Published and distributed under 
permit No.. 175, authorized by 
the Aci of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago. Ill. 
- By order of the President, 

4A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


* 


Ceuts 


Auch Meontdidier fiel. 


Weitere Erfolge von Briten, Frauzoſen 
und Amerikanern. 


Fait 400 Geihüge erbentet. 


“Seltefert von der „Affoattrten Breile* und den „Uniten Pre& Affortattond*.) 

London, 10. Auguft. Die Zahl der Geihüsse, welche von den Alliier- 
ten erbeutet twurden, beträgt jest nahezu 400! 

(Zelephonifb von der „Alfoctirten Breffe” übermittelt.) 

London, 10. Augnit. Cs trifft die Meldung cin, das Mont 
didier gefallen iit. 

London, 10. Aug. Als Ergebnijje des zweiten Tages der Yoch'ichen 
Offenfive in der PRifardie, unter unmittelbarer Leitung von General 
Haig, iverden verzeichnet: 

1) Ein Durddringen bis zu 13 Meilen an einer 22 Meilen ront. 

2) Mehr als 17,000 Gefangene (man alanbt, dak die Gefangenen- 
zahl für die eriten zwei Tage des Vorjtoßes anf über 20,000 fommte) 
und iiber 200 bis 300 Geidüte. 

3) Montdidier nur nod) in einer engen Galle nelajien, und jein 
allen jeden Augenblif erwartet. 

4) Die Reronne-NRoye Eijenbahn und die Landitrafe, Hauptzufuhr- 
linien der deuticden PVerteidigungszone vor Amiens, durd das Wor- 
rüfen der Alliierten bedroht. 

5) An Bunften der erjtürmten Linie weicht der eind haitin zu- 
rüdf, vor dem jtets wacienden Drud der Alliierten. 

6) Elf wihtine Städtchen und Dörfer genommen. 

Ron anderen Schaupläsen lafst jidy zu den obigen Punften nod hin- 
zufügen, daf in Flandern die Dentihen um etwas über eine Meile an 
einer Schhsmeilenfront zwiichen Bethune und dem Nieppenwalde zuritf- 
weichen — an der Südlichen lanfe des Lys-Boriprungs — und dai die 
Briten vorrüdten und Locron und cin halbdusend Fleinere Dorfer be: 
ichten. 

Rei der britiichen Armee, 10. Muguit. Ver ihren: weiteren Borritden 
nabmen die Priten Marvillers, Brely, Folie, NRosteres und Vauvillers. 
10, Nugwit. Das britiide Nriegsamt meldete geitern 


= 


London, 
abend: 

„Rährend de3 Vormittag3 erneuerten die alliierten 
Angriffe an der ganzen Schladittront judlih von Zommerh B, 
baben an allen WBunften Yortichritt gemadt, troß des 
feindlichen Miderftandes. 

„stanzöjtihe Truppen, i 
nahmen das Dorf Pierrepont und * Wald nördlich — rl 
und — von dieſer Stätte drangen ſie raſch über 4 Meilen vor. 

An der Front der britiſchen Vierten Armee rückten die auſtraliſchen 

RE nadhdem fie die Linie der Außeren Berteidigungäwerfe vor 
Amiens genommen hatten, nod Dis zu einer Linie von zwei Meilen 
über dieielbe vor, nad Shwerem Kampf an einer Anzahl Runfte, 
„Bor Abend Hatten die britifhen und franzöitichen Truppen 
allgemeine Linie von Bierrepont, Arvillers, Noijieres, Rainecourt und 
Morcourt erreicht. Der Kampf auf diefer Linie dauert noch inner fort. 

„Sertlides Kämpfen ift nördlich von der Sonme zu berichten. 

„Lie Zahl der Gefangenen bat 17,000 erreicht (umter den Ge: 
iangenen joll aud ein Pivijionsgeneral fein), und zwiichen 200 und 300 | 
Geſchütze ſind genommen, einſchließlich Eiſenbahngeſchütze von ſchwe ven 
Kaliber. Much erbeuteten wir Mengen von Schanzenmörjern und Ma- 
jdinengejbüse und eine Maiie fonittgen Materials aller Art, darunter 
einen vollitandigen Bahnzug. 
„Unfere Verluite. waren äußert gering.“ 

10. Muguft. Das franzöfiihe Kriersamt veröffentlichte 

naditehende Mitterlungen über den Verlauf der Feindieligfeiten: 

„Seitern nachmittag und am Abend rückten die Armeen der Mlliier- 
ton entlang der ganzen ront füdlih von Montdidier bis zum An 
weiter vor. Franzöſiſche Truppen griffen am Nachmittag ſüdlich von! 
Montdidier an, eroberten Le Tronquoy, Le Fretoh und Aſſainvillers, 
und bedrohten Montdidier vom Südoſten. Ueber 2000 Gefangene wur— 
den in dieſem Gebiet von unſeren Alliierten gemacht. Kanadiſche 
auftraliihe Tivifionen eroberten WYouchoir, Mehartcourt und 
und fie drangen aud in Nainconrt und PBroyart ein. Am Abend griffen 
englifhe und amerifanishe Truppen ii dem zwischen der Zomme 
dem Ancre befindlichen — an, und zwar mit ſofortigem Erfolg. 
Gegen abend waren alle in Ausſicht genommenen Ziele erreicht, einſchließ— 
lich der Einnahme des Dorfes Morlancourt und der Beſetzunged 
ligen Geländes ſüdöſtlich von dort. Gegenangriffe 
ſem Gebiet wurden nach ſchwerem Kampf abgeſchlagen. 

Die Zahl der von den Alliierten ſeit dem Morgen des 8 
machten Gefangenen überſteigt die Zahl von 24,000. 


Dariſer Bericht. 
Paris, 10. Auguſt. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute, 


daß franzöſiſche Truppen geſtern Abend infolge ihrer Bewegungen die 
Stadt Montdidier nahezu umzingelt hätten. Die Ortſchaften Aſſanivil- 
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lers und Rube.conrt wurden crobert, and die Kranzojen drangen bis 
Die unter dem Be- | 


weniger als zwei Meilen öftlich von Montdidier vor. 
fehl des Generals v. Gntier stehende deutiche Armee zieht fih aus der 
Montdidier-Ronon Yinie zurüd. 


Paris, 10. Augnit. Der Nüdzug der Truppen des Generals Hutier 


ans Muntdidier wurde abaejdjnitten, nachdem die Franzoſen Fareroles 


erobert hatten. Die deutſche Lage entlang der Montdidier-Noye Straße 
wurde dadurch ſehr gefährdet. 


Berliner Bericht. 

Periin, 10. Mugnit. 
meldete geitern abend: 

„zer eind fest 
Hub fort.“ 

(Bericht von Nadmittag:) 

„Zwilchen dem Mier- und dem Ancreilus gab c$ Ichhafte örtliche 
Artillerietätigfeit. 

„Südweſtlich von Ypern 
Artilleriefeuer teilweiſe 
wurden. 

„Zwiſchen dem Ancre— 
mit ſtarken Streitkräften an. 
zwang er ſich mit „Tanks“ den 
linie hinein.“ 

„Zwiſchen dem Somme- und dem 
angriff feindliche Sturmaugriffe 
Morcourt, Harbonnieres, 


(Ueber London.) Das Große Hauptqauartier 


t ſeine Angrifie zwiſchen dem Somme- und Apre—- 
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uß folgten auf ſtarkes 
wel zurückgeſchlagen 
und dem Avrefluß griff der Feind geſtern 
Begünſtigt durch einen dichten Nebel, er— 
Weg in unſere JInfanterie- und Artillerie- 


Avrefluß brachte unſer Gegen— 
unmittelbar öſtlich von der Linie 
Caix, Fresnig und Contoire zum Stillitand. 
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Chicago, Samstag, den 10. Auguft 1918. — a 5 Uhr Ausgabe 
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Die Reisezeit dieies Sommers | 
it da. “See America first” ilt 
die allgemeine Rarole. ' Unter 
, dem Titel: 


Im Hordweften 


entwirft in der näditen Nunt- 
ner der 


„Sonntagpoſt“ 


a 
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r. Walter 3. PBriggs aus 
eigener Anichauung ein Bild 
der Schönheit des Puget Sound 
und der olympiichen Verge an 
der äußerſten nordweitlichen 
Halbinjel "der Ber. Staaten. 
Bilder, die an Ort und Stelle 
genommen Wurden, zeigen Die 
Landſchaft und ihre Bewohner, 
ſowie die charakteriſtiſchen in— 
dianiſchen „Totempoles.“ 
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Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpeſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, den 


* 
* * 


ſowie bei 
Zeitungshändlern und Trägern. 
Preis 3 Cents. 
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Wir erlitten Verluſte an Gefangenen und Geſchöützen. 

fangenen, welche wir machten, waren Engländer 

und kanadiſchen Hilfstruppen, ebenſo wie Franzoſen. 
„Wir ſchoſſen 30 Aeroplane über dem Schlachtfeld herab. 

Die Artillerietätigkeit lebte an gewiſſen Nöſchnitten des Vesle- 
fluſſes wieder auf. Wir machten erfolgreiche teilweiſe Flüge auf beiden 
Zciten des VBraisıesitromes (Vesfe Front) und in ber Champagne nord» 
weltlih von Zontain,“ 


Unter den Ge— 


Ipfes am 8. Auguſt —— © 
plane von britiſchen Fliegern 
niedergetrieben — ſeien. 

nen vermißt; die meiſten dieſer 
ſtört. 


yeruntergejchojfen oder 
Andererſeits werden 50 
wurden 


außer 
britiſche Maſchi— 


iſte 





Bahnlinie wieder in Betrieb. 

Yondon, 10, Nuguft. Gin bedeutender Vorteil tit bereits durch 
das Vordringen der Alliierten im Gebiet der Sonme, öftlic von Amiens, | 
rzielt worden. Die wichtige Strede der Baris-Amiens Eifenbahn, welche | 
durch Juſt läuft, und die wegen der Nähe der feindlichen deutſchen 
Linien nicht benutzt werden konnte, befindet ſich ſeit geſtern Abend wie— 
der im Betrieb. 


Deutſcher Torpedojäger verloren 


London, 10. a 
Torpedojäger (, 
ſei, 


— 
— 
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ie — Admiralität meldet, daß ein deut— 
Deſtroyer“) 8 Meilen vor Zeebrügge untergegan— 
wahrſcheinlich infolge —— auf eine britiſche Mine. 

Feindliche Minenbeſeitigungsboote, welche in 
wurden 


ſcher 
gen 


ten, von britiſchen Fliegern heftig beſchoſſen. 


erſenker der „Luſitania“ tot. 


10. Auguſt. Es wird jetzt von der deutſchen Admiralität 
undgiltig zugeben, das KHapitänleutnant Schwieger, Stommandant des 
Tanchbootes, weldes die „Yufitania“ verjenfte, bereits im September 
1917 Sein Yeben eingebüßt hat. Yu jener Zeit befanden ich Schwieger, 
Kommandant des Tauchbootes U 88 und ein anderes Tauchboot in der 
Bucht von Helgoland. Die Beiden tauchten unter, worauf der Komman— 
dant des zweiten Tuchbootes nach kurzer Zeit ein von Ketten herrühren— 
des Geräuſch vernahm, ſodaß er glaubte, er ſei mit ſeinem Boot in ein 
unbekanntes britiſches nh geraten. Dann hörte er eine ſchreck— 
liche Erplofion, worauf er fo schnell als möglich an die Oberfläche 
ſtieg, um ſich nach U 88 umzuſchauen, aber es war nichts von ihm zu De» 
merken, und das Boot iſt ſeitdem — 


| 
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London, 


Heury Petrys „Geſchichte““. Angabe aber nicht anſchließen, ſon— 


t ihren Verfaſſer hinter 
Riegel gebracht. 

Durch ein von ihm geſchriebenes,, 

in Briefform gehaltenes Zirkular, 

hat ſich Henry Petry, ein in Aurora 

| mohnbafter Zementarbeiter, in böje 
Ungelegenkeiten gebradt. Bundes: 
fommiffär Mafon verwies ihn heute 
nach längeren Verhandlungen unter 
einer Bürgichaft von $2500 an dies 
Bundesgroßgeſchworenen. | 

| Vor einigen Mocen ging der 
Firma Cahill, Carbery & Co., der 
— einer Druckerei, ein die 
eberſchrift „Butriotifcher Brief an 

Fe Freund“ Manuſcript 


Ho und ie ſchon gefagt, den Bundesgrohge: 


ſchworenen. 
— 
Shoops Beerdigung. 
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Trauerfeier wird Montag 


in der Normalichule jtattfinden. 


| DieLeihe von Schulfuperintendent 


Nocdville, Ind., ganz plöglic ſtarb, 
langte heute Vormittag in Chicago 
Jun und wurde von den Englemood 
Commandtry der Zempelrttter 
| Empfang genommen, welches aud) bie 
— Trauerfeier leiten wird. Dieſe fin— 
ut ‘ ; 2 * 
zu, mit der Aufforderung, es in air an a > a. 


en nr ee Se |nabe 68. Straße, ftatt. Vorher, um! 
E — wird die Leiche 


* ze ı9 Uhr vormittags, 

a * —— zu dort aufgebahrt werden, und bis 
rachten und nichts darüber ver-8 

lauten zu taffe n. Das Manufeript = Uhr nachmittags wird allen, melde 

wurde auch gejegt, beim Korrektur— noch einen legten Blid auf die Züge 

lefen nahm Herr Gabill, einer ber des Verftorbenen werfen möchten, 

(nhaber, aber an verfhiedenen Stel- ı dazu Gelegenheit gegeben werben. 
len Anftoß und feßte fih dann mit | Die Beerdigung findet am — 

den Bundes behörden in Verbindung, in Waſhington Court Houſe, O 

welche Petry feſtnahmen. ſtatt. 

In dem Briefe handelt es ſich, Der Schulrat wird Montag vor— 
nämlich um die Unterredung zwiſchen mittag 11 Uhr eine kurze Sitzung ab— 
zwei Freunden, von denen der eine in halten, um Trauerbeſchlüſſe zu faſ— 
den Militärdienſt eingetreten iſt und ſen, und ſich dann zuſammen mit 
die Khakiuniform angezogen hat. Der dem Hilfsſuperintenden nach der 
da macht ihm Vorwürfe hierüber, | 
(erklärt ihm, daß e3 eine Sünde fei, 
Ijemanden zu töten, daß der Soldat | 
Iaber auf Befehl feiner Vorgefegten | Wittive geworben ilt, langte 
jeuf feine Mitmenfchen fhießen müf: |zufammen mit ihrer Mutter und ih: 
‚Te, und daß fi aus diefem Grunde |rem 17jährigen Sohn bon 
| niemand in da3 Heer einreihen lafjen | Wafhington Courthoufe, D., tom: 
follte. Da er e3 nun aber do getan mend, in Chicago a, und wurde auf 
habe, müffe er fehen, wie er den eh: | den. Bahıbof von Präfident Edwin 
ler wieber gutmache. J. Davis ſowie den Hilfsſuperin— 
| E3 wird dann hinzugefünt, daß |tendenten Samuel 8. a. Peter 
|der Soldat defertiert, verhaftet wird, |%. Mortenfon und E. 
feine Strafe verbüßt und fich danıı Empfang genommeır. Sie iſt infolge 
voller Genugtuung ſagt, daß er doch des ſurchtbaren Schickſalsſchlages, 
niemanden getötet habe. 

Der Verfaſſer machte bei dem 
heutigen Verhör geltend, daß es ſich 
um eine bloße von ihm erfundene nung getroffen, 
„Geſchichte“ handle, daß er nur eine res die Flaggen auf ſämmtlichen 
Charakterſtudie habe geben wollen Schulhäuſern auf Halbmaſt gehißt 
Kommiſſär Maſon konnte ſich dieſer werden. 


| 


| Trauerfeier beizumohnen, 


Zufammenbrud nahe. 
Präfident Davis hat die Unorb- 


nebſt auſtraliſchen 


65 deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen, 50 britiſche. 


London, 10. Auguſt. — wird gemeldet, daß während des Kam-— 
r Alliiertenoffenſive) 65 deutſche Aero-— 
Kontrolle 


durch Feuer vom Boden aus zer— 


jener Gegend opoerier- 


dern überantwortete den Angeklagten, | 


nachmittag 


John D. Shoop, welcher geſtern in 


in 


Normalſchule begeben, um dort der 


Frau Shoop, die ſo plötzlich zur 
heute 


Cole in 


| a * — | 3 u0 
der fie fo jäh getroffen, dem völligen | : 


daß bis auf Weite: 


M u 
Copyright, Underwood & Indermwood. 


Beim Derbinden gefangen genommmener Dexsticher x 


Vom Baſebaufelde. 

Ergebniſſe der Freitagsſpiele: 

| „Rational League —Chica g o 

| 9 

8, Brooklyn 2; Bittäburg 4, Ein 

cinnatt 3 

| „American League”—feine Spiele, 

Bisheriger Stand diejer Ligen: 
„National League.” 

Gew. Pros. 

652 

578 

30 


.405 


Chicago 

a 

Pittsburg .... 

Rhiladelvbia . 

Cincinnati 

Wroofinn .... 

Woiton .. 

EEE 5505 


455 
455 
.490 
„American League.“ 
Gew. 

Boſton 
| ei ‚belano 

solbinato in ‘ 
hicans en 
New Yort 
St. Lonis. 
Detroit 
\ Thiladelphia daher 

Spiele vom Samätag: 

„National League — Chicago 
| in PBittöburg; St. LYouig in Eincin- 
jnati; Philadelphia in Brooklyn; 
Bofion in New York (2). 

„American League”—E hi 
‚in Cleveland (2); Detroit 
Lobis; — in Philadelphia; 
New Hort in Bofto 


—_— 19... 


Die Frau Brofcior, 


Möchte angeblich 
Fliegerleutnant nach Frankreich folgen. 


Profeſſor Clark O. Mellick von der 
Univerſität Chicago hat Stadtrichter 
Sohn A. Mahoney, welcher der Ab— 
teilung für häusliche Wirren vor— 
ſieht, erſucht, ſeine Frau daran zu 
hindern, ſich nach Frankreich zu be— 
geben. Wie er angibt, beabfichtigt 
|diefe, in den Kantinendienft ein- 
zutreten, feiner Meinung nad will 
fie aber nicht für das Wohlergehen 
bei amerifanifch.n Soldaten im All: 
gem einen forgen, jondern bat es auf 
| einen einzigen, einen- jungen Flieger: 
| leutnant, Joh. Salmond mitNamen, 
ı abgefehen. Den Beltimmungen nad) 
fann fie nur mit Zuftimmung ihres 
| Gatten den Pojten antreten, er mei- 
| gert ſich aber ganz entſchieden, ſie ihr 
zu geben. 


gern einem 
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Ueber den Haufen geſahren. 


An der Nord Paulina 
wurde geſtern abend die 18jährige 
Florence Stachowiak, Nr. 1423 N. 
Aſhland Ave., 
Ave.-Elektriſchen über den Haufen 
gefahren und ſchwer verletzt. Die 
Verunglückte befindet ſich in ärztli— 
ſcher Behandlung. 

— ——— — — 


Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exclusively 
entitled to the use for republichtion 
‘of allnews dispatches ereldited to it 
or not otherwise eruedited in this 
paper, and also the local news pub- 
|lished herein. 
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Ghiengo und Umgegend: Unbejtändig 
| and wahrſcheinlich Regenſchauer heute 
abend und morgen; kein einſchneiden— 
der Wechſel in der Luftwärme. Mäßig 
ſtarker Südwind. 


Illinois: Unbeſtändig heute abend und mor— 
nen, im nördlichen Teil wahrfchetilich Negens 
Ihauer. Kein einſchneidender Wechſel in der 
Lufſtwärme. 

Wisconſin: Unbeſtändig beute abend und 
morgen, im öftlichen nd fhdlihen Teil wahr: 
ſcheinlich Regenſchaner. Morgen Hübler, im 
nördlichen und weſtlichen Teil ſchon heute 
ı abend, 

Indiana: 
morgen. 

Nieder Mihbinen: Teilweile bewolft beute 
abend md morgen; beute Abend wärmer, 

Sonmemumtergang, beute: 7:58, 

Zonnenanfaang. morgen: 154. 

Monduntergang: Heute Abend D:22, 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag von 3 Uhr 


Teiweiſe bewöllt heute abend und 
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| Noch eine reitagsveriuititte 


Washington, 10. Augnft.. Das 
Krieggamt veröffentlichte noch) eine 
fechfte Armeeverluftlifte, die noch 
für geftern ift. Yolgende mittelmeit- 
| liche Namen tommen (unter ins: 
gefamt 103- Namen) darin vor: 

Gefallen im Sampf — Major Adolph 
Trier, Fond du Lac, Wis.; Leutnants 
Raul B. Cor, Wetteramt, Ehicago No: 
ſeph W. Wald, Haynes, N. Dak.; Ser⸗ 
geant Fram N. Jeſſee, Danville, Ky.; 
Niorporale Thomas E. Burke, 
Louis; Charlen L. Chamblin, Shelby— 
ville, Ind.; Leſter C. Coot, Albion, 
Mich. ; George r. Moore, Yakın, Nan.; 
Leivis 9. Noberijon, Mafon City, Neb.; 
Gemeine Raymond Baldwin, Beryl, MW. 
Va.; Waldo D. Erofier, St. Edward, 
Neb.; James F. Cumberland, Strand, 
Stlai; Arrice ran, Cadiz, Ky.; Henry 
O. Wood, Cotton Plant, Ark. 


Samstagsarmecverluſte. 


Waſhington, 10. Auguſt. Fol— 
gende mittelweſtliche Namen ſind 
unter den in dieſer und den nach— 
folgenden Liſten bekannt gegebenen 
Armeeverluſten: 

Erſter Abſchnitt. 
im Kampf — Leutnant 
Moore, Berwin, Ill.; Ge— 
meine W. Nottingham, Indianapolis; 
Karl F. Schwarz, Detroit. 
Wunden erlegen Gemeine Edward 
Hite, St. Louis; Edward H. Mul— 
= Cincinnati. 

Schwer verwundet — Hauptmann 
George H. Butler, 5410 Giddings Str., 
Chicago; Leutnants Edwin E. Elliott, 
Minncapolis; Samıel 3%. Elliott, Ed: 
wardsville, Nan.; Sergeanten Non C. 
Caperton, Ravia, Olla.; Frank Pala— 
din, St. Louis: William 9. Roberts, 
Cato, Ark.; Storporäle Bert T. Ecott, 
Falls City, Neb.; Leo C. Whisple, Ma— 
rion, Mic; Seorge © S. Wojiechowski, 
South S Vend, Inde Koch Bond N. Als 
Tifon, Kingfiher, CHa.; Gemeine Clyde 
M. Boyd, anne, M athias H. Col— 
ling, Indianola, Neb.; Arthur B. De— 
gree, Stewart, Minn.; Carl E. Goff, 
— Ky.; Anton Jira, — 
S. Dak.; Jacob Krasnow, Madiſon, 
Wis.; Edward Mulchay, Newport, Ky.; 
Herman 9. Rabauſch, La Salle, Ill.; 
Roy C. Rosberg, Argentine, Kan.; 
Gordon Roſe, Pittsburg; Roy Simon, 
Neb.; Emile Sammerla, Lea— 
Kan'; Leſter C. Tudor, Ada, 
Graver C. Walker, South Haven, 


&t. 


Gefallen 
James 9. 


venworth, 
Mich.; 
Mich. 
Im Kampf vermißt Gemeine Ju— 
us D. Brooks, Fulton, Siv.; Harvey 
Rierre, Appleton, Wi; Hemy N. Nei 

der, Mppleton, Wis. 
Zweiter Abjchnitt, 


Gefallen im Sampf — Leutnant 
Slayton W. Beach,. Musfegon, Mich. ; 
Sergeanten Oti3 E. Brown, Andianas 
polis; Fred W. Tompkins, Owoſſo 
Mich.; Gemeine Robt. C. Arvin, 
Leighton, Ky.; Alexander Bright, Ale— 
rxandria, Ind.; Joſ. Demicki, New Bri— 
tain, Conn.; Hans H. Dittmer, Clarks 
Neb.; Edw. J. Marino, 
Geo. J. Panuska, 
Shannon, Cincinnati; 
wood, Gatewood, Mo.; 
temeyer, Cincinnati; 
Milwaukee; Philip M. 

Dak. 

Wunden erlegen — Mechaniker Shel 
don D. Sharpley. Oconto, Wis.; Ge 
meine Alabel Biumenthal, 6130 Evans 
Ave, Chicago; Glmer Charbonenit 
Mebb Eith, Mo.; Wnt. Clasfu, Detroit 
Eimer Kohn Grob, Leslie, Mo.; Geo. 
Sobnjon, Nadjon, Mich.; Charles Lan: 
gendorf, 2451 W. Diviſion Str., Chi— 
cango; Eugene MeManus, Dewitt, Ja.; 
Edwin Peterſon, Eau Claire, 
Theodore C. Wettleſon, Poſtville, Ja. 

Krankheiten erlegen Gemeiner 
Wyllem F. Polubitz, Minneapolis. 

Tot durch Aeroplanunfall — 
nant Phil. Billard, Topeka, Kan. 

Tot durch ſonſtige Unfälle uſw. 
Gemeine Benj. R. Carlſon, 
Center, Ra.; Robert P. 
Livingſton, Ill. 

Schwer verwundet — 
vid C. Arnold, Logan, 
Curtiß, MeHenry, N. Dak.; Louis A. 
Duffy, Cryſtal Falls, Mich. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Korboral Ruſſell Withrow, Aſh— 
land, Kn.; Gemeine ranf Kotecki, 
South Bend, Ind.; Frank Wilmer, 
Weſt Port, Ind. 

Dritter Abſchnitt. 

Schwer verwundet — Leutnant Os 
car L. Buck, Big Rapids, Mich.; Kor— 
poral Archie M. Simpſon, Indianola, 

a.; Gemeine Hobert Black, Nock Caſtle 
Springs, Kyr; Hirce Brown, Cyclone, 
W. Va Steve Felitsky, Pittsburg; 
Leslie Harton, Britt, Ja.; Wm. 
Indianapolis; Robt. P Perry, 
W. Va. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 

Sergeant Walter Colwell, Herkes, 
Kyr; Gemeine Green Vater, Gortland, 
453 Richard K. For, Elwood, Ind. 

Im Kampf vermißt — Leutuant 
John M. Crider, Osceola, Ark.; Ser— 
geant Edward B. Ailes, Bellefontaine, 
O.; Korporal David H. MeGalliiter, 
Lawrenceburg, Ind.; Gemeine Charles 
E. Andriſt, Beaverton, Mich.; Charles 
F. Baſton, Carbondale, Ill.: John E. 
Firkus, Stevens Point, Wis.; Harry 
Haddirx, Marjhall, Ill.; Walter Haynes, 
Wincheſter, Wyo.; Auguſt M. Hays, 
Enfield, Ill.; Wm. Hazel Ir., Inde— 
pendence, Or; Alvin L. Heury, Pres⸗ 
cott, Mich.; Carl P. Hovey, St. Johns⸗ 
bury, Vt.; Irvin W. Kimbro, Heavener, 
Okla.; Hugo E. Krueger, Siven, Wis 
Hallie A. Larſon, Sauk Center, Minn.: 
Oscar Leckman, Dalton, Minn.; Fran: 
\cis GE. Leduc, Merrill, Mic; Francis 
13. Yupo, Cincinnati; Anton Malesti, 
Duluth, Minn.; Viktor Oslrowe —* 
Ford Cith, Mich.; Frank O. Parſons, 
Syre, Minn.; Harriſon F. Rederien, 
Rierfon, Ia.; Wm. Nichard, Arlington, 
2.; Wilfred Richards, Eleveland, Di: 
Henry Rothermel, 465 W. 25. Str, 
Chicago; Edgar MW. Rupprecht, Juneau, 


Wis. 
’ 


Cincinnati 
Paul; John 
Quinton J. Silk— 
Eharles Stra— 
Joſ. Wielgosz, 
Wright, Iſabel 


St. 


8 
— 


\ 
Wis.; 


Leui⸗ 


Grundy 
Donaldſon, 


Gemeine Da— 
Utah; Amos G. 


— 
— 
Dez 


Fi; 


Hiöle, 
Lookout, 





Wm. H. Sorenſon, Provo, Iltah; 
Leslie Thompſon, Vrigham Cith, Utah; 
Donald E. Turner, Buford, N. Dak.; 
Start Willis, New Hampton, Na.; 
Clifford Wolfe, Council Bluffs, Na; 
John J. Wyß, Cleveland. 


\. 
Vierter Abschnitt. 


im Stampf — Storporal 
Mogenien, VBoelus, Neb.; Ges 
Vrice White, Battle Creet, 


ı 


Gefallen 
Carl E. 
meiner 
Mic. 

Schiwer verwundet — Gemeine Jun— 
NIE —— Marvell. Ark.; Earl. 2. 
Dew, Des Moines, Ja. 
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Nahmen altid an der neueſten großen 
Alliiertenoffenſive teil. 


Erſtürmten Fismette. 


(Geliefert von der „Aſſozilrien PBreffe* und den „United Preb Alloctattons*.y 

Naihington, D. E., 10. Auguit. Zum eriten Male gab das britijdye 
Kriensamt in feinem heutigen Bericht über das angriffsweile Vordringen 
in der Pifardie die Tatjadje befannt, da aud) Amerikaner aftiv an dem- 
jelben teilnahmen nnd, wie der Bericht iagt, „beträchtlichen Erfolg er- 
rangen“. Diejfe Mitteilung it mit großer Befriedigung aufgenommen 
worden, 

Hus London wird weiter mitgeteilt: Amerifaniihe Truppen unter- 
nahmen einen Angriff im Winfel zwiicden der Sommte- und dem Ancre- 
flnf mit bedentendem Erfolg. Amerifaniiche und britiiche Truppen nah- 
men das Städtchen Morlancourt, zwiiden Eomme und Anere. 

Bei der amerifanifchen Armee an der Besle Front, 10. Auguft. Die 
Amerifaner eroberten das Dorf Fismette nördlich vom Vesle nordiveit- 
fih von Fisme) nnd madıten etwa 100 Gefangene. 


Große Erfolge der Regenbogen: Divifion. 


Mafhington, 10. August. Auf die an ihn weitellten Fragen amt- 
wortete der Generalitabshet March, dal; die 42. (Regenbogen) Pipifion, 
nachdem fie in Lothringen friegstüchtig ausgebildet worden war, fi am 
15. Suli den franzöfiichen Truppen öftlid von Neims anfchloß, und dab 
fie dann half das Wordringen des Feindes zum Stehen zu bringen. Der 
General verlas darauf aus dem Bericht über die Tätigkeit der Divifion, 
da fie am 8. Kampftage den Webergang über den Durcg erzimungen 
hätte und 16 Kilometer vorgerüct jei. Während viefer Zeit hätten ihr 
5 verjchiedene feindliche Tivifionen gegenüber gejtanden, und von jeder 
von ihnen wären Gefangene in ihre Hände gefallen. 


Regenmäntel mangelhaft. 


New Norf, 10. Muguii. 28,000 Militärregenmäntel wurden bon 
Inipeftoren, welche jie in den Brooflyner Zagerbäufern prüften, für 
mangelhaft ertlart. 


J — * * J 
Deutſcher Seitungsftreit über Nahrungsmittel. 
Waſhington, 10. Muguft. Aus der Schweiz traf heute eine Depejche 
ein, tr der cs hieß, dal in den deutjchen Zeitungen ein erbitterter Streit 
über die Nahrungsmittelfrage ausgebrochen ſei. Grund dazu hätte die 
Beſtimmung gegeben, daß die Bevölkerung Berlins einen Zuſchuß der 
Ration um 50 Gramm pro Kopf erhalten ſolle und das hatte in Bayhern 
und Sachſen, ſowie auch in Preußen, beſonders in den Landbezirken Un— 
willen erregt. Die „Berliner Morgenpoſt“ ſchrieb dazu: Der Feind beob— 
achtet mit größtem Intereſſe den Erfolg des Aushungerungskrieges, 
laßt uns deshalb nicht wegen eines Mundvolls Brot mehr Bayer; Sad 
ſen und das übrige Preußen aufrühreriſch gegen Berlin werden. Die 
Kreuzz eitung“ meint, es hieße „dem Feinde in die Hände ſpielen“, wenn 
man Berlin bevorzugen wolle, denn die ökonomiſche Lage ſei in Sachſen 
in Hamburg und im weſtfäliſch-rheiniſchen Bezirk ebenſo ſchlimm, wie 
in Berlin, wo es an Patriotismus und Entſagung ſehr mangelt. 


Rußlands Ultimatum an Japan. 


London, 10, Auguſt. Eine Depeſche der „Exchange Telegraph Co.“ 
aus Kopenhagen beſagte, die Petersburger Zeitung Pravbda“, das Organ 
der Bolſchewikis, habe mitgeteilt, daß der Miniſterpräſident Nikolai 
Lenine nach einer ſtürmiſchen Sitzung des Arbeiter- und Soldatenratts 
ein Ultimatum nach Japan wegen ſeiner Einmiſchung in Sibirien ſandte. 
ie Zeitung fügte hinzu, daß das Schriftſtück dem japaniſchen Konſul in 
Moskan übergeben wurde. 


Neue Armeeverluſte: 516 Mann. 


Waſhing ton,9 Auguſt. Die heutige Armeeverluitliite erjchien ivie« 
der in fünf Hoi ihnitten. Dieje Verluite verteilen jid) wie folgt: 
Gefallen im Kampf, 64. | Schwervertwundet, 102. 
Wunden erlegen, 28. xn unbeitimmtem Grade ver- 
Siranfheiten erlegen, 3. wundet, 102. 

Tot durch Aeroplannunfall, 2 Im Kampf vermißt, 211. 
Tut durch andere Unfälle Zuſammen, 516. 

uſw., 4. | 


Samijtags Marineverluftmeldung. 
Waihingten, 9. Anauit. Die hente veröffentlichte Verluitlifte des 
Marineforng zeigt: 

Gefallen im Kampf, 11. | Schwerverwundet, 9. 
Wunden erlegen, 5. | Zujammen, 25. 


nm mn ar rn —— — — — — — — — — —— — — — — 


In unbeſtimmtem Grade verwundet / Thomas E. Alvey, Morganfield, Ky.; 
Sergeant Chas. S. Combs, Villa Luman Disbrow. Sandusky, O.; Ste— 
Groeve, Ill.; Korporal Lewis D. MeEl— | ven Gabrylowicz, Cudaby, Wis; Paul 
freih, Dayton, C.; Gemeiner Kohn F. Gaizumas, Clinton, And; Ihomas 
Williams, GCarrollton, Sy. Gewin, Blanco, Ola. ; Cafper € e. Gil: 
Im Kampf vermißt — Klon, Sheridan, Wis.; Patthervs Green, 
* WignWheeling, W. Va.; Peter Gumbis, 
Herman Gaehler, Waukeſha, Wis; 8 
Eula MeKee, Wallingford, Kh.; Ford 8700 Maneftee Str., Ghienge; Herbert 
E. Mallon, Stepter, ©.; Jofep Minan: |d- Gunther, Parico Kan.; Andrew 
do, Detroit; Norporäle Franf I. Yurz | Panfon, Stonington, Mich; Rames €. 
man, Latvton, Ofla.; Thos. I. Bruns, | Hear, Eufbing, Tfla.; James B. How⸗ 
10502 Gwing Ave., Soutih Chicago, grd, St. Yonis; Halle 8, Hudins, Ta 
Sit; Glenn N, hiplen, Alerandria, | Forte, Jud.; Emil Mafe, 3930 Gary 
Ind.; Glarence E. Yenuti, Dayton, C.; | Str, Kaft Chicago, Ind; Glarence 
Names R. Wilfon, Bellaire, S 


Zergeanten 





O.: Ge: | Mullen, Marihall, JI.; Kohn Niljion, 
meine Albert Abrayamfon, Sheffielp, | NA, Ninn.; Piotr Tieffiat, Hamtramd, 
IX; Iacob ®. Ednaro, Eric, Pa.; | Nid.; Albert &. Ortoig, Bellevue, ©.; 
Frant E. Caefar, Madifon, Wis.; Per: | Eddie Fulczinsti,  Greenbufh, Minn.; 
fen E. Cart, North Terre Haute, And.; | Everett Svobee, Rutledge, Mo; Kohn 
Tra }. Dobbins, Putmam, Cfla.; Thos. |. Stecters, Weft Yafanette, Snd.; Ned 
| Tonofrio, Detroit; Elvin E, Evenzun, Tolle, Waftta, la. ; Roß 9. Trainer, 
| Eleva, Wis; Niels ©. Kobirfon, Arlanz | Pedford, Ind.; Alexander Udin, Des 

&. Siral, Cleveland, S,; | troit; Charles W. Yan Cleave, Homer, 


tie, Ra; Sof, — an a r 
bio. Ylnztin, Altendale, II; Joſ. F. Neb.; Herbert Wilſon, Salliſaw, Okla. 
Vom Marinekorps. 


Martin, Vienna, ZI; Elmer W. Milz | 

ler, Foßton, Minn.; Frank A. Miichell, 1 

| Nolie, Na; Ivan 9. Munro, St. Rin- | Wafhington, 10. Aug. In der 
cent, Minn.; Frank Nelfon, Hanfinfon, | heute gemeldeten Verluſtliſte des Ma—⸗ 
— ————— —* a: Sin: | rinetorps erfiheinen folgende mittels _ 
drew Peterfon, Cotton, Mittn.; ber | peftfiche Namen: 


Peterſon, Dulurb, Minn.; Dominid e y 
| Roping, Eleveland: Richard F. Naut, Gefallen im Sampf_ — Sergeant 
Noland BG. St. Yonis, Tconto, Wis; 


| Tetroit; Noy W. Zavage, Nebrasfa R con S 
City, Neb.; Viltor Scherbinski, Glenn Korporäle Bernard W. Snair, Pitts— 
Hin, N. Dat; John Schunen, Mi: | burg; Alden M. Witbed, Vernal, Utah; 
wankee; Frank E. Soules, Blufton, Arnold M. Reader, Neiv Kambria, Mo.; 
| Ind.; Yohn Storeft, Milwanfer; Wm. | Walter S. Tritt, Suernfen, Wyo. 
SZurreli. Falium. Wis.; Veler Tho-An Wunden geſtorben Korporal 
mas, Youngstown, O.; Anton W. Ur— Charles H. Earl, Auſtin, Minn.; Ges 
ban, Veru, Ill. meiner Charles A. Penwright, El Reno. 


Sta. 
Fünfter Abfchnitt. - 


Schwer verivunder — 

Wunden erlegen — Leutnant Edwin | . Pritton, Marfbfield, 
“lewellyn, Oconomowoc, Wis.; Wagen: | Julian E. Applegate, 
ſchmied Samuel E. Bybee, Edwards, Harry P. Bailey, 
Mo 

Tot durch Unfall — Gemeiner Cecil 
E. Campbell, Owoſſo, Mich. 

Schwer verwundet —Korporal Harry 
Blevens, Aſhland, Kye; Gemeiner Hy.“ 
B. Heinecke, St. Bernard, O. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 


Sergeant Paul 
Mo.; Gemeine 
Union, Neb.; 
Princeton, Mo; 
nn 


Schied freiwilig. 


in einem Zimmer im Piymouth 
Hotel, welches ſie ſich geſtern gemie— 
|tet hatte, wurde die 4Ojährige Frau 

- Gemeine George T. Vlatenihip, | |E. Dohaven von Dapton, D,, tot 
Brookville, O.; Thomas NR. Conuell, \aufgefunden. Ein Arzt ftellte fett, 
Holabird, €. Dak.; Chriftian Aumtert, |daß fie Gift genommen hatte, Ein 
Hebron, N. Dat; Amos G. Ninslen, |pon der Frau hinterlaffener Brief er: 
Maibington Court Houfe, ©.; Elarence Härte, dafı fie freiwillig aus dem 

itz, Bauxite, Ark. 
—— ME Leben jchied, gab: aber den Grund zu 


Am -Hampf vermißt — Cergeant 
Roy . Chandler, Detroit; Gemeine |der Verzweiflungstat nicht an. 


| 


— 
nz. 





— 
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Saar 
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Elne große Aus⸗ 
Wahl von Mus 


jtern, iert big 
$1.50 die 
Auswahl zu 


48c 


1336-1350 
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namen um nme men nn 


Weiter Schub: 
Sleiniger. 
Weißt und prüs 
jferbviert Canvas 
oder Leder — 
die Ehadhtel zu 

nur 


Ic 


986*- Montag-Bargains =% 


Nähfaden — alle Nummern, für 
Sicher heitsnadeln 


bernickelt. alle Größen 
— das Dutzend 


— Rit — Färbejeife — | Shopping Bags — | Ric 


baben — da3 


30 Stüd zu 


ennis-Schuhe und Oxford — für 
änner, Sinaben und Damen, aus 
feiner Cual. weisem Dud Kanvas, 
weite oder fchivarze Gummijohlen; 
hohe Schuhe oder Orford- 59e 


Faflons, alle Größen, Paar, 


ln — das Stüd 15 | 
3C| zu... u Ca 
Haus: Slippers für Damen — Nuliet 
oder 1:Strap Fafions, aus weichem 
Bici Kidjkin, biegjame bei Hand ge= 
wendete Sohlen, Comfort Leijten — 
Größen 3 bis 8, Werte $1 00 
“ 


bis $2.00, Raar zu . 


Nad, 
in allen Farben zu ſtarke Faſer⸗Waſchen 4und 6 Hard Stücke, 
das Stück 


e Karte zu 


RN 
Berltnöpfe, iveiß, alle Grös> 
C Be 1 Dußend auf Karte, C 
t 


wei —| Letum — Hutfarbe — 
alle Schattierungen zu 
haben; Die 


Flaſche 


IC 


Barfuh- Sandalen für Kinder 
aus lohfarbigem u. ſchwarzem Calf: 
ſtin, biegſane bei Hand gewendete 
Sohlen; 1 Strap weiße Schnallen— 


Faſſons, Größen 2 bis 5 — 39e 


da3 Paar zu 


ö ———— — — — — — —ñ—⸗ e ñ —ñ ee — i — * 
Weite beitidte Mädchentleider, einfache oder doppelte Tu— |Taichentüder für Tamen — einfach wei oder farbig | 


tic, jpigenbefeßter Hals und Mermel, Empire oder lange |bejtidte Ede — 
BaiitsEffekte, mit Tajchen, Größen 6 bis 14 $1 59 
° 


— ſchwer zu $3.00 zu duplizieren zu 
— — — — —— —— nn nn 


5 j 


Mäntel für Kinder, reinwollene Serges und ſeidene Pop— |Gombination Suits 
ins, die neueiten Fajions mit groben Sailortragen und |in einem Stüd — 
Gürtel rund herum, fancy-Taichen, Größen > 9 |— wert $1.19 

6 bis 12, Werte bis 87.00, zu $ ⸗ 5 Auswahl zu 


Eingham⸗Kleider für Mädchen — Pleated oder Shirred Leibchen und Hoſen 
Shirts, fancy Tafchen, Gürtel; hohe oder reguläre 
Iinie—in Größen von 6 biß zu 14— die Aus: 
jeahl zu nur 


$1.65 


die Muswahl zu 


Knaben-Knickerbockers, Arbeitöhemden, aus | Ucberhojen — ect= | Hemden 
Partie von Sinaben= | echtfarbigem blauen | farbige 
Knickerbockers — aus Amosleag u. blauem | nim-Ueberhoſen und Percales 
1* Worſteds und 

aſchſtoffen, in grau, 
Valm Beach, weiß und | 14 bis 17 — Die be> | Größen 36 bis 42; | fejtigtem 
Ahaki; Größen 5 bis | ften $1.00 Werte — | gewöhnlich für 1.25 | 
17 Sabre, we nO | fpeziell zu 79 | verkauft — 99 | 
$1.00, Paar. c | mur 6 | Paar zu.... © 
Mehrere hundert Baar Garditen— J Congoleum-Reſter; 
beitchend aus Ecrims, Voiles, Mar: 
quiſettes, Allover⸗Spitzen, in weiß, 
Cream und Ecru, 214 Vds. lang, 
pl3 $1.75 wert — die 
Auswahl zu 


eine Yard im 
Viereck, ſchwere waſſerdichte Quali— 


tät, wert 7de, dieſer Verkauf, 43 | 
das Stüd zu C 
Gardinen: Scrim — 1 Mard breit — 


weis umd Ecrut, fanch gejtreifter oder | 
einfacher Border — wert 2 
20 


19c; die Yard zu 

— — — | Nnion Snits für Damen — fein ges | 
Union Zuits für Männer — feiner | rippt, mit Spigenbefag — reguläre 
Nainſook; Muſter der beſten 48 und extra Größen, reduziert 39 | 
$1 Qualitäten, zu C | anf mır C | 
Muslin — feines Garı, Sca \3land Vaunuvolle, yards | Handtüdher — Gro 


breites ungebleichte8 Shecting, 30c Cualität — aus beſtem abſorbie 
10 Yards an jeden Kunden; die Yard zu 


Aermelloſe Damen-Leibchen — große 
Sorten, die 19c Werte — 1 
fpeziell zu 123c 


nme 
Reinen Graf — 16=zöÖlliges blaue Vorte ungebleichtes 
Craih Sandtuchzeug, feit geivebt, wert 25c - 
— — — — vert A0c, die Yard 
Dreh Voile — 36 und 40 Zoll breit, gewebte Streifen, | 

nur mit hellem Grund, Sheer Engliſh Type — 
Voile, wert 45c, die Yard zu 20 


6b9e 


—— — Wood Boden, wert 
Abfall: und Aldhen-Kannen, aus galvaniſiertem 


> 9» 2 ey 3 = 
Eifen, 6 Gallonen-Gröge, wert $1.00, zu...... zeppic = Befen — 


— — — — — e — w—ñ — 
Fertig gemiſchte Hausfarbe, große Auswahl 
von Farben, garantiert, wert 82.25, Gall.. 
India Lian — 30 8 


Kleideritoff, mwäicht jiy jo gut wie echtes Leinen, 
wert 30c, die Mard zu 


81.69 


— Laundryſeife 


10 Stücke 
17e 52c 


für nur 


Waffergläfer — reines geprehtes Glas — Colo« 5 Etüde für 


nial Form, 6 Stüd für a aan — 


Ian einen Kunden verkauft — 
Auswahl, das Stück 


Waiſt- Leibchen und Hoſen, 
Werte bis zu 200 — 


Bell Shirting, vol⸗ Jumpers für Män- ſteife Manſchetten, auch Moire-Pad; 
ler Schnitt, Größen ner, „Union Made“, weiche Hemden mit be⸗ weiß und in farbig — 


Zporthemder mit hals | vegulären 25c Sorte; F 
ben Mermeln, 
91.25 wert, zu 


| Etriimpfe, in ſchwarg weiß und far⸗ 


4 > 
223€ blauem Border, wer 


äſche-Körbe — ovale Form — feiner 
— — nmacht, wert 60c, dieſen 


Stücke für 
nur 


— ZFels Naptha Laundryſeife; Rub⸗no⸗more Waſchpu lver; 


ind Werte bis zu Te — (nur 12 Stüch 


— Korſettſchützer und Beinkleider J 
ſie ſind aus gutem Longeloth gemacht 


211 


Öfen en 


für Kinder — c3 find feine gerippte | 
m Größen bis zu 22 e3 find 


2 | 


für Männer | Sarters für Männer, j 


blaue De: | u. Anaben, gute Sorte | diejelben find qut ge= | 


‚ weiche oder macht, mit Satin= oder B 
ſchwarz, J 


Kragen und es ſind „Seconds“ der 


ſpegiell das 
Paar zu .. 


69 ‚ie 


Damenſtrümpfe — ſchwarze Baum: 
wolle, doppelte Sohlen; Auswahl 
von allen Größen, reg. 19c 123 
Werte, das Paar 3C 
Lißle Soden für Männer — dies B 
find Muiter, alle perfekt, in einfa— 


| dem Schwarz, weil; od, fars 
big, 3öc wert, Baar 


Kinderfttümpfe — Mercerized Lisle 


big, doppelte Ferſen iind es 
hen, Mustwahl, Paar 


— — “ — —ñ — 


be Sorte türkiſche Badehandtücher — J 


renden Triple Garn, nur mit 39e 


6005 6 an jeden Kunden, zu 


— —— — 


Weißes Sniting — hardbreites Leinen finiſhed Middy 
Cloth, ungeſtärkter, 


dauerhafter Kleiderſtoff, 
zu 


213c 
Split 59 


Töc, zu 


4-fad) genäht — jehr gut ge= 
Berfauf zu 


Rub » no =» more /Glaffic White] Argo Glanzitärfe 
Laundryſeife 


— 5/— 1 Rfundpatet B 


220“... $e 


RE nen 


und behauptete mwiberborftig, 


25c H 


|| Schwindel rittlingd auf ber 


Eleonoroe. 
Roman von Auguſt Becer. 


( E. Fortſetzung.) 


herbeigetragen, 


19e 280 ſpeziell 2 Pakete 1le En 


Lehrer an einer höheren Bildungsanz ! Heiterteit feinen Zaum anlegten. 

ftalt, waren der Frau Geheimrätin | Der Vater brachte die Nede auf) 
Ihon einmal vorgejtellt worden. E3 | die Yagdzeit und fpra im aller 
galt alfo nur noch den Namenzaus= | Harmiofigtei! eines Jägers von ver) 
taufch mit Herbig. Stühle wurden | Brunft, den jüjreienden Hirfepen am | 





Abendäoft, Chicago, Samstag, den 10. Auguft 1918. ' 


DEE ss nshisdenahdndtechune elle nisse 


dern mit dem Degen ... . des töllten- 
ben Tieres gu eriehren, maß ihm je- 
doch kaum gelungen wäre, wenn nicht 
Waldfuhrleuie herbeigeeilt und mit 
Mi klatſchenden Peltſchen dasſelbe 
in die Flucht getrieben hätten.“ 

„Juſt leine Heldentaät,“ verſicherte 
Binſe. „Ich war doch auch ſchon auf 
der Jagd. Ei ja!“ 

„Und da war unſer Doktor Binſe 
ſo kühn, einen Haſen in die Flucht zu 
itreiben,“ ſiel der Hausherr ein. „Ja, 
er hätte ihn vielleicht ſogar getötet ... 
Aber, lieber Doktor, die Damen war: 
ten Schon ungebulbig auf das jüngfte 
Kind Hhrer Mufe. Heraus damit, 
menn e3 nicht zu lang ift!” 

Binfe zierte fi ein wenig, griff 
in die Brufttafhe und meinte, er 
babe ed nicht bei fich. 

„Welches Ungüd!” dadtı Herbig 
überlaut. * 

„Doch, da ſteckt's!“ 

„Welches Glück!“ flüſterte Eleo— 
nore. 

„Heiter iſt meine Muſe nicht, das 
uuß ich vorqusſchicken,“ begann der 

Dichter. „Wenn ich auch meinen 
Quartanern humoriſtiſche Poeſie zur 
Lektüre empfehle, z. B. Reineke Fuchs, 
ſo iſt doch der eigentliche Grundzug 


Jmeines Weſens ernſt, ei ja! ſogar tief 


melancholiſch. Alſo: die Träne.“ 
Und das Tufchentuch einftedend, lad 
er: 
„Schmerzensträne, fill eintipriche, 
Traueraäbre rinne! 
Leile meinen Bliet entflicke, 
Aber — nicht zur diimme, 
Wenn die Scele boller Demut, 
Ifts gu unferm Glüde, 
Em dein Füllhorn, lomm' o Wehmut, 
Biden 


„Richt zu dide!” ergänzte der Re- 
f:rendar, das Richtige treffend, ob— 
wohl alle aufladhten. 

„Ein Hübfcher Gedanke,” meinte 
Herbig, „der au in Tränen ein 


a | Mittelmah empfiehlt, — ganz mo: 


|derner Anforderung enifprechend. 


| Schade, daf der Reim nicht Durdhaus 


rein.“ 

Dies ieh jedoch Vinfe nicht gelten 
man 
Ipreche nicht „rürme” und „dücke“, 


fondern jo mie er lefe; und folche | 


pointenreiche Eächelchen fchüttle er 
nur fo aus dem Wermel. Allein 
man wartete biefe Genialität nicht 


© | imeiter ab und ging zu Anderem über. 
Da die nunmehr reif gewordenen 
| Uepfel auf ten Bäumen die Auf: 


merkfamkeit auf fich zogen, fprad) 
man dabon, daß es Zeit fei, ſie ab— 
zumaden. Binfe, der nicht lange auf 


einem Gibe bleiben fonnte, machte 


B ih daran, den hödhiten Apfelbaum 
| zu erjteigen, 


um den Damen ba3 
Obſt friſch vom Zweige zuwerfen zu 
können, wogegen Jenny die ernſt— 


J hafte Mahnung richtete, es ſein zu 
J laſſen. 


„Glauben Sie denn, Fräulein 


J Jennyh, daß ich falle?“ fragte er. 


„Wenn Sie nicht in der Luft hans 


Men bleiven, gemiß!" 


Aber nun folgte ein glorreicher 
Veriht vollbrachter Heldentaten in 
diefem Fade. Er fei fchon ohne 


irſt 
eines Kirchendaches geſeſſen; er Se 





Mi einmal einen eingefeiften Maftbaum 


|bi3 zur Spiße erklettert, und er hade 


Meine morfche Ruinemauer rüdlings 


beftiegen und voroben ein Rab gefhhlas 
gen. a, er made fi) anbeifchie, 
minutenlang mit einem 
einem Bein anı Baumaft zu hängen 
und dabei einen Choral zu fingen, 
ohne. beifer zu mecden. Yulekt bot 
er dem Referendar Wetten au, ver 


i — Ze ängſten ei i i 
und man nahm un | Nennfteig und den nächtlichen Kam: | UN längiten eine Zeiter frei auf ben 


rm und 


| 


nicht dachte, 


| jellod) in feine Stube gelangen fün- 


\ 
1 


| 


Süngling, dem fie als dentbar 
edelfte Andeutung feiner vernichten: 
den Wirfjamfeit die gefentte Fadel 
in die. Hand gaben. Die chrijtlichen 
Völker jedod), bei denen jeder cin- 
zchne von der Stunde feiner Geburt 
an bi8 zu feinem Mbicheiden auf ein 
höheres, ewiges Leben vorbereitet 
wurde, die jahrbundertelang er» 
zogen worden ivaren in der Verad)- 
tung des Fleifhes und in der 
Schmähung aller Weltfreuden, die 
in ihren Körpern nichts anderes 
jchen durften als teuflifch infizierte 
Kerker der Seele — dieſe chriſtlichen 
Völker, für die der Tod alſo eigent— 
lich ein willkommener Befreier und 
erſehnter Führer hätte ſein müſſen, 
bildeten ſich ihn als ekelhaften, ab— 
gemagerten Leichnam, der in der 
finſteren Blütezeit dieſes Glaubens 
ſogar zu dem noch jetzt in Geltung 
ſtehenden fleiſchloſen Knochen— 
gerippe entartete. Die altorienta— 
liſche Vorſtellung, daß der Tod eine 
Frucht der Sünde, ein Kind des 
Teufels ſei — im Zendaveſta wird 
Ingramainju, der ſich in Schlan— 
gengeſtalt auf die Erde ſtürzt, direkt 
der Todesſchwangere genannt — iſt 
der einzige Schlüſſel zur Löſung 
dieſes Widerſpruches. Der chriſt— 
lichen Phantaſie, die ganz von die— 
ſer Vorſtellung durchtränkt war, 
konnte und durfte ein Verwandter 
Satans nicht ſchön und vornehm er— 
ſcheinen. 

Der germaniſche Volkshumor hat 
ſich dieſe Wandlung aber auf eine 
eigene Art erklärt. In der köſtlichen 
Sage vom Schmied von Jüterbog 
nämlich. 

In dieſem Städtchen lebte einſt 
ein Schmied, der mit Kaiſer Frie— 
drich II. den Zug nach Mailand 
und nach Apulien mitgemacht hatte 
und in ſeiner Kunſt außerordentlich 
geſchickt war. Als er eines Tages 
in ſeinem Garten unter einem alten 
Birnbaume ſaß, kam ein graues 
Männlein auf einem Eſel an ihn 
herangeritten, das ſich ihm ſchon 
auf ſeinen früheren Kriegsfahrten 
als Schutzgeift bewieſen hatte. Das 
Männchen ließ ſeinen Eſel beſchla— 
gen und erlaubte ihm dafür drei 
Wünſche. Der ausſchlichlich in 
weltlichen Gedanken befangene 
Schmied, der an die ewige Seligkeit 
wünſchte ſich erſtens, 
daß keiner von ſeinem Birnbaum 
wieder herunterkommen könne, ohne 
ſeine Erlaubnis, zweitens, daß kei- 
ner ohne ſeinen Willen auf einem 
andern Woge als durch das Schlüſ— 


ne, und drittens, daß feine Schnaps» 
huddel niemals leer wiirde. Ve—⸗ 
kümmert erfüllte das alte Männ— 
chen dieſe albernen Wünſche, ver— 
wandelte noch ſchnell einige Stan⸗ 
gen Eiſen in Silber und ritt wie⸗ 
der von dannen. Der Schmied lebte 
nun viele Jahre fröhlich und ohne 
alle Beſchwerden, denn der Schnaps 
in ſeiner Buuddel war, ohne daß er 
es wußte, ein Lebenselixier. End— 
lich aber klopfte doch der Tod bei 
ihm an, der ihn ſo lange vergeſſen 
zuͤ haben ſchien. Der Schmied tat 
auch, als ob er bereit wäre, ihm zu 
folgen, bat ihn aber, ihm doch noch 
ſchnell vor ſeinem Sterben ein paar 
Birnen von ſeinem Baume zu bre⸗ 
chen, da er ihn— ſelber vor Alters- 
ichmäche nicht mehr beiteigen könne. 
Gutmüuͤtig erfüllte der Tod dieſen 


——— ehe —— 


worauf eine furchtbare Seuche ent · 
ſtand, die drei Monde hindurch 
wütete. Man ſah zwei Geſpenſter 
umhergehen, die man für zwei En— 
gel hielt, für einen guten und einen 
böſen. Der böſe trig einen 
Schweineſpieß, der andere nichts. 
Aber der mit den leeren Händen 


zeigte dem Spiehträger die Häufer ! 


an, an die er pochen forlte, und jo 
oft diejer podhte, jo viele Menjchen 
itarben in dem betreffenden Haus. 
Es iſt nun ganz augenscheinlich, 
daß die dürftigen Angaben der bei— 
den letzterwähnten Sagen: Ziegen— 
fell, Eiſenſtab und Schweineſpieß, 
weitaus weniger an wandelnde Ge— 
rippe als an die verwilderten Hir— 
tengeſtalten der einſamen, unheim— 
lichen Heide denken laſſen, die ſchon 
ohne jeden dämoniſchenBeigeſchmack 
Krämern und anderen Landfäahrern 
lebensbedrohlich erſcheinen mußten. 
In geſicherten Zeiten ſowie unter 
der Obhut einer geſtrengen Stadt— 
polizei wurde das Bild des Todes 
denn auch geſitteter (ſoweit er eben 
nicht als Skelett erſchien) und erin— 
nerte, mehreren Sagen zufolge, mit— 
unter ganz bedenklich an einen hoch— 
gelehrten — Medikus! Man höre 
nur die Beſchreibung in der Sage 
von der ſchönen Bertha vom 
Schweckhäuſerberge, in der es einem 
Reiter gegeben war, den ſonſt un— 
ſichtbaren Tod zu erblicken: „.. da 
iſt die Tür ganz ohne Geräuſch auf- 
gegangen und der Tod eingetreten. 
Der iſt ein langer, hagerer Mann 
mit blaſſem, eingefallenem Geſicht 
geweſen, hat einen langen grauen 
Rock und in der Hand ein ſpaniſches 
Röhrlein mit einem Totenkopſe als 
Sinopf getragen. Den Reiter hats 
falt überrirselt, aber der Manır ind 
die Fran haben ihn nicht gejehen. 
Alfo tritt der Tod leife hinter den 
Mann und Flopft ihm dreimal mit 
feinen jpanifchen Rohe auf den 
Rüden. Da jchüttelt fid) der Dann 
und fagt: „Mid fröjtelt!" — Ich 
fann mir nun micht helfen: bei dem 
rauen Gehrod und dem Tpanifchen 
Rohr mußte ich fofort an einen Me: 
bizinalrat denten. Vielleicht nur, 
weil ich einmal einen gefannt habe, 
der auch ſonſt dieſer Beſchreibung 
ganz entſprach. Wahrſcheinlicher 
dünkt es mich aber doch, daß 
die Volktsphantaſie bei ber Schöp⸗ 
fung dieſer Perſonifikation tatſäch— 
lich den in Friedenszeiten gefähr— 
lichſten. Stand, den der Aerzte, be— 
wußt oder unbewußt im Auge gehabt 
hat. Genau ſo wie früher die wege— 
lagernden Hirten. Ein bißchen ſati⸗ 
6 iſt ja auch das Volk gelegentlich 
gar zu gerne... 
Aber nicht nur außerlich, au) in 
feinem inneren Mefen zeigt Jich ber 
Tod unferer Sagenmelt oft genug 
als ein Mann von Lebensart, der 
ebenfo wie wir Menfchen feine befon- 
dern Lieblinge hat, denen er mit 
MWohlmwollen und befonderer Nachficht 
begegnet. 
Das Schöne Märchen vom Gevatter 
Tod ift ein gutes Beifpiel dafür. 
Ein armer Mann fuchte auf der 
Landftraße einen Gevatter für fein 
breizehntes Kind. Den lieben Gott, 
der idm ‘zuerst begegnete, lehnte er 
aber ab, „Du gibjt dem Reichen 
und läffeft ven Armen hungern,” er: 
Härte er unmirfch und fuchte meiter. 
Dem Zeufel, der gleich darauf des 
Weges fam, ging es als einem Lüg- 
ner und Verführer nicht beffer. Den 
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Anpalfen und Verkaufen nur in unferem Verkaufsraum, 
ahrftuhl.) Nicht in der Apotheke, 


(Benutt den 


der erfchrodene Arzt, „zindbe mir doch 
ein neues an, daß ich meines Lebens 
noh teiter genieße.“ , Anfänglich 
meigerte fich der Tod, erklärte fi 
chließlich aber bereit, das alte auf ein 
neued zu jeßen, das fofort entbren- 
nen mwürbe, wenn das frühere am 
Ende wäre. Er langte auch) ein gro= 
fies, frifches Licht herbei, verjah e3 
beim Umfteden aber abfichtlich, fo 
daf die Flamme erlofch und der Arzt 
fofort tot zu Boden fanf. 

In diefem Märchen befleivet der 
Tod alfo nicht nur ein bürgerlich- 
chriftliches Ehrenamt und macht fein 
Patengefchent mie jeder Menjch, der 
etwas auf Reputation hält, fondern 
er zeigt fich auch direft gutmütig. 
Denn daß feine Perfönlichkeit in fei- 
ner Stellung fich, menigftens einmal, 
zum Narren haben läßt, ohne Rache 
zu nehmen, ijt doch mirflih hübfch. 
Ohne ein beträchtliches Wohlmollen 
hätte er ihn gleich beim erftenmal am 
Schlafittchen genommen! 

Auch den Domherren zu Merfe: 
burg und befonderd den Mönchen ber 
Abtei Korvei an der Wefer erwies er 
infofern eine anerfennensmwerte Rüd- 
fit, al3 er jedem von ihnen, deſſen 
leßtes Stünblein nahe mar, ein eis 
hen aab. Un einem ehernen Kranze 
im Chor zu Korvet hing eine Xilie, 
die munberbareriveife vor jedem To- 
desfall immer auf dem Stuhl besje- 
nigen Bruders gefunden wurde, den 
fi der Tod drei Tage darauf holte. 
&p ging e3 jahrhundertlang, bis ein 
verbrecherifcher Abt, der eine fchwere 
geheime Blutfchuld nicht länger er- 
tragen konnte, einſt ſeinem Leben 
freiwillig ein Ende machte. Der war 
der erſte, der ohne die weiße Lilie von 
dannen ging, und nie wieder erſchien 
fie feitden. Die frommen Brüder 
mußten fortan wie andere gewöhn— 
fihe Sterbliche ohne befondere An- 
tüindigung fterben. 

Eines Tages mar ber Tob 
bon einem ungelchladhten Riejen, 
den er troß feiner furdhtbaren Krafl 
nicht zu übermältigen vermochte, jam- 
merlih verprügelt worden, und lag 
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Helm und Banzerhemd, über das 
ein mit Zotenföpfen überjäter weißer 
Mantel mit goldenen Knöpfen fiel. 
Sn den Knochenhänden hielt der Tod 
Schild und Speer und ftarrte ihn 
aus hohlen Augen fo gräßlih an, 
daß /ver Bauer wie ein Jrrfinniger 
zu laufen begann und fo lange Kief, 
bi3 er dor ber Yüre feines Gehöftes 
ſterbenskrank zuſammenbrach. 

Wie wir aber bereits am Schmied 

von Jüterbog, der ihn beinahe ver— 
hungern ließ, und an dem Elemen— 
tarrieſen, der ihn verdroſch, geſehen 
haben, ging es nicht immer ſo glatt 
ab. In Prag mußte der Tod einmal 
zu einer abſonderlichen Liſt greifen, 
um ſeinen Willen durchzuſetzen. Dori 
lebte ein hochgelehrter Rabbi, der ſich 
durch allerhand kabbaliſtiſche Mansb 
ver ſo geſichert hatte, daß der Tod 
überhaupt nicht an ihn herankonnte. 
Lange lag er vergebens auf der 
Lauer, bis er ſich endlich in einer 
Roſe verbarg, an der der Rabbi roch 
und dadurch mit dem Dufte auch den 
Tod wie ein Prischen Schnupftabak 
in die Naſe bekam. 
So poetiſch dieſe Sage nun auch 
iſt, ſo muß ich doch geſtehen, daß ich 
rule ben Tod in einer alten Rabbiner: 
nafe nicht gerne vorjtelle. E3 wider— 
Ipricht meinem äfthetifchen Gefühl, 
und al3 Vortänger, als welcher er ja 
aud) am berühmteften geworden iit, 
fehe ich ihn bei aller Graufigfeit viel 
lieber. Wer kennt nicht die „Ioten- 
tänze“, die lange Zeit hindurch der 
beliebteſte Vorwurf für unſere alten 
Maler waren? 


Zgiler, König, Edelmann, 

— — 

Sat feine ihm Bei ana verlt = 
Es ſieht grotesk aus und doch auch 
zierlich, wenn er die dürren Stelzen 
im Tangzſchritt hebt und ſich mit der 
unters Kinn geklemmten Fiedel ſei⸗ 
nen Partner bald aus dem Kranken— 
bett und bald aus dem Bankettſaal 
herausgeigt. Zanzend und fiedelnd 
führt et hoch und niebrig aus dem 
Leben heraus, 


Oft aber lodt er auch nur von fer- 


befiegt und fchwad) wie ein aefchuns 
dener Raubritter an der Landjtraße.| du 
Da fam ein junger Menfch des We-| füßer Klang vernehmbar ward, füh- 
ges, der fich mitleidig des Halbohns| len dann eine unfägliche Sehnfucht, 
| mächtigen annahm, ihm Wein ein>| deren Ziel fie felber nicht ahnen, die 
flößte und ihn allmählich auc) wies| Tie aber meiter und weiter vom Leben 
der auf die Füße brachte. „Weißt du] entfernt. So ging ed einem Jüng⸗ 
auch, wem du geholfen haſt?“ fragte ling. Immer lag ihm eine weiche, 


ne, aus kühlem, ſchattigem Waldes— 
dunfel, und bie, denen ſeiner Geige 


| —— — — — ee Kinn i leichgewichteß der Verprügelte endlich. Und als der melancholiſche Melodie i i 
„Unter die eingebilbeten und er. pen Heinen Tiih Plas, auf weichem | pfen, die es jeht im Bergforſt ee we Gleichgewicht halten ober ir . — nun 


fundenen bitte ich nicht die hier aus- 
geipröchener zu begreifen,“ hislt er 
entgegen, ebenfalls ernit geiwerben. 
„sh gebe zu, daf in einer Ze nad 
ter Gelbftfuht, im ausgefprochenen 
Kampfe ums Dafein, der Poet wenig 
Raum mehr findet. Auch fol er ji 
nicht aufdrängen. Wo fo viel niedere 
Leidenfchaften erregt find, wer hört 
ihn! Mer fraat nad ihm, mo es 
darauf antommt, im Dafeinstampfe 
der rüftigfte Streiter zu fein, ein 
Hecht im Teich, der Hai im Ozean. 
Unfer Kulturzug ift auf der jchiefen 
Ebene angelangt, wie jchon einmal, 
da Walther von der Vogelmeide im 
Borgefühl fang: ‚Ich hört’ ein Hlei= 
nes Vögelein basfelde Hagen, das 
verſteckte ſich und ſprach: Ich finge 
nicht, erſt muß es tagen! Wir mö— 
gen der Hoffnung leben, daß auch 
dieſe Aera mit Dampf⸗- und Tele— 
graphenſchnelle dahinſauſt und daß 
es zum Ablauf einer roh vernüchter— 
ten Welt nicht wieder der fünf Jahr— 
hunderte bedatf. — Inzwiſchen mag 
ſich die Idee in die Form ſchmiegen, 
die eben gilt. Unſer Wahlſpruch 
wird wohl ſein müſſen: Mehr Rea— 
lismus in der Kunſt, mehr Idealis— 
mus im Leben! — Dem aber will ich 
entſchieden widerſprechen, daß Frauen 
den Glauben an die Poeſie je ver— 
lieren, ſie der Verlogenheit anklagen 
dürfen. Auch dieſe Verſe hier ſind 
dem Drange entſprungen, wilder, 
äbrender Leidenjchaft goldene Feſ— 
fein anzulegen.“ 

Sie hatte wieder die Stirne ge: 
fentt und jah ihn unter den Brauen 
beroor etwa verhohlen an, — wenn 
der Ausdrud im Gegenfat zu unders 


hohlen erlaubt ift, — während Her=| 


big mit Wärme und erregt fprad). 
Sie felbit verhielt fich ſchweigend, 
hatte au) zu einer Entgeanung um 
fo weniger Luft, und faum auch ment 
die Zeit, ald fie mit einigem Stau: 
nen die Wahrnehmung maden fonn= 


te, daß eben ber Vater ber beiden 


Schwefiern, von zivei Herten beglei= 
tet, ben Pfad heraufftieg und daf der 
Heinen Männergefelihoft aud) bie 
Töchter des Haufe, Gretchen und 
Senny, nacheinander mit dem Dienit- 
mäbchen folgten, melde Gebed und 
Koffeegeſchirt herauftrug. 


9. 
Die beiden jungen Herren, welche 


mit dem Hausvaier daherkamen, ein 


ſchnurtbärliger Referendar und 


die Schweſtern nun geſchäftig für den 
Nachmittagskaffee unter der Linde 
deckten. Jenny war eben ſo hübſch 
als Gretchen; der 
Zopf machte ſie glücklich, und ihre 
ſchalkhaft lächelnden Züge paßten 
'qut zum Inhalt jenes Billets. 
Manchmal allerdings kam einige Be— 
fangenheit über ſie, und argwöhniſch 
ſah ſie auf, wennn ſie meinte, die 
Blicke des fremden Herrn ruhten mit 
beſon erem Ausdruck auf ihrer Coif⸗ 
fure. Doch tröſtete ſie ſich mit dem 
Bewußtſein, niemand 

heimniß eingeweiht zu haben, als die 
Schweſter, und ſo bewahrte ſie ſich 


gleich dieſer ihre wohltuende Freund⸗ 


lichleit. 

| Man trank alfo Kaffee, und die 
Männer raugten, da der Vater mit 
der ihm eigenen freimütigen linge- 
smungenheit Zigarren umberbot. 
Eine Weile nedte er fih dann mit 
Doktor Binje, der im artitulirten 
oberſächſiſchen Idiom merkwürdige 
Ausſprüche mit großer Selbſtgefäl⸗ 


ligkeit hören ließ und dazwiſchen zu⸗— 


u 


'mweilen ein „Ei ja!“ herausieufzte, 
daß, wie der Hausherr bemerkte, die 
| Bigarrentafche im Garten umberflog. 


'&3 mar ein feltjam unfertiges und 


verdrehtes Mannsbild, dieſer Binſe. 
Das Antlitz grüngelb, von ſorbiſchem 


Schnitt; die Haare kurz und maus— 
fahl, weit abſtehende Ohren, eine 
Naſe, als wolle er mit ihr die Sterne 
am Himmel löſchen, auf deren brei— 
tem Rücken eine ſilberne Brille und 
unter ihr ein ſchwappeliger Mund, 
dem das Stillſtehen ſchwer ward. 
Plauderte er nicht, ſo lächelte er ver— 
leckte die blauen Lippen. 
Referendar ſchien er auf dem Fuße 


mißgünſtiger Bekanntſchaft zu ſtehen, 
denn keiner von beiden konnte auch 


nur drei Worie ſprechen, ohne daß 


| 


ber anbere brein= und miberfprad. 
Eleonore und Herbig nahmen ie: 
nig Zeil an der linterhaltung, 


Imechfelten jedoch gelegentlich unter | 


\fih Meinungen und Blide. Die Ans 


| wefenheit fremder Perfonen förderte 
\eine gewiffe Vertrautheit, wenn nicht 


‚Vertraulichkeit, zmijchen beiden im 
|viel höherem Grabe, ala felbit län- 
geres Beifammenfein unter bier 
Augen. Und wenn Doltor Binfe 
ſich etwa zu dem Ausſpruch verſtieg: 
| Herr Nordhaſe ergänzte: „mebft Roft- 
braten und Borbdeaur!” fo fonnten 
fie fi mit verjtändnisinnigem Lü- 


wiedererlangte | 


in da3 Ge: 


|gnügt über fich jelbft oder die Zunge | 
Mit dem 


„Nur ein Herz und eine Hütte!“ und | 


Ijege. Um dem Gefpräc eine Wen- 
| bung ins Allgemeine zu geben, be- 
ıgann ber Referendar (der übrigens 
bald einer Anfielung entaeaenfah), 
\bon der unverfünglicheren Gefahr: 
Iichfeit wilder Hirfne für einfame 
Wanderer zu jpredhen. Er erzählte 
eine merfwürbiae Geldichte von 
einem Freunde, der eines Tages in 
ber Uniform eines Neileoffigiers an 
der „milden Eau“ vorüber dem 
Rennfteig entlang zur „hohen Sonne“ 
hinaufgeſtiegen ſei. 


Freund geht alſo ſo dahin in ſein 
Bach vertieft. 
Wege von der Langeweile geplagt zu 
werden und ſeinen Offiziershorizont 
zu erweitern, hatte er ſich nämlich 
‚einen Band Militärliteratur einges 
BR 


„Humoresien von Lenz, Reklamd 
Groſchenbibliothek,“ ſchaltete Binſe 
ein. 

Mit einem zurechtweiſenden Blick 
fuhr indes der Referendar fort: „Wie 
er nun an die erſte Eiche kommt, die 
dort als Richtbaum ſteht, wendet er 
ſeben wieder, an weiter nichts den— 
kend, ein Blatt ...“ 

„Des Buchs,“ ergänzte Binſe. 
„Natürlich des Buchs und nicht 


des Baums,“ erwiderte der Referen- 


dar weiter erzählend. „Er lieſt. Ihm 
iſt, als ob jemand des Weges komme, 
aber er lieſt. Nur zufällig ſieht er 
auf. Und wer ſteht da? Ein Zwölf— 
ender ſteht da, ein ſtattlicher Hirſch 


mit zum Stoß eingelegtem Geweihe. 


Raſch zieht er ...“ 
„Wer zieht?“ fiel Binſe ein. 
„Mein Freund zieht, doch nicht der 
Hirſch! Alſo raſch zieht er feinen 
Degen...“ 


„Das ilt do felbitveritändlich, 
daß eim gezogener Degen aus der 
Scheide fommt!” braufte jet der Ne- 
ferendar gereizt auf. 

„Bitte recht fehr! 
nicht! 
berjtändnif ausschließt, it das erfte 
Erfordernis eines quien Stils. Ei 


‚.ı1u 


Ija! 


durchaus 


dar. „Er 3oq feinen Säbel niit aus 
der Meitentofche oder fonjt mwoher, 
wie vielleicht jemand unter den an 
wefenden Herrſchaften vorausſetzen 
möchte, ſondern aus der Scheide an 
ſeiner linken Seite und ſuchte ſich 





„Aus der Scheide,” ergänzte Binfe | 
trieber, der feine Ruhe geben konnte. 


Deutlichteit, die jedes ik: 


„Out denn,“ verfehte der Neferen= | 


| mit der Zigarre im Mund über Tifh 
und Giuhl fpringen könne, ohne ſie 
ausgehen oder fallen zu laffen. Der 
jedoch wollte fi mit einem Unie 
‚verfalgenie nicht darauf einlafıen 
und feine Nuhe haben. Die Sadıe 


| murbe fad, und da der Abend hetan- 
ı gefommen mat, bra“, man auf. 


| (Fortfegung folgt.) 
| iin 
| Der Tod in der Sage. 


| 
I 
! 


‚der VBolfsphantajie beigelegt wur: 


ſchwer zu löſenden Widerjpruch. Die 
lebensfrohen, ſinnenfreudigen Grie— 
chen, die nur einen ſchwach entwickel— 
ten Unſterblichkeitsglauben beſaßen 
und für die der Tod, der ſie einem 
heißgeliebten Leben entriß, alſo eine 
ſchreckliche Vorſtellung hätte ſein 
müſſen — dieſe Griechen dachten 
ſich ihn als einen ſchönen, ernſten 


regt —— 


Entzündung im Geil, 


heftig judend, 


Verurſachte Entſtellung. — Verlor 
Schlaf. — Cuticura brachte 
Heilung. 


In meinem Geſicht entſtand Entzün⸗ 
bung, die Entſtellung zur Folge hatte. 
Die Haut war rot und juckte heftia 

ET dap ich Schlaf verlor. x 

CR aebraudgte — Salbe und— 
| N Talbe, aber fie hatte Feine 
Mirkung, und ber Yuitand 
dauerte etwa drei Mochen. 
Dann beitellte ic eine freie 
Probe von Cuticura Seife 
| und =Salbe, die fs gute 
Linderung brachten, daß tdi 
|:in Stüd Euticuras@eife und eine 
Schachtel SuticurasSalbe Taufte, Die 
mich heilten.“ (Gezeichnet) Joſ. J. 

— 


Bolger, 2420 W. Polk Stri, 
Ill. 16. Okltober 1916. 

Billige Seifen, ſcharfe Seifen, grobe 
ſtark medizinirte Seifen verſchulden die 
| Hälfte aller Hautleiden in der Welt. Sie 

berichlimmern leichte Entzündungen. 
Hört mit dem Gebrauch aller Seifen bon 
zweifelhaftem Werte auf. Gebraucht Tur- 
ticura«Seife für alle Toiletteamwede, 
| Helft nach mitIntwendung bon Salbe bei 
jeder Nöte, Rauheit, Puiteln oderSchorf. 
| Für freie Proben, jede mit shßgehenber 
Roft, fende man Roftlarte an Adreffe: 
Cuticura, Dept. H, Bojton.“ Ueberall 





Dolior Sinſe, ein etwas zappeliger cheln anſehen, wo die Töchter ihrer damit ... nicht mit der Scheide, ſon⸗ zu haben, 


Bei der oberflächlichen Betrach- Sterne bequem durch 
„Mein Freund,“ fuhr er, ſeinen tung der verſchiedenenGeſtalten, die ſcheinen konnten, nagte er ſich noch 
Schnurrbart fireichelnd, fort, „mein dem Tode im Laufe der Zeiten von ſelber das letzte Fleiſch von 


letzten Wunſch. Kaum aber ſaß er 
oben im Aſtwerk, als der geriebene 
Schmied mit den Worten: „Bleib 
ir oben! Zeh hab’ noch Tange feine 
Sırit zum Sterben!” ladend bon 
dannen ging. Der arme Meijter 
Tod zappelte umd jtrampelte wie em 
Beiefiener, aber es half ihm nichts. 
Vor Hunger und Verzweiflung fraß 
er alle Birnen vom Baum und 
ichliehlich, als er jchon jo mager gc- 
worden war, dat Somit, Mond und 
feine Nippen 


den 


Knochen. Gegen das feierlide Ver- 


Um nit auf dem den, ftoßen wir auf einen feltfamen, | Iprecyen, deit Schmied nie wieder zu 


böhelligen, gab diefer ihm endlich 
feine ?reihett wieder, und der Tod 
entfloh als das Klapperbein, als 
das wir ihn roch heute Fennen, 


Die weiteren Abontener, die der 
Schmied von Jüterbog danach mit 
dem Teufel und fogar mit Sankt 
Peter felber zu beftehen hatte, ges 
hören nicht hierher. Genug fir ung, 
daß er e3 war, dem der Tod jeine 
heutige Mifgeitalt zii danken hat, 
die übrigens bei aller Volkstümlich— 
keit doch zu keiner unbeſchränkten 
Anerkennung gekommen iſt. Die 
gute Hälfte aller Sagen vom Tode 
hält trotzdem noch immer an der 
heidniſchen Vorſtellung feſt, die auch 
bei uns Deutſchen von einer ſo 
grauſigen Schreckgeſtalt nichts 
wußte. Die „Njalsſage“, Kapitel 
139, erzählt einen Traum, den 
Floſi hatte: er ſah, wie ein Berg ſich 
auftat und ein Mann, mit einem 
Ziegeufell angetan, einen Eiſenſtab 
in der Hand, herausfam. Der rief 
lojis Leute bei Namen an und 
ging hierauf in den Berg zuriid. 
Diejenigen, deren Namen er gerufen 
hatte, waren dem Tode verfallen 
und famen bald darauf im Kamıpfe 
um, 

Die Geihicdhte von den beiden En- 
geln. In diefer fehr alten Weberlie- 
ferung erjcheint der Tod als „ein 
Mann” ichlechtiweg, ohne jeden grit- 
jeligen Aufpuß, md viele jpätere 
laffen ihn ebenfo flieht auftreten, 
ipenn die Beiworte „bloß“, „Fabl”, 
„hager“ auch gewöhnlicd, gebraucht 
werden. So and) in der Geichichte 
bon den beiden Engeln, die im 
Sahre 1654 Yie Altmark veriwüjte- 
ten. Damals fiel, nadı den Bran- 
denburaifchen Annalen des Andreas 
AUngelus, zuerft Geuer vom Simmel, 


ee — — — — — — — — 6—— 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
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Tod jeboch, ber ihm als Dritter ent- 


„Du bift der Rechte,” forach er zu 
ihm, „du Holft den Armen wie ben 
Reichen ohne Unterfchied und follft 
alfo auch mein Gevatterämann jein.” 
Der Tod hob das Kind auch ord- 
nungsgemäß aus der Taufe umd 
fchentte ihm fpäter als Patengefchent 
die Fühigkeit, ihn in jedem Kranken— 
zimmer zu ſehen. Stände er zu 
Häupten des Beties, ſo würde der 
Kranke wieder geſund werden, wenn 
er etwas von einer gewiſſen Pflanze, 
die er ihm auch überreichte, zum Ein— 
nehmen bekäme; wäre er aber zu Fü— 
Ben des Kranken, ſo ſei alle Kunſt 
vergebens und kein Arzt könne mehr 
helfen. Er warnte ſein Patenkind 
auch gleichzeitig davor, das Heilkraut 
je wider ſeinen, des Todes, Willen zu 
gebrauchen. Natürlich wurde der ſo 
Begabte ein berühmter Arzt, der ſich 
auch lange Zeit hindurch hütete, das 
Heilkraut anzuwenden, wenn er den 


Tod am Fußende ſah. Einmal aber, 


als es ſich um einen König handelte, 
wagte er es, ihn zu überliſten. Er 
faßte den Patienten und legte ihn 
verkehrt, ſo daß der Tod plötzlich zu 
ſeinen Häupten ſtand. Dann gab er 
dem König von dem Kraute ein und 
machte ihn dadurch wieder geſund. 
Der Tod zog ein finſteres Geſicht. 
„Einmal will ich es dir durchgehen 
laſſen, weil du mein Patenkind biſt,“ 
ſagte er drohend. „Verſuchſt du es 
aber zum zweitenmal, ſo geht es dir 
an den Kragen und ich nehme dich ſel— 


ber mit fort.“ Bald darauf fiel die 


Tochter des Königs in eine ſchwere 
Krankheit, und der König ließ ver— 
künden, daß derjenige, der ſie errette, 
ihr Gemahl und der Erbe ſeiner 
Krone werden ſolle. Als der Arzt nun 
den Tod am Fußende ihres Bettes 


erblickte, konnte er trotz der früheren 


Warnung der Verſuchung nicht wi— 
derſtehen, bettete ſie ebenſo um mie 
ſeinerzeit ihren Vater und rettete ihr 
dann durch ſein Kraut das Leben. 
Da aber war es mit der Geduld des 


Todes vorbei. Mit langen Schritten 


ging er auf den Verwegenen zu und 
führte ihn mit unwiderſtehlicher Ge— 
walt in eine unterirdiſche Höhle. Da 
ſah er, wie Tauſende von Lichtern in 
unüberfehbarerfteihe brannten, einige 
aroß, andere halbaroß, andere Klein. 
Das waren die Lebenzlichter der 
Menfhen, und dasjenige, das ihm 
der Tod als feines zeigte, war nur 
noch ein Enden und brohte zu ver- 
löfhen. „Ad, lieber Pate,” bat da 


Süngling dies verneinte, ftellte er fi! nur er hörte, nicht auch feine lebens- 


| Dankbarkeit willen nicht underjehend 
zu überfallen, fondern ihm erſt Bo— 
‚ten zu fenden, ehe er ihn hole. Auch 
was mert! dachte der Yüngling. Dann 
ı20g er meiter und lebte luftig in den 
| Tag hinein. Bald aber famen Krant: 
heiten und Schmerzen, die ihm Tag 
und Nacht feine Ruhe lieben, die er 
jedoch fofort wieder vergaß und ber: 
lachte, wenn fie vorüber maren. 


„Sterben tann ih noh nicht,” 
fagt er fi dann, „denn der Tod 
hat mir ja verfprochen, mir porher 
\feine Boten zu fenden. Alfo profit! 
und jo wie früher munter drauflos 
gelebt!” Mit einmal aber Hlopfte ihm 
jemand von hinten auf die Schulter, 
‚und ivite er Sich umfah, ftand iein 
I alter Belannter aus dem Straßen: 
I graben vor ihm und lud ihn ebenfo 
ı höflich wie beftimmt ein, underzüg- 
lich mitzulgmmen. „Wie,“ rief der 
| Bruder Luitig empört, „tmillft du 
denn dein Wort breden? Wo find die 
Boten, die du mir fenden mollteft? 
‘ch habe feine gefehen!” Aber da hieß 
der Iod ihn unmilliga fchmeigen. 
„Habe ih dir nit das TFieber gqe- 
fickt, daS dich gerüttelt Hat?“ fragte 
:r dann. „Hat dir nicht Schwindel 
den Kopf betäubi? Zmicte dich nicht 
die Gicht in allen Gliedern? Braufte 
e3 dir nicht in den Ohren? Nagte 
niht der Zahnfchmerz in deinem 
Munde? Ward es dir nicht dunkel 
bor den Yugen. Und hat dich nicht 
mein leiblicher Bruder, der Schlaf, 
jeden Abend an mich erinnert und dir 
die Augen für Stunden ebenjo zuge= 
| drüdt, inie ich e3 für ewig tue?” Da 
twußte der alte Sinabe nichts zu erwis 
dern, Sehnürte jein Bündel, in das er 
nicht3 anderes hineinzutun hatte ala 





Tode. 


Er war au tirklich genug ae= 
warnt worden, und der Tod hatte 
um fo mehr Necht, fich darauf zu be: 
rufen, ald er nicht immer fo lang- 
fam vorgeht, fondern häufig urplöß- 
li wie Zieten aus dem Buſch ange— 
rüdt fommt. Ein Bauer, namens 
Greif, au8 dem Dorfe Konz an der 
Saar, mußte das erfahren. Während 
eines heftigen Gemitterregens flüch- 
tete er jich in eine ungeheure hohle 
Eihe. Kaum war er in den Bauch 
des Baums getreten, fo befam er 
einen gewaltigen Schlag auf den 
Rüden. Erfchroden drehte er ich 
um und erblidie ein Gerippe in 


gegentrat, begrüßte er mit Freuden. | ihm vor und verjprach, ihm um ber, erben Genoffen. 


‚So fonderie er fih früh von 
ihnen und ward ein einfamer Menſch, 
der ruhelos den heimlichen Tönen 
nadhging, bis er endlich in einen tie 
fen Wald getiet. Dort fah der Tod 
mit übergefteugten Beinen vor einem 
KHolunderbufch und geigte. Für einen 
Augenblid nur ließ er ben Bogen 
Tinten, ald er des MWegemüden an- 
fichtig wurde. „Haft du mich endlich 
aefunden“ fraate er Ieife. Dann 
ftrich er jeine Geige noch voller und 
füßer al3 zuvor und geiate den Ver: 
martberten, der wohl ein Dichter inat, 
| in die ewige Ruhe hinüber. 

Ein neugtiechifches Volkslied, das 
den Xod ala Gärtner behandelt, will 
ih in meiner Fafjung noch an den 
Schluß ſetzen. 
ein "Enact Corte Ant a und 
€& hilf der Tod fih einen Gärten baum 
Mit euren Greifen ringsberum eis Zauft. 
Und die int erften stinderimub nach innacır, 
2 er als Veilhen am die Pforte pflanzen, 
Krangenbäunte föllen aud binctt, 

a3 Werdcn cure blauer Mädchen fait, 
En für des Beges duntelnde Zyyreſfen 
Will er der ſchwarzen Knaben nicht bergefſen. 

Damit ſei es für Meute genug. 
Ueber den Tod als Ehauffeur — 
welche Erſcheinungsform er gegen- 
wärtig außerordentlich bevorzugt — 
tft in den Sagen, die aus einer ver— 
gangenen Zeit ſchöpfen, ſowieſo nichts 
enthalten. Freuen wir uns alſo, 
daß wir ihn diesmal noch ſo einfach 
beiſeiteſchieben können. Wenn er uns 
über kurz oder lang ein bischen pla— 
ſtiſcher entgegentriti, als es ihm aus 
den Spalten einer Zeitung heraus 
gottlob möglich iſt, dann dürfie uns 
das Beiſeiteſchieben wahrhaftig nicht 
mehr ſo leicht werden! 


— — — — 


Beeilt Euch 


Dieſe School Str.⸗Flats, welche 
wir Euch gegenüber erwähnten, 
verkaufen ſich äußerſt ſchnell. 

Dieſelben ſind große Bargains, 
und die leichten Abzahlungen, zu 
denen wir ſie offerieren, ſetzen 
Euch in den Stand, Euer eigenes 
Heim zu beſitzen. 

Ihr dürft jedoch nicht zögern 
oder es wird Euch ſpäter leid tun. 

Nehmt Belmont Ave. Cars bis 
Cicero (48.) Aue. Office 8200 
N. Eicero Abe, 

Gerade gegenüber der Stelle, an 
der Ihr die Car berlaßt. 


— —— —— — — 
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U. 8. Food Admınıstratien- 


Lewis geht nad) Europa. 


Bundesjenator in geheimer Miijion 
für die Bundesregierung. 


Wird Front beiudhen. 


Kur dreischn Gountics im Staat wer: 
den Hartfohle erhalten. — Gencral- 
major verbietet Faufttampf. — Illi— 
nots hat 275,625 Mann im Dicnit. 


Bundesjenator James Samilton 
Lewis hat ih Nadrid.en 


Inem Water 
Leutnant 


begeben, und zwar in einer gehei⸗ 


die Regierung. 


men Mifjion für 


t + N i 2 * * 
Er trat die Reiſe nach einer Konfe. ameritani 
renz mit Präſident Wilſon an. Da kämpfen, enth 


der Senator ich um eine Wieder— 
mahl bewirbt, :uird er .nit jeinen 
Wählern in Slinoi3 nur mittels 


ıgebene Berluftlifte, die größte feitdem | wird alle 


| 


Iwurde er in der 
* GHP | Det, 
Wafhington zufolge nad Frankreich | mnde 


|MWetterpropbeten in Chicago. Er 
gehörte dent 28. Infanterieregiment 
an, das fi) unter den eriten .Iru: 
pen befand, die nad) Frankreich ab- 
gegangen iind, Ginzelheiten dar- 
itber, wie er feiner Tod fand, fin: 
den th weder in der Werluitliite 
noch in dem Telegranmt, mittels 
deſſen das Kriegsminiſterium ſei— 
ſeinen Tod anzeigte. 
Cox war 24 Jahre alt. 
Er erhielt ſeine Ausbildung im er— 
ſten Offiziersausbildungslager in 
Fort Sheridan und wurde ſofort 
nach Frankreich entſandt. In der 
zweiten Hälfte des Monats Mai 
Picardie verwun— 
Er erhielt eine Shrapnell— 
am Arm. 
Auch die heute morgen bekannt ge— 


| 
l 
I 


Ihe Iruppen in Franfreich 
alt die Namen von bie= 
Jigen oder Soldaten aus der limge- 
gend. Schiver verwundet wurden von 


ihnen Kapt. ©. 9. Butler, 5412 


furzer Botfchaften in Verbindung | Gibdings Uve., und Leutnant James 
treten können und die Sülrung der|&, Moore von Berwyn. 


Kampagne feinen Freunden über- 
laſſen müſſen. Ehe er abreiſte, er— 
ließ der Senator die folgende Er— 
klärung: „Ich habe von 
Zweig der Regierung den Auftrag 
erhalten, im Dienſ. des Landes nach 
Europa zu gehen. Ich habe den Auf— 
trag angenommen, da er mir eine 
Gelegenheit bietet, die Xaı 


Xage 


| s B . . 
| Generalmajor verbietet Fauitfampf. 


einem | 
| tralabteilung 


Generalmajor Thomas 9. Bar- 
ry, der Kommandierende der Zen 
der Bundesarmee, 
verbot geitern die Abhaltung des 


| „athletiichen Karnevals“ und Jauit» 


kampfs zum Beſten des Kriegsfonds 


der | 


amerifaniichen Soldaten und bejon- | 


ders der bon \ 
Stelle zu jtudteren. j 
aibt mir ferner Gelegenheit, eine 
vollitändige Unterfuhung aller 
Zweige de3 DPienites in Europa 
zu veranitalten, Das wird nid) in 
den Stand jeßen, Vorſchläge 
machen, wie die X 
daten und Secleute verbejiert wer- 
den fan, und den Senat und die 
verihiebenen Verwaltungsabteilun- 
gen zu ifformieren, was auf dent 
Wege der Gießachbung gehen 
muß.“ 

Senator Xei wird ndon, 
Rom und die franzöfiihr und ita- 
lieniſche Front beſuchen. In Frank— 
reich wird ſich General Perſhing 
ſeiner annehmen, in Italien die ita 
lieniſche Regierung und in England 
General Biddle. Der Senator hofft 
turz nach dem 1. September wieder 
hier zu ſein. 

Feier des Arbeitertags. 


Miſſion 


en; 
zıe 


%, 
Lo 


vis 


Alle Muſikkapellen Chigagos, de. Gaufpreis 
5 5 n m 3 For . am E 
ren Mitglieder zum Mufiferverband' sondern dem Kriegsfonds zuzumen:' 


achoren, und viele Napellen aus 


Illinois an Ort und 
simon ſtädtiſchen 


kampf im Comiskey Park als eine 


boten hatten. 


zu | = 
. — x 
age unjerer Sol- | 


I 
I 


leine Einbuße von $T0,000 fir den | halten werden. Diegamilien in dent | 


f ’ 
sarrdı 


der Seilsarmee in Hort Sheridan, 
t >» für den Zwed zur Verfiigung 
geitellt worden war, nadden die 
Rehörden den aut: 


Uebertretung der Staatsgeſetze ver— 
Veranſtalter ha— 
daraufhin das Unternehmen 
aufgegeben. Oberſtleutnant L. A. 

Chepman, Kommandeur don 
Fort Sheridan, erklärte, General 
Narry habe nicht geſtattet, daß das 
ilicär als Deckmantel für eine 
Veranſtaltung benutzt werde, welche 
die Zivilbehi für ungeſetzlich 


en! 
s'rn 
Ah 


Ins 


\)s 


( 


hr 


ui 


börden 
erflart hätten 


| Sarım 3. Rıding3 vom Vorberei- 


tungsausſchuß erklärte geitern, das 
Ausfallen de3 Karneval miürde 


Kriegsfonds der Heilsarmee bedeu— 


| 


i 


Leiter 
ſſtern einen Appell an die, 


co 
Reklamezwecke und andere 
Zwecke ausgegeben worden. Die 
der Heilsarmee erließen ge— 
welche 


M 
ten, m 


ırıır 


nit; 


| Eintrittsfarten gefauft haben, ihre: 


P7 DER, 


nicht zurückzufordern, 


| E3 find aber Vorbereitungen 


Nachbarjtädten werden an der gro | getroffen, den Kaufpreis zurüdzube- 


sen patriotiihen Kundgebung um 
Narade am Mrbeiterfeiertag teil- 
nchmen. Es wir | 
dal; 150,000 Verbandsarbeiter ım 
Zug marjbieren werden, in den 300 
bi3 400 ffapellen eingereibt 
fein werden. Much eine Anzahl 
Kapellen der Seemannzfchule in 
Tate Bluff wird teilmebmen, Der 
Kommandeur der Schule, Capt. 
William A. Moffat, hat alle Muſi— 
ker der Anſtalt zur Verfügung ge— 
ſtellt. Die Tribüne, von der aus die 
Ehrengäſte, unter denen, wie die 
Veranſtalter hoffen, Präſident Wil 
ſon und Mitglieder ſeines Kabinets 
den erſten Platz einnehmen werden, 
die Parade abnehmen ſollen, wird 
an der Michigan Ave. am Kunſt— 
inſtitut errichtet werden. 


Muſikk —o 


Tage an. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Unter den | 


Ehrengälten werden jidy audy zahl: | 


a a 


reihe V 


B 
n 


mejor Thomas 9. Barry und Capt. 
Moffat. 
Leutnant Cox gefallen. 

Unter den Chicagoern, die an 
Weſtfront in Frankreich ihr Leben 
hingaben, befindet fih aud Zeut- 
vant Raul ©. Cor, ein Sohn Bro- 
feffor Heney 3. Cor’, des amtlichen 


ertreter des Hceres und der | i 
> w * dieſer Form direkt 
(o4te befinden, darunter General: | 1 7 
nn ı Käufer abgegeben werben, bie dem 


er | dahingehende 


| 


| 


aahlen. 


Kobiiants Büderei beitraft. 
d darauf gerechnet, | 


Die jtaatlihe Nahrungsmittelton- 


trolle ordnete oejtern die Schließung | 
|der Bäderei von 9. 9. Kobljaat &! 
. Wabafh Ape., für zwei 
die 
be⸗ 
züglich der Verwendung von Weizen- 


— 
— 


Grund dafür war 
der Vorſchriften 


Go., 1717 


= 


Webertretung 


mehl. Wie ©. N. Heineman von der 
Bädereiabteilung der Nahrungsmit- 
telfontrolle erklärt, hat die Bäderei: 


firma nicht die porgefchriebene Men- | 
ae von Weizenerfagmitteln verwandt. | 


Spirituojenverfauf geregelt. 

Hinton G. Clabaugh, das Haupt 
der Unterfuhungsabteilung des Nu: 
fiizminifteriums, milderte gejtern die 
Vorioriften bezüglih des Verkaufs 
Geiltiger Getränke bei der Frlafche. 
Danach fönnen geiftige Getränte in 
im 


Verkäufer perfönlih befannt find. 
Käufer und Verkäufer müffen eine 
eidesſtattliche Erklä— 
rung abgeben, und der Käufer muß 
ſich verpflichten, die Spirituoſen 
nicht an einen Soldaten oder See— 
mann abzugeben. Jedes Paket muß 
in roter Tinte die Aufſchrift: „Spiri— 


ır als 33000 ſeien bereits 


Laden an 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 10. Auguſt 1918. 


HSundezucht bezahlte ſich nicht. 


George S. Thomas, welcher in 
Hamilton, Maſſ., eine Hundezucht 
betreibt, hat im Bundesgericht den 
[arg aeftellt, daß gegen rau 
Martha B. Crawford, die Eigentüs 
ımerin der „Vidern Kennels“ in Bar 
rington, Ill., das Bankerottverfah— 
ren eingeleitet werde. Er gibt an, daß 
ie ihm 825,000 ſchuldet. und daß 
ihre Verbindlichkeiten ſich auf etwa 
875,000 ſtellen. 


ns 
| Segen Verfehr mit der amerifanifden | 


Meriko Iperrt fidy. 

| Scite der Grenze. 

| Ucber eine jozialpolitiihe Ent— 
wicklung im mexikaniſchen Nach- 
barlande, welche in den telegraphi- 
ſſchen Neuigkeitsberichten feine bee, 
ſondere Beachtung gefunden hatte, 
ſchreibt ein Korreſpondent vom Rio 
Grande in einem längeren Brief! 
u. er 2 | 
| Die merifaniihe Negierung hat 
nicht ur den dauernden, ſondern 
laud) jeden zeitweiligen Zuzug don 
Arbeitern nach Texas, oder irgend 
ouſtwohin nach der anierikaniſchen 
Seite verpönt. In früheren 

ren pflegten in dieſer Saiſon Tau— 
ſende mexikaniſcher Arbeiter Ne 
mentlid nad) Teras zu gehen. Sie 
wurden nad) Farmen und Baum- 
wollplantagen geſandt, wo ſie ver⸗ 
hältnismäßig einträgliche Bejchäjtie | 
gung für mehrere Monate jedes 
Jahr fanden. Meiſtens kehrten jie, 
wieder heim. Sie konnten es durch 
ſolche „Sachſengängerei“ zu einem 
Grade von Wohlſtand bringen, der 
ihnen im ihrem eigenen Lande nicht 
zugänglich geweſen wäre. Die Nach- 


der amerikaniſchen Seite in dieſer 
Saiſon ſo groß wie gewöhnlich, — 
ober die mexikaniſchen Behörden 
haben im ganzen nördlichen und 
mittleren Mexifko Warnungen an 





Jah⸗ — 


frage nach ſolchen Arbeitern iſt auf 


die Eingeborenen angeſchlagen, daß 


ſie ja nicht über die Grenze gehen 


jollten, am fiir die Leute des „nörd- | 


} . 
tuofen. Niht an Goldaten oder! 
Ceeleute abzugıben“, tragen. 
Sartfohie für 13 Counties. 
Nur dreizehn von den 102 Coun: | er michr eridtvert worden it, bes 
ties im Staat werden einer Antündis | ſonders durch die Verſchärfungen 
gung der Kohlenkontrolle zufolge im der Paßvorſchriften. Man gibt ame— 
tommenden Winter Hartkohle erhal- rikaniſchen Beſuchern deutlich ge— 
ten. Auch dieſe dreigehn ſind nicht nug zu verſtehen, daß man ihre 
ſicher, daß ſie ſie wirklich erhalten Anweſenheit derzeit nicht als wün— 
‚merben. Die Kohlentontrolle hat:ge: | ſchenswert erachtet. Teilweiſe al— 
ſtern das folgende Rundſchreiben an lerdings ſcheint die neue Paßver— 
die Countykohlenkontrolleure erlaſ- ordnung auch darauf berechnet zu 
ſen; Die Kohlenkontrolle in Wafh: | fein, für Merifaner der unteren 
ington hat endgiltig beſchloſſen, die Klafſe das Einſchmuggeln von Zuk- 
Abgabe von Hartkohle auf den Teil ker und anderen Nahrungsitoffen 
von Illinois zu beſchränken, der die von der amerikaniſchen Seite ſchwer 
größte Zahl von Konſumenten von zu machen. 
Hartkohle aufzuweiſen hat und am Der internationale 
meitejten von den Meichkohlenfeldern 
\be3 Staates entfernt ift. Demgemäß 
| für Sllinois verfügbare 
Hartkohle gemäß der Zahl der Be— 
völkerung gleichmäßig auf die folgen— 
den Counties verteilt werden: Win— 
nebago, Boone, MeHenry, Lake, 
Ogle, DeKalb, Kane, DuPage, Lee, 
‚Kendall, Will und Coof County. 


| Illinois’ Beitrag zum Heer und Flotte, 


| In einer Verfammlung der Selec- 
Itive Service Affociation, die gejtern 
im Union League Club ftattfand, 
erflärte Generaladjutant Didfon, 
daß jeder zmölfe Mann im 
Heer und der Flotte aus Sllinois 
ftammt. Die Gefammtzahl der aus 
Illinois ſtammenden Angehörigen 
aller Dienſtklaſſen beträgt 275,625 
oder 19,625 mehr, als Illinois zur 
nördlichen Armee während des Bür— 
gerkrieges ſtellte. 

Franzöſiſche Militärkapelle ſpielt. 

Die Muſique Militaire Francaiſe 
wird am Sonntag abend ein Konzert 
auf dem ſtädtiſchen Bier veranftalten. 
Die Kapelle, die ſich aus franzöſi— 


lichen Koloſſes“ zu arbeiten! 


tieren, daß das Betreter von Wie— 


hauptſächlich infolge der obigen 
Maßnahme, zu 
tungsloſigkeit herabgeſunken. 
— —— — —— — 
Bezoarſteine. 


In den mittelalterlichen Apothe⸗ 
ken, deren Schränke und Töpfe aus 
gefüllt waren mit heilkräftigen und 
wundertätigen Medikamenten, ſpiel— 
ten auch die Bezoarſteine als Mittel 
gegen die verſchiedenſten Krankheiten 
eine große Rolle. Sie werden ſchon 
früh in der Kulturgeſchichte der 
Menſchheit bei den alten Indern in 
den Schriften des Susruta erwähnt 
und ſpäter von perſiſchen und ara— 
biſchen Aerzten empfohlen. Man 
hielt ſie für das beſte Giftmittel und 
überaus wirkſam gegen die Peſt. 
Wie ihre Wirkung 
jprung und SHerfunjt rätjelhaft. Das 


$ 
As 


| 


| 
ſtammen. Ueber die Entſtehung der 


verhärtete Tränen von 
rn ' e jeien. Nad) anderen Berichten jollen 
ee PASSEND. ſie als Schutzmittel gegen giftige 

: I Neide und Waller im Magen der in 


ntereffe des Ariegsfonds der Heils- | u 20 = . 
—— gst Peru lebenden Vikunias entſtehen, 


— — wenn letztere gewiſſe Kräuter gefreſ— 
| Gine eigenarti i e 2 4 
1 o ® — ER en haben. Mn diefer Erklärung ijt 
| Eine eigenartige batriotiiche Feier | etwas Nichtiges. Dem die Bezoar- 
‚wird heute abend in dem Abjcmitt | jteine find in der Tat Niederid)lage, 


13300— 3400 N. Troy Straße abge: | die in den V 





Verdaunngsorganen ges 
willer Wicderfäuer entjtchen. Sie 
gleihen ehiwa den krankhaften Abla— 
gerimgen von Steinen 11 Gallene 
bliaje, Nieren und Blaje. Im Mit 
telalter wurden die Bezoarjteine aus 
den Magen des am 

Perſien lebenden Bezoarbockes 
(orientaliſcher Bezoar), und aus dem 
in Südamerika lebenden Kamelſchaf 
(Vikunia) gewonnen. Chemiſch be— 
ſtehen ſie in der Hauptſache aus Cho— 
leſterin und Gallenfarbſtoffen. Uns 
moderne Menſchen intereſſieren die 
Bezoare nicht mehr als Heilmittel, 
ſondern vielmehr als Krankheitser— 
ſcheinungen der Hausſäugetiere. Sie 
ſind oft maſſenhaft in den Tierma— 
gen niedergeſchlagen und verurſachen 
ſchwere Störungen. ud) bei Mens« 
Ihen jind mehrfach VBezoarjteine in 


|!bichnitt, die feine Familicnmit- 
glieder im Seer oder der Flotte) 
haben, werden den nem Yamilien, | 
Idie elf Angehörige zu den Fahnen 
entjandt haben, Zahnen jtiften, die | 
unter entiprehenden Feierlichkeiten 
'gchiit werden jollen. Eine Parade | 
wird veranitaltet werden, au Die 
jih muftfaliihe Vorträge, das Ab- 
fingen patriotiiger Lieder, Vor: | 
träge eines Quartett3 und Anipra- | 
hen von Staatsienator Daniel Her- 
lihp und ©. M. 3. Badow vom 
itaatlihen Verteidigungsrat ſchlie- 
hen werden. Die eier jteht unter | 
der Zeitung von Sohn Sohn ©. | 
Meiler. Sie beginnt um 73 Uhr. 
se 
* Holländer, Ertra Pale und 
„Bairifch“ von der Conrab Geipp | 
Brewing Co, in Plafchen und 
Faliern, Telephone Calumet 730. 
rnila*rsm 





Tieje Bez 
würdig, 
ſtehen. 
nen im 
nen annehmen. 
nismäßig recht 
| Ichen. 


vare find dadurd merk 
dab fie aus Haarınafien bes 
Tieje „Z 

— —ñ— — 


SDelweiß ee N 
Edelweiß Kafe. Sie jind verhält 
Die gemütlichen Abende, die der Wie- jelten beim Men 
ner Alub je anı Mittwoch der beiden 
vergangenen Wochen im Edelweil; Stafe, 
835 W. North Ave., veranitaltete, ha— 
—— viele neue Stammgäſte zu— 
geführt und ſich ſo erfolgreich erwieſen, —— nes 
dai; fic wohl bi: auf Weiteres als itän- der Sammlung des Geh. Rats 
dige Einrichtung beibehalten werden | Stumpf, die bei Lepfe in Verlin zur 
dürften. Man braucht fein Magyare ; VBerjteigerung famen, erbradjten die 
jo! r Tejterreiiber zu fein, um die Dar— 
Aet — der i -F elle ür— 14 82 . 62° 
|bietungen be igeunerkapelle voll wir 'je. E83 wurden bezaplt für den vun 
digen zu Fonnen, oder dem Speiſezettel & fichen „Edel “ 74,000 Warf: 
die gebübrende Anerkennung zuteil wer— [2% ie —— Pr re 
den zu lajien. Es ftehen darauf jteis das Porträt eines niederländiiden 
ungariſche Nationalgerichte wie Gu— Meiſters des 16. Jahrhunderts 
Teich, ee Ab : die ze. brachte 62,000 Warf, ein Nirtenbild 
wi Se Et sat de Bittes 45,000 Varf, eine Kanal. 

* — landſchaft des van Goyen 41,000 


der Zigeunerkapelle findet jeden Abend, 
morgen, wie ſeis am Sonniag, auch Mark, die Madonna mit Enge 


des Nachmittags ſtatt. 


— — — — — 








Bahnverkehr a . 5 
* = .. ıBollaf Steel En. 
nad) md von den Ber. Staaten ijt, ar 


völliger Bedeue 


war aud) Lr-| >, $3000 das Jahr, 


Magen und Darın gefunden worden, | 


Zugleigy it aber aud) zu konſta⸗ 


riko für amerifanijhe Bürger ie | 


ſchiedene 
daran vorgenommen werden. 


bisher noch nicht getroffen worden. 


ort ſcheint aus dem Arabiſchen zu Wentworth Abe. 


Bezoarſteine erzählte man, daß ſie Cith Hall Sa 
Hirſchen Clark, nahe Randolph Str. 


| 


I 
! 
I 


| 
| 


! 


| 
| 


! 


Syrien ımıd | 


‚Yeerdigung auf dem Friedhof in Niles | jichtigte, die er in der Zupsichenzeit 


| 


[ 
| 


Trichobezoare“ fürs und aufmertjane 
Magen erhebliche Dimenſio- liche Küche und ditto Seller und, fogu= 


| 
I 


| 


— Die Niederländer aug |ben Konzerte jidh aucı jet, in der hei= 


‚Schon üblid) gewordenen hohen Preie | 3 
der Zeit kaum erkennen läßt, trotzdem 
der Wurz'nſepp alle Wünſche der Nah: 


grumm Rechnung. 


in vonder Tenoriſt Heinrich Nie 
Lucas Craunach 34,000 Mark u. ſ. f. Humoriſt Ernſt Heinen. 


Sgeſtört wird, und daß die 


— —⸗e 


| & 


anada verliert Ducho- 
borzen ? 


| © 
nee an 
an Sin ge r! Pe er 


Wie man aus Der  wominals 
In unserer Ietten Delegatenver: guaupijtade Witawa Jreibt, hal es| 
jemmlung wurde einftimmig be: 


ziemliches WAurjehen ım tanavı et | 

ihlojfen, da wir uns an der amd regt, oap emer neueren Weldung | 
Wittwod Adend, dem 14. Auguft, it }| \10lae eier Werigin, Der jzührer 
der Wider Part Halle, 2U4) W. Zuſolge p gun, vu) | 
North Ave., abzuhaltenden deutſchen 
Maſſenverſammlung in voller Stärke 
beteiligen. Folgende Lieder werden 
geſungen: 

„Star Spangled Banner.“ 

„Das iſt der Tag des Herrn.“ 

„Sonntag iſt's.“ 

„Im Krug zum grünen Kranze.“ 

„America.“ . 


Die Vereine find erjucht, Ddicie 
Lieder in ihren Gejangsproben nad) 
einmal durchzunehmen. 

In dieſer Maſſenverſammlung 
werden Vertreter der Regierung zu 
uns ſprechen und wir durch deutſche 
Redner der Regierung unſere Ant— 
wort geben, den Beamten klarlegen, 
wie es um uns Amerikaner von deu— 
icher Abkunft ftcht: dan wir um. 
vedingt unjere dDeutide 
Sprache und das deutſche 


choborzen, die Abncht ausgeſprochen 
hat, mit ſeinen Anhängern wieder 
nach Rußland zurüdzuteyren. 
Vor etwa fünfzehn Jahren würde 
eine ſolche Kunde bei der übrigen 
Bevölterung des weſtlichen Kanagda, 
|pder doc) vei ihrer grogen Wlehrheit, 


| genommen worden ſein. geile 
es etwas anderes. 
Betkhanntlich hatten die Duchobor- 
zen wegen religiöſer Verſolgung 
tußland verlaſſen. Anfänglich wur— 
den fie in Kanada ſympathiſch aufs 
genommen. Uber bad waren jie als 
| „NKeligions =» Yuanatiler“ verjügriern; | 
man machte ihnen „Yerbenzwerühl“, | 
| Abjhliegung gegen andere und Weiz | 
“ied bter weiterpflegen gerung, gewiſſen tanadiſchen Geſetzen 
wollen, vaß unier dDemt-g zu geyorchen oder in die tanadiſche 
ihes Vereingleben nicht Rationalität aufzugehen, zum Vor⸗ 
wurf. Es wurde zugegeben, daß ſie 
ehe | jehr friedſertige und fleißige Bauern 
erlitten in, - ac a nn 
| ind; aber ihre „NichtsLwiderjtands” | 
Auſichten und ihre ſtarte Abneigung 
| gegen Wilitärdienjt unter irgendivelz | 
| wen Umjtänden wurden übel ver» 
auf die Yiegterungsvertreter maden, $| merkt, aud) lange ehe man an einen) 
ansomm), 19 IM ann atſächlichen groͤßen Krieg dachte. 
=. 2 ——— u. R a | Yan ift aud) jet der Meinung, daß | 
wnre Freunde und Berunnte mut, $) Die Duchoborzen herzlich ſchlechte 
lajst uns Die Wider Bart Halle über: $| Bürger machen; Doch it man alleutz | 
yühten bis zum Dad: | halben in Weittanana zu der Ueber⸗ 
Die Sänger nehmen Play auf den }| zeugung gelangt, Daß es ehr be— 
eisen 15 ‚iehyen Stühlen vor Der }| mertenswerte Stolonilten find; und, 
BSühne. Kommt pünrtlich um ð Uhr. das bedeutende Führer: Taient von 
| Weter Verigin wird anerkannt. 
| Im erjten Sabre der Duchoborzen: | 
| Niederlaffung in Kanada Hatten Die, 
ı Männer, feinesiwegs großen Herden: 
GCharatter zeigend, Jıh nad) allen! 
Richtungen zerjtreut, um zunägjt auf 
Yarmen, an Eijenbahnen oder im! 
Sägemühlen Löhne zu verdienen. 
Mittlerweile bauten ihre Frauen die 
künftigen Wohnheime auf und be— 
ſtellten auch das Land. Va es ihnen! 
an Pferden gebrach, ſo pflügten ſie 
das Yand, indem jte fich jeiber ein-, 
fpannten, — zwölf Baar rauen an 
einem großen Pflug mit einem Pflüz | 
ger, der fie trieb! Behaͤrrlichteit 
Ihuf Wunder, und bie Dischoborzen 
bezogen [ehließlich ihre neuen Heime, 
wo jie allerdings für jic) blieben und! 
ganz nad ihrem deal zu leben itch 
bemühten. Sie ſchufen aber inmit- 
ten einer Wildnis eine blühende Kul- 
tur und leiſteten eine Arbeit, welche 
zurzeit niemand ſonſt geleiſtet haben 








fortwährenden 
seien in Der 
sreiieaufbören 
Ta nun:der Erfolg dieier Mai: 
ienverlammiang undeoingt von Dem 
Bejud und Dem Windrud, Den wir 


Ser Männerdöre: 
Aug. Lueders, Schr, 
Ber, Sänger: 
war Sind, Sefr, 
— —————————— ——— 


Som Geundeigentuamsm arkt. 
Kolb E Teich haben einen Laden ar der 
S. State Str. gemietet. 

C. D. Peacock, Inc. hat den bis— 
her von der Independent Drug Co. 
benützten Laden in dem Gebäude | 
Nr. 137 S. State Str., zwiſchen 
Monroe und Adams Straße, für! 
die Summe von $267,000 auf 81% | 
Jahre an die Firma Kolb & Teid; ' 
verpachtet, welche ein Damentleider: | 
und Belzsefchäft darin zu betreiben | 
beabfichtigt. ES werden fofort ver: | 
baulide Beränderungen ! 
Dar | 


* 


Pachtkontrakt ſchließt auch das ge— 
räumige Kellergeſchoß ein. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
von Cincinnati, 
welche in New York und Chicago 
Zweiggeſchäfte hat, in Indiana Har— 
bor, Hammond, oder ChicagohHeights 


würde. | 

Die Duchoborzen find auch Stom: 
| muniften; und Brilliant in 
| Britifch-Rolumbia, eines der großen] 
i A j | Duchoborzen-Zentren, tft ein joziali= 
eine große Yabrif zu errichten plant. | ftifches Utopien der raditaljten Art 
Man weiß, daß einer ihrer Vertreter | (55 gibt hier feine VBeforgniffe über 
Jich nad einem paffenden Grundftüd | die Vebürfniffe des nädhiten Tages, 
umfieht, eine Entfcheidbung ift aber | feine Trennung zwifchen bein und) 
mein, und feinerlet Bejih-Giferfüch: | 
teleien. Für den inneren Verkehr 
Keller und das Erdgeſchoß des Hau- gibt es fein Geld; für den Verkehr: 
ſes Nr. 309 ©. Clark Straße, | mit der Wpenmwelt beforgt ein Mitz | 
nahe Sadfon Boulevard, auf eine, glied der Erekutive alle Einkäufe und 
Reihe von Kahren zu $3600 das| Verkäufe Jedem wird zugemejjen, | 
Sahr an den Stleiderhändler Louis | was er bedarf, und es gibt feinen! 
Neumanı, vermietet; die Bluebird) Mangel, aber auc feinen Yurus.| 
Simweater Mill Co. mietete, für| Eigentlich regiert nur das Volt. Eins 
954500, von Philipp Heht auf 


mal in der Woche wird Ratsver— 
eine Reihe von Nahren einen La=| jammlung gehalten, in welcher das 


den in dem Gebäude an der Nordoft: | Volt den VBerwaltungs= Zweigen feine] 
ede von VBroadivay und Wilfon Ape., | Weifungen gibt. Die Beamten und! 
die Union Drug Eo., auf fünf Jahre, | Vertreter können jederzeit abgejeht| 
den Laden an | werben, bleiben aber jo lange im 
von 31. Str. und | Umt, iwie fie idre Arbeit befriedis 
und Harry Rofen, | gend verrichten. G3 gibt feine Xer- 
31: $3600 das Sahr, einen Qaden im | bredien und feine Polizei. 
uare Gebäude, an der) Für diefe Anfichten und Einrich:! 
| tungen Haben die Slanadier weiter 
Iames B. Waller hat von Marion | feine Sympathie; aber ihre fulturels | 
N. Stepsens für $30,000 das drei: | len Leiftungen werden hod) verans 
ftödige Wohnhaus an der Südojtedte | [hlagt, und man wird die „Brüder“ | 
von Aitor und Schiller Str. fäuflich | und „Schweitern” nur ungern fcheis 


⸗ 


*| 


Louife H. Boldenwed hat den! 





der Nordmeitede 





ıerivorben. &3 gehört ihm auch die|.den fehen, wenn e3 zur endgültigen | 


öftlich daran angrenzende Ieere Bau- | Verwivllihung der obigen Abficht | 
ftelfe, und es ift möglich, daß er in | fommt, 
nädhjiter Zeit ein größeres Gebäude | | 
dert aufführen mird. | | 
| 
| 


.n — —— — 


Der Heilige Burcaukratismus. 


Ter heilige Bureanfratius (der) 
hier als „Red Tape” berichtiat ijt) 
‚treibt jein Ilmvejen in allen Län— 
dern. Bir lejen in einem Züricher 
Blatt: „Ein Wirt in Zürich hatte in, 
ſchied — *22* W. ** einer Landgemeinde des Kantons 
Genter, &toten, der in Deutfchland ges | gin Quannimdartoffelnaetauft. 
boren war, aber in jungen Jahren ins | A aber mangels einer be;ördlicheii 
Land fan, war der Gründer der Niles | Bewilligung vom  VBahntransport 
Center Staatzbanf ımd ihr Präfident. | ausgejchlojjen wurde. Der Käufer 
een un fa ort in Yes ym Die Beni 
Die Beerdigung "Findet am Montag | gung ei. Volle 14 ange päter ge 
achmitiag vom Tranerhaue nach der langte er endlich in den Beſitz des 
lutheriſchen St. Peterskirche ſtatt, die Papiers. Als er die Kartoffeln Se. | 


Perſonal-Aachrichten. 3 
—ö 


— Im Alter von 67 Jahren ver— 


Center. | 
Beim Wurz'nſepp. 

Mufif, wie man fie außerhalb des 
Konzertſaales ſelten zu hören befommit, | 
ein jtilvolles md doch gemütliches Yo | 
fal mit tadellofer VBentilation, prompte 
Bedienung,  borziigs 


im Sduppen der Bahnjtation ein- 
gelagert hatte, waren jie reitlo3 er«| 
ı froren.” | 

— Sn Heidelberg ftarb| 
nach kurzem chweren Leiden im ls | 
‚ter von 50 Tsahren der Direktor der 
chigurgiſchen Univerſitätsklinik Prof. 
Dr. Max Wilms, früher Ordinarius 
der Chirurgie und Oberarzt der 
chirurgiſchen Abteilung des Bürger— 
ſpitals in Baſel. 

— Auch ein Dichter. — Redakteur 
(zu einem jungen Manne): „Abge- 
ſehen davon, daß Ihre Gedichte ohne 
Gefühl ſind, hapert's ſogar mit der 
de..tjchen Sprache ganz. gemaltig!"— 
„Ja, wenn ich's Deutſch gut beherr— 
ſchen würde, da wäre ich in einer 
Hanzlei angekommen!“ 

— Andere Urſache. — Dienſtmäd- 
ſchen (zur Kollegin): „Die Minna iſt 

wohl recht fromm, daß ſie immer die 
Augen zum Himmel emporſchlägt?“ 
— „Jbewahre; aber der Schazß iſt 
bei der Luftſchifferabteilung!“ 


ſagen als Krone des Ganzen, der 
Wurz'nſepp als Gaſtgeber — das ind 
die Hauptvorzüge ſeines Münchner Lo— 
kals Nr. 715 W. North Ave. Und daß 
ſie gebührend gewürdigt werden, davon 
zeugt die Tatſache, daß die allabendli— 


ßeſten Jahreszeit, eines nicht minder 
guten Beſuches erfreuen, wie ſonſt. Für 
die Leitung der Küche ſpricht es, daß 
der Speiſezettel ſowohl in Bezug auf 
Quantität wie Qualität die ſchwere Not 


rungsmittelbehörde auf das Gewiſſen— 
raftejte beobachtet. Tas Wolfgangiche 
Srchejter trägt dem Yug der Zeit dıtcch 
patriotiiche Nummern auf jedem PBro= 
In den beiden mor= 
gigen Konzerten treten wiederum zIvei 
beliebte alte Befannte al3 Gälte auf, 
HE und der 








Inur mit einem „Bote jer Quant” aufs || 
iſt —4 


nerstag, 
| im Gurefa Barf, 


gen 


| N 


werden können. 


Vorverkauf 2 


Alle Preiſe niedriger als je markirt in unſerm 


Montag⸗Bargain-Verkauf 


Niedrigſte Preiſe a 


| ver Lv,VbU bis IM, O0 rujſiſchen Vu⸗ 


— 


Briugt dieſ. Krupon 32 
und ſpart * 
Fleiſhers ſchwarzes Strid 
garn, volle 4Pfd. Stränge 
-da3 allerbeite; ein rean 
lürer $1.25 Isert: extra Ive 


2,700 Yards 
phyr Gingham 
Checks, Sirei 
einfarbig uf, 
ſchen 


ſür Straßen-⸗1 
der, reg. Bde u 


Werte, ſpez. Yard 
an 1 Kunden.) 


(2 Stränge an 1 Sunden JE (10 Pard3 


Hansausftatiungs: 
Bargains 


Nur mit Kouyon verlamit. 


guupon, 
Arcade ſchwarz 
Wand- Kaffeemühle 


fd. Glas Caniſter, 
mit Koupon nur .... 


Reine 
ſchwarze, 


weiß 
fe 


für Damen, 
ten Ferſen 


ladirte 
und 1 


bye 
Konpon. 


Großes Waſchbrett, Hart— 
holzrahmen, Stahlfrenut 
reaulärer 390 Wert, 39 
mit Sloupon 4u .. c 

Koupon. 

Wäſchetoͤrb, ovale Form, 

aus Dartbol; Zplimt gemacht 
Ve beis 59 
nur c 


regunl, zu 
— 


lauft, mit Koup. 

1.000 Pards feine Dunli« 
tüt Seide Taffeta Yand, in 
wei, bellblau, rofa md ot, 
»14 bis 4 Holl breit; ein 
rvenulärer 25c dert; eriva 
pe 1 


ſpegiell, Dard 
Ihe 
(5 Pards an 1 Slunden.) 
500 Yards von extra feis 
ner Qualität Swiß Stickerei 
Flommeing, 185 Zoll brei!,— 
pracdtvolle Minfter zur And 
wahl: dies iſt ein vor züg— 
licher Mcec Wert; 15 
ertra ſpeziell, Nard.. C 
(5 Dards an 1 Numden,) 


ſehr ſpegiell 
Paar zu 


Ertra ſWwere 
Dual. Union 
aeitreifte We 
bin, alle new 
ben, unfere $1 
das Paar zu 

(1 


Bringt dieſen 
pon und ſpa 
ohne Elaſtic; 
rungen zur A 
regulärer 


zu nur 


Bevorſtiehende Vergnũgungen. 


Der r. Herzl 
Frauenverein 
morgigen Sonntag im Natoma Park, 
6304 Milwaufee Avenue, ſein erſtes 
Piknik. Alle von dieſem Verein bisher 
abgebaltenen Valle verliefen großartig, 
ivuren glänzend bejucht, und das allge= 
meine Verlangen nac einen PBifnif war 
ein jo rege3, dal der Verein ich ent— 
Ihlos, ein Solches abzuhalten. Mit 
einem tiichtigen Nomite an der Epike, 
welches ſchon feit geraumer Zeit mit 
vollen Siräften arbeitete, foll diejes erite 
Pifnit ein Ölungfeit werden. 3 fins 
den allerlei Belujtigungen, wie Woettz 
Inufen, Breiöfegeln um  prachtvolle 
Preiſe uſw. ſtatt. Wer einen vergnüg— 
ten Sonntag in friſcher Landluft ver— 
bringen und ſich dabei gut unterhalten 
will, der komme zu dieſem Eommerfe:. 
Um zum Park Zu gelangen, fahre man 


> 


Ungariſche 
veranſtaltet am 


mit der Milwaukee Ave.-Linie bis zum! 


Ende, dann mit.der verlängerten Linie 
bis zum Park, Cintrittsfarten 25 CEts. 

Der Dawmenverein Fidelia 
hält ſein Piknik am kommenden Don— 
von 1 Uhr nachmittags an, 
Irving Park Blod. 
und Bernard Sitr., ab. Der Eintritt 
koſtet 153 Cents die Perſon. Das Ko— 
mite hat unter der Leitung der belieb— 
ten Präſidentin Eliſa Schoknecht keine 
Mühe geſchent, den Beſuchern durch 
allerlei Unterhaltung, Tanz und Epiel: 
vergnügte Etumden zu bereiten. Für 
Ihöne Stegelpreife, Erfrifchungen und 
guten Smbiß tt beiten gejorgt. 

Der Literariſche und 
Wohltätigteitö =» Verein 
Ingarijder Damın Hat we 

Siegentvetter3 fein Piknik im 
Elm Tree Grove in Dunning auf 
Sonntag, den 18, Auguft, verlegen 
nüffen. Die jihon getauften Eintrittös 
farten find für diefen Tag giltig. Da3 
Nejt beainnt um 10 Uhr Morieng. Ein 
rübrige3 Komite forgt für ungarifche 
Mufif und allerlei Unterhaltung und 
tieht einem zahlreichen Beſuch des Fe— 
ſtes entgegen. Der Eintritt koſtet 30 
Cents. Die Irving Vark Blod.-Linie 
führt nach dem Park. 

Viel Vergnügen ſteht den zweifellos 
ſehr zahlreichen Beſuchern des Piknik 
und Sommerfeſtes in Ausſicht, das der 
Verein Deutfher Waffens 
genojjen am Eomntag, dem 18., 
Auguſt, im ſchönen Calumet Grove in 
Blue Island abhalten wird. Der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
war ſchon ſeit längerer Zeit an der Ar— 
beit und hat alles auf das Leſte be— 
ſorgt. Auf dem Programm ſtehen gute 
Konzertmuſik, Tanz, Wettkegeln und 
andere Beluſtigungen für Alt und 
Jung, an guten Erfriſchungen wird es 
ſelbſtredend auch nicht fehlen. Der 

ginn iſt auf 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintrittspreis, die Kriegſteuer mitein— 
begriffen, auf 30 Cents feſtgeſetzt. Zum 
Feſtplatze gelangt man direkt von der 
63. und Halſted Str. aus mit der Ca— 
lumet Grove-Car. 

Recht genußreiche Stunden harren 
der Teilnehmer an dem Piknik, das der 
Humboldt Frauenverein ſam 
Mittwoch, dem 21. Auguſt, im Eurefa 
Park, Irbing Park Blod. und Bernard 
Str., abhalten wird. Unter dem Vorſitz 
der Vereinspräſidentin Albertine Rath— 
ſchlag iſt ein erfahrener Ausſchuß eifrig 
mit den Vorkehrungen beſchäftigt, und 
er ſtellt außer einem Wettkegeln um 
ſchöne Andenken allerlei Unterhaltung 
für Alt und Jung in Ausſicht. Natür— 
lich wird es auch nicht an Tanzmuſik 
fehlen, die eine leiſtungsfähige Kapelle 
liefert, an einem gediegenen Imbiß und 
ſonſtigen Erfriſchungen. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents, die Kriegsſteuer von 2 
Cents iſt an der Kaſſe zu entrichten. 

Am Samstag. dem 24. Auguſt, nach— 
mittags Uhr beginnend, hält der 
Schuhplattlerverein Edel— 
weiß im Aſhland Grove, Aſhland Ave. 
und Addiſon Stri, ein großes Sommer— 
nachtsfeſt, verbunden mit Wettkegeln, 
ab, für das ſeit längerer Zeit von einem 
erfahrenen Ausſchuß die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden ſind, 
ſo daß allen Teilnehmern recht unter— 
haltende Stunden in Ausſicht geſtellt 
F Natürlich wird es auch 
an Erfriſchungen in feſter wie in flüſſi— 
ger Geſtalt von beſter Beſchaffenheit 
nicht Fehlen. Eintrittskarten koſten im 
5, an der Kaſſe 35 Cents 


ni 


“> 
> 


die Perſon. 

Am Sonntag, dem 25. Auguſt, begin— | 
nend am 10 Abe morgens, hält die 
United American Social & 
Aid Societh ihr jährliches Basket— 
piknik im „River Grove Pienie Ground“ 
(Illinois Foreſt Reſerve) ab. Man 
nehme die Grand Ave.-Car (Harlem— 
Zweiglinie) bis zur 72. Straße, dem 
Endpunkt der Linie; dort werden Au— 
tos warten, um alle Teilnehmer nach 
dem Piknikplatz zu — Komite⸗ 
mitglieder werden an 72. Straße ſowie 


—— 666 


lombinirten 
garantirt echtſarbig, paſſend 


Bringt dieſen Kou— 
pon und ſpart 


baumwollene 


alle Größen 
wahl; rea. 22 Wert— 


(2 Baar an Reden.) 


Bringt Diejen 
KRoupen u. jpart 


Männer, garantiert echtfar— 
—A 


Paar an Jeden.) 


Carmen Haarnceke, mit oder 


(2 an Jeden.) 


uf Der Nordieite. 


Grtra ipezien! 
Tiſch · Deituch in blau 
und weiß geblüm:, bat 
ileine $ebler, mit Dies 
ſem stonpon, im Bajes 
ment, die Yard 
zu nur 


— —— — — 
Comforter Chatlies 
35 Zoll breit, regular 
35c Wert, mit diefem 
Koupon, im Baſement, 

die Yard 


ED 


Bringt dieſen Koupon 3 
und ſpart .P.3... c 
GClarl3 DO. N. T, merceris 
firtes Hüfelgarn, in, weiß 
oder ecru, beinahe alle ge 
wünfdten Nummern zur 
YHuswahl: uniere 100 Corte; - 
ſpeziell, das Knäuel Te 


(5 Sinäuel an 1 Funden.) 


Ned Seal Je: 
in hühſchen 
ſen. Plaids. 
alle hüb— 
Farben, 


...... 


ind Hausllei— 


243c 


4560 


Grocery⸗ 
Spezialitäten 


Nur mit Noupon verkauft. 
Koupon. 

Große 11 ünzen Flaſche 

Tomaten-Catſup, ſo gut wie 


der beite, mit Kous 18e 
on. 


pon die Flafche 
Koup 

Unſere neue Marke Morn— 
ing, Star friſch geröſteter 
Kaffee, mit Koupon 
das Pfund zu 

42 Pfund für 31.00. 

Konpon. 

Karo Eyrup, fehr fvealell 
— mit diefem A 
2 Büchfen für 
—— —— — — — 

200 Saar extra ſchwere 
Corduroy Kniehoſen f. Ma— 
ben, in dunfelbraun, beite 
!rbeit; ein fehr fpesieller 
Isert, fo lange fie vorhal- 
ten; Brößen 6 bi3 16 Jahre 
— pert bis zu $2,00; febr 


Sc 


e oder ct 
in gerippte 
Strümpfe 
mit doppel⸗ 
und Zehen, 
zur Aus— 


das 


140 
30c 


Corte beite 
Made Hidorhy 
berbhofen für 


imfchten Gr: 


.50 12 


t ou: 
rt 


(2 Baar an einen Kunden.) 

25 Tutend Coden für 
Knaben und Mädchen, in 
beilblau, rofa ır. weiß; dop⸗ 
pelte ferfe und Zehen, rös 


6C 


alle Scattie— 
usmwahl; unfer 


10c Wert; ſen 6 bis 745; ein regulärer 
fpeziell das Stüd E12: Wert; extra (per 


ziell, das Paar 
(2 Paar an einen Stunden.) 


auf dem Pifnifplaß die Teilnehmer in 
Empfang nehmen und als Führer wal- 
ten. Für Spiele, Wettlaufen uf, für 
die Tiebe Nugend ijt aufs bejte geforgt. 
leberhaupt hat das Ktomite nicht uns 
terlafien, um den Mitgliedern und des 
cen Freunden einen recht genußreichen 
Tag zu bereiten. 

— — — 

Riverview Park. 


Im Riverbiew Park erlebt die Auf— 
führung der großen muſikaliſchen Re— 
vue „Follow me Girls“ unter Leitung 
von Emil de Recat ihre vierte ver— 
beſſerte Auflage, die ſich darin von 
ihren Vorgängerinnen unierſcheidet, 
daß dem Ballet noch größere Aufmerk— 
famfeit und Weiterer Spielraum: mie 
bisher gefchenft tmorden ijt. Vom den 
40 Nummern de3 Ausitattungsftüdes 
jind allein S dem Ballet eingeräumt, 
von Denen bejonder3 erwähnt zu wer 
den verdienen: Tie Erinolinen-Gavotte, 
in Nojtiimen von 1864, der Venetias= 
niiche Volfstanz, das graziöfe Enfemble 
„Abeille et Papillon“ (Biene und 
Schmetterling) .Nataplan, Rataplan“ 
mit jeinen wirbelnden Tambour® und 
kaiſerlich franzöſiſchen Huſaren, „Tes 
Seize Mousquetiers“, eine Fechtnum— 
mer, „Unſere Jungens zur See“, ſo— 
wie Herrn de Recats „Vonh Ballet“, 
in dem zwölf Ponies darſtellende Bal— 
letratten, von zwölf anderen Tänzerin—⸗ 
nen in graziöſen Wendungen a la Tan— 
dem kutſchiert, vorgeführt werden. Die 
Tandemlenkexinnen tragen bei dieſer 
Nummer Koſackentracht. Obſchon „Fol⸗ 
low Me Girls“ mit Vaudeville und 
anderen bemerkenswerien Nummern 
geſpickt voll iſt, darf nicht verſchwie— 
gen werden, daß die Balletaufführun— 
gen alles Andere in dieſem Stücke bei 
Weitem in Schatien ſtellen. 

Dem Kriegsausſtattungsſtück „Over 
There“ iſt als weitere intereſſante Bei⸗— 
gabe der Untergang der „Luſitania“ zu—⸗ 
gefügt worden. Obſchon die Leitung des 
Parks Anfangs nur ein vierwöchentli— 
ches Abkommen mit der Thearle— 
Duffield Company für die Veranſtal— 
tung ihres patriotiſchen Feuerwerks 
getroffen hatte, wird dies in Folge des 
Beifalls, den es bei den Beſuchern des 
Varks gefunden hat, bis zur Eröffnung 
des Riverbiew Karnevals am 26. Au—⸗ 
guſt beibehalten werden. 

Heute findet im Park das achte Pik—⸗ 
mie zum Beſten der „Phthian Hoſpital 
and Aid Socieiy“ ſtatt, und das mor—⸗ 
gige wird von der gemeinſchaftlichen 
„Cloak and Stirt Makers“ Gewerk— 
Ichaft abgehalten werden. Am Foms 
menden Samstag halten die Eons of 
<t. George, eine engliihe Gefellichaft, 
und am 18. Auguſt hält die Schwediſche 
National Geſellſchaft ihr Piknik, ver— 
bunden mit patriotiſcher Feier, im Nis 
verview Park ab. 

— — — 
Auf Veeernoereiſen. 


u « 


Um fommenden Mitttvod) hält der 
Goethe Deutfde Frauen 
bereir. fein Xabrespifnit im 
Afhland Grove, an Aibland Ave. und 
Addifon Str., ab. Der Eintritt ift 
auf 15 Cents die Perfon, der Bes 
ginn auf 1 Uhr Nachmittags ans 
gejekt worden. Ein rühriges Komite, 
an dejjen Spite die beliebte Präfi- 
dentin Ida Schneidenbach fteht, hat 
Alles getan, um den Beſuchern recht 
genußreiche Stunden zu bereiten, 
und für allerlei Beluſtigungen für 
Jung und Alt, ein Wetitkegeln um 
wertvolle Andenken, vortreffliche 
Tanzmuſik und natürlich auch für 
erſtklaſſige Erfriſchungen geſorgt. 

Wie alljährlich, ſo unternimmt 
auch heuer der Hamburger 
Klub einen Herrenausflug, und 
zwar am Sonntag, dem 18. Auguſt, 
nach dem ſchönen Camp Lake in 
Wisconſin, wo im Camp Lale Hotel 
Quartier beſtellt worden iſt. Die 
Abfahrt findet morgens um 8 Uhr 
vom Grand Central-Bahnhof, Harri— 
fon und ©. Wells Str. und um 
8:15 hr vom Altenheim-⸗Bahnhof, 
Madiſon Str. und deutſches Alien— 
heim, ſtatt. Freunde des Klubs, die 
daran teilnehmer mollen, . bezahlen 
$3.50, wofür fie freie Eifenbahn- 
fahrt, zwei Mahlzeiten und freies 
Bier haben. Schriftliche Anmelbun- 
gen nimmt 2. Brandt, 3912 N. 
Hamilton Ave, telephonifde Emil. 
Hınf, SJrving 5347, entgegen. 

— 0 — 


— Mander tritt alfichtlih ges 
raufWwpoll auf, um nicht merten zu 
laffen, daß er fchleicht, 
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Man glaubt gern, was man mwünjdt, und jtellt, 

was man glaubt, gern als gewik hin — teils zur eige- 
nen Befriedigung, um fein Xidst leuchten zu lafien 
vor allen Zeuten; teild, noh Schwantende zu beein- 
Huffen und den „Glauben“ die Gewiizheit zu Kchern, 
die ihm, entgegen der Verfiherung nod) fchlt. 
Ein Regierungserlai verfüot die Einstellung der 
Annahme Freimilliger für Scer und Flotte, Anlaß: 
Die jüngst im Kongrei eingereihie Aushebungsvorlage, 
mweldje die Einberufung der 18-bis 20-Nährigen und 
ber 32. bis 45-Nährigen in Aussicht ftellt. Zmed: 
eine ungünstige Beeinflujfung dcs Arbeitsmarktes und 
möglicherweiſe ſchwere Störung des Wirtichaftslebens 
zu verhüten. Der Anlaß war triftig genug und die 
Begründung iſt gut. 

Es liegt im Allgemeinen etwas Unwürdiges, Ab— 
ftoßended im Zwang. Der Merfh tut im allge— 
meinen, was als wumumgäanglid; gelten muß, viel 
lieber freiwillig, als gezwungen. Die ziwangs- 
weije Aushebung für den Waffendienit, die „Ronffrip- 
tion“, war bis vor furzem verpönt hierzulande, galt 
als unwürdig für freie Bürger und Menfchen, Sie 
wurde notwendig. Tie hödhjiten Anterefien des Staa» 
tes, aljo des gefamten Bürgertum? verlangten fie und 
damit jollte ihr alle „Anrirhrafeit”, alles Beſchä— 
mende genommen fein. Indeſſen — ſo ganz plötzlich, 
im Handumdrehen, ſozuſagen, kann der Menſch ſich 
nicht gänzlich von alten ererbten Anſchauungen be— 
freien, und unſere Jugend iſt einigermaßen eigenwil— 
lig und ſtolz, läßt ſich, ihre ganze Erziehung führte da— 
zu, nicht gern zwingen und abkommandieren zu dieſer 
oder jener Arbeit. — Der junge Amerikaner will ſelbſt 
beſtimmen und ſich die Art Arbeit auswählen kön— 
nen, die ihm „liegt“, oder paſſend und anziehend er— 
ſcheint. Er möchte wenn möglich auch etwas Beſſeres 
ſein, oder als etwas beſſer gelten, als die Andern, ſich 
ein wenig aus der Maſſe und über die Maſſe erheben. 

Demzufolge war zu „befürchten“, daß die in Aus— 
ſicht ſtehende neue „Konſkriptions“-Geſetzgebung Zehn— 
tauſende, ja Hunderttauſende veranlaſſen würde vor 
Annahme des Geſetzes, bezw. vor Einberufung irgend— 
welcher Jahrgänge unter dem neuen Geſetz, ſich frei— 
willig zu melden zum Eintritt in die Flotte oder 
die Armee, um dem „Zwang“ zu entgehen und ſich 
den ihnen aus dieſem oder jenem Grunde am beſten 
zuſagenden — den intereſſanteſten, oder anſcheinend 
leichteſten oder gefahrloſeſten, je nachdem — Dienſt— 
zweig wählen zu können. 

Die beſondere Gefahr dabei wäre nun geweſen, 
daß einzelne Dienſtzweige überſchwemmt werden wür— 
den mit Anmeldungen, andere verhältnißmäßig leer 
ausgehen dürften und dieſe es nachher ſchwer finden 
würden dur die „Konffrivgon“ die geeigneten Leute 
zu finden. Denn es ift durchaus nicht geſagt, daß der 
Mann für den Dienitzweia, für der er „Neigung“ 
bat au geeignet it, und nicht aır anderem Mate 
dem Lande viel wertvoller fein würde, als er auf dem 
felbitacwählten jeimal3 werden fünnte, Zodann die 
Gefahr, und das ift diejenige, die don der Regierung 
hervorgehoben ud betont wurde, dab; durch freimilli- 
gen Eintritt in den Militärdienst den Anduitrien und 
dem gejamten Wirtichaftslchen dıS Landes ohne Not, 
beziv, porzeitig, Kräfte entzogen werden würden, deren 
Dienfte in ihren veridhiedenen Berufen und Tätigfeits« 
gebieten dem Yande viel wertvoller find, als fie als 
Soldaten fein würden, nd die geringe Stärfung der 
Wehrmadst zu einer Schr arogen Schwächung der Pro— 
duktionskraft des Landes führen würde. 


ns 


6.00 per Jahr ı 


| 


ider Fall. Die Haupttabafsproduzenten der Welt find | Landes befleibete. So war er in Cin- 


jdie Summe ven nod) nicht ganz zmanzig Millionen | dium ſowie durch theologifchen Un- je war Knorh die Wahrheit. 


rigen Krieges nahm der Tabak feine Siegeslaufbahn 
über den ganzen Kontinent, wenn aud) zunädhit Staat 
und Kirche das neue Qurusmittel zu befämpfen juchten. 
Später wurde man Flüger umd die Regierungen be: 
müßten den Tabak forsan als ergiebige Finanzquelle, 
Deifentlid) zu rauchen begann man in den meilten 
Ländern Europas cerjt um die Mitte des vorigen Jahr— 
hunderts. ,n vielen Staaten war die behördliche Er- 
laubniS dazu eine Errungenichcait der Nevolution von 
1848. Die ausgedehnte Berbreitung der Naudhlitte 
oder -unfitte führte zur Anpflanzung des Tabafs, wo 
immer jein Geddihen für möglid; gehalten wurde, In! 
fait allen enropätfchen Ländern gab cs, fofern fie nicht 
allzu nördlid) gelegen waren, VBodenstriche, die fich zum 
Tabafsanbau eiagneten, Aber in vielen Gebieten wird 
die Pilanze nur zur lofalen Verwertung angebaut, 
ohne in die Kanäle des Handels zu gelangen. Das ijt 
befonder3 in vielen Ländern Aſiens, Afrikas, Auſtra— 
liens und in beichränfterem Mahr aud) in Siidamerifa 


die Ver. Staaten, Britich-Indien, China, das europäi- | 
ſche Rußland, Holländiſch-Indien, Seſterreich⸗ Ungarn, 
Japan, die Philippinen, Braſilien, die aſiatiſche Are | 
fei, Nuba, Deutihland, Franfreidy Argentinien md 
Merifo in der gegebenen Neihenfolge, wie aus einem 
focben pom Zenfusbüro des Sandelsdepartements ber: 
ausgegebenen ſtatiſtiſchen Ueberblicke erſichtlich iſt. Doch 
führt nur ein Teil von ihnen Tabak in nennenswerten 
Mengen aus. An der Spitze von dieſen ſtehen wie— 
derum die Ver. Staaten, die beinahe die Hälfte alles 
in den internationalen Handel gebrachten Tabaks lie— 
fern. Nach ihnen kommen holländiſch Indien, Bra— 
ſilien, Kuba, die Philippinen, Rußland und Oeſterreich— 
Ungarn. Unter den Importländern ſteht dagegen zu 
normalen Zeiten Deutſchland, und ihm folgen Groß— 
britannien, Frankreich, Holland, die Ver. Staaten, 
Spanien, Oeſterreich-Ungarn und Italien. 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 10. Auguſt 


Profeſſor Karl Knortz. 


Wir meldeten bereits das Ableben 
von Karl Knortz in Tarrytown am 
Hudſon, mit dem einer der geiſtig be— 
deutendſten aus dem Leben geſchieden 
iſt. Wie in Meyers Konverſations— 
Lexikon nachzuleſen iſt, wurde Knortz 
am 28. Auguſt 1841 in Garbenheim 
bei Wetzlar geboren. Er wanderte im 
Sabre 1863, nachdem er das Gymna—⸗ 
ſium in Weßtlar beſucht und in Gießen 
und Heidelberg Philoſophie ſtudiert 
hatte, nach Amerika aus, wo er ſich 
bald den Ruf eines gediegenen deut— 
ſchen Pädagogen erwarb und in den 
ſechziger Jahren als Lehrer und Pro— 
feſſor verantwortliche Stellungen an 
verſchiedenen höheren Schulen des 


— — — — 


cinnati Vorſteher des deuiſchen De— 
partemenis der Normalſchule, wie die 
damalige Lehrerausbildungsanſtalt 
genannt wurde. Zwiſchendurch war er 
auch journaliſtiſch als Redakteur des 
„Deutſchen Pionier“ (1874) und der 
„Indiana Deutſchen Zeitung“ in In— 
dianapolis, ſowie als Mitarbeiter des 
„Volksblatt“ tätig. Eine Weile lebte 
er unter Indianerſtämmen, um ſich 
mit , verfchiedenen ndianerfpracdhen 
bertraut zu machen. Zur Verwunde: 
rung feiner Freunde gab er plöblich 
feine Lehrtätigfeit auf und mirfte 
Sabre hindurdy al3 Vorfteher mehre- 
rer Freier Gemeinden, weil ihm, mie 
er Freunden mitteilte, diefe Stellun- 
gen genügend Zeit zu gründlichen 


— — nn nen 


1918. 


Der vergleichenden Literatur hat! 
Knork eine Unterfuhung gemibmet: 
„gHamlet und Yauft“, Zürich, 1888, 
Verlagsmagazin. 

Nicht weniger zahlreich als die ei: 
gentlichen literargefchichtlichen Werte, 
von denen ich laft but not leaft, noch 
feine „Gefchichte der nordamerifani- 
Ihen Literatur“, Berlin, Verlag von‘ 
Hans Lüfteröder, 1891, anführe, find 
feine Schriften, welche die fozialen, 
wirtfchaftlichen, religiöfen nud politi= 
Then Zuftände Amerifas betreffen, | 
aber auch eine nur oberflächliche Be- 
trachtung diefer Schriften würde weit 
über den Rahmen diefes Lebensbildes 
hinausgehen. E3 fei mir indes fchließ: 
lich geftattet, noch eine Gruppe feiner 
Schriften furz zu erwähnen, ich meine | 
feine „Märchenfammlungen“ nud im| 
Zujammenhang damit die folfforifti- | 
fchen Unterfudhungen, die ihn in den! 
legten Jahren feines Lebens vor— 
nehmlich befchäftigt hake 

Mer könnte fi aber in Märchen | 
und Gorgen vertiefen, ohne Liebe zur 
Natur und den Menjchen? Knortz 
trug die Menſchenliebe nicht zur 
Schau. Die Menſchen hatten ihn ent— 
täuſcht: 


„Wohin ich ſah, wohin ich ging, 
War Falſchheit und Verdruß, 
Und jeder Kuß, den ich empfing, 
Es war ein Judaskuß“. 


Knortzens Weſen war auf Wahr- 
heit geſtellt: ehrlich und treu, offen 


Das wichtigſte Tabaksproduktions- und Tabaks- ſprachlichen und literariſchen Studien und aufrichtig die Wahrheit unter al— 


exportland ſind alſo die Ver. Staaten. Dementſpre- 
chend hat ſich der Tabak auch als eine ſtattliche Einnah— 
mequelle für die Regierung erwieſen. Vor fünfzig 


ließen. | 
Seine Ausbildung zum Prediger 
freier Gemeinden hatte er fi in] 


len Umftänden jagen, menn nötig, 
ſchroff und rüdfichtölos, das war fein 


Lebens;ziel, Dem er bis zum Tode treu! 


sadren, im Jahre 1867, madjten die Tabafsiteuern | Cincinnati zumeift durch Seibſtſtu- blieb. Wie die Menfchen der Märchen, 


Dollars aus, im vorigen Nahre, dem Ietten, iiber das | 
die Statiſtik Auskunft gibt, beſteuerte die Regierung 
die rauchende Menſchheit mit über hundert Millionen! 
Dollars. Der vierte Teil dieſes Betrages wurde für 
Zigarren, aber nicht weniger als achtunddreißig Mil— 
lionen für Zigaretten bezahlt. Das Zigarettenrauchen 
hat in den letzten Jahren eine ſehr beachtenswerte 
Verbreitung erfahren, Su Sabre 1907 brachte die 
Sigarcttenjteuer nur wenig über finf Millionen Dol- 
lars ein. Seither hat ſie ſich mithin verſiebenfacht. 
Dieſe Summe ſtimmt auch ſo ziemlich mit der ziffern— 
mäßigen Vermehrung der hierzulande hergeſtellten Zi— 
garetten überein. Im Jahre 1907 wurden nämlich 
etwas über fünf Milliarden, im Jahre 1917 dagegen 
faſt 35 Miliarden Zigaretten angefertigt. Dieſe Zahl 
umfaßt natürlich noch bei weitem nicht alle in den 
Ver. Staaten gedrehten „Sargnägel“, denn erfah- 
rungsgemäß madjt fi) ein jehr erheblicher Teil der 
Sigarettenraucdher feine Sinaretten jelbit. Die Zahl 
der im Lande produzirten Sigarren belief fidy im ver- 
gangenen Sabre auf etwas über neun Milliarden, 
Auch ihre Zahl ist ftetig in der Zunahme begriffen. 
Doc erfolgt diefe viel Ianafamer als die der Zigarct- 
ten md macht für das Ichte Nahrzchit un; nicht ein- 
mal dreiviertel Milliarden Stück au. Die gefteigerte 
Vorliebe für Zigaretten jceheint jic) dabei dirrchaus nicht | 
bloi; auf das Gebiet der Ver. Staaten zu befchränfen. 
Der Zigarcttentransport ift ebenfalls fehr ftarf ge 
wachen. Beinahe fünf Milliarden fanden ihren Weg 
aus den Ver, Staaten nad) China nnd eine weitere Mil- 
ltarde nad) dem Gebiete der Stroit3 Scttlement?. Der 
Gefamtwert unjerer Tabafsausfuhr betrug im ver- 
gangenen Nahre troß des Striegszuftandes noch immer 
über 62 Millionen Dollars, während er im Nahre zı- 
vor 731%, Millionen ausgemacht hatte. Irokdem die 
er. Staaten an der Spite der Tabafsproduftion der 
Welt ſtehen ard überaus anfehnliche Mengen davon 
ins Musland abführen, importiren fie doch andererfeits 
auch nicht geringe Quantitäten Tabaf. E3 handelt fid) 
dobet Hauptfahlih um hodhgradiaen Blattabaf, wie er 
für die Serftellung der befferen Zigarrenforten und 3i- 
garetten vielfad, gebraucht wird, Zu normalen Fei- 
ten fommm ein Drittel diofes eingeführten Tabatz aus 
Kuba md ein weiteres Drittel aus der Türkei, Bul:- 
garien und Griechenland. Erjterer wird meijt zur An« 
fertigumg von Zigarren, [egterer zu der von Zigaretten 
berivendet. 

Der Tabak wird in vielen Staaten unjeres 9 
des angepflanzt. In erſter Linie kommen dafür in 
Betracht Kentuckhy, Nord Carolina, Virginia, Ohio, 
Tenneſſee, Wisconſin, Pennſylvanien, Connecticut, 
Indiang und Maryland. Tabak gedeiht am beſten auf 
kalkhaltigem oder gemergeltem Lehm, der leicht er— 


Der Regierungserlaß, welcher der Annahme von wärmbar und humushaltig iſt. Auch milder Kalkmer— 


Freiwilligen für Heer und Flotte vorerſt ein Ende 


gelboden ſagt ihm noch zu, wenn er in einem warmen 


terricht, den ihm Paſtor Türke er— 
teilte, verſchafft. Seine Predigertä— 
tigkeit verſuchte er in verſchiedenen 
Landſtädten im Mittelweſten, doch 
hatten die Kleinſtädter und Landleute 
für ſeine rationaliſtiſchen Ideen kein 
Verſtändnis und in einem Orte wurde 
es ihm von den Strenggläubigen 
wegen ſeiner Religionslehren recht 
ungemütlich gemacht. Erfolg hatte er 
dagegen in New PYork, wo er Mitte 
der achtziger Jahre der freien Ge— 
meinde in Melroſe vorſtand. 1891 
kehrte er jedoch zur Pädagogik zu— 
rück, in welchem Jahre er zum Lei— 
ter des deutſchen Unterrichts nach 
Evansville, Ind. berufen wurde, 
welchen Poſten er 13 Jahre bekleidete. 

Knortz kehrte auf kurze Zeit nach 
New York zurück. Es litt ihn je— 
doch nicht lange in der Rieſenſtadt. 
Er ſchätzte ſich vielmehr glücklich, auf 
der Höhe von North Tarrytown ein 
hübſches Gartenheim zu erwerben, 
wo er in Ruhe, fern von dem Lärm 
der Menſchen, ausſchließlich ſeinen 
Iiterarifchen Arbeiten leben fonnte, 
Dort, in feinem Tusculum, fonnte 
Karl Knork in feinem Alter auf ein 
pielbeweates Leben zurücbliden. Als 
er im Kahre 1863 nach den Verei- 
nigten Staaten gefommen war, hatte 
er jich nach mehrjährigen Aufenthalt 
im DOften in Detroit niedergelaffen. 
Hier lebte er von 1866—68, darauf 
bi8 1871 zu Ofhkofh in Wisconfin, 
und zwar in beiten Gtäbten als Leh- 
rer, und fam von da nad Gincin- 
natt, 

Mehr denn einer hat Kinork durch 
jeine Werte über ameritanifche Dich- 
ter und durch feine meifterhaften 
Ueberjegungen die Stenntnis derfelben 
in Deutfchland verbreitet. Cr ftu: 
dierte mit eifernem Fleiß. Die! 
Früchte feiner Studien zeigen fich in 
der ungeheuren Zahl feiner Werte, 
Selten hat ein Schriftiteller eine fo) 
vielſeitige Tätigkeit entfaltet tie 
Karl Knork. Als Dieter beherrſchie 
er die engliſche Sprache mit gleicher 
Meiſterſchaft wie die deutſche. Da— 
her gehören die zahlreichen Ueber— 
ſetzungen deutſcher und engliſcher 


Dichtungen zu ſeinen beſten Werken. 


Die „Repreſentative German Poems, 


macht, war geboten durch die derzeitigen Umſtände Klima liegt. Das iſt der Grund dafür, daß unter den „Ballad and Lyrical, German Text 


und Verhältniſſe, das berechtigt aber nicht zu dem tabakbauenden Staaten der Union Kentucky der bei with Engliſh Translations“, Nemjin der Minute konnten fie in ber 
Schluß, daß durch ihn das Freiwilligenweſen oderweitem bedeutendſie iſt. 


Ungefähr vier Zehntel alles 


Syſtem endgiltig abgetan und zu Grabe gelegt iſt, im Jahre 1909 innerhalb der Ver. Staaten produ— 
wie die Vorkämpfer und begeiſterten Verfechter des zierten Tabaks waren im Blaugrasſtaate gewachſen, 


Konſkriptions-Syſtems“ glattweg annehmen. Für 
die Flotte ſchon gar nicht, denn dieſe wird, wie amt— 
licherſeits ſchon erklärt wurde, auch in der Zukunft 
ſich auf freiwilligen Zuzug verlaſſen, und auf die 
Dauer wohl auch nicht für die Armee. 


Entſchluß, endgiltig und vollſtändig mit dem Frei— 
willigenſyſtem aufzuräumen, erkennen ließen. Für 
diejenigen, die ſchon triumphicrend verkündeten, das 
„Freiwilligen-Syſtem“ ſei mauſetot für alle Zeiten, 
war nur der Wunſch der Vater des Gedankens. 

Dasſelbe gilt für die Verkündung des vornehm— 
ſten Organs des amerikaniſchen Welt-Imperialismus, 
daß die Einreichung der neuen Aushebungsvorlage der 
Regierung die Belehrung der Aöminijtratton . zur 
„allgemeinen militäriihen Ausbildung” bedeute, Aud) 
das ilt eine „Notfall“. (Emergency-) Vorlage, deren 
Einbringung Feineswegs für die Zufunft verpflichtet. 
Die Administration hat bislang nod in feiner Weiſe 
erfennen Iafien, dah jie fir den Gedanken, Jahr ein 
Sohr aus die ganze, in das Militärdienitalter cin- 
tretende Sugend militäriidy auszubilden und jo eine 
ungeheure ftchende Armee und eine riejengroße aus: 
gebildete Rejerve zu ihaffen, gewonnen iit. And cs 
iſt keineswegs anzunehmen, daß Präſident Wilſon ſich 
dazu bekehren ließ. Denn das würde die Schaffung 
einer Militärmacht bedeuten, der gegenüber alle bisher 
bekannten militäriſchen Organiſationen klein erſcheinen 
müßten und in der alle anderen Staaten eine mögliche 
große Gefahr ſehen würden. Und — auf einen dauern— 
den wirklichen Frieden und Befreiung der Völker von 
den militäriſchen Laſten und Gefahren zielt Präſident 
Wilſons Politik hin. — — 


Sie Tabaksindufſtrie. 


Seit Columbus im Jahre 1492 die Eingeborenen 
von Guanahani zulinderförmige Nollen von Tabaf- 
blättern, mit einem Maisblatt ummwidelt, rauchen jah, 
haben fidy die Tabafproduftion und der Tabafhandel 
eines beifpiellofen Nufichtwungs zu erfreuen gehabt. 
Zmer wurde das Nauchen erit beinahe ein Sahrhundert 
nach der Entbedung Amerikas in Europa eingeführt, 
aber dann gelangte e3 aud) dafür um fo fchnelfer zur 


Verbreitung und während der Wirren deö Dreikigjäh- 


fait jieben Zehntel in den drei Staaten Kentucky, Nord 
Sarolina und Virginia. Diefe produziren wie beinabe | 
alle der mehr fjüdliky aelegenen YTabafsitaaten * 


ſächlich den bekanuten hellgelben Tabak und „Burley“ 


> En mec. Das wird | — Iekteren Befonders Kontudy — 
ganz von den jetveiligen Unitänden abhängen. Gewiß | rauchen, als 


üt, dab; weder die Regierung noch der Kongreß den | wird, Sigarrentabaf liefern dagegen die Neuengland: | Jo pflegte er vorzugsweiſe die klaſ— 


| 


der zum Nfeifen- | 
Kautabat und zum Schnupfen gebraud)t | 


ſtaaten, Pennſylvanien, Ohio und Wisconſin. Ueber 
die Menge des von dieſen nördlichen Gebieten hervor— 
gebrachten Tabaks macht man ſich vielfach ſehr irrtüm—⸗ 
liche Vorſtellungen. Manch einer wird erſtaunt ſein, 
zu hören, doß das kalte Wisconſin im Jahre 1909 
beiſpielsweiſe immer noch den achten Teil ſoviel Tabak 
produziert hat, wie Kentucky. In Conneeticut erntete 
man im gleichen Jahre über 28 Milionen Pfund, in 
Illinois über eine Million, in Vermont noch 165,000 | 
Brund und jelbit in Maine mit feinem überaus fur: 
zen Sommer nod fünfzig Prumd, Es fcheint Ess 
außer allem Zweifel zu ſein, daß die amerikaniſche Ta- 
bafsindujtrie im Bedarfsfalle noch einer bedeutenden 
Ausdehnung fähig it. | 

| 


— 


| 

Der Diten verliert diejes Seihäft. — Die Seraus: | 
neber von Magazinen im Diten — oder wenigitens | 
viele von ihnen — werden ihre Anlagen, twie e3 heiist, | 
nad dem mittleren Weiten verlegci, weil das zweite | 
Klafie-Zonen-Spjtem im Lande eingeführt wird. Man | 
ift der Ansicht, da Miliwaufcee und Chicago günstige! 
Sentren für Herausgabe von Magazinen find aus 
diejem Grunde wird man verfuden, die Scrausgeber 
der Magazine zu veranlafien, ihre Zeitihriften in 
Milmanfee herauszugeben. Die Wisconfiner Papier: 
müblen, welde an die großen Magazine Papier lic- 
fern, liegen nur in einer furzen Entfernung von Mil: 
waufce, Auch in Bezug auf den Berjand der Magazine! 
erfreut jih Milwaufee einer zentralen Lage. Es ber⸗ 
lautet, daß die großen Herausgeber von Magazinen | 
im Djten die Errichtung von Drudereien im zentralen ) 
Weiten planen, Die Bolt: Jonen-Raten werden die] 
Scerausgeber von Magazinen, welche eine nationale Zir: 
fulation haben, veranlafjen, eine mehr zentrale Lage 
zu fuchen. Milwaufce und aud) Chicago find in diejer 
Bezichung ideal gelegen, bejonders für Serausgeber, 
welde große Mengen von Bapier und günjtige Yyazili- 
täten für einen rafhıen Berjand nad) aller Teilen des 
Landes notwendig brauden, 


York, 1855, Henry Holt & Eo,, ſo⸗ 
wie die Ueberſetzungen der größeren 
Dichtungen Longfellows, mit dem er 
wiederholt perſönlichen Verkehr pflog, 
owie der Dichtungen Walt Whit— 
mans ſind ſeine hervortagendſten 
Schöpfungen auf dem Gebiet der 
Ueberſetzung. 

Was die deutſche Literatur betrifft, 


ſiſche Dichtung, die des Mittelalters 
nicht minder als die der Neuzeit. Zu 
ſeinen bekannteſten Schriften über die 
Haffifchen Literaturperioden gehören: ! 
Das Nibelungenlied und Wilhelm 
Jordan, mit dem Anhange: Richard | 
Wagner in Umerifa, Glarus und 
Leipzig. Schweizer DBerlagsanitalt 
(B. Vogel); „Parzival”, Literarhifto- 
riihe Skizze, mit dem Anhange: Der 
Einfluß und das Studium ber deut- 
Ichen Literatur in Nordamerika, glei: 
her Verlag; „Goethe und die Wer: 
iherzeit“, mit dem Anhange: „Ooethe 
in Amerika.“ Zürich, 1883, Verlags: 
magazin. Ueber die großen Drama: 
tifer des 19. Yahrhunderts hat 
Knork meines Wiffens nicht gefchrie- 
ben. Gegen die Modernen fcheint er 
Jich geradezu ablehnend verhalten zu 
haben; nur Nietfche feffelte ihn un- 
ter den Neuen. Geine befanıs: 
Studie: „Friedrih Niehfche und fein! 
Uebermenfh”, Leipzig, Verlag von 
Stern’s literariihem Bulletin ber] 
Schmeiz, erfhien im ahre 1898; | 
Knort war auh im Befit eines 
Briefes von Niehfche. 

Auf dem Gebiet der englischen Li: | 
teratur bezeugen eine Reihe von Wer: 
fen Knortzen's Shatefpeare-Stubien, | 
die er jein ganzes Leben hindurch be— 
trieben. Er galt auch in anglo=ameri- 
fonifchen Kreifen als einer der beiten 
Shafefpearefenner. Bon hierher gehn: | 
rigen Werfen nenne ich: „An Ameri- | 
can Shafefpeare Bibliograph”, Bo— 
fton, 1876, €. Schoenbof, und „Sha- 
fefpeare in Umerifa”, Literarhifto- 
riihe Studie, Berlin, 1882, Theo. 
Hofmann, 








Die 
Menfhen hören fie nicht gern. Er 
wurde einfam, auf fich beruhend. Die 
Freunde, die den Meifen von Tarry- 
town ab und zu befudten, fonnten 
id) davon überzeugen, aber fie muß: 
ten, mwelch reiches innenleben diefer 
Menſch Iebte, und mußten bie! 
Stunden zu jhäßen, die fie mit 
ihm verbradhten. Er mar eigent- 
ih nicht mitteilfam und fprad 
faft nie oder nur mit der größ- 
ten Befcheidenheit von feinen ciges 
nen Merken. Geine reichen Lebens 
erfahrungen fünbigten Worte tiefer 
Weisheit. Seine Rede war nicht glän= 
zend, vielmehr nüchtern und lebhaft 
klangen feine Worte, aber gerade das 
regte den Hörer an, der den Sprüchen 
des Vielerfahrenen laufchte und zu: 
gleich das geiftreiche AUntlik de Re- 
denden mit der prachtvollen Denfer: 
ftirn ehrfürchtig betrachtete, 

Auch des Lebens Scidfalsfchläge 
find Karl Knorß nicht erfpart geblie- 
ben: fie erfchütterten zeitweilig feine 
Lebenskraft, und fo ift er früher — 
hin gegangen, als ſeine trotz des Al— 
ters ungewöhnliche Rüſtigkeit vermu— 
ten ließ, zu früh für die liebende Sat.! 
tin und Tochter, zu früh allen fei- 
nen Freunden des freien Dentens 
und der Wahrheit, für die er während 
feines ganzen Lebens den bitteren 
Kampf gefämpft. 


Zehntanſend Küſſe. 


(Schluß.) 

„Beruhige dich! Meine Selbſtbe— 
herrſchung iſt unerſchütterlich. So wie 
ich aber merken ſollte, daß ich mein 
kaltes Blut verliere ... na, dann 
unterbrechen wir eben die Uebung 
und nehmen eine Zitronenlimonade 
oder ſonſt etwas Beruhigendes. Alſo 
abgemacht. Nicht wahr?“ 

Maud willigte ſchließlich ein. 
Raſch tauſchten ſie hundert Probe— 
küſſe; er ſah dabei nach der Uhr und 
ſtellte feſt, daß ſie nicht einmal eine 
Minute da,u gebraucht hatten. Frei: 
lich durften fie nicht darauf rechnen, 
biejes Tempo ftundenlang beibehalten 
zu fönnen, zumal die Sache ja ohne 
Leidenichaft abgemadht werden follte. 
Uber jelbit bei nur fünfzig Küffen 





Stunde bequem zmweitaufend liefern, | 
braudhien aljo nicht daran zu zwei: | 
feln, ihr Benjum binnen zehn Stuns | 
den abarbeiten "zu fönnen. Denn | 
dann entficle noch reichlich fünf 
Etunden auf die Gringipeuten. | 
En * 

Der Frühlingsbaſar zum Beſten 
des Altenheims geſtaltete ſich zu einer 
Senſation. Stait des urſprünglich 
geplanten kleinen Pavillons war ein 
geräumiges Zimmer als Kußeta— 
bliſſement eingerichtet worden. Auf 
dem Podium im Hintergrunde hait’ 
um zei Uhr mittags das Külfen 
begonnen. Ein Herr des Weberina: 
chungsfomites zählte laut die ralıh 
aufeinanderfolgenden Leiltungsı des 


* 





abgelöſt. Auch zwei Mathematiker 
und yei Notare waren zugesen, um 
die Ergebnilfe urkundlich feitzulegen. 
Zwei Aerzte beobachteten ſorgſam 
den Geſundheitszuſtand der beiden 
fleißigen Küſſer und das Publikum 
beſchaute die holde Arbeit mit immer 
leidenſchaftücherer Aufmerkſamkeit. 
Das Pärchen ſaß ſich auf einem 
bequemen Doppelſtuhl mit S-förmig 
ineinander übergehenden Seiten- und 
Rüx .ehnen feitlih e’::;.über und, 
täßte in rafhem Takte tapfer darauf 
los. %.:% einer halben Stunde fpür: 
te Harry Smart eine Müdigkeit und 
Gteif;eit in den Jalsmust:In, über: 
x > tiefes Gefühl aver jiegreich und 
füßte bald um fo gejchmeidiger und 
Ihiwungpoller weiter, und als nad 


zwei Stunden die erfte Erholung3- 


paufe eintrat, da waren 3245 Küffe 
geleiftet, und jubelnder Beifall bes | 
lohnte die maderen beiden. 

Sie ließen fihd Stärfungsmittel 
reichen, Hals und Geficht maijteren 
und die angefpannte Haut ber Lippen 
mit einem mohlriechenden Lanoiüt: 
Präparat falben. Der Lieferant bie: 
fer Salbe bot Kleine Probedösdh:n 
diefes KußsCold-Ereams zu unper- 
Thämten Preifen aus und fand ra- 


Freunde gegen uns wetten laſſen! 


ſenden Abſatz. Auch die Spielleiden⸗ 
ſchaft regte ſich im Publikum, es 
wurden Wettea für und gegen as 
GEclingen des 6eabſichtigten Kußre— 
tords abgeſchloſſen, und bald eta— 
blierte fich ein zrwelrechter Xotu!fas 
tor, 

Als die beiden Küffer nach einer 
halben Stunde ihre Arb.it wieder 
aufnahmen, ging die Sache zunächſt 
recht langſam ron ſtatten, und es 
wurden von den reichen Leuten, vie 
das ſenſationere Felt bejuchten, mare 
hafte Summen gegen das Gelingen 
der zehntauſend geſetzt. Bald aber 
kam die Geſchichte wieder in 
Schwung. Das Tempo wurde zeht 
fogar nod etwas ‚tafher gensmmen 
als vorher, und nod) viel größere 
Summen wurden für Maud Zans 
der3 gegen Wr. Newman gebucht. 

Sehr bald allerdings ließen Straft 
und Eifer wieder nad). Schen na) 
einer fnappen Stunde mußte die 
zweite Baufe eintreten, die jett eine 
volle Stunde währte. Dann gingen 
die beiden wieder rüftig ang Geſchäft; 


aber doch wuchs jegt bis gegen zehn 


Uhr abends der Zweifel am velingin 
des Zehntauſend-Rekords. 

Da aber ſchinen die beiden piötz— 
(ih mit Gewalt ihre bis dahin ge— 
iparte volle Kraft zufanınenzuneh- 
men, und mit rajender Beld;hwindig- 
feit gaben die Lippen Kun „uf Ruß 
wie aus einem Repetirgewehr ab. 
Immer wilder und höher wurde ge— 
wettet. Noch einmal fand eine kleine 
Pauſe ſtatt. Um elf Uhr, als der 
Totaliſator geſchloſſen wurde, varen 


nur noch 1380 Küfſe zu liefern und 


niemand zweifelte mehr, daß dieſe 
Zahl trotz der unleugbaren müs 
dung in einer Stunde noch erreicht 
werden würde. Auch Mr. RNewman 
ergab ſich heiter in ſein Schickſal, die 
bedungenen zehntauſend Dollars 
ausbezahlen zu müſſen. 

Doch kaum hatte Harry Smart 
mit ein paar Dutzend raſchen ippen⸗ 
ſchlägen den verheißungsvoilen letz— 
ten Gang eröffnet, da hielt <r plüß: 
lich inne, ſprang auf und ſagte: 

„Schluß!“ 

„Mach' keinen Unſinn,“ flüuſterte 
Maud erregt. „Was ſoll denn das 


heißen?“ 

„Daß ich die Selbſtbeherrſchung 
verliere,“ raunte er lächelnd. „Ich 
fühle, daß ich leidenſchaftlich werde. 
Das iſt dir peinlich. Alſo hören 
wir auf!“ | 

„Es ift mir ja gar nicht peinli:h.” 

„Aber mir! Hören wir auf!" 

— — — Er war nicht umzuſtim— 
men und erklärie dem Publikum, daß 
das Küſſen infolge Ueberanſtrengung 
aufhören müſſe. Ein wilder Ent— 
rüſtungsſturm brach los. Die Un— 
glücklichen, die auf ſeine Kraft ver— 
traut und gemettet hatten, mwollien 
ihn lynchen. Aber er entwich. 


„Weine nicht um die zehntauſend 
Dollar,“ ſagte er. 

Keine Antwort. 

„Es wäre ohnehin zu wenig gewe— 
ſen für meine Direktion.“ 

Keine Antwort. 

„Ich habe anderweitig viel mehr 
Geld bekommen. Ich habe heute 
abend dreiundzwanzigtauſend Dol— 
lar gewonnen!“ 

„Was??! Wieſo?“ 


„Ich habe durch ein paar gule 


ra 
„— — — D du Hallunte!” jugte 
Maud und Fühte ihn auf offener 
Straße, und binnen bierundziwangig 
Stunden waren alle an zehntaufend 
noc) fehlenden Küffe nachgeholt, und 
zwar qanz ohne Gelbittegerrjd,ung 
und ohne daß Maud fıc der offen: 
baren Leidenichaft aefıhämt hätte, 


—>9 — — 


Schorle-Morle. 


Dieſe Bezeichnung eines inDeutſch⸗ 
land beliebten Getränkes ſoll folgen— 
den Urſprung haben: Im Jahre 
1813 reſidierte in St. — 
zu Würzburg der Marſchall An— 
gereau, nachdem er von Napoleon 
zum Gouverneur von Frankfurt und 


Würzburg ernannt worden war. Er 


war ein flotter Lebemann, und im 
Hofe zu St. Gallen ging es damals 
hoch her. Sein Lieblingsgetränk war 
alter Wein mit Mineralwaſſer von 
Niederſelters gemiſcht, das er ſich 
nach Würzburg kommen ließ, und 
ſein ſtehender Trinkſpruch, wenn er 
mit dem perlenden, prickelnden Trank 
anſtieß, lautete: „Toujours l'amour!“ 
Die Würzburger adoptierten die Mi— 
ſchung mitſamt dem Trinkſpruch des 
Marfchalls. Das „tou“ wurde der 
Kürze halber weggelaſſen, und ſo 
entſtand für das Getränk der Name 
„Schurlamour“, der ſich mit der Zeit 
in das genütlichere „Schorle-Morle“ 
verwandelte. 


— Pfiffig. — Soldat: „Sag' mir 
nur, Anng, wozu haſt du unter dei— 
en Sachen eine Katzenpfote?“ — 
Köchin: „O, die iſt ganz praktiſch— 
die tunke ich in Sauce ein, dann 
mache ich von ihr Abdrücke auf die 
Regale in der Speiſekammer, und 
wenn die Gnädige drauf kommt, daß 
was fehlt — dann muß es halt die 
Katz' gefreſſen haben!“ 

— Na alfo! — „Was! Dein 
Bräutigam ift Lehrer? Jch dachte, du 
wollteft höher-Hinaus?" — „Ya, et 
ift auch Lehrer an der höheren Töch- 


u 


terſchule! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah meine liebe Frau 
Elizabeth Monzel 


am Donnerstag, den 8. Ang., abends 10:15, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montaa, den 12. Angufſt, 9:330 vorm dom 
Tranerbaufe, 7224 Woodlamn !lbe,, nah der 
Sr, Klarasstirde, wo Sodbamt abaebalten Weird, 
don da nad dem Evergreen⸗Friedhof. Der 
trauernde Gatte: 
Jakob Monzel. — Gertrup Neid, Echivciter; 
nebff Verwandten und Belannten, fofo 


Kurz vor ihrer Wohnung holte er 
Maud Sanders ein, die mweinend vor 
Yerger dapongelaufen mar. 


Todebanzeige. 


‚Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Satre und 


Bater 
John W. Vrown — 
am 8. Auguſt 1018, abends 8 Uhr, im 
Alter von 67 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findei 
ftatt am Montag, den 12, Yun. nahm, 
2 Uhr, vom Tranerbanie in Niles Gens 
ter, 1, nad der fuib. St. Peters: 
sticdhe, vom da ırit Mirtortabilen nach 
dem Miles Center Triedbof. Lam ftille 
Teilnahme bitten die traucernden Hin: 
terbliebenen: 
manita Brown Gattin. Alma, Flo. 
rence. Kohn, Roicphine, Arthur, darın, 
Waldo und Evbelyn, Kinder, nebſt Ver— 
wandten. ſaſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Aruder und Schwager 
Diarimilian Herzog, M. ©., 
am 9, Muguft in feinem 60, Lebensjahre 
entſa afen iſt. Das Begräbniß ſindet 
ftatt am Momiag, den 12. Auguſt, 10 
Uhr vorm. vom Chicago Lincoln lb: 
haufe, Klar! Ztr. GSermania 
Blace, nach Nofehill. Im ftille Teil— 
nabme bitten die - trauernden Hinter 
bliebenen: 
Seraphina Herzog, gch. Errtau, 
Gattin, 
Senn &. Herzog, Bruder. 
Fran Dora race, Schweiter, 
Frau Bertha Herzun, — 
Mon 


N. 


und 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Bater 
Richard Hofſmann 
am, 9. Auguft im Alter don 52 Jahren 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon— 
tag, den 12. Auguſt, von Bentleys Ka— 
pelle, 2701 N. Clark Str. 10 Uhr vor—⸗ 
mittans, mit Autos nach Graceland. 
Gattin. 


Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Gitzabeih” Hofimanı, 
Geeclie, Tochter, ſaſo 
Todedenzeige R 
vreunden und Nefannten die traurige B 
Nachricht, daß umfere geliebte Yiniter Re 
Utrife Beder, — 
Wittwe des verſtorb. Robert I. Becker, 
am 9. Aug. 1018, abends 10 Uhr, im F 
Alter von 74 Jehren ſelig im Heren F 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet F 
am Dicmstag, den 13. Aug., nad. 3 F 
Ubr, bon der tapelle auf den Monte PR 
rofes sriedhof ftatt. Am r 


rabme bitten: 


George Beder, frau SHattie 
rau Dffie Taniclien, Ninder, 


ftille Teils 


Stslt, 


— — — 


Todesanzeige. 
Frenden und Befannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Lillie Woller, geb. Vorbau, 
im Alter von 23 Jahren 7 Wonagten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Meerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 12. Auguſt, 2 Uhr nach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 1039 Newton <tt.. | 
nad Nsaldheim, Um flilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilftam Wölfer, Saite; nebit Eltern, Schwie— 
germutter und Geſchwiſtern. 


Soll dieſe Vacht die lehte fein 

In dieſem Jammertal, 

So führ' mich, Herr, im Himmel ein, 
Zur auserwählten Zahl. 

Und alſo leb' und ſterb' ich dir, 

Du ſtarler Zebaoth, 

Im Tod und Leben hilſündu mir 
Aus aller Angſt und Not, 


Todesanzeige. 


richt, daß unſere inniggeliebte Mutter, Tochter 
und Schweſter 
Valeeka Halm, 
Gattin des verſtorb. Amand Halm, im Alter 
von 48 Jahren 11 Tagen nach lurzem Leiden 
ſanft entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet | 
ſtatt am Montag, den 12. Auguſt, um 1:30 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1117 Lill Ape,, mit 
Autos nach Waldheim. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lillian, Edith und Raymond Halm, Kinder. 
Emily Zeholsfy, Mutter. Ebwerb und Kurt 
Zchoisin, Prüder, . Martha Wagner, Schivc» 
fter; nebft Verwandten, 
Grand Napids, Mid)., Zeitungen bitte au fo: 
pieren. ſaſon 


Todebanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater und Schwiegervater 

Fred Braun 

im Alter von 53 Jahren nach lamem, ſchwerem 

Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtatt am Montag, den 12. Aug., 

2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe 3338 N. Alb— 

land Ave., nad) dem Roſehill-Friedhof. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Hrau Bertha Braun, ach. Karlert, Gattın | 
Frau Elſie Weets, Harry ıınd George Braun, | 
Kinder, Eugene Weels, Schwiegerfopn. 

irla 


Todedanzeige 


Freunden ıınd Velannten die traurige Nad: 
richt, daß unfer lieber Nater 
Lohne Beierwaltes, 
Satte der verftorb. Barbara, geb, Friedel, und 
Vater der berftorb, Ana Beierwaltes, am 8. 
Auguſt entichlafen ift. Beerdinung am Mons 
tan, den 12. Muauft, um 9:50 dorm., vom 
Iranerbaufe, 5030 ©. Ihroop tr, nad der 
St. Auguſtinus-Kirche, wo Requiem Hochmeſſe 
zelebriert wird, bon da mi Mutos nach dem 
49, Sir, und Afbland Mve, Depot ımd per 
Bahn nah dem St. Marien-Goltesadfer. Um 
ftille3 Beileid bitten die trauermden Nlinder: 
Andreiv, John, Peter, Louis, Mathias 
Beierwaltes. 


— e—— 


Todesanzeige. | 
Order vf Mutual Vrotection, Fortſchritt Lege 
41. 


Ar. 
. * l 
Ten Peasnten und Mitgliedern die traurige | 
Nachricht, daß Bruder | 
Friedrich Braun 
geſtorben iſt. Das Begrähniß firdet am Mon— 
tag, den 12. Auguſt, nachm. 2 Uhr. vom 
Trauerhauſe, 3338.N. Aſhland Ave., nah dem 
Roſehill-Friedhof ſtalt. — Die, Begamten ver— 
fammeln fih um 1 Uhr 15 in der Logenbalie, 
um dem PVerftorbenen die Ichte Ehre zu cr 
weifen, 
Henrt DBernahl, Kräfibdent. 
Sophia Bernabl, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Gegenjeit. Unterftü.-Verein „Deutihe MWadıt”. 
Ten Peanten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Yruder 
Fred Braun 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 12. Auguſt, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 3338 N. Aſhland Ave.n, nach dem 
Roſehill⸗Friedhof. — Die Beamten verſammeln 
fih am Montag, den 12. Mug., nahm. 1 Uhr, 
in der Vereinshalle, um dem beritorb. Bruder 
die Jette Chre zu erweilen, 

Joe Schlueter, Träfident. 

Helena Bode, Record. Selr. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurxrige Rach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Tochter | 
Louiſe Franz, geb. Lapinsly, | 
im Miter von 24 Nahren entfhlafen ift. Tie| 
Neerdinuma findet ftatt am Pienstag, den 13. 
Auguſt, 3 Uber nahn., vom Trauerbaufe, 2515 
Baddon Ade,, mit Aırtos nach Koncordia. 
ftille Teilnahme 
bliebenen: 
Henry Frans, Galle, Williom, Sohn. 
und frau Fred Yapinsky, Eltern. 


Um 
bitten die trauernden Syrere | 


Herr 
famo 


Tpodesanzeige. 


Freunden und Berlannten die traurige Nadı: 
tiht, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Louis Men, 
2036 Cortez Str., int Alter don 68 Jahren ae 
ftorben ift, Veerdigung am Dienstag, den 15. 
Angauft, 1 Uhr nahm., don der stapelle 1023 
N. California Avde,, nad Concordia. Um ftille 
Teilmabnte bitten die trAuernden SHinterblic- 
benen: — 
Mathilda Meß, geb. Longholff, Gattin. 
Harlow, Sohn, jept im Marinedienft 
in Philadelphia. 
Mitglied des Ben Hur Tribe, Court Nr. 15, 
ſamo 


Geſtorben: Am 8. Auguſt, unſere vielgeliebte 
Schweſter Barbara Weber, in unſerer Woh⸗ 
nung, 1030 Gregory Etr. — Begräbniß am 
Montag, den 12, Auguft, um 10 Uhr borm., 
von der ©t. GregorhöNiirde nah dem Et. 
Boniſazius⸗Kirchhof. — Geſchwiſter Weber. 


51 


Todebanzeige. 


Freimden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Cohn, Bruder und 


Schwager 
.. William 4. Schuch 

am 8, NAuguft felia im Herrn entfchlafen ift. 

Beerdigung am Montag, den 12. Auguft, um 

9:30 vorm, bom Zrauerhbaufe, 5030 Eo. Baus 

lina Str, nad der St. Auguftinus-firdhe, 100 

NReauiem Hodıncffe zelebrirt Ipird, bon da mil 

Autos nach dem 49. Str. und Afhland Ave. 

Depot und per Bahn nah dem Ct. Marien 

Gottesader. Um ftilles Beileid biiten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Gaiver und Marnaretd Schuch, geb. Briung, 
Eltern, Goward, Frau Anna Grafen, Barı 
bara, Mary) und Ndeline, Geſchwiſter. Jacet 
Grafen, Schwager. Frau Alice Schuch, 
Schwägerin. irfa 


Todesanzeige. 
‚Sremmden ımd Velannten die traurige Nach— 
richt, daß meine gelichte Gattin 
Glara Dieta Gerlach, geb. Grebenftein, 

geitorben fit, Die Weerdiauma findet ftatt amt 
Montag, den 42. Aunuit, 3 Uhr nadm., bont 
Iranerboufe, 1620 NRoscoe Etr., mit Aıros 
nad Graceland, Um ftille Teilmabme bilten: 
Auguſt Gerlah, Gatte, Edward ımd Yifctta 
Grebenſtein, Eltern. Edward jr. und Malter 
Grebenitein, Brüder, 


Tanfjagung. 

Sir fageır hiermit unferen Freunden 
unferen innigiten Dant fir die Hera 
lihe Zeilnabme ımd die wirnderbollen 
Numenfpenden beim Tode ımdb “Ye 
aräbniß unferer biclgeliehten &aitin, 
Mutter und Grokmutter, Ansbefoß:- 
dere für die troftreihen Worte Des 
Heirn Rallor Narı Schmidt. 

Heinrih Schuſter, nebſt Familie. 
BRENNER TTS TER 


Sur EGrinnerung 
an meinen lieben Bater 
Fred Schnce, 
welcher am 10. Auguſt 1917 ſelig im Herrn 
entichlaien ift. 
Ein Jahr iſt nun verfloſſen 
In Traner und in Schnterz,_ 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Und alle Tränen wieder wach, _ 
Pie wir geweint ans tiefltem Hera 
Dir, tenrer, lieber Dater nad. 
Einft aber wird ım3 Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 


Gewidmet don deiner Tochter und Schwie— 
aerlohn Anne und Die Saugh. Cdwazb und 
Marie Seuah, Enkel. 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Coon 
Arthur Avenig, 
welcher Geiste dor einem Iabre, am 10. Auguſt 
1917, geitorben ift. 
Eier Sriede fei ewig dein, 
ie follft du dergellen fein; 5114 
Schlummere ſanſt in deiner Gruft, 
Wis. ch Gottes Stimme ruft. 
Und zur Ruhe qeh’n and) wir, 
Lieber Sohn, wie folgen Dir. 
Gewidmet don deinen tiefbetrübtent 
Eltern. 


FMuehlhoeferaSon 


Luna 
Reichenbeitatter 
mL I Ton. 
Neelle Bedienung 
1458 Belmont Ave. Tel, Zate View 68, 
1325 Clybourn Ave. *et. Tiverjey 2900. 
iltomifamosmt 
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Vorm., Mittans Abends g; 
Affen bis und infiuiive zum (de 


* 


Sept. 
Fed. Abend um K:l5| Seht das Ginten 
Thearle-Duffield — - der 
intifit Lulitania” 
Patriotiſches Fe 


Teuerwerk. |Over There 


Riverviews 3100,009 


Mardi Gras Carnival 


Beginnt Samstag, den 24. Auguſt. 


vidnids: Heute: Pythia Hoſpital Aid Aſſ. 
Sonntag: GClont & Ctirt Materd Union, 


Bitnit und Preisfegeln 


beranitaltet bom 


Damen-Verein Fidelia 


im Eurefa Parf, Irving Park Pıbd. und Per: 

nard Str., an Ponnersian, den 15. Yuguwit 

1918. — Anfang 1 Uber nahm. — Tidei3 Löc 
die Perſon. 


Schuhplattlerverein Edelweiß 
Sommernachtsfeſt 


verbunden mit Kegeln, Samstag, den 24. 

Auguſt, im Aſhland Grove, Nordweſtecke Afſh— 

land Ave. und Addiſon Str. — Anfang 3 Uhr 

Rachm. — Eintritt 25e im Vorverlauf, an der 
Kaſſe 35c Die Rerfon. 


Wurz’n Sepps 
Originale haieriſche Virtſchaft. 


715-717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Souutag Nachmittas 


KONZERT 


Münchner Küde. 
Eonntaa3 don 4 Uhr an 10 Gents Eiutriik 
Sup. Anauilosti au bexiaufen m. 

amodo® 


Konzert jeden Abend vom nngar. Zigeuner 
Srcheſter. Gute Haustühe.—Iel. Div, 5411. 


Edelweiss 


Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 
D. L. Franf, Brop. 
835 West Norih Avenue 
Ede Elybourn und Tanton Str., Chicago. 
IE” Feine Weine, Litüre und Zigarren.” GE 


PFlettdeutſce Gilden 


30n den Vereinigten Sian= 
ten von North America. 
Er io Gilde Difiee: 
W. North Ave., Wiker Park Hal 
Telephon Armitage 5604. 
Vegen Eintritt und Pedingungen wende man 


fih an irgend ein Mitglied oder an die Grot 
Gilde Office, ag10,24f97,1& 


Ins Dentihe Zelt. 


2 








RN 


2*x ei rn 
wine 


AR ARE 


*8 re 


um South Mihland Ape. 
Alle Vorträge 


werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Deutise find freundlichit eingela- 
den, den Vorträgen beisumohnen, 


Verjammlung jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Wlontag. 
13}l,imtZ 


_WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
5 auiepjen Gere ze 





Surjidt 


Groller 


Semeriiie C’irse Doat Baldrir 

uf ner Zaire bein 
Dillinge: haiie Kofrei Perwanger 
die Ehre gehab:. der Tiſchnachbar 
und Kabouer der ſchönen Vegit 
rätin Pätting zu ſein Die beiden 
hatten ſich ſehr gul miteinander 
iertadien, und als er ihr zum Abſchied 
die Harp fühle, de fanden beide, daß 
ſie eigenllich noch ſo manches zu be⸗ 
jpredien. häilen. | 

Beſuchen Sie mid) Doc gelegent=| 
lich, Herr Hofrut,“ fogte Die Regie=| 
rungsrätin. (Fr verneigte fic) ritter: 
li, worauf fie liebenswürbia hin: 
zufügte: „Und vet balt, nicht] 
wahr?“ Er fühte ihr noch einmal die 
Hand, und am zweitnädften Sonn! 
tag mittags zwölf Uhr — am näd) 
iten Sonntag mußte nämlich Relon- 
naillancevifite bei Seftionschefs ac: 
macht werden — trat er bei der Re=) 
oierungsrätin an. Er hatte, was er 
fenft nit gerne tat, zu Dieler| 
Staatsviſite einen ſchwarzen Frack 


| 
| 
| 





angezogen, aber er glaubte, das fich|. 


und der Regierungsrätin jchuldig zu | 


jein, obfchon er allerdings lange ge: 
Ichwantt hatte, ob e8 am Ende ber! 
Ihiwarze Bratenrod nicht aud, täte.| 

Yuh die Regierungsrätin hatte | 
aus dieſem Anlaß beſondere Toilette 
gemacht. Ihre Arme und ihre Schul: 
tern waren berühmt ſchön und dieſer 
Ruhm war echt. Wäre er nicht echt 
geweſen, ſo hätter er ſchon längſt ver— 
laffen müffen Schuͤeßlich entjchei:| 
det doch die Zeit über das Echte. Es 
lag alſo gar kein Grund vor für ſie, 
ihre Arme und ihre Schultern nicht 
zu zeigen. Zudem war das ſchwarze 
Spitzenkleid, das dazu diente, ihre 
anerkannten Vorzüge nicht zu verber— 
gen, in einem der erſten Wiener „Sa— 
lons“ angefertigt worden. Sie konnte 
ſich alſo ſehen laſſen, und wenn auch 
die angenehme Fülle ihrer Erſchei— 
nung nicht die Merkmale der allerer- 
ſten Jugend aufwies, ſo entſprach ſie 
ihrem Zwecke, dem Auge des ſinnen-⸗ 
den Beobachters wohlzutun und ein 
ordentlich gemachtes Kleid ordentlich 
auszufüllen, vollkommen. Ihr 
Stumpfnäschen war noch immer pi- 
kant und ihre lebhaften ſchwarzen 
Augen ſtanden noch immer in einem 
hübſchen Gegenſatz zu ihrem Blond- | 
haar, deſſen leuchtendes Gold noch 
immer nicht infolge der ſchlechten 
Zeiten — die Zeit iſt für eine ſchöne 
Frau immer jchleht — mit dem une) 
ebleren Metall des Silbers durchießt 
mar, 

Hofrat Perwanger hatte freilich! 
mit dem Eilder fon etivas mehr zu! 
tun, allerdings nur in feinem troß| 
alledem jchwarzen Bolldorte. Auf 
dem Kopfe — das war etwas ganz 
anderes! Da hätte man ficher noch 
fein weißes Haar entdeden fönnen, | 
wenn, ja wenn — da waren nämlich 
die Haare zufällig ausgegangen un®| 
noch nicht zurüdgefommen, troß man=| 
cherlei freundlicher Einladungen und | 
Lodungen. Da ließ ji eben nichts] 
tun, ala beftandig ein Käppchen zur| 
Hand zu haben. Denn das ift eine) 
ganz infame Sache mit einer gar fo| 
hohen Denterftirn. Jeder Luftzug 
macht fi unangenehm bemerkbar) 
und eine Perüde möchte man doch 
nicht aufſetzen; das hieße einfach ka⸗ 
pituliren, und vom Standpunkt der 
perſönlichen Eitelkeit betrachtet, iſt es 
noch immer eine ungelöſte Frage, ob 
es rätlicher ſei, ſich eine Perücke auf— 
zuſetzen oder ſeine Schande offen zu 
tragen und ſie mutig zu bekennen. 
Hofrat Perwanger hatte den Ge— 
ſchmack, ſich für das letztere zu ent— 
ſcheiden — trotz der niederträchtigen 
Luftzüge, die der liebe Herrgott doch 
lieber nicht hätie erſchaffen ſollen. 

Der Empfangsſalon war wohlig 
durchheizt und in den Vaſen wiegten 
friihe Blumen ihre duftigen Häup- 
ter. Die Regierungsrätin felbit hatte 
aber feine Slumen anaeftedt und es| 
zeigte fih, daß fie wieder einmal, | 
mie gemöhnlih, echt aehabt Hatte. | 
Denn der Hofrat überreichte ihr bei 
feinem Eintritt eine pracdhtpolle Ma- 
rehal:Niel-Roje, für welche fie nun 
genügend Plat hatte, fie an die Bruft! 
zu befien, was übrigens auch fonit 
der Fall geweien wäre. Wenn man 
einen fnivarzen Flef auf der Nafe 
bat, fo bat man in der Regel feine 
liebe Not, ihn zu ſehen; er iſt 
nahe. Die Regierungsrätin ſtellte 
ſich ſehr geſchickt an, als ſie ſich die 
ſchöne Roſe anſteckte. Das war oe 
wiß nicht zu nahe, und da ſie im 
übrigen nicht kurzſichtig war, machte 
ſich die Sache ganz gut. 

„Wiſſen Sie, ſchöne Frau,“ be— 
gann der Hofrat, nachdem ſie ſich b 
haglich auf den Fauteuils in der 
Nähe des Kamins eingerichtet hatien, 
„daß ich all die Zeit her an Sie ge— 
dacht habe?“ | 

Die Regierungsrätin lächelte ver=| 
bindlich. ohne jedoch zu antworten. 
Darauf ließ ſich eigentlich auch noch 
nichts ſagen; ſie mußte ihn erſt noch 
näher herankommen laſſen. 

„Sie wiſſen ja,“ fuhr der Hofrat 
fort, „daß wir noch manches zu be— 
ſprechen haben?“ | 

„Ssamohl, und mie ic alaube, | 
Wichtiges.“ | 

„So tit ee. ch jehe mit Vergnü- 
gen, daß mir uns verjtehen.“ 

„sh glaube, daß mir vollitändig | 
einer Meinung find.“ 

„Mein Sohr ift fehsundzmwangig | 
Sabre ali —“ 

„Meine Tochter neunzehn.“ 

„Er hat „cite“ ausftudiert, ich habe | 
ihn in der Finanzprofuratur unter: 
gebradt. Er wirt feinen Weg mas | 
chen. Sein müiterliches Erbteil —“ 

„Mit dem väterlichen Erbteil mei: 
res Alexandrinc vereint —“ | 

„Wird mehr als genügen. ind! 
vonn, Frau Rätin — ſind ja wir 
noch Se! lauben wirk— 
hr" 

Ich 
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HELFE z.ın 3% 
Mir - ich 


kom lem 


bin überzeugt; das heißt. na⸗ 
wenn — ſelbſtoerſtändlich 


torität geltend machen könnte! 


Ich bin gewiß, 


— — — — 


„Ganz; meine Anſicht. Selbſiver⸗ nicht cuhig zuſehen, daß er ind Ber: 
derben renne!“ 


ſtändlich nur wenn —“ 
„Ic, wenn; Das iſt eben die 


Sektienschet Rroße Frage Zwingen möchte ich 


meine Tochier nicht.“ 
„Und was meinen Rudolf betrifft, 


rnazs| fe weiß ich beſtimmt, daß er ſich 


nicht zwingen läßt! Wenn meine 


me arme Frau nur noch lebte; die wüßte 


den Jungen ſchon beſſer zu behan— 
deln als ich.“ 

„Und mir fehlt leider der Mann, 
der mir ratend und helfend zur 
Seite ſtehen könnte und der Alexan— 
drinen gegenüber die väterliche Au— 

„O, Frau Rätin! Das Werk, 
das wir da vorhaben, iſt ſo recht 
eine Frauenarbeit für Frauenhände. 
ich kann darauf 
ſchwören. daß ich da irgend eine 
Dummheit oder Ungeſchicklichkeit be— 
gehen würde.“ 

Ja, wenn die Sache ſchwer gehen 


mad 
follte, dann ift e8 befier, ſie geht 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 10. Auguft 1918. 


a ne ui 


„Das fteht drin?" 

Samwohl, natürlich!” 
„Dann wird e8 am Ende vielleicht) „Uber Du follft Dich zerftreue ı, 
auch wahr fein?!“ Rudolf, ich Habe nichts dagegen, Ein 
„sn der Gelehrtenwelt ift man junger Mann foll feine Zerjtreuung 
‚rigteit wie für Sie, Herr Hofrat.“ darüber fchon volltommen einig.“ haben, I:as viele Zuhaufehoden taugt 
„Sie meinen, Gnädigfte?“ „But. Jch hätte aber nod) etwas ı ju nichts!‘ 
| „Ich weiß nämlich aud) von meis|auf ber gerzen: das heißt man alfo] „Das Zuhaufehrden freut mic) aud) 
‚ner Zochter nicht, ob fie ohne weites |Brüberfchaft trinteng*“ nicht, Papa.“ 
‚res bereit fein wird, auf Jhre Wiin- ° „Nun, die Wiffenfchaft hat fi da) Der Hofrat wurde aufmerfiam 
\fche einzugehen, die, ich geftehe es, eben nicht anders zu helfen gewußt. | und fchob feine Akten beifeite. Er 
auch die meinigen find.“ Zum Trinfen — Du bift nich! böfe, | mußte mit feinem Sohn duch einmal 
| „Da müßte eben beiberfeits etiwas | lieber Schab? — da feid ihr ja doc | vernünftig reden. Der junge Mann 
| nachgeholfen werben.“ nicht zu verwenden. Da muß man | gefiel ihm nicht. Das Ausgehen freut | 
| Und beide überlegten nun, tie ba |Jich eben helfen, indem man berSadie | ihn nicht und das Zuhaufeblerben auch 
nachgeholfen werden könnte und beide ſo einen figürlichen, einen ſymboli⸗nicht, und das bei einem jungen 
waren ſich darüber klar, daß die ſchen Anſtrich giebt.“ Manne, der ſich doch etwas gönnen 
größte Vorſicht von nöten ſei. Der „Du ſcheinſt da eine recht anerlen⸗ darf, der „es tun kann“! Iſt tas 
geringſte Fehler würde alles verder- nenswerte Erfahrung zu beſitzen?“ Weltſchmerz oder iſt es Blaſiertheit? 
| ben, und wie leicht ift ein Fehler be-| „OD, ich Bitte — nur Brockhaus, es Was es auch ſein mag, dem jungen 
|gangen! Von einem Zwang fönne|fteht alles im Vrodhaus!“ . |Menfchen muß der Kopf zurechtgefeßt ! 
‚natürlich gar nicht die Rede fein,; „Laffen wir das — was tun it | erden. 
'f&on darum nicht, weil die Kinder | aber nun?“ „Ich habe ſchon längſt einmal mit 
ſich ganz beſtimmt nicht würden „Jebt wird geheirgtet!“ „Dir ein ernftes Wort reden wollen, 
zwingen laſſen. Ja, die heutige „Wenn man uns aber nicht läßt? Papa,“ begann Rudolf nach einer 


„Ah nein, Papa, es freut mich 

nicht.“ 

„Es wird nicht gleich ſo ſchlimm 

ſein. Wenn er aber noch frei if, | 

|dann beiteht für mich diefelbeSchwie- | : 
a 


fürchte, dab id) eimas 
lönnte, wenn id Dir rate.“ 

„Fürchteſt Du? Barum denn?“ 

„Die bift jet etwas aufgeregt, 
Bapa. Wenn ic % ir jegt einen Mor: 
Ichlag mudhe, redeft Tu Dich am Ente 
in Deiner Aufregung in den Üiver- 
jprua ginein, während Du junft viel: 
leicht jelojt die Jlre als eine porzüg- 
Kiche Yatteit anırternen müffen. ch 
laufe fogar, daf ich Sei Deiner jehi- 
gen Stimmung beffer täte und *af; :3 
tliiger wäre, Dir von meinem Vor- 
fchlage abzuraten, »vann ging Du 
pielleiiht erjt recht und num gerade 
darauf ein.“ 

Der: Hofrat fah fi feinen Sohn 
an, und es regte ſich in ihm etwas wie 
vöterlicher Stolz. Das konnte nicht 
geleugnet werden — dieſer Rubolf — 
er war „der ganze Papa“! 

„Ich möchte doch,“ bemerkte endlich 
der Hofrat, „daß Du eiwas weniger 
philofopbierteft uru Wich dafür elwas 


verderben 


überhaupt nicht.“ Jugend! 


Pauſe reiflichen Nachdenkens. 


verzeihen. 


doch nicht mehr ſo auf Schritt 


Toleranz 


Männer! — dann ktompliziert 
die Sache doch weſentlich.“ 
„Dann iſt's eben nichts mit unſe- 


müßte die Sache dann nur recht 
plomatiſch anfaſſen.“ 


der letzten Zeit ſo unheimlich 
ſt 


nicht. 


ſchmerzt!“ 


Hofrat. 
lichkeiten. 


„Wie meinen Sie das, Gnädigſte?“ 
„Ich meine, daß, wenn man dem 
jungen Dann erit jtarf zureden 
müßte —“ 

„D, davon fann wicht die Mebde 
fein! Ihre Tochter tjt ein reizendes 
Wefen, und jeder ift alüdlich zu prei- 
fen unt zu bemeiben, jeder, wer 23 
auch fei, vem der große Wurf gelin- 
sen jollte, fie fich zu erringen, aber 
die jungen Leute von heute — Sie 
wilien, wie die find.“ 

„Sch wiederhole — gendtigt - wird 
ht!“ 

„Aber, meine teure Gnädige, miß— 
verftehen Sie mih doh nid! 


ni 


| Wenn mein großer unge feine fünf | 


Ginne beifammen hat, dann muß er 
einfeben, daß ein folder Glüdsfall 


fi) ihm im Leben mict wieder in | jpielen, und dann figt man nrit fei- | bringen 


Wog jtellen wird.“ 
D, Sie übertreiben, Herr Hof: 


den 
rat!“ 

„Rein, nein! ‘ch weiß, was ich 
jage. Eine jolde Frau und — ge: 
ftatten Sie es mir zu fagen — eine 
folde Schwiegermutter — die wach— 


ſen doch nicht wild und liegen doch 
nicht auf der Straße herum!“ 

„Das letztere allerdings nicht, Gott 
ſei Dank!“ 

„Nun ſehen Sie!“ 

„Nun — und?“ 

„Und — und — wenn er alſo ver— 
nünftig iſt, ſo ſchlägt er einen Pur— 
zelbaum vor Vergnügen und ſpringt 
dann — wie wir zu ſagen pflegen — 
mit beiden Füßen zugleich hinein.“ 

„Ich warte noch immer auf das 
„aber“, Herr Hofrat.“ 

„Ich bin dabei. Der Junge iſt 
ſelbſtſtändig. Um gewiſſe Dinge 
haben wir uns gegenſeitig nie ge— 
kümmert. „Veniam damus petimus— 
que viciſſim“ —“ 

„Das verſtehe ich nicht.“ 

„Weiß wohl, Gnädigſte, ich meinte 
auch nur ſo.“ 


„Ich möchte aber alles verſtehen.“ lich. Einem Menſchen etwas verbieten, ſein ſollte, ſo würde das einen Riß raten! Der Sohn will feinen Vater | og 


„Und alles verſtehen, heißt alles 
Es heißt, daß wir uns 
in gewiſſen Dingen gegenſeitig ganz 
freie Hand laſſen.“ 
„Ah — gegenſeitig! 


Alſo auch 


Sie, Herr Hofrqt, nehmen die Nach- 


m 


fit in Unfprug? D tief 
blicken!“ 


„Gnädigſte — ich werde ſofort er— 


as läßt 


röten, wenn Sie mich noch länger fo! 


verdächtig anfehen. ch wollte nur 
legen, daß ich dem großen Jungen 
und 
Iritt nachgehen fann. Ach war im- 
mer der Anficht, daß eine gemiffe 
das beite päbagogiiche 
Brinzip Sei. : 


ic) bitie Sie — die heutigen jungen 
ſich 


ren ſchönen Plänen.“ 

„So leicht gebe ich 
Plan, der mir ſo 
nicht auf!“ 

„Was läßt ſich tun?“ 

„Tun läßt ſich ſchon etwas, man 
di— 


aber einen 


1 
\ 
> 
u 


„Wie denten Sie fıh das, Herr 
- 2.40 * 


Hofrat? 
„Gnädigſte Frau! Von uns bei— 


den ſind entſchieden Sie die Klügere. 


Ich hätte gern von Ihnen erfahren, 
wie Sie über dieſe Sache denken!“ 

„Haben Sie Anhaltspunkte, anzu— 
nehmen, daß Rudolf verliebt iſt?“ 

„Ich weiß nicht, aber er war in 
ver⸗ 
ändig und ſolid. Das muß doch ei 
nen Grund haben.“ 

Das beweiſt noch nichts. Weiter!“ 


we 
„Wetter — aber verraten Sie mich 


Sonett gefunden.“ 
„War es qui?“ 
„Das veritebe ich nicht, aber 

war ſtürmiſch.“ 

„ab?!“ 

„samwobl und »ie „goldene Krone“ 

elte auch eine Rolle drin.” 

„Er wird doc feine Königin lie: 

ben?“ 

„Das nicht, er meint 
den Flechten.“ 
„Sein Gefhmad ift alfo- blond?“ 

Sohn feines Baters.“ 

„Was Sie nicht fagen! Alſo Sie 
uch?!“ 
„Und das fragen 


ſpi 


nur die blon— 


— a 
DU %, 


„Bleiben mir bei der 
Mir haben alfo zwei Mög- 


in Bande oder er ilt nodı frei. 
Das lehtere ift doch auch nicht ganz 
ousgeſchloſſen?“ 

„Durchaus nicht; ich habe nur®er: 
mutungen ausaefprocdhen. Ih wüßte 
mic; aber in beider Fällen idm ge: 
genüber nicht recht zu benehmen.“ 

„Die Gejcjiehte vereinfacht fich ja. 
Wenn er fhbon vergeben ift, dann 


„Dann gehen wir durd.“ 
„Zureben hilft auch nichts,“ meinte „Oho!“ — 
die Regierungsrätin. „Die Kinder „Da ohot ſich nicht das Mindeſte, 
laffen fich heutzutage nichts mehr | dann wird Durchgegangen!“ 
einreben.“ | „Dazu gehören zwei!“ 

| „Nein, nein, nit aureben! | „sm allgemeinen nicht, in unferem 
pflichtete der Hofrat bei, „das taugt | Tpeziellen Falle aber — allerdings! 
nichts; man mwedt zu leicht Wider:| „Nun alfo!“ — 
ſpruch, man treibt ſie in die Oppoſi⸗ „Was, nun alſo? Ich habe ja be— 
tion und damit ift dann alles ge erilärt, daß ich durchgehe, und 
fchüttet. Da ift es beinahe noch bej- | waß dich betrifft, fo wirft du nicht ge: 
fer, ihnen abzureden, ihnen zu ver: | fragt. Du wirſt gut verpackt und 
bieten, was man doch erreichen möch- mitgenommen.“ 
te. Das weckt dann ihren Trotz, ber | „Steht das auch im Brockhaus? 
nun gerade das Verbotene amftrebt | _ „Dort nicht, aber anderswo. Es 
und fhlichlich gibt man dann gnä-= | fteht geichrieben, daß bie Frau dem 
|digft nad.“ Manne zu folgen hat. 
„Man ristirt aber bei diefer Me: | „Vom Durchgehen jteht aber nir= 


Der Hofrat blidte erftaunt auf. 
Yeßt will der Junge mit ilym reden. 
Das heibt ja, den Spieh umfehren, 
aber Beduld — man wird ja hören. 


„Sprih Di aus, mein Sohn,” | 


erwwiderte der Hofrat mit väterlichen 
Würde. 

„Papa — unſer Leben iſt kein Le— 
ben!“ 

„Ra, na!“ 

„Es ift kein Leben. Wir haben fein 
Heim!“ 

„uber — Rudolf!“ 

„Dos ift fein Heim. Wir fiken da, 
ziwei einfchichtige Junagefellen, und 
führen eine öde, freudblofe Eriltenz.“ 

Sunggefellen! Dem Herrn Hofrat 


Wenn aber der Bengel | 
Inun wirklich verliebt fein follte — 


!ander Brüberfcaft trinten.” | 


m Herzen liegt, ! 


t. Ich habe in feinem Schreib: | 
tt berumgeitöbert und habe da ein 


eä 


das | 
Sade, Herr | 


Rudolf Ihmashtet bereits | 


thode doch, daf; fie fi) dann auf die | gend3 * gefhrieben — 
braven, folgianen Kinder hinaus: | „Das ill aud) * —— heißts vorſichtig ſein. Er ſchwieg und 
MN, Et Bel En : a ME] gab damit feinem Fohne Geiegenhei., 
nen Ihoönen Planen erit rvedht da!“ Tarif — nz * an sti !fich näher auszudrüden. Rudolf fuhr 
„Das ift auh Wahr, meine liebe | * ud wird es nicht notig n au fort: „Ein Heim muR ber 
Gnädige. Wir fönnen alfo nihts ans, MT c gm Menfch haben. Auch Dich kanns zu 
bere& tun, als doc ein wenig Der: | a. — * gi 's —* Haufe nicht freuen, Papa. Wir leben 
ſehung ſpielen. Wenn Sie mit Ihrer It . 2 — —* wie in einem Gaſthauſe, in dem man 
geſchiäten Hand gnädigſt nachheifen — = ge gt er e * fich doch nie ganz wohl füglen “ann. 
wollten, Ieife, unmerflih und doch! ——— bie 2 iger en ze = Man möchte dod-wiffen, wohin man 
untiberfiehlih — was wäre Jhnen| "in au er, — * gebört, Die Faznilie fehlt uns, das 
rg ine habe Mei Babe.“ aß ich dich ſcheußlich lieb— Familiengefühl, das den Aermſten 
„Sie haben eine hohe einung . : 5 | straft end Halt giebt. Kurz, e3 ge— 
von meinen Yähigteiten, Serr Hofrat, | „@luubfı bu, bab bein Papa ehvas gan eine Grau ins gausl" 
vielleicht eine zu Bohe—“ * En use “re in; Aha! Er hatte fichs doch gleich ae- 
H & ne | ..„&8 wäre nicht unmöglich. Gewiß!, 9a. SE yalte 1155 Don ger A 
Won Ihnen und Ihren Fähigtei ft, daf; er mit mir Pläne borh ht, der Herr Hofrat, So fiand 


nö ir at, und; dt 
ten, ſchöne rau, fann man übers, s ; En Ialio? Die & % hr Eritif 
— —e— „‚alfo? Die Sade Seyann fehr kritifch 
haupt feine Meinung haben, bie body | cbenfo getwiß, ba ich bombenjeit ent |zu werben. Der H,rat dachte ar. seine 
| genug märe!“ | 


ichlo in, keinerlei Pläne ein⸗ 
— een u . Iloffen Din, au ie * — und es wurde ihm dabei etwas 
„Herr Hofrat, Sie ſchmeicheln! o 


CHI“ geben. ſchwül zu Mute. 
Der Hofrat legte die Hand aufs 


begann ein Licht aufzugehen. Jetzt 





„Das ſollteſt Du ihm aber fagen, | 


Herz und ſeine Miene bezeugte, daß Rudolf!“ | 
er bereit fei, taufend Eide zu fehiwö: | en 
ven, daß er nicht fehmeichle und daß | slaubft. nz 
er die Wahrheit und nur die lautere| „Warum nicht? J m. 
Wahrheit gefprochen habe. „Zaffe Dir das erklären. Mein | 
Zureden oder abreden? Das erfterc 
war gefährlich, das lettere nicht un: 
gefährlich und nody dazu redht unpä 
|dagogifch und vom Standpuntte einer 
höheren Moral fogar recht vermwerf: 


tann ja reden darüber; jedenfalls 

barf man nichts überftürzen.” 
„Das lange Ueberlegen 

Freunde; es hat nie eine ernſte Mei- Papa, Du ſollteſt Dir ein Herz faſ— 

nungsverſchiebenheit zwiſchen uns ge- ſen — und heiraten!“ 

geben. Wenn er num in diefem und | Der Herr Hofrat mahte Miene, 

gerade in diefem Punkte mir entg:gen | vom Geffel zu fallen. Ex follte hei: 


Inur um ihn dadurch hineinzuhehen, | fürs ganze Leben geben. Denn in bie | verheiraten — da& war noch nicht da! 

les erjt recht zu tun — o, o!! Aber |jem Punkte ift mit mir abjolut niht| „Du feherzeft, Rudolf!" jagte er, 

|das hätte nichts verfchlagen, wenn |zu reden, unter gar feiner Beningung! | weil er nichts anderes zu fagen wußte. 

man feiner&ade nur halbwegs ficher | Und, fiehit Du, mein füher Schat,| „Durdaus nidjt, Papa! Da gehört 

hätte fein können — aber fo?! ein folcher Ri — das überleat man eine Frau her; e8 muß Leben ins 
Das muste noch jehr wohl über: | fich doch!“ | Haus fommen. &3 ift mir Ernft, bit: 

| legt werden. Das nahmen fie fich feit! „Genau fo jteht es bei mir,“ feufzte|terer Ernft. Sn diefem verdbeten 

|bor und mit diefem Vorfaß schieden | Ylerandrine. „Xuh mit mir hat! Haus verfumpfen und verfauern wir 

| fie voneinander. |DMama Pläne vor und ich weiß, sticht | jonft ulle beide!“ 

* * * welche! Und auch ich, Rudolf, ich Der 

Zur ſelbigen Stunde hatte auch könnte und ich könnte nicht nachgeben. 

Fräulein Alexandrine, eine in ver-Denn auch ich, Rudolf —“ 

jüngtem Maßſtabe ausgeführte Aus- „Denn auch Du?“ 

gabe ihrer ſchönen und ſtattlichen „Ach, nichts!” 

Mamg, ebenfalls Beſuch. Es war „Du mußt es jagen.“ 

Dr. Rudolf Perwanger, der bei ihr Denn auch ich habe Dich lieb, Au- 

doif, ſehr — ſeht!“ Alexandrine ſogte 


Zzen können, war alſo glücklicherweiſe 


ik ß. 
9 noch nicht in Sicht. Das war ſchon 


„Und nachdem wir nun glücklich ſo das ſtockend und es traten ihr dabei 
| weit ſind,“ meinte Herr Dr. Rudolf die Tränen in die Augen. 
Perwanger, „iſt es höchſte Zeit, mein „Alexandrine! 
verehrtes Fräulein, daß wit mitein- Rudoif? 
„Du ſollſt nicht weinen.“ 
„Ich kann nichts dafür.“ 


on 
| „3% glaube es nicht, ich weiß eB | einen 
beilimmt. Das muß fo fein; es aeh 
gar nicht anders!” 


“u 


ließ fid) ja darüber reden, das war ja 
doch weniger wichtig. 

| „Glauben Sie, Herr Dottor?“ | einer Weile, „ich bin zwar alierdings 
fragte Ulerandrine änaltlic). u follft nicht weinen. Jh kann! 
"Schulmeifter nicht fingen hören |. 2 ’ E 
und fo ein fühes fleines Mädel nicht | wäre — — —— Detradit an 
Pr — weinen fehen. Man bat jo feine ‚jener un A ürlider, wenn ee 
| R*. eu ICchmwäcen. Wirft Du aufhören! | „Wa: ?!— ch? Um keinen Preis! 
A wer ul „pieberhölte 2 | Warte, Dich werden wir tröjten; das 

t. Rubelf mit ftarfer, männlicher | erden wir gleich haben. Komm fehön | nichts gezwungen werben, wenn ich 
her zu mir! Mein, fiten bleisen! Jah aber die Sache recht ermäge —“ 
Itomme zu Dir.“ „Um feinen VBreis! Ver mir hats 


“ 





I 
Betonung. 

„Die macht man denn das?” 
| „Das werde ich Jhnen gleich erfla- | 
Iren. Bleiben Sie gefähligſt „itzen, ie „Nun, gar ſo ein Kind biſt Du doch 
a Ep 39, Bin Ton arts“ fg au ni meh 

a S 822 Alerandrine, in ſie ihr | „Sch bin zu juna!“ 
rührte fih nicht. Herr Dr. Rubolf|- an ee a derteil * 


— freimachte, und ihr ſüßes Geſichtchen 
ging gemeſſenen Schrittes ar ul RR ee , . ; 
ging gemeff Shrittes auf fie 3 Iwar dabei von Purburröte überflutet.| „Und fo weiter — ich fenne das. | 


rn ic „„Ich bin wirklich ſchon ganz ge- Bleiben wir bei der Sache, Papa!“ 
„Nich ! Habe ih gelagt," "Ye uru nn 
Itief er fireng. „Hände weg Kopf in | TORE: ; | Den Hofrat begann bie Sadıe zu 
die Höhe!“ — md Kay fühte „Sonſt — ih bin nicht —— ich | beluftigen. Sein Sohn mar alio noch 
Due gain : ” — Hätte yon nı i * da ließ ſich ja noch parlamentie— 
er ſie auf den Mund. jr tt? mich fehon nich weiter vemüht!“ | frei | 
De — „Ja, Du biſt ein edler Menſch, ren. Noch war nichts verloren. 
Alexandrine wurde feuerrot im * — 9— = ; 
Geſicht und fragte dann neugierig: | ri „| „Sage mir nun, Junge,“ nahr er 
„Alto fo wird das aemadıt?“ „Das jage id) auch, aber nun laſſe dann wieder das Mort, „mie densit 
„Wir find no nicht fertig,“ pe; | UNS wiener vernünftig reden. Wir Du Dir das eigentlich?“ 
\merfte Herr Dr. Rudolf lebhaft. wollen Diama und Papa das ganze „Ungeheuer einfah: Du nimmit 
' „Sie Iheinen die Zeremonien ‚Leben lang lieb heben, nicht wahr?" | Dir einfach eine Frau; danıı haben 
‚genau zu fennen, Kerr Doftor” | „30, das wollen wir, Rudolf!“ |inir wieder ein Heim; eine Familie, 
„Zunächft mußt Du für das „Sie“| „Darum dürfen wir es auch ‚sicht | und®dann werden wir uns dod) end- 
keitraft werden; das toftet jedesmal |auf den bemußten Ri antommen laj: lich wieder wohlfühlen zu Hauſe!“ 
nen Kuß.“ Und er ging hin und be- ſen. Denn wer mie ein Hindernis in „Das geht aber doch nicht fo im 
rafte ſie. den Weg legen wollte, zu dem könnte Handumdrehen!“ 
„Was muß ich alſo noch iun?“ ich das volle Zutrauen mit dem beiten] „D, es geht fehr aut.“ 
fragte, in die Enge getrieben, | Willen im ganzen Lchen nicht wieder) „Ya, wenn Du’s beffer weißt —!” 
| Alerandrine. finden. Dcrum muß alles, alles aufs] Das weiß ich auch zufällig beffer!“ 
| „Das wirft Du gleich fehen. Wir ‚geboten werden, be bie Geſchichte „So? Nun alſo los! Bitte, verhei— 
| find ja erft mit der Hälfte fertig. | volltommen glatt verlaufe. „rate mia.“ 
| Jett werde ich mich hinfehen, mid| „Was follen mir nun alfo tun?” | „Menn Du erlaubt — fofort und 
nicht mudfen und dann —“ Ich nn 207 einmal bei mit dem größten Vergnügen.“ 
‚Und bann —* ich —? En = eur „Höre, Rudolf, Du bift ein Narr! 
"m an jonje? Mt aaa us : Uebrigens hören wir, was Du mit 
„Muß das fein? „D, rein fühes Kind, fo weit batf | Meinen: Vater vorhaft e 
ß da * * 2: ? v ſt. Haſt Du mir 
Naturlich muß es ſein. Das iſt es gar nicht kommen. Lafſe nur mich | Auch fon etwas bes audne: 
| ftrenge Vorfchriit.“ machen.” fucht 2“ ne Paffendes ausge⸗ 
„Ja, wenn es ſein muß!“ Und ſie * —— — 
ging hin und erfüllte die ftrenge Vor» | Der Bediente ſeyviette das Abend. -Gewiß, auch das habe ich ſchon. 
fchrift, effen. Un dem Tifaje fahen der Hof] „Nein, er ift wirklich zu rührend, 
Du mußt nicht ſo eine Angſt ha⸗ rat Perwanger und ſein Sohn Rusjtwie heutzutage bie Söhne für ihre 
ben, liebes Kind,“ ſagie Herr Vr. dolf. Der Hofrot haite einige Atn Väter ſergen. Deinen Segen hätte ich 
Rudolf in wohlwollender Ermunte- neben ſich auf den Tiſch gelegt; wäh- alſo für alle Fülle, und nun darf ich 
rung. „Dartan iſt nämlich noch nie rend des Eſſens ſelbſt wollte er vicht vielleicht cuch erfahren, was Du für 
‚jemand geitorben.“ ‚lefen, aber glei) nach dem twffen, da | mich ausgefucht haft?“ 
\ „Woher wiffen —- nein, nicht be | wollte er fich über die Schriften her-| „Siehft Du, Papa, %as ift nun ein 
ſtrafen, bitte, nicht beftrafen! — imo» | machen. heikler Punkt! Es wäre viel jchöner, 


ſehr 


| 
| e 


i 
i 
ſt 





* * * 


„Nur weiler, Rudolf,“ ſagte er nach 
„Das iſt nicht ſo einfach, wie Du etinigem Nachdenken bedächtig. „Man 
auch fallen laſſen? 
und 
Vater und ich, wir find die beſten Schwanken und Zaudern taugt nichts. 


ætwas, und was das übrige betraf, 


„Sieh, Rudolf,“ begann er nach 


Rud 
noch in den beſten Jahren, aber an ſo — 


was denkt man doch bei mir nicht. Es 


Und er ging hin zu ihr und iröſtete noch Zeit!“ | 


mehr vem realen C’ebiete zuwendeteſt; 
denn mit Deiner Nincholo_t: wirfi 
Du bei mir nicht vie! ausrichten. Ulfo 
heraus mit der Spicdje: Wer ift bi. 
Beneivenäwerte, die durch meine ich 
beglüdt werden ſoll?“ 

„Ich glaube, daß es da einen Zwei— 
fel gar nicht geben kann. Die Regie— 
rungsrätin Pötting iſt wie geſchaffen 
für dich!“ 

Der Hofrat ſah ſeinen Sohn ſtarr 
an. Daß ihm dieſe Idee nicht ſchon 
längſt gekommen iſt! Der Junge iſt 
wirklich nicht dumm; darüber läßt 
ſich allerdinzs reden. Während er 
aber ſo überlegte, kam ihm noch eine 
Idee? eine beſſere Anknüpfung zur 
Förderung ſeiner Pläne findet er ge— 
wiß nicht wieder. Dieſe Gelegenheit 
mußte benuht werden. 

„Alſo die Regierungsrätin!“ ſagte 
er, als ſpräche er mit ſich ſelbſt. 

„Jawohl, die meine ich, Papa. Das 
iſt eine vollendete Dame, die Deinem 
Hauſe vorſtehen kann, und die doch 
wieder, wie ſich's gehört, ein Haus 
machen kann.“ 

„So, ſo? Die Regierungsrätin hat 
aber auch eine Tochter?“ 

„Du wirſt doch die Tochier nicht 
heiraten wollen, Popa?“ 

„Beruhige Dich, bewegt Gemüt, ich 


nicht. Was würdeſt Du aber ſagen, 
wenn ich Dir den Rat gäbe —“ 


„Was! Ich die Tochter?“ 

„Ich meine ja nur ſo!“ 

„Daran iſt nicht zu denken!“ 

„Auch gut. Dann laſſen wir den 
GEedanken fallen.“ 

„Was — die Mutter ſollen wir 

„Die auch — ſprechen wir nicht 
mehr davon.“ 

„Aber Papa! Die Mutter iſt ja wie 
geſchaffen für Dich!“ 

„Und die Tochter wie geſchaffen 

für Dich!“ 
„Aber von mir iſt ja gar nicht die 
ede, Papa. Du ſollteſt ja heiraten!“ 
„Ich habe ja auch nicht nein ge— 
ſagt.“ 

„Nun alſo?“ 

„Mein Gott, wenn Dir ſo ein gro— 
ber Gefallen damit geſchieht, warum 
nicht? Aber wenn ich Dir einen ſol— 
chen Gefallen tue, dann ſollte ich 
wohl erwarten dürfen, daß auch Du 


—mir etwas zu Gefallen tuſt.“ 
Hofrat dachte nach. Der Spie | 

‚ift alfo richtig in aller Form umyes | ya 
fehrt worden, die überrafchende Wen: | 
tung verdroß ihn aber nicht cinnral. | 
Die Hauptgefahr, die er befürshtet! 
hatte, die feine Pläne hätte durchkreus | 


„ah jo? Div liegt aljo etivas ba- 
n, daß ich die Tochter nehme?“ 
„Mir liegt fehr viel daran.“ 

„Hm, wern das fo ift —“ 

„Ich bin bereit, Dir ein Opfer zu 
bringen, abe: dann darf ich auch ver= 
langen, daß Du mir etwas zuliebe 
tust.“ 

„Weißt Du, Papa, dab das eine 
tleine Erpreffung iit?“ 

„Erpreſſung! Ich will Dein Glüd, 
Rudolf, das ijt alles. Gei vernünftia, 
f. Ich will Dir ’was fayen: das 
Mädel ift reizend!“ 

„sh muß fie mir doch einmal an: 


| fehen.“ 


‚ „Zus das; Du wirft feben, daß Du 
in der ganzen Mienerjtadt einen fo 


„Nur ruhig Blut. Du follft ja zu yerzigen Scha nicht wieder findeit. 


Millft Du aber durchaus niät, danıı 
maden mir einen großen Gtrid 
darunter und Mutter und Tochter 
eriltieren für ung nicht mehr.“ 

„Das, Bapa?! Dann läh! Du au 
die Mutter figen?“ 

„Unbedingt!“ 

„Das wäre aber jammerf:hade!“ 

„Wenn e3 Dir gar fo fehr darunı 
zu tun ift, dann mußt Du eben auch 
ein gewiljes Entgegenfommen zeigen.“ 

„Ein gemwilfes Entgegenftommen 
nennt daa mein Papa!” 

„Set gefcheit, Rudolf. Dente ’mal, 
wie hübſch das wäre. Ich ſage ja nicht, 
daß ich nicht ein Uebriges tun will. 
Ein Bräutigam hat größere Ausla— 
gen, und dann die Hochzeitsreiſe 
ich ſchenle Dir zweitauſend Gulden 
dazu.“ 

„O, Papa, unter viertauſend iſt 
das nicht zu machen— ich “enne das!“ 

„Du Wucherer! Alſo ſagen wir 
drei!“ 

„Gemacht! 
biſt, Papa!“ 

diese 

— Kenntnis des Rechtes entichei: 
det oft ganz anders als Kenntnis 
des Rechten. 


nn 


Dr. F.O. 


Uber nur, weil Du’3 


Carter, M.D. 


Auge, Chr, Naje u. Hals, 
Merztlihe Bedienung im 
Vehandlung Eurer Mugen 
und Anpaffen von Brillen, 
20 Jahre an State Straße, 
Schild: Preiiende Liditer. 
Dr. GCarters Yuffiitenten 
\ find Nerste u, Wumdärste, 
: Sarantirte ärztliche Bedie— 
nung zu Optiler-Preiſen. 
—J Kreiſe ſür Brillen von 
84.0 aufwärts, 
nopficmerzen, Nerbofität, Schlaflofinfeit 
umd Anderdaulichfeit werden bätfig dirch 
Anſtrengung der Augen verurſacht. Ent— 
zündung, angeſchwollene Augen Empfind— 
lichſeit gegen helles Licht bedürfen der Be— 
handlung durch einen Augenarzt. Stiinft: 
liche Angen angepaßt. 


Franklin O. Carter, M.D, 


> Dr.LAWHON AB» 


Angenz, Ohren, 


8 


ſer 


Ich 


Nafen-, Hals: und Yungen-Spszialiit 


IH bi dev einzige Mrit im Chicago, der Behandlung 
ausihliehlid fiir dDiefe Organe angelint. 

Ih babe vicle Zabre lag diefem bejonderen Sipcig dor 
Medizin fpegiclle Aufmerffamtfett gewidmet, und pi bofs 
‚In der Yage, Euch erfolgreih au behandeln, als bie 
meilten anderen Merate, 
bebandle alle Erkrankungen 


und Schwaͤchen ber 


Augen, wie ſchwache, mwüllerige, wehe_Yunen, granglierte 
vider, Entzündungen der Hornhaut, Störungen des Eeb+ 


nerb3 oder irgendivelde 


Schfraft. 


SH Habe piele von Blindheit neheilt. 


Mugen Ihmerzlos, 


andere Urfaden abnehmender 
Ich heile / ichielende 
Ich paſſe Brillen forrelt an, 


Zaubheit, Kopfacräufhe, Austluß aus den Ohren und 
“. andere Dbrenleliden nad deu neueiten und wiffenſchaft⸗ 
% lien Metoden behandelt, 


| Katarrh und feinen Nomblifgtionen in der Nafe 
Hals befondere Aufnerfamkeit geipidmet. 


nd dm 
Vernaaläffigt 


2 . “ nicht Mftbaa, Heufieber oder Bronditis. 

Zaht mid Euch auf irgendiwelde Lungenihwäche unterfuhen. — Lungenfeipind« 
ſucht laun gebeilt werden, wenn bei Heiten richtin behandelt. 

Epredt dor in meiner Dffice und Tat mich Euch die Ysichtigfeit vichtt 


handlung für Muge, Dhr, Naie, Hals und Lungen erllärcn. 


pre Se⸗ 
ar ie frei. W 


W, M. LAWHON, Mi. D. 


2193. Dearborn Str., 


( 


Gegenüber dem 
Voſtgebäude. 


Chicago, JA. 


| Aritifert Vertehrsordiuan. |ernannt werben fod. Das mike 


| fomohl den Kapitaliften als auch ber 
ı Etabt eine Stimme in der Verwal- 
Ad. Schwark verlangt Vertretung, "0 * Linien ſichern. ü 
in der Trenhänderbehörde für Stadt, ran —E— Be 
- 3 Weiterhin verlangt Alb. Schwarz, 
| tab die Gehälter, welche die Boll: 
Aldermen als Treuhänder. | diehungss, bezw. die Treyhänber- 
ı behörde für Beamte, Anwälte uf, 
| feitfegen kann, befchräntt werben. Er 
Stadtunter erflärt, die Behörde ſollte ſchlägt vor, ſie auf nicht mehr als 
drei Stadtratsmitglieder enthalten. — 820,000 feſtzuſetzen. Die Zahlung 
Ebenſo die Vollziehungsbehörde. — | eines GehaltdE von $50,000 Bis 
Verlangt Seichränfung der Gehälter. | $60,000, wie dies jegt der Yyall fei, 


‚rejleftiven wir natürlich nicht mehr | her weißt Du denn das fo genau?“ 


„Schi Pu abends noch | rt, Ru-|iwenn Fu felbft darauf fünmeft.” 


Auge, Chr, Naie und Hals, 


übte Ad. U. ©. 
. Ward in der 


Scharfe Kritit 
Schwark von der 3 
heutigen Sthung 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs: 
tvefen, der mit ber Beratung der 
Abänderungsanträge zur neuen Ver: 
fehr3orbinang befchäftigt ift, an bem 
Derfonal der Ireuhänderbehörde, die 
mit der Leitung des neuen Verkehrs: 
Initems betraut werden foll, das die 
Drbinanz ins Leben ruft. Die Mit- 
glieder der Behörde, die von den Lei— 
tern der Straßen: und Hocdhbahnge: 
jellfhaften ausgewählt worden find, 
find vom Wusfchuffe autgeheigei 
morden. AUld. Schwark nimmt in er: 
fter Linie Anftoß an der Ernennung 
der drei Leiter der Straßen: und 
Hohbahngefellfchaften, Leonard Bus: 
by, Henry Blair und Britton N. 
Budd, zu Mitaliedern der Ireuhän: 
derbehörde und erklärt, daß bie 
Stadt in der Behörde nicht vertreten 
lei. Er verlangt fomwohl in der Treu: 
bänderbehörde als auch in der diefer 
Behörde zu ernennenden Wollzie: 
hungsbehörde Vertretung für die 
Stadt „Ich bin der Unficht,“ erklärte 
der Stadtvater, „dab der Treuhän= 
derplan nur erfolgreih fein fann, 
wenn die Treuhänder tatjächlich 
nicht nur dem Namen nad), wirklid) 
Ireubänder find. Leben Endes fann 
auch der befte Plan für die Vermwal- 
tung eines Straßenbahnfyitems er- 
folgreich oder erfolglos fein, je nad: 
dem er durchgeführt wird. Sein Er- 
folg hängt demnach von den Perfo- 


} 
| 
| 
| 
| 


| 
} 


| 


nen ab, die mit feiner Dreirhführung | 


betraut find. Diefe Berfonen foliten 


weder einfeitiq die Intereſſen vertre⸗ 


ten, die ihr Geld in dem Unterneh- 
men angelegt haben, noch die nterej- 
fen des Publitums, dag dag Ber- 
fehrsfpftem benußt. Vielmehr follten 
die nterefien und Anfichten beider 
Barteien bei der 
waltung Berüdjichtigung finden. 7 

Nimmt Anitoh en Straftenbahnleitern. 


Die vorgefhlagene Treuhänder: 


„Vie 


behörde enthält die Herren Busby, 


} 


tatfächlichen Ver: | 


laffe fich nicht rechtfertigen, menn das 

Oberhaupt der Nation wenig mehr 

alö diefe Summe erhalte. 
Gefundheitstommiffär Dr. Robert: 


bes ftadträtlichen | fon machte eine Reihe von Vorfchlä- 


gen, die fi auf fanitäre Fragen be> 
zogen. Unter anderen verlangte er, 
daß jeder Wagen, befonders die für 
Raucher bejtimmte Abteilung, nad 
fünfftündiger Benugyung gründlich 
gereinigt würden. 

— 1-9 0 

Keine Einigung. 


Yury im Norwood: Morbprozeh munte 
entlaffen werben. 

Der Prozeß gegen den 26 Jahre 
alten William Normood, gegen ben 
vor Richter Robert Cromwe und Ge: 
Ihworenen unter der Anklage auf 
Mord verhandelt wurde, verließ re- 
fultatlos, da die Geſchworenen ſich 
auf feinen Wahrſpruch einigen konn— 
ten. Die Jury war bis geſtern Mit— 
ternacht in Beratung und wurde, als 
fie dem Richter wiederholt fagen lieh, 
daß an feine Einigung zu denten fei, 
entlaffen. Dem Ungeflagten wurde 
zur Laft gelegt, am 5. Januar ben 
Säneider Konftantin Matitatis, Nr. 
1338 ©. 51. Upe. in Cicero, ermor- 
bet zu haben. 

——> + — 
Eißgentämlicher Unfall. 


Knabe trat auf Stelle, auf der ätzende 
Säure ausgegoſſen worden war. 


Schwere Brandwunden an beiden 
Füßen, die ſeine Ueberführung nach 
dem County Hoſpital notwendia 
machten, trug der achtjährige Paul 
Bancad, 1812 Ruble Str., davon. 
Während er mit mehreren gleichaltri- 
gen Knaben gefiern abend auf einer 
leeren Bauftelle an 18. und Canal 
Str. ſpielte, ſchrie er plötzlich laut 
auf und lief wie ein Beſeſſener um— 
her. Es ſtellte ſich heraus, daß er 
zufällig auf eine Stelle trat, auf der 
anſcheinend kurz vorher eine ähende 
Säure ausgegoſſen worden war. 
Man nimmt an, daß in der Nähe be— 
ſchäftigte Bauhandwerker die Flüſ— 


Blair und Budd, die? infolge ihrer ſigkeit auf der leeren Bauſtelle aus— 
bisherigen und jetzigen Verbindungen gegoſſen hatten. 


nicht als Treuhänder angeſehen wer— 
den können, ſondern vielmehr als 
Agenten der jetzigen Geſellſchaften, 
welche das angelegte Kapital ſchüt— 
zen und zweifellos denen dienſtbar 
fein werden, die jehzt ein finanzielles 
Intereſſe an den Geſellſchaften ha— 
ben. Die Stadt hat keine direkte Ver— 
tretung in der Treuhänderbehörde 
als Gegengewicht dazu. Die Stadt 
hat ein fehwerwiegendes \nterefje am 
Betrieb der Linien. Sie wird in ben 
Tiefbahnlinien $25,000,000 anlegen 
und weitere Summen, deren Veraus- 
gabung durch die Ordinang nötig 
gemacht wird. Sie hat ein jehr reges 
ntereffe daran, daß das Unlagefa: 
pital nicht zu groß wird, jo daß für 
das Spfiem fein übertriebener Be- 
trag gezahlt werden muß. 

| Hldermen ald Treuhänder, 


„Aus diefem Grund jehlage ih| Simm 


bor, dat drei Stadtratsmitglieder zu 


| Mitgliedern der Ireuhänderbehörde 


gemacht werben, deren eines ber Vor: 
jigende des Ausichuffes für örtliches 
Deriehrämefen fein foll, während bie 
beiden anderen in berfelben Meife 
ausgewählt werden follen mie bie 
Mitglieder der Stadtratsausfchüffe. 
Tach Abfchnitt neun der Drbinanz 
fontrolliert der Stadtrat den Stra: 
benbahndienft. Um unnötige Ron: 


| 
| 


| 
| 


=—1+— 


In Nr. Sicher. 


Detettives der Townhallwache ver: 
hafteten einen bebrillten Einbrecher, 
als dieſer ſich Einlaß in eine Woh— 
nung an Grace und Herndon Straße 
zu verſchaffen ſuchte. Der Häftling 
nennt ſich John Davis. In ſeinen 
Taſchen wurde eine Menge angeblich 
geſtohlenen Gutes, beſtehend qus Ta— 
ſchenuhren, Uhrkeiten, Krawatienna- 
deln, Füllfedern, Münzen uſw. ge— 
funden. Man mutmaßt, daß er der 
Spitzbube ſei, der in letzter Zeit ben 
Bezirk unſicher gemacht und erſt ge— 
ſtern früh einen Einbruch in die 
Wohnung von Jules O. Hach, Nr. 
4416 Magnolia Ave., verübt und 
auch verſucht hatte, ſich Einlaß in die 
Häuſer Nr. 4420 und 4422 Magno— 
lia Ave. zu verſchaffen. In ſeinem 
er wurden nur ein paar Pfand⸗ 
ſcheine gefunden und beſchlagnahmi. 

— — s — — 


„Kaltgeſtellt““. 


Walter Wulff wurde geſtern abend 
in ſeiner Schankwirtſchaft, Nr. 1700 
N. Delman Ave., von zwei Banditen 
überfallen und in den Eisſchrank ge— 
ſperrt. Die Schnapphähne eigneien 
ſich mehrere Flaſchen Schnaps und 


ein paax Kiſtchen Zigarren an, plün— 


| flitte zwifchen der Treuhänderbehörbe | perten den Kajfenapparat um ben 


und dem Stabtrat zu bermeiben, ift 
e3 mwiinfchensiwert, daß beide Körper: 
Ichaften mehrere Mitglieder mit ein 
ander gemein haben. 

„Wenn e3 wünfchenswert ift, daß 
die Stadt in der Treuhänderbehörde 
vertreten ijt, ift e8 um jo nötiger, 
| daß fie auch im Vollziefungsausfhuß 
der Behörde vertreten ift, der aller 
Borausficht nah das Spftem wirt: 
fh kontrollieren wird. Um ber 
Stadt Vertretung in der Boll: 
ziehungsbehörbe zu Jichern, jchlage 
|ich vor, daß die Vollziehungsbehörbe 
j wicht mehr als einen. der jehigen Be: 
amten der Gefellfpaften enthalten 
fol, während der Vorfigende des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes für ört— 


| 


*|Dpfer wurde bald darauf von einem 


| 


und 


Ihr 


aus $25 beftehenden Anhalt 
madten fih aus dem Staube, 


Stammgajt aus feinem fühlen &e- 
fängniß befreit. 


Tiel aus dem Feniter. 


Die 22 Monate alte BDorpiben 
Dlin fiel aus einem Fpenfier der elter: 
lihen Wohnung im 2, Stod des an 
der Nordoftede von Magnolia und 
Early Ave. gelegenen Haufes- und 
erlitt außer Quetfchungen am Munde 
wahricheinlich auch innerlih Wer: 
legungen. Die Kleine befindet fie 
in ärztlicher Behandlung. Sie wird 
vorausſichtlich geneſen. 


auf ihn.“ 
„Sie haben gut reden, Frau Re— 
gierungsſrätin, aber ich kann doch 


| „Das habe ich erft geftern imBrod- 
Fre Konverfationd-Lerifon ge: 
leſen!“ 


dolf?“ fragte ber H.frat, indem :r| „Wenn id num aber doch nicht 
ſich ein Glas von dem Kloſterneubur⸗darau* komme?“ 
ger Prälatenwein einſchenkte. „Das könnteſt Du ſehr leicht. Ich 


121 ©, State Str. (zweiter Floor), Khicayo, 
(Eine Tür nördlih bon Ihe Fair.) 
Stunden: 9 bis 7, Sonntags 10 Dis 12. 
Tel. Gentrat 887, 


liches Vertehrömwefen das zweite Mit- 
alied fein fol, während das britte 
Mitglied von der Treuhänderbehörbe 


Kejet die „Fonntagpeft”, 





mn u 


Verlangt: Männer und Anaben 


Am⸗eigen unter Biefer Nırbrit Ic das Wort) 


er = 
Bergnugun;s-Nesweiier. 
Miderbiete Vor) 
sun.ci. 
azcH Wert, 


tudluirne, 
benldice” 


— Mlieriet Bergnu: 


— aueriei — | 


ykartiage et dom!  Berlangt: Abonnenten« 
‚Stadt und Yand. 
fulator der „Abendpojt”, 225 
ington Sir. 


Sammler für 


WLand vn 
onad ide Gi 


ch ang’ 


20jul*X 


seen 


- aub (endbb 4 1317”. 4 
{ vool!” ge 
ng Dez. * Berlang! 
u : Did Ralbloncd” | atte 
“urleöfe, 
m ie”. 
AM 


Erſter Alaſſe Schuhmacher; 
Mann ſein. 6010 Broadway. 
dagim.t | 


fanı 


—— 


Anzeigen unter Diefer Nubril Ic das Wort) 

lengt: rau, 
ardeit zu berruhien, nicht elveite 
i sveie er eheiztes Flat und 3250 den Mo— 
: fan $15 erira derdienen, inden 
s 1md somi aas ausbilft. — 


natog vor 224. vGoldberg, 


jähig und will Janitor⸗ 


Erſfabrung 


vVerlangt Männer und Stnaben 
(Anzeigen yiner Dieter Nubrit Ic dad ort) 


oder Fraıt, auf dic 
Salited Zir., Ste re, 


Manı 
36049 


— 
au geben, 


1 


Verlangt: Ha 
Geſchirrwaſcher. 


naar. aud 


usmann oder i 
mi- fa 


3801 Grand 


Che 
dd, 


< 


paa 


RBerlangt: 


Männer Stellung juden Männer u. Knaben 


(Anzeigen umiec orefer Nubril Ic dos ort) 


ube 
in 


Trucing, warenhaus Geſucht: ZJunger Mann, eh 
, Iuwbt Ztelle — 
her Difice, Ya ng ib tige 
sich erenzceh über Fä bigfeiten und 
Br 222, Siferten erbsich unter 
v Abendvoft. j 


verheiralet, 
18 Bnwhaälter 


und 


J— 


en rbett. 
fabrung nötig. 


d& Co 


Dere® 


Rum act 
18 


‚Mann fuchr ftetine_ 
: Sand Bäder, 6774 
: Wentn arth 476. 

tr Many ſuch ſe tige, 
246 Abendpoſt. 


Keine Er . 
Gefucht: 
(Tagarbeit) 
Ebicago % 
Geſucht: 
Arbeit. A 
Gefucht: 
in Grocerb 
ferenz 
poit, 


Sears, Roebu 6 So. 


Homan Abe. und Straße. 


Arthington 


Grocer mit Erfahrung 
oder Department: 
; Yohnangabe, Adr.: 


fucht 
Store; aute 
UL 656 Moend: 

ſaſon 


auch 


mo—la elle 


Ste 


Berlangt: Junge Männer, 18 | bis 20 | 
Sohre alt, welde etwas Erfahrung im | 
Mofihinenwerkitatt haben, um an Drill! 
Prefies und speziellen Maichinen zu | 
arbeiten; ftetige Arbeit und guter Koi. | 
Gnte Gelegenheit für Beförderung. Zu | D 
erfragen bei der Diamond State Fibre | 
Go., 1656 Bedlen Gourt, nahe Norti 
Ave. und Eliton Ave. Gaugiivk | 


es 


Geſucht: 
Aushilfe. 


Tüchtiger Koch Sucht 
el, Lincoln 9191. 
Geſucht: Zuverl tüffiger de utfcber 
ändia in jed. er Arbeit, 

IC {ho od. 


Arbeit, 


Mann (28), 
bewandert un Maſchi— 
ſucht ſtetige Arb seit. 1667 Biſſe L Str. 
ſa fonmodi 


ſfucht: Junger Schreiner fucht 
Arbeit, Haudreparatur: oder Fabrikreparatur— 
Strbeit ; aub praitiih in Millwrigbt:Arbeit; 
lann felbftändig 8 unternehmen. Tel, 
) 1122 Melvina Ade,, 
13 5 vorzuſprechen. 
Rn Gefucht: Bartender und Tor 
' 36 Sabre alt, Schnitter, 


Verlangt: Mann, um Pelze zu na— 
geln und zu reinigen. Vorzuſprechen 
auf dem 3. Floor, Tower Bldg., 9. 2. 
Gilsdorf, 6 N. Michigan Blvd., 
Madifon Str. 


BVerlangt: Mann, um in Färberei zu 
arbeiten. Tavid Weber, Tyer & Cleaner, | 
3523 € . State Str. frfafon 


Hung, Wellman 
— — N 
Berlangt: 


Geſucht: Deutſcher Stenograph und 
nenſchre n ſämtlichen 


fahren, 8 


Mal 


aſchi⸗ 


— 


. 228 


|. Er Be” frfafon 
Junger Mann, — —— — — - 
fhreiben fan, al? Waiter; ftetige Ar |, en — EZ Den (ber 
2 - ea | Tal ı i x q uiid, omogit yü® 
beit. 204 ®. Ban Buren Str. tem] brif. Offerten mit Lohnangabe an D 1063 
—— 7 Abendpoſt. 9-16ag8 
Berlangt: Arbeiter für Strang-; Für: 
berei. Phoenig Tue Works, 1963 
Southport Ave. frfafon 


Rerlangt: 


Verlangt: *— und Mädchen. 


(Anzeinen unter diveler 


Zwei Hansmänner. 2 Deut: 
ſches Altenheim, Foreſt PRarf, SU. 


fafonmo | 


Laden und — 





Verlangt: Erfahrener Lathe-Arbei-— 
ter. Bullock Tractor Co. 1801 Diverſen 
Varkway. ſamo 


Verlangt: Ein — in Wurſtfabrik. 
1215 S. Halſted Str do —ſa 
Verlangt: Gabinet Mafers. 
Die. Co., 1051 W, 16. Str. 


ee 
Serlangt: | 


rauen 


für 


Er ı Tadcon und Brapping Bındle 

Roos 
do — ſa 
Berlangt: Guter Lunchmann: Zim— 

mer und Eſſen eingeſchloſſen. 541 W. 


Kate Str. 


Guier Zohn 


Lceidhte reine Mrbett 
tig. 
Seard,Roebud& Co. 


— — — — | 
Berlangt: Berfäufer. Eine der größten Ye: | | 
beneperiiwerungsgefellihaften wünicht Verlaãu⸗ 
fer in Chicago. wir bilden unſere Agenten aus | 
und verhelien ihnen zu erfolgreicher Tätigleit. 
Senn br mit Eurem jepigen Salar nicht zır= | 
frieden ſeid, lommt zu uns und labt Gud) dis) 
Fingelbeiten dieſes Werhäftes erlauterit. 
Alfred. .Holzman, Macıch Manager, 1106 — 
W. Mafhington Eeir. PBhone: Franklın 
ſaſomo 


Acine Erfahrung nö 


Homan Ave. und girtbington Straße. 


| 
I 
I 
mo—Tfa | 


s Verlangt: Verkäuferin in Schuh: 
mm | Departement, nur Sanıdtag abends of: 
verlangt. | fen; muß ettwn3 Erfahrung haben, 
| 6.9. 8no0p & Co, 
624 North Avenue. 


Lernngt: Yartecpers, Helfer, Jagarbeit: 
Geſchaſt. vorſtehen. mpfehlungen 
Adr.: MR 1245 Mbenbpoft‘ 


er nah Dakota, 
clöftigung. 2133 N. 


Berlanat: Farmarbeiter 
naislohn 870 nebſt B 
Etraße. 


Verlangt: Mann für 
beit. 542 N. 


Saloon» und £ 
cells Er, 

Räder, dritte —— an 
3633 Cottage Grove Abve 


ft fa | 

BE | 

Berlangt: Griabrene Tperators an! 
baumwollenen Waijt3 und 
ftetige Arbeit, guter Yohır. Hugo Tubrod 


irrt 


“\ & Eo., 1530 Milwaukee Ave., 3 


?erlangt: 
Gate, 


Brot und 


Ein eı fahr 
fietige Stellung. 


ener 


313 


a 


Verlangt: 
M 
Mann; ni—fa 


Verlangt: Verfäuferin in Bäderci 
iich fr — ud verliehen: - für unbeftimmte Seit. Gramer’s Bäcke— 
en zwiſchen 8 und | rei, 34134 N. Halited Str. 

Berlangt: Drei Mädchen, um Das 
an Gordonpreie zu erlernen, 309 


Berlangt: Mann, 
fahren. Muß engl 
Vorzuſprechen Sonr 
9. 2011 Larrabee 


Verlangt: Bäcerhelfer, 
per Mode. 1370 €. I 
Berlangt: Mann für Gras sich ciden, and all⸗ 
gemeine Arbeit auf dem Kirchhof Sunder's 
———— 53 N. Clarf Str, Südoftede = 
bing Parl —R 


Einten en 


Rider Eir., 
ſaſon 


obn 820 
— 


Tagarbeit, L 
55. ng 





; für deutfhes Cafe, N 
Nertb Ode, lb 


euer 


erlangt: Manır, in Yageı haus 
ſtetige Stellung, auter Lohn. 
fragen. 1000 RN. Halſted Str. 


Au arbeite: 
ofort nachzu⸗ 
ſaſo Verlangt: 
mit, meine 
Sohnan 


Yansarbeit 


Zwei Mädchen für allge- 
ne arstäeger Hausarbeit. Dentidies Alten: 
Sandwerlzcug: itetia, 


gabe au DO 2018 Aben 


Hand: 
Schreibt 
idpoſt. 


Carpenter 
amt 


29 


Serlangt: Sanitork elfer, 
Nachzufragen: V. M. 
Etraße. 


Berlangt: Mann 
ren fiir aligemeine 
2116 PBarrh Ave, 


ber 3 


ın Iann, 
Larrabee 

ſaſon 
wiſchen 40 und 50 Jah— 


Arbeit. Os Leiſtner, 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 
— Str. 

Verlangt: Schru vpfrau für ganzen 
039 nr iter Straße 


Tag. — 


ER Serlanet: $ 
arbeit, fein Koden; 
yard Abe 

angt; shälterin (Katholilin) in Tieie 
Famil ie, 1730 St. Michael Kouri, ſaſo 


812 Woche. 


6733 
ſaſon 


die 


Verlangt: Tüchtiger Mann, der das Packen 
von Schweinsdärmen gründlich verſteht. Guter 
Lohn und beſtändige Arbeit. Adrefſire: Theo. 
Kirhheimer Co., 443 Niopelle Detroit, | 
Michigan, c 


Da ii 5 
Etr., wenn er 
Verlangt: Tüchtiges DV 
e — Hausarbeit in lleiner Familie; muß etwas 

ef em ’ \ 1 ’ 
= rg iodhen fönnen, 3424 Jrbing Rarf Bulvd,, Ede 
erſteht. Vernard, 2. Flat. 


Verlangt: Mann zum 
aud etwa3 bom Hoden 
Etr., Foreft Part, U. — 
chen für Ha 


id r⸗ 
Nellington 4732 


Verlangt: Frau oder M 


Sotel| y —— — 
Pr ı beit, 2825 Lincoln Ave. el, 


fajomo 


Menn, in 
600 NR. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


als Har 
Glarl € 
Berlangt: Guter Lunchmanı, gute 
wiches zu maden. 4546 W. 22, Er. 
Berlangt: 10 Männer für Gartenarbeit, Nıts 
zufcanen in Grünbäufern 1405 Central 
Evanfton, II. 


Sands 
frfa 


Berlangt: Ein Mädchen oder energifhe Frau 
für allgemeine Hausarbeit; Hilfe gegeben bein 
Safchen ımd anderer Arbeit; Familie von 5 
Erwachſenen. Adr.: 28 .W, Cheitnut Str. 

| Euperior B85: 
| _ Verlangt: Mädchen oder Frau für all 


V ngt: i 
Serlangt Sausarbeit; guter Yohn., 


Bindery, 676 
Etraßbe. 


Verlangt: Aelterer Mann für 
und bartenden, mit Zimmer 


RB, 26. Etraße. 


Williger 
St. Clair 


Fred 


Junge. 
Ede €, : 


te 
= 
Err., 


5806 W. Chicago Ave. 
frſa 
Verlangt: Deutſche Frau für Hausarb 
Vormittags. Koſterlitz, 5200 Prairie 
A itfafo 
Berlangt: Sheet Wietal Arbeiter, erfahren an : Mädchen zum Pfannenmwafhen und 
8 : Shecet Metal r Nädere insumaden. $19 die WM 313 
galvanifirtem Eifen; qute Arbeit3berbältnific, | nn TeINZUMAhen. $12 die — 6132| | 
fictige Arbeit. Dxiweld Bio e Co. 6Broadway. rſaſon 
af a 9 9 ni « | — 
afver Place. Mit land Abe, Car bis 37. i Br * — 
h E Rlodz öftlic ⸗ Seriangt: Frau aſch und Reir 
See - 2 anfangs . iS. Ada \ 
Berlangt: Ein nuter Haus 
8127 Galumet Avbe. 


Berlangt: 
niſche Bauarbeit. 


smann; gu 


X tr Waſchen. 3220 
— ——— Str, wi 60 u) 

Erf:er Klaffe Helfer für arditelto: Es ru ’ ; 
1117 Crawford Aveme,| _ Ber zlangt: 
‚beit I 


JUNE 2201, 


z. 


Sabre oder älter, für 
Sragt nad 
nahe Larrabee Str. 


tadt. 


Welling— 
ton 824. 


ſalon 


— — Um Näheres ruft auf: 
Verlangt: Männer, 50 
leichte ShopArbeit. 


W. Dal Str., 


Fred. 
Verlangt: 
beit. 3229 N 


Hausar 


ſaſomo 





Mädchen für allgemeine 
Clart Str 


Schmied⸗Finiſher an 
erth Ave. 


Verlangt: 
1330 W. R 
Verlan it: Mann um in Kohlen Yard 


beiten, fetig, $3.75 per 
coln eir. 


Wagenarbeit. 


dofrſa 


Mädchen für 


Verlangt: leihte Sausarbeit, 
in Waſchen. 3 Kine Grove Uve,, 1. Apt. 
n. ſaſomo 


io 


zu ar: 
age. 2326 ©. Lim 

—A 
Verlangat: 
2 U ny* , ir 
Serlangt: Auftändiger junger ann für ne 
= 


Eine 
Vaby, 
5 Bimmer Flat, 


Sansbälterin, Yrau mit 
1t, bei einzelnem Her, 
gute Behandlung, viel freie Zeit Gegenlei— 
ſtung, ſauber, und muß einfach kochen lonnen. 
Adre.: 3. 1184, Abendpoſt. 


auf dem Floor Geſchirr abräumen und mithel⸗ 
fen. Gelegenheit ſelinggeſchaft au iernen. E. 
Appel, 822 N. Clart Str., Turner Hall. 


dofrſa 


Verlangt: Eine nnftändige Frau mit gut er⸗ 
zogener Tochter für einen einfahen Haus sbalt 
En bei angenchmer eirbeit im Geſchäft und 
| Garten zu helfen, „.or.: MM. 1258, Abendpoit, 


Berlangt: Zanitor für 6%lat, Südweſtſeite, 
Lohn und Flat; verbeirateter Mann ohne Kine 
der. 4357 Milmaulce Ube. Xelepbhon Rils| 
dare 8302. bofrfa | 


Serlangt: Ein Mäscen für Nüchenart 
und : adden oder Sraı für allgentein 
madeı Tresbhterian SHofpital, 
5 — | Kongreß etr. 
tin wenig | 


Berlannt: Man um ir 
3424 Irving Vart Blod. 


Saloon au — 
Ger Bernard € 
Doirfa 


1753 


I seit 
dofa 


ı für Hausarbeit. 


Berlangt: Termiter, einer der 
Sitabteriadrung bei, gitier Nobn, Zur erfragen | 
Feet Beig, ITI2 N. Daiitch doirfa 


. ir, 1 
i 
I 
l 


dofria 


allgemeine Hausar: 
Mird, Kaliib, 6215 
dofrſa 


Berlang!: Elienarbeiter und Gebilfen: nur 
erfahren: Mönter Srauben borauipredher bei 
der Sullinan-Korher Co., 2437 ©, 21. Klace, 


sche Meitcen Avo. Tagimw& 


Mädchen für 


Wäſche. 


beit, 2er vohne 


Eberhari Yin 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Berlanat: Erfahreue Dippers. Burners und bein yuier Lohn. 5318 —— dagiwe 


Selier in Enamel Fabrif. Stetige Arbeit und 
ayier Lohn garantiıt, Abdr.: © 1956 en) 
roft, bi—fon 


Berlangt: 


Berlangt: 


Maell, 2 


u zur Hilfe in Kühe, — 
N, di- 


5 3, Mabifon Etr, 


| 
i 
I 
i 
| 
| 
I 
9337 Aseit |" 
| 
m | 
— 


ſaſon 


heim, Foreſt Park, Ill. —— 


womöglich geborene Deutfche, | 


falon | 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Qelle.) 
— —— p 


Suzman & €, Zahnärzte, et. '67. | 


Nüberes beim Bir- | 
W. Waſh⸗ 


Verlangt: Mäuner und Frauen | 


| 


| Gen ht: 
Erfahrung } 


ſaſomo 


trodene | 
fafomo 


Stellung jucden Frauen u. Mädden | 


tUnzeigen unter dieſet Rubril 1Et. das Wort) 


ulſche Frau mil 14 —J € 
rt Dausarbeit; nebi alııh 
wer lt ansecihloren. 
2, went, bien, 

it zum nähen, flicken 

ine, 2294 Cleveland 


bheffind Y 
Greltcht: De 
ſticken, san ei 


ul 
Ir 
Sm. 
fatoı 


Geſucht: Aeltere deutſche ſauhere Franu. 
au lochen. c ais Haushaltern 
Ucinem Heushällt. 37 Nicole Made, 
Frau fucht 


26 
Telephon 


Geſucht: 
Bügelpluͤbe 

schicht: Erfabrenes 
N Emvpichiungen I 
milic; Borliadt vorge 


Eriabrene 
‚ Zugarbeit, 


—D 
ea in: 17 7 


Simmermädcen mit au 
Ztelle iu feiner Na- 
Ich, Lincoln 7091, 


Geſucht: Junge Frau est ü 
teinmachp! are Fbon e 
Geſucht: Junge Frau fuct 5 
Hausarbeit. Bitte felbit borz 
N. Halited Str., 1. Front. 


Waſch⸗ Pügel: u, 
Sell ing: on 108: . 


6 Stu nden 
= codes ı, 1824 
Fla ſaf 


ältere Frau, gute cin: 
Stelle in reſpeltablem 
1072 Abendvoſt. 


Geſucht: 
fache 
Hauſe. 

Geſucht: Frau in mittleren 
Stelle al3 Sarsbälterin oder zn 
Heinen slindes, Tel, Lake 


ac, 


Anſtändige 
Kochin, ſucht 
Adr.: P 
Jahren ſucht 
Pflege eines 
View 3470. ſaſo 


Frau Sucht Waſch- und 


, 1332 


Yigely lüke, 
Nelſon Str. fifa 





Gefucht: Heimarbeit von jumaer derbeirateter 
Stau. Mdr,.: D 10902 Abendpoft, Vagimt 
ins Sans 
Klaſſe Arbeit; 
Telephon Canal 


Geſucht: Familienwäſche 
3.00, eriter 
D0cC 2aar, 


genont: 
Spike ugar⸗ 
32260. 


dofrſa 


Stellenvermittlungs-Büros 


| „Anzeigen unter dieter Nubrif 14c die Beile.) 


fajoıt | 


irgendei ne | 
Columbus | “ 
nahe O. 
fafo Diverſey 8260. 


Qüroarbeiten er: | 


| das einzige Nat urmiltel gegen Gicht, 
| and 


| Benale’s 
; gegen 


ubrif Ic dos U ort) | 


| tirt. 


Middics: | 


3. Floor. 3 


| 
| tbefe, 


ert Lichtes | 
fafomo | 
Nessie 

| Telcphon: 9 


| aute 
| 


Mädchen oder; Ssrau für allgemeine | 


| 6774, 


üben für allgemeine | 


frfamo | 
| zur 
ı mäßige Preife, 


Irranıo | 


Tel. 
frſaſon 


gemeine 


pe, | 


mad) en 


: : * — Amt 
rütteljübrige rau fir allgemeine 
ei cinem alten Ebepaar außerhalb | 


I mu gqı 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
I 
| 


| 


doſaſon 


C. Gruber | fität, 


Frhr: dentichungar. Viro, tüal. beite Etels 
len fir Brivathäufer, Hotel3 und Ytellaurants. 
Noriy Ave, Zeleppon: Lincoln 2160, 

Cagimtt 


340 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzciaen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 
Gründlicher Birlinse uno Blano » Unterricht. 
Wir, ın? Ws, Urtbur Sir, 637 North Ave. 
Tel.: Lincoln 5147. 12fev.milalon* 
Sitder-, Mandolin, Giitarslinterrict erteilt 
tto Fiſcher, 2629 Lincoln Ave, Teleybon 

ag3,4,10,11 


Perſ önlicjes. 


(Anzeigen unter diefer Nuoril 14c die Teile) 


gegen biutende und 
blinde Hämorrhoiden 50c und $1.00, — Suhlich 
| tram,f:Zalbe acy. ' Adernerweiterung. Adern⸗ 
verfnotung, $1.00 und $2.00,— bau maticuyg, 
Gelenl⸗ 
7oc und 1.75.— 
ein erprebtes Mittel 
chroniſche Magenfranfheiten, 50c per 
edadtel, 6 für 82.50. — Fluſor-Pulver ge— 
gen weißen lub und andere Krankbeiten der 
Strauch, $1.00 per Schachtel 3 für $2.50, 
Ealfomol gegen bernacläffigte Leiden 
Männer, $2.00 die Schachtel, 3 für 85.00, 
Begale’s deutfhe Apothelc, 
1654 Yarrabcee Etr., Chicago. 


Hemorrhoidal Calbe 


Musfel:Rheumatismu 
Magenpuiver, 


der 


Irene Witt, 3 537 Michigan Ppe,, 
ON = Spczialiftin, Wrintles, Scars, 
Rozeetta ſür „Flabby“ Hals verlandt 
Initruftionen, aald, 17,24 


D 


Mme. 
Complſexi 
M oles, 
zu 82. 


Farben und Painters Supplies für Jeder» 
manı au 2öholefalepreifen. PBaintina, Paper 
hauging und Lalcimining, fowie alle Arten 
Reparaturen und Garpenter-MIrbeit zu den 
mäßinften PBreifen, Arbeit ſchriftlich garan⸗ 
Auch leichte Abzahlung. The Southern 
Painting &' Decorating Co, 621 Diilmaufce 
Ave. Tel: Monroe 413. 16jlımK& 


Petroleum Gad Seizung 
für Küche, Barlor, Zentralheizung u. Yadöfen, 
Sehr einfah, mit nutem Reſullat zu handhaben. 
Näheres bei 3. U. Lucdede, 

el. Kenmwoud 2441 4308 Greenwend Abe, 

28il,1mi& 

Su verlaufen: Linkhardt, 
Mohawt Straße. 

Gegen, Rheumatismus, Nieuen- und Leber— 
leiden, Erlältungen uf. nehmt die Schivigbäs 
der bei G. Bullinger, 2253 W, 12. Etraße, 

1iep farıdo* 


Wer Augengläfer braudjt, gehe zum 


Sobelbant. 1708 


fafon 


deutſchen Optiker und Optomtetrift, Dr. 
ıM. Ehwimmer, 625 North Ave, 


20mz,.mifamo* 

Ariftonfalbe heilt offene Echenfel und alte 
Beinmwunden. Mpotbcke, 600 Wells — *— 
20ſep, ſa 


Junger MRann mit ſchönem Frontzimmer, 
Piano, wünſcht jungen Mann als Simmerbart- 
ner und Be auf Wunfh Woard; fchöne 
Heim nabe Lincoln Kart, dr: 9 2020 
Abendpoſt. 


Sie verſagen nie in der Befriedigung der; süße; 
Teterjons Anti» Tender» WNoot 
edhube. 23 Süd Wells Str. ebener Erde. 


Sprechſtunden von 9 bis 5 Uhr. 


t⸗ u. Hautkrantheiten, 9 agen⸗ 
Leber und Nierenleiden, dheninatisinus, Rer⸗ 
bofitüt, Schwindelanfälle befertigt in — 
eit Begalc: 5 Kräutertee; Bader 250; 5 Radcte 
81. Berlandt per Boit. ze. deutſche Apo⸗ 
16: 54 Larrabee Straße 4dc4 fa” 


Deraltete | 


acht 1, bis 
Bifſſell St x. 
dimifrſa 


Haı Rainting, 
Hälfte billiger. 


. Lincoln 9317. 


Paperbangina 
Beters, 1667 


‚ garantiert, 
frſa 


Piano ſtimmen, revariren, 81.75 
Albany 8362, 


Vainting, Paperhanging, 
Arbeit. B. Gurlt, 1910 
Lincoln 7941. 
HaussRainting, Vaperhanging, 
ind Graining billig. Koſſach, — 7236 


Calſomining, 
Sheffield Ave. 
dot jur 


Haus⸗ 


Tel. 


6 W. Ohio Str. —Bavering. 
Calfomining, Rlaitering, preiswert. 
bag1we 


* 
+ 


ainting, 


Chmidt, 116 


9 


x 


Hand-Baintina, Pavering 


1 Galcimining bils 
lia; Arbett garantirt. Hoff, 


Zel, Humboldt 
Gagimk 


Amtlide Seglaubigungen und Affidant!s 
werden aus efertigt vom Bifentlihen Notar 
der Ubendpolt Co. 223 W, ——— 

41* 

us, 
Raverhanging, Calcimining wird 
vollſten 
83340 N. 
Graccland 8699, 


Painting, 
Eurer 
Afhland Ave, 

17tl,1ınt& 


pbon: 


Heiratsgeſuche 


(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cts. d. Wort 
eber feine Anzeige unter cinem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: 
Sabre alt, 


Pin alleinitchende Sraır, 59 
acfund und ipariam, fuhe auf Dic- 
ſem Wege mit ſauberem Arbeitsmann, mit 
cigenem Heim bekannt zu werden, bin 
nicht unbemittelt, zweas Heirat. Adr.: M 1247 
Abendpoſt. 
Heirat: fuch: 
wüũnſcht 
ante 


Anſtändige aufrichtiae Nitive 
Velanntichaft eines gutitu ierten 
> mit erlichen Abſi chten, in auter Stel— 
zwecks Heirat. Muß Bürger fein und 
e Frau zu behandeln wiffen! Agen— 

Schwindler verbeten. Adr.: 


Heiratsgeſuch: Witwer, 40 Jahre 
die Belanntſchaft einer guten Frau, 40 Jahre 
alt, cin ind nicht ausgeſchloſſen, zwecks Hei— 
t, Mdr,: 2834 South Parf Ave, 2. Sloor, 


alt, fucht | 


Heiratsgeſuch: 
Tochter von 


Witwe, 53 Sabre alt, 
13 Jahren, iſt geſund, 
und ſparſam, möchte gern mit Mann belannt 
zwecks baldiger Heirat; fein Irinfer 
utmiütig fein. Schwindler brauchen ſich 
nicht au melden. Adr.: 34180 Abend poſt. 


at 


RS Sohlt yabender 
herzenus al, 
Anhang, ſucht Be 


hat 


werden 


Heiratsgeſuch: 
mittl Sabren, 
obne jeglichen \ 
benswärdiger Dame zwecks Heirat. Nur wirt: 
ih ebrlis deifende Kerfonen brauchen fich zu 
inelden, Agenten berbeten, Mdr.: B. 1002, 
Abenopoſt. ſaſon 
— G —— — — —— — — — 


— — — — — 


Aerztliches. 


220 Wisconſin Sir. 
16il, didofaim 


8 it | Er. Belenei ever. Mat frei. Mlle pri» 
(> Ach is | 


vate Stranldei: N, 


lay2ıwf 


3006 %, Mabdifoı, 


Dr. Froni rüber Alliftent d. Wiener Uiver 
Svezialift für Yribatiranfheiten. Tart 
Milwaulee PIve. Et. 10-12 Viittagd. 5-8 Aboß. 

15an*t 
— — —— —ñ —ñ— —— — 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c ore Zeile) 


———— — — 
Weſtern Caslet and Undertaling Co.—Michi⸗ 
aan Blod. u. Randolvb Eir, Tel. Central 36% 
18mi*2 


| 
| 


Snfriedenhbeit au2gefithrt: | 
Tele: | 


Stalfomining | 
mit Bad ıumd Telephoit, 





I auıitg, 


P 


| 


aıtmiitie | 


| oltein!‘z 
4 K Halſt ed Strabe. 


a. | 
und einzelne Bimmter, 





| baltııng, rei, 


auch | Nobaclegenbeit; 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 10. Auguft 1918. 


Zu vermieten 
(Anzelaen unter dieler Nuprıt 14c die Betie) 


Kermirte Store, Yad, 3 oder 7 Hinter, für 
irgend ein Wehhäfl vallcıd. 1547 «Klebeiand 
Nöcenue 

za vermeten; Zimmer. Anaufragen 2410 

Halſted u 244723, Salled Eir.! 


zii, El 


zimmer, mit Wad, | 
mot et, 


Sim mer 


Bad. 
ſaſon 
mil bad, 812. 
sat 


Au vermieten: mit 
1015 Noscoe 
5 dermicten: 4 Zimmer Flat, 
4306 N, Springſie: d Avenne. 
u vermieten; 
Blauhawt Straße. 
Zu vermieten: 
N. Srving Ave 


Flat, 
zirabe. 


4 belle Zimmer, $10, 6590| 


3 Zimmer SHinterhaus, 3541 
ſaſon 


Zu vermieten: Gut möblirtes 4 Zimmer Flat 
und Bad, Piano eingefhloffen, Sa) per Wio: 
at; ebenfalls 3 immer Flal, moblirt und 
ad, 8i2 ver Monat, Nachzufragen 3. Floor. 

arrabec Etr, Diien Sonnlaus. 


AV 1760 x 
Su dermict en: 2—3 Zimmer lat 
SS md 810, Nadanfragen 3. Sloor, 
1760 Larrabee Zır., oflen Sonmags. 
Si bermicten: 
sung, an Arzt oder 
1858 W. Chicago 





5 m d Yard, 
Flat 6. — 


4,3immer Flan 

Zahngarzt; nahe 
Ave. 

Zu vermieten: Modernes 5-3immer Flat, 
möbliert, eleftr, Licht ufw,, nabe Sincoln Part, 
Su die Nsoche, 1542 Orchard 

zimmer: lat, 
Er. 


Dampfhei⸗ 
Hochhahn. 
fafarı 


Sir, 


Bad, 


| 
ı 


Su bermieten: 6 
520. 910 Willow 


Porch, 





Zu vermieten: 
Willow Sitr. 


3-Zimmoer⸗Flat, Front. STE 


n 


zu dbermieten: 3:Simmer: lat, Bridgebände, 
810. 1503 Wieland Str., nahe North Ave. 
Zu vermieten: Zwei 5- und ein 43immer— 
Flat, alle hell, mit Bad, $15 und $12, 2. 
Flat. 2950 %, California Ave, fafo 
Zu bermieten: 5 Bimmer, 
Kit, $21. 3255 Greenbicv 
Su dbermicten: An Tinderlofe, rıbige, ältere 
Leute, ſchöne 433immer-Wohnung, Gas, Toilet, 
SS; Nordfeite, Mdr.: 3 1188 Abendpoit, 
ſaſon 


Vad, eleltriſches 


Ave. 


helle Zimmer, eleltriſches 
1451 Elybourn Ave. 
frfafen 


Zu vermieten: 6 
Licht und Bad, 810. 


Zu vermieten: Bargains in 48immer-Flals, 
nur 810 bis 812, Brickgebäude, Gas, Toilet, 
große Porches; nahe Milwaulee und Weſiern 
Ave. Nachzufragen: 2360 Bloomingdale Ave., 
an Weſtern. iria 


1512 
irfanıo 
lle, reine Zimmer, 813. 
449 W. 31. NE 
dofa 


812. 1, 
ſonnnſa 


Zu vermieten: 
Orchard 


4 Zimmer, Bad, 313. 
Etr. 

Su vermieten: 5, he 
helle Zimmer, 810. 


4 Zimmer, Bad, 
Hohne Ave. 


Zu vermieten: 
Floor. 3417 N. 
Aſhland Mve, 
Seibwafferaniage 

frfafo 


Zu bermieten: 5416 N. 3: 
lat, 6 moderne Zimmer, 
(Erwacdfene), $30. 


Vier freundliche Helle AZims 
Foſter Ave. do-fcit 


Zu bdermieten: 
mer, $10, 2252 


4 belle Zimmer, hinten, ober, 
dofriafon 


Zu bermicten! 
5009 Auitine Eir, 


- 


bermieten: 7 
0944 Concord Place. 


und 8 Zimmer, hell und 
dofiſa 


Zu 
billig. 
Flats zu vermieten: Nordfeite, 5 belle Zi in. 
mer, nen deforirt, Attic und Yard zum Ysü- 
Ichetrodnen; $11 per Monat, 1016 Ordard 
Straße. 6agımt 

Ru vermieten: Ein helles lat, drei Zimmer 
und Tad, $13, Kerner, 7464 N, Clarl er 
Sel.: Wellington 8265. 2 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile.) 
Zu bermieten: Helles, modernes Zimmer, 
mit allen Bequemlickeiten, an beiferen Herrn, 
bei Heiner Privatfamilic, 1452 Diverich Bart: 
wah. ſaſon 
Zu vermieten: Schönes, helles 
ber Block von Lincoln Park, 81.75. 
coln Avenue. 
Vermiete helles Zimmer, billig. 660 Weils 
Straße. 
Zu bermieten: Schönes Frontzimmer, ſowie 
neites Schlafzimmer, Dampfheizung. 1586(40) 
Orchard Etr., nabe North Ave. 


= — — — —— — — — — 
— — 


hal⸗ 
Lin— 
ſamo 


Zimmer, 
1847 


Zu bermieten: Zimmer bei älterer Witwe, 
1462 Clybourn Nde. 


Zu bermiecten: 


Helle3 fauberes Zimmer, 
$1.50 per Yoche, 


307 Yorth pe, 


vermieten: Rei Kitfrau, Frontbettzim⸗ 

nahe Riverview, Bad, eleltr. Licht. Tele— 
2253 Belmont Ave. 

Zimmer, mit Telephon, 
Hoch⸗ 


92 
20 


Zu 
mer, 
pbon. 

Su dermicten: 
x eich, He eibwaſſer, 
bimdı ng. „Beil“ 

u vermieten: 
ſchönes Zimmer 
fonftigen 


eleltr. 
und ng Ber: 
18 Drdhard € fajon 
Ron alleinftebender Frau, 
mit stleiderfhranf umd alleır | 
Veauemlichlerten, 2222 N. Halfted 


Swei einzelne möblierte Zimmer zu bevmics 
ten. 3125 Coutbyort Me, 2. Floor, Gde 
Fletcher. Nachzufragen nach 5 oder Sonntag. 
Zu vermieten: Elegant möbliertes großes 
Frontzimmer, paſſend für zwei, auf Wunſch 
Board. Vianöo, nahe Part und Lake. 18 W. 
Goethe Str. falfon 
möblierte8® Zimmer, 
2203 Qurlina 

fafon 


* 


Zu vermieten: 
neu delorirt, 
Straße. 
Vermiete PVettzimmer mit 
1644 N. Halſted Str. 


Zu vermieten? 


Zu Schön 
Dampfheizung. 


Küche, 82.25. 


famo | 


Srontzimmer 
61 W. 


an 2 Herren, 
Burton Place. 
fafon | n 


Zu vermieten; Schön möbliertes Zimmer mit | 
Ward: aute Garverbindung, nabe Weſtern 
Electric, 2139 Millard Apve,, nahe 22, Str. 

Zu bermieten: Gutes Zimmer mit Yoard an 
1 oder 2 Männer bei Privatfamilie. 2618 
Orchard Er, fafon 

Zu ber 
Dayton 


mieten: Zimmer 
Str., 2. Flat. 


mit Board. 1732 
Eingang an Willow. 

fifa | 

Vermiete Frontyparlor und einz elne en 
51.75 aufwärt?, Zelephon, 2ad, Frau »oelle 
ner, 739 Nord Clart Er. didola 
Verlangt: 855 Garfield 
Avenue, didofa 


Boarder, gute Koft, 


Schöne Zimmer, 222 Wide,, gen. Lincoln Pf. 


Sag,fadidoim: 
für Haus: 
etr., nahe 

iria | 
| 

Großes helles Zimmer, laufendes Ü Baller und | 

belt und rein; $3.5 1150| 


Sıt dermieten: Aleines Zimmer 
Dad, $2. 172 Hill 
Wells. 


si. La 
Schönes Frontzimmer, $2; 
1874 Fremont Str. 1. 


Salle. 


Bad, Dampfhei— 
Flat, B. frfa 
Schön möblier ie 3 reines Nor: 
$2.50. 174 Hilf tr, mabe 
fra j 


— — 


Zu vermieten: 
derzimmer, Bad, 
Wells. 


Su bermicten: Frontzimmer Pad nd | 
Ielepbon. 1924 Niffen tr. fıfa | 
vermieten: Möbliertes BZirımer, 1:14 
Var Ave, frfa 


mit 


u 


Deutſches 
mer, 31. 25 
ſion Str., 


Hotel vermietet helle, reine Zim— 

aufwärts wöchentlich. 643 Divi— 

siwiihen Larrabce und Halited. 
Sagım? 


Zimmer und soft, auch, Hank 
age für äliere Männer, bei 
Sender iscaut, Telephon und Yad, 1043 
Gaytiv.k | 
Schön m öblirte Hauabaltuna 
209 Yisconlin Sir 
dagtwa 


3u dermicten: 
| ba 1 nu asaclen 


Bu vermieten: 


Su bermieten: SHellca Schlafzimmer, 
aewüniht auh Wobnzimmer, an Ehepaar oder 
einz. Herrn: Bad, eleltr. Licht, Dampfheizung, 
Telephon;: ruhige Haud, 458 VBriar Place 
Kaufmann. 24il*% 


wenn 


Zu mieten geindht 


(Anzeinen unter dicfer NRubrit 14c die Zeile) 


Alter3 winkt modernes 

Yad_ und leichtem rüibftiict als | ; 
Alleinmi bei Familie oder Witwe. Adre: 2 
3 1188 Abendpoſi. 


Herr mittleren 
Zimmer mit Bad 


ner, Nordfetio, 
\ Marin Nr er 
fafon | ; 


Junger Mann ſu 
Freitangade eriwi kN 
ner, 1845 Irving Bar 


wi Nr ont 
br: 


t Bi2D, 


übriger 


Zr mieten aricdt: Artetiiasuker =. 
einmite- 


na fur ındBl ieriea 5 immer al? Wu 
ter Hei einfacher ira. Mdr.: © 2 250 Nbdyaft, 


Herr mitlleren Allers wünſch? modernes Zim⸗ 
mer mir Bad und Frühſtück als Aueiumfeter 
het Pleiner Samilte oder bei Winmwe. Adr.: 3 
1296 Mbenbpoft, dofafo 


iete SIG, \ 
ı Stiller md Kramheiter 


Geſchäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Minbrıl 


stanfg ein 
Einfommer; 
26 sgimnter, 
freiz eleltr 
20 immer, Gi 
14 Sinmier Wicte $ 
Geb: au Lange. 


Lich: 


70 


zur rnD® GC 
$175 amlest, went I 
leiden Ed-Zterc 
mit 4 Wol 
Ype, Ede School 
Velmont. 


Zu verlaufen: Schu 
renitore' 4 Zimmer, 
ton Avenue, 
verlaufen: 10 

ante Lage, 
833 Fullerton 


gu 
möbliert, 
gain, 


Nommingbans, 
ehrliche 
Einnabme 8375 moumtl,, 
ı billie: 
Cinnahme $200, 
859 Einnahme 


4No. 
nes 


eir. 1 


bi 
. Zimmer 
feine: 


I4c die Belle.) 


es bringt ein ſicheres 
Behanolung garantitt 
Dampifh 
ewas An-abliung. 

rei: mr SS00 
$140, bill 


19j11mı% 
Etvre! „ 
t genommen, aulzab: 
öfſſentlicher Schule; 
nzimmern. Muß wegen 
erlanfen. 


audy 
„or 


en 


Block nördlid bon 


lartifel-, Kandb:, Yinats 
llige Miete, 3959 Elif: 
fafon 


Roominghaus, 
5 Kinfommen: Bar 


Ave, 1daniwX 


"ro 
altı 
p 107 


3u verlaufen: 
Allerhand-Laden: 
Butcher. Adr.: 


verbe, Delilateſſen- nud 
r Rlasu;: guter Plag für 
3 Abendvpoſt. ſamo 


— ——— —— — — — — — —— — 


Zu verlanſen Can 
Zigarren und Tabat, 
mer. 3528 Linceln 

Zu verlaufen: 
Alter, muß aus dem 
zu Eurem eigenen 
Zransier:&de, N, 
Milwanfce Ave, 

Bin acztwmımgen 
Delitateffen 
ı fu! fen wegen Verlaſſe 
hawl S 


Zu verlaufen: 
Doelilateſſengeſchäft bil 
Stadt. Agenten 
Avenue. 

Verlaufe zwei neu 
häufer, Steam, elettri 
liche stapitalanlage, N 
ſehr preiswürdig. T 
O 19602 Abendpoſt. 


— m i ch D 
put 


Vermiete Milch 
Garage, Stallung, 
men. 1033 R 


Ice 
‚Zu verfaufen: 
die Waarcıt, 


Hu dberfaufen: 
5509 Montiofe Abe, 


Sulvon, 
„preis, 
Glaub, 


meiste 
Store Sehr billig für 


Eritflaffiges, 


verb 


Campbell Ave. 
Zweig⸗Bäckerei. 
1002 N. 


Ein 


du Store, 
Rotions; 
Ave. 


Ice 
4 ſchöne Zim— 
ſalon 


ich bin im „Draft“ 
Geſchäſt gehen, verlauſe 
eine ſehr gute 
Ecke Halſted und 

ſaſon 


leichte Grocery 
Baar zu ders 
Stadt, 1850 Wo 

doiafondi 


tt der 


aut zablendes 
lia wegen Berlafiens der 
eten, 4140 %. Kediie 


dofafan ! 


eingerichtete 
ſches Licht, auerordent: 
remont⸗Webſter Avenne 
eilzahlungen. Adreiſe: 


frſaſon 


epot — 

mit 6 Zimmer und 

Bor, ſofort zu überneh 

dofrſa 

Bäcker liefert 

Weſtern Avenne. 
Sanimf 


Hand Laundry Store, 


dofrfa 


Geichäftsteiljaber. 


(Anzeigen unter dıefer Nubrit 14c die Beile.) 


Verlangt: 
etwas Geld als 
M 1240 Abendpoft, 


Verlangt: 


paar Hundert Dollars, 


Adr.: 3 


.) 


1105, 


Mann oder frau als 


flügelzucht geſucht. 


Teilhaberin 


mengefchäft. Adr.: M, 


Partner derlangt in 
und Gontraci.. 
“dr.: 3. 1184, 


Meltere alleinitebende 
Partnerin auf Farıı, 


Partner oder 


gernüänjat 


“N, mi feinem Kapital, 
Abendpoit, 


rau mit 
Adr.: 


ſaſon | 


- Partnerin mit 
Geld fider gelteilt.— 


Abendpoſt. 


s Partner für große Ge— 
Adr.: 


N 1782 Abendpoit. 


mifafon 
für ein autes Blu: 
1242, Abendpoit. 

dofafon 


etabliertem Paint Store 
Schreibt 
dofria 


— — — 


Kaufs-und Verkaufsangebote 


(Anzeigen unter dieſe 


Kaufe alle alten für 
gebifſſe, auch Geldzähne, 


The Vietoria, 143 N. 


re Rubrik 140 die Zeile) 
uftlichen Zähne 1. Zahn: 
Briten, fowie zerbr. 
Wabaſh Aben Zim. 200, 

dag—fu 


Möbel, Hausgeräte un. f. w. 


(Anzeigen unter diele 


Zu verlaufen: 
gen Familientrubel. 
Fullerton Avoe. 


Lertaufe Barlordeizofen, Küchen-Koblenofen, | 
„sceber, Chiffonier, Tifcye 


Bett, Couch, Stühle, 
zu mäßigen Breiien, 


Zu berfaufen: 
und ein bierediger EB 
N, Drale Ave, 


möbel bon 7 
5200 Bar. 


Grauer 


r Nubril 14c die Beile.) 


- 


we⸗ 
1336 
ſaſon 


Zimmern, 
Bergen, 


4733 MN. Weſtern Ave. 


Reed Kinderwagen 
zimmertiſch billig. 4707 


Vertaufe Oal Eideboard, — mit Bad⸗ 


549 Ga 
Buff 


ofen, billig. 


Zu berfaufen: 


Hauseigentümer paffend, 


field Upe,, 1. Flat. 


et, 
Küchen⸗ 


öſen und verſchiedene andere Möbel äußerſt 


billig. 


Zu verlaufen: 
Drafe Ave, 


Verlaufe wegen 
Set, 
eine alte Violine. 
vor zuſprechen. 


mit 


1712 Elybourn 


1865 Bifiell Etr,, 


48520 Lincoln Abe,, 


Tel. Kincoln 6170. 


Guter Se isofen, 


Umzug Ichönes Ehzinmer- 
Bettzimmer⸗Set, verſchiedene Stühle und 


te nachmittags u. 
9 


abends 
Floor. 


Verlaurfſe Rugs, Oefſen, Duofold, andere Mö— 
Taaimz 


Ave. 


Hündler 


Seht unſer Lager vo 


n neuen und gebrauchten 


Möbein. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 


Chop, 2261 Lincoln Ave, 


Ze), Lincoln 1377, 


15m4*& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Unzeigen unter dieſer: 


Zu verlaufen: Bi 
Schweiser Epieldofe I 


865 faufen Kimball 


3981 N. Hulfted Straße, 


Muß verfaufen: mM 
für weniger als die $ 
N. Halſted Etraße. 


35 Taufen $400 Bi 
1056 Larrabee Str. 


Vin gesungen, met 
Piano, 1913 Etule, 


Nubrit 14c die Hetle) 
und 


oline 
billig. 


mit Kalten 
2103 Difelt tr. 
Piano, etwas. ebraugıı, 


ſoͤmomifrſa 


Spieler⸗-⸗Piano 
Storage. 1961 
ſomomifrie 


dein 8800 
bate in 


iando, mit 


beſtem Ton 

6agiwX 
n elenantcs $350 Player 
ſür 8225 4u verlaufen; 


auch $200 Bietrola und Records für nur &55, 


10 Wochen gebraucht. 
als Zahlung an. 
Avenue. 


len Sptachen. 335 


Kl 


(Anzeigen unter dieſe 


Kredit! — Kr 
Unſer 
zügen 


für Männ 


Reſidenz, 


Mittſommer-Verkauf von 


Nehme Liberty Vonds 
1022 S. Kedaie 
11i11m:* 


WBictor⸗Sprechmaſchinen billig, Records in el 
„North Ade, Rataloge I 


Tmai* 


eider 


rt Nubril 14c die Seile) 


edit! — Kredit! 
Ans 
er und Sünglingen | 


wird Diefe Eon fortgeſetzt. 


$i6, $19, 


$23, $28. 


Auf unier ipezielles Anichreibefonto 


bezahlt Ahr 
nchmen Bonds an. 
Hyma 


31.00 die 


Woche. Wir 


n & Co, 


215 N. Clark Str., an Xafe * 


Maännerlleider⸗Barge 
| bulte, für $2 


Etwaus aelrageite, 
55 u. 
tag 


nah Maß gemachte YUnzüge 

Abends u. Coitils 

Halſled Str. 
4ap*% 


x. 


Gordon, 


aufw. Diten tänlich, 


ins: Neue, wicht abge» 


5 bis $45; nah Mab gemachte! 
| Auzüge und Ueberzieher tept $15 bis 322,50 — 


S 


1415 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſe 


t Ruhrik 146 die Zeile) 





Zu verfanfen: Haſen. 


3u vbertaufe 8 
Sl, reinlich, 


31% 
s10, 2 
„zu berfanien: 
lin. 2732 


Su derfaufen: 
pics. 1667 


Zu verlaufen: Eine 
Ave., Summit, Ill. 


Echte 
Sheffield Ave. 


1949 Yarrabec Strabe. 


10 alter Brindle 
Seminary Ave. 


Monate 
4120 


junge Dachshunde bil— 


Dar and Tan Terrier Pup— 
Biſſell Str., 2. 


Floor. 


Archer 
dotrla 


didofa 
frifhe Kudy. 7423 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile) 


Gute 
mit 


verlaufen: 
„ebenfa! 


Zu 
en T D; 
* 


Zu verlauſen: Schne 
Buͤgab, awci Ge! D Aar 
‚13 Yirm: tane Noc, 
sit 
Miich⸗ 


verfaxjen: Oh 
eder Expreb. 

Neuer 
41 S. 


Steele: Ave, 


Dumb⸗Wagen 


3 leichtes 


Ablieferungds 
oder ohne 


Top Wagen. 


traße. 


Ues 5 
ci, zrma | 


Eide Evring 
eichle Wagen. 

ſuſon 
wur 2 ‚ peffchd für 
2507 Welrsfe Gm. 
zu vertarichk, 
—A Zawıımale 


billig. 
4644. 


Antomobile u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Nubril 14c tie Belle) 


Zu berfaufen: 1018 
mobile in feinem 
6048 S. Weſtern Abe 


Paſſagier Ford Auto⸗ 


»ud; wird billig verlauft. Ocfen mdelvie tin 


mi-fa 


Tearborn Errabe | 


3250 dliitern| 


Ereant, | 


und | 


Roomittg: | 


ein: 


Rradtftüd, auch für 
und Rarlor» 


Grundeigentum und Hauſer 
tAnaelgen uner oieleir Nubrit dc Die Retie.) 


Wormeite 


Vertauſche 


oder Farm 


Muß ve 
Barrb, 3Ijtöci. 
Cottage hinten, 
Lincoln Ave. 


Verlaufſe 
A 
Flats, nur 82600 


for 62 
Braun, 


180 


Zu 
Vaſement, 
vol; 
Yar, 825 per 

1—6 Zimmer 

beigtng; 

1--b 

s500 Bar 


etell, 


Berfau fc 
lingtoi, 
Sinmer: Slats, 
Lincoln Ave. 


3ue 


Muß 
6 und 5 Zimm 
Miete 835300;: 
| Ghas. Groß, 2 

Verlaufe 8— 
Lot 30x125. 
auch Automobil 
Gebhard, 

Wegen 
mein Haus 


12, 


3: lat 


und 
Lincolu Abenue 


riaufen: 


billig: | 
modernes 2itöd, 
Baumann, 


Sub; 


| 

I 

I 

| Yu derfanfen: 

| verlaufen: 


300%? 
modernes Sftöd, 
$2600, 


verlanit 


Sridacbände, 
rence Ave, Sbpothel 83900. 
32000 Bar. 


5107 
—— 


Zouthvort Ave. 
4: me Flats, 


26532. Flo⸗ 
Nehme billige Lot 
Aorpe, 2308 
ſaſomt 


0, 


y immer moderne 
preis $72U0, 
30 Jauſſen Ave. 


1441 


School Zir., 
„rame, 5-gimmers 

3065 Lincoln Ad, 
Yteltdenz, 
VBui. 


S200U 


Nordweiticite 


1- 6 immer —— 
5500 Bar ... 


sol 


vun 
RA. 


nur 


werden: 
Koitage binten; 

$2000, 
Zawper Ave, 


er, 
preis 
>18 


immer 
Mozart und 
Tauſch. 


in 


Stadtverlaſſen 


34 


N, 


ſchnell zu dvertanien, 


simmer 
lungen. 


Avenuoe. 


Verlaufe fehr billig auf Abzahlungeit: 
Brick⸗Cottage 
1838 


mer 
Furnace. 


aufen: 
zweiſtöck. 


Su dert 
Abve. 


mit Bad. 
Macht 


5 Zimmer Cottage, 
Heißwaſſerheizung, 
alle Straßenverbefſerungen be 
Monat. 
Bungalow, 
$500 Bar.. 
Zimmer Bungalow, 


allen de, 
Biel md Krame, 4: 
3005 


No. 


bin 
Hamlin Ave. 
Es euthält Store und 4 
Preis 
Offerte 
Mage oder au Charlie’ Heul, 


a 


moDderit, 
N. Krawford Ave, 


in 
425 Fu 
sadit. 


30* 
8. —* 


Heißwaſſer⸗ 
mit Furnace, 


mit — 


Sulterton Mpeie. 


abe 


wel⸗ 
Baumann, 


Frame, 

gute Lage;! 
Nadzufragen: 
fafo 


Cin 2itöd, 


Grace .Zir, Nebnte 
irlafo 
gezwungen, 
billig ad | 


ich 


$1000, auf “babe 
Eigentümer am 
1303 R. Triyp 

doſa 
7 Zim— 
eleltr. Licht und 


Südfeite 
Billig! Eigentum 4432 Shields 


Gebäude und Bafenıent, 


wird | 


öffentlich verſteigert auf Beſehl des Superior— 


gerichts am 14. 


im 
Voard. 


UN. 


Sur verlaufen: 
10011 


— — — 


ſchen. 


Auftin und Ont Barf 


Verlaufsraum 


Man Ct 


Auguſt 
des 
Dearborn. 


Haus., 
r. 


1918, 1 
Chicago 


wert $ 3500, 


Uhr nachm., 
Neal Eitate 
ſamodi 


für 8 2900, 
mi-mo 


Südweftieite 


22 


Sal Bart Vargait 


5:2inmter 
7:3immter 


be, 


Bungalow, 
Haus, 


arobe 
große Kot, 
$3800, nabe deuticher Kirche, 
nabe Harrifon Str, 


Zu kaufen geſucht: Zweiſtöckiges Brick- oder 
— in guter Ordnung, 


für Bar, zwi 


Eud Aſhland Far Weſtern Ave., Weſt 
18. Str. und W. 


1539 3%. 21. Eır. 


vvirfa | 


leichte Abzahlung: 
Lot, 833200. 
Wafferdeizung, 

LE, Tat Part 
irfafon 


Farmländereien 


Zu berfaufen oder zu vertauſchen: 
lade Counth, beſte Gegend von Wisconſin. > umterdrüce 

anfb.ühender Ertftalt, u 

Parzellen don 


eilen 
diges 
md aufwärts, 
den 
SHolzlagerıt, 
beral, dai; 
leichtes ift, 
gründen, 
lulanten. 


von 


es 


lantie Transp. 
North Ave.“ 


Farmland 


gutbezahlte 


in 


hocharo⸗ 
40 Acker 


Wir verſchaffen unſeren Kun— 


jedem 


Co,, 


Arbeit 
Unſere 


in 
Vedingungen ſind o lis 
willigen 
fid, eine unabhängige Eriftenz au 
ir wellen Settler und feine yes 
Dffice ift geöffnet bis 8 Hr Abos, 
Sonnltagas von 10 Uhr bis 1 Uhr Nochm. 
chen Sie vor oder ſchreiben Sie ar 
1646 { 


Holsmüblen oder 


Menfchen ein 


Larrabce Etr,, 





Zu berfaufen oder au, 


Sarıı, 140 Merez 


beitand, 45 Aeres 
Acres Narteſſeln, 


Heu. 


73. Hühner, 2 


menthaus, 2 
8 uetel I, 

| 9: Zu berfaufer: 
Simmer Haus, 
baus, 
tion; 
R. 


nabe Elaiı, 
Preis $3600, 
Clark Straße. 


15 


Etall, 


$2000 Baar 


Haus, Stallungent, i 
na, 80 Meilen bon Chicago. Mdr.: 


Abendpoit, 


Zu vertauſchen: 
neuem Haus und Scheune, fowie 3 
Maſch inerie 
‚179% 


Kühe, viele 
Chas. Schlot 
Straße. 


Zu berlaufen: 2 


Haus, Etall, 


Meble, 


beit, 
bepflanzen, 


800 W 


laufen 


Hühner, 
e, Room 7 


gain, 
eſt 


vertauſchen: 
3 in Misconfin, 
Rogt gen, 
Aeres 
7 Zimmer Haus, Granerh, 
Shweine, 
sind miible, Naffer im Haufe, 
4 Meilen ad er. Zn. 
oder 3 


4101 kette 


9 Aeres Semiffefarn, rechnete es 
Brunnen 
au der Aurora-Elgin Sta— 

Näheres J. 


gute 40, Acker Farm, 
Ernté und Bieh ing India— 


Eine 120 


vegen Todesfall,7 
11 Acker Land, 
Wirflicher Bar 


Str 


40 Acres Sole: 
20 Mcres Mais, 

Safer, 20 
großer Varn. 
Truthühner, 
großer Keller; 


Ganſe 


Avenue. 


und 
Eimark, 


O. 


Farm mit 
11 | 


Ader 
Pferde, 
und Ernte. 


> 


* 


Ind. 


dofrfa 


Verſchiebenes 


13, 3 Lotten mit 
um Kühe zu halten, 


1080 Abendpoſt. 


Barns, 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zetle.) 


Framehaus, 


Wir verfaufen oder beriauichen Grutdergens 


tm; verleihen 


berg & Co, 
ſeit 1891. 


1 


$1000 am 25. 


Geld; 
53601 


1228 Ab endpoſt. 


verleihen: 
Näheres 


ou 
Hypothet. 
Cottage. 


Grundeig zeutum, Südoſtecke Flournoy Ave. 
Zorpe, 2558 Lincoln Ave, 


Albany. 


Zu leihen nefucht: 
auf Srunmdeigentumt, 


Darlehen 


dienn na. H. 
Wafhington Etr, 


Wir bauen vollitändig, 
Raclehen obıre Kommiffton, 
Allifon Contracting Co., 


Etr, 


85000 zu Teihen geficht 


D. Clone & Co, 
air 1865. 


Tel. 


Ziel. Central 72 


Milwaulce Ave, 


Brauche $3000 bis $5000; 


Auguft, Reft fpüter, 


$1000 
4877 


$2000 Aut 6 Prozx 
740 Bowen Ave, 


vertlaufen erſte ſichere 
Hypolhelen; alle Verſicherungen. 


G. Freuden— 
Etablirt 
1311,tamti,intt 


aute Eicherbeit; 
Mdr,: Du 
ialomo 


bis 81500 auf —* 
N. Hermitage Av 


au 6 Prozent auf 
und 
ſaſon 
Zinfen 
Phone: 


nahe 
und 


Aecrcs 


1961, 
doſa 


W. Waſhington 
frſaſon 


Chas. 


Gelegen— 
viel ſreier Grund »u 
iſt billig' zu verlaufen. NAdr.: Bl 

ſaſon 


dauchte 83 
Vaumann, 3060 Corver, 335 


nabe | 


| Peoples lumbung & yeullug <uppiy vu. 
mil 4u0 nilvaufer de, 


| matertalicn in Quaitiitäten. Tel.: Hapm 


— L. Cerſtenblau 2780 Lincoln Adve 


riſtiſche Ader. Es kam ihm auch nicht 
darauf an, die Zuhörer gelegentlich 


Wohnhaus und Stall auf 


| 
> 
| 
| 


dofa | 


| er’ 5 mit ſolcher Ueberzeugung und 


| Flunbers und Supplies 


| auf feine Koften zum Lachen zu bein= 
Eigentümer Job | 
32u8 Morton Ave. Verwyn. 


gut aus“, 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


Enzeigen unter dieſer Rubdrik 14c die Zeile) 
— —— 0 


Mode-Nenheiten. 


— —— 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 
Muſter. 


BReue und gebrauchte Sattler-⸗, Schuhmacher⸗ 
u Carriage-Trimmer—⸗ Nahmaſchinen gebramdte 
Maſchinen nehme in Tauſch Reparaturen alter 
Urt werden pünttlich ausgeführt. Herm, Necs 
mer, 25 Zedpiwid ir, : 

AMusderiam Dur Singewstäbhumfchinen, bt 
Nafte Breifr auch auf Ybihlanszahlungen Ge 
aufwäitd. Neparaturen garantirı. 
B. Nortb Abe, Tel. Tiderfen 2*8 
| 7mie⁊ 


Ueberbluſen- 


Eine Ueberbluſe mag ein einfaches 
Atlas⸗ oder Taffetakleid erfriſchen. 

Das Muſter zeigt eine derartige Ue— 
berbluſe mit langem, ſchürzenartigen 
Vorderteil und das kleinere Bild 
eine andere mit unter dem Gürtel 
durchgezogenen Geitenteilen, die mit 
Zafchen bejegt find. 


Ruhril 


tAnzetgen untet dieſer 14c die Beiler 


461 %ord Hullied Zir, 
Swetg-inice und VBerlamstaume tu 2409 
22. ir. Alles 4u WosgleſalePreuen verlaäun. 
Speitelle Breite Tun Bluntbings und verzimgs 
1048, 
2sin.3mt 


Plumbing S ppyliec, ſur villigſie greife ıur 


2ine 


„Takt und Ciebenswürbigfeit“ — 
eine humoriſtiſche Geſchichte. 
Der im Herbſt 1908 verſtorbene 

Ira D. Sankey, der ſich als Reiſe— 

prediger einen berühmten Namen ge— 

macht hat, beſaß eine köſtliche humo— 


— — — — 


gen. So gab er dann und wann fol— 
gendes Erlebnis zum beſten. „Ich traf 
cinmal auf der Straße einen alten 
Bekannten, den ich lange nicht ge— 
ſehen hatte. Wir ſtonden ſiill, begrüß— 
ten uns und ſchüttelten einander die 
Hände. „Wie trefflich Sie ausſehen““ 
tief-er bewundernd aus. — Mir tat 
es wohl, daf; er das fand, und ta,; 


Freude ausfprad. 


au 


„Auch Sie [eben 
erilärte ih ihm herzlich, 





| „und das freut mich um fo mehr, «.[3 


In Lang— | 


1 


pre | wortete mir der Manı Faltblütig: 
ı Tranzats 


nabe 
al int 


Schöne 


Nehme Aparlt— | 


mit‘ 8! 
Hühner⸗ 


21331 
fafon 


Zimmer⸗ 
Vieh und Ernte. 
nahe Chicago. 
Valparaiſo, 


| aber aehen, 


'Sacobi al3 die Haupturfache der fie 


| 


| 


weisbar 


! 


fafon n | 


auf berbefferte8 Grumdeinentun; 
YVaudarlchen eine Epezialität. 


Cofortige Yes 
111 
a5ilrX 


liefern Pläne fie. 
leichte Zahlungen 
109 N. Zearburn 

28in** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


aum Vauen zu niedrigften } 
Ahends bis 9 Uhr. 
Yanl, 1341 Milmaulee Node, 


| 
| 
| 
Yincolg 4326, 


| taa und — 


State Eahinas 


ınabe Baulına Etr, 


— 


Fred. Vrotte., 


born Ser. 


Lo,uns J. Gotilieb, Deuiſchungariſchet 


| 


Ydvufat, erteilt Yiut fret, Simmer 505, 13? 3. 
safhington Eir,, 


Nachm., BR 1572 9. 


Nachm. bis 8 


bis 1 Uhr Nachm. 


ungar. 


Alle Gerichtsſochen. 


Amlliche Be 
werden ausge 


Teufi-ungarifher Addolat, 
Notar; prattizirt in allen Gerihten. 
auh Abends u, Eonntags, 
Ehmwarg, 2133 N.Clarf 


epasbiaungen 
‚ziigt 
der Ubendrolt Eo., 223 W, 


— — 


er deutfcher Nenteamalt. 
Pratti; zirt an allen Gerichten. 
Bimmer 1444. 


NRichard A. Koch, 25 N. D 
Flur, bekannter deutſcher yıbvofat und 


Ubends: 1572 N, Halied Eir.. 


von 9 Ubr Wiorg. bis 3 Uhr 
Halited Str. von 4 Uhr 
:30 I et en v| 
Phone: Diverfey 313 
100p*4 dur, daß fie mit Kohlenftaub 


Dr. Hugo Radau, deulfdröfterre.srd: ſchwängerte Plätze aufſuchten, 
Rechtsanwalt 


inſen. — Mon ⸗ 
Krauſe 


— 


Rechtsanwälte 
nzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


127 N. Dear⸗ 
10% 
carborn Sir. 2 
Notar 
Ede Rorth ud 
1801*4 


öffentlicher Notat. 


651 Weit Nortb Avenue. 


30da4 J 


umd Affidavits 

öffentlichen Notar 
Wafhington tr. 

141*2* 


Kolleltor und 
Offen 
Bitte vorzufprechen, 


Etr. Tel. Diverfeh 3158. 


1ma*2 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile) | 


Bu verlaufen: Villard⸗Tiſche, vellſtändig neu 


Carom oder 


- 505 
en; 


ein: Eperlalitä:, 
der Co,, 62% 


Bodet 

gediandite Si 
leichte Zahlurgen. 
mit dem vPripilegium die 
preis al bausichen, 


-629 €. 


Ihe 


vollſtänd. Andehör. 


[he zu beraögefepten Brei 
Wir vermieten 


“ifiehe 
Miete dom Aauf: 


Rigerreniaden-Einridtungen 
Wr —52* alle Collen; 
Wobafb Ave 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen untce diefer Ruhrif I4c die Heiler 


Dfenieile und 
ssenue, 


N, 


Waller vts tür 


itte viefen 
97 —R 
.2 


Refr 


Gie fich bei unferem letten Zufum= 
mentreffen in fo gedrüdten Verhält- 
niffen befanden und geradezu elend 
ausfahen. Kommen Sie mit mir zu 
Tiſche und berichten Sie, wie es Ih— 
nen ergangen iſt.“ — ‚Seh gern“, 
jagte er, und wir fbeiiten zuſammen. 
Bei Tiſche erwähnte mein Gaſt u. a. 
eines Autos, das er ſich gekauft habe, 
eines Flügels, den er ſeiner Frau zu 
Weihnachten geſchenkt habe, ſeines 
Schwiegerſohnes, des Grafen So— 
Iundfo. Mich befremdete das, und ich 
tonnte zuleßt die VBemerfung nicht | 
: „Aber wie in aller Welt | 

es angefangen, Sid) 
Höhe zu ſchwingen? 
Als ich Sie das letzte Mal ſah, 
waren Sie doch ſo arm wie 
eine Kirchenmaus?“ — Da ant— 


Das Muſter erfordert 1 Yard 40 
Zoll breites gemuſtertes und 
Yard einfarbiges Material. 

Schnittmufter Nr. 8920, Nur eine 
Größe. 


9 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewwinschten Grüße und der betreffenden 
Ssenmimer gegen Einfendung von 10 
Gent zu beziehen dDurd Die „Wiode- 
abteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit 
Wafhington Str, Chicago, JH. Cheds 
und „Money Orders“ fuliten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werden. 


haben Sie 
in die 


„Durch Takt und Tiebenswürdige 
Manieren, liebſter GSantey, font 
durch nicht3. SH bemühe mich, jedem |zu plaßen. Die Lippen murmeln 
etwas Angenehmes zu Jagen, etivas, Flüche. Die Füßgze ſtampfen den Bo— 
| a3 er gern hörte. Wenn ich weiter | ven. DVerzmweifelt gibt er fein Vor: 
nichts mußte, verficherte ih ;‚e,em,|haben auf, ruht und reibt die un- 
der mir begegnete, er fehe vorzüglich | jcheinend fchmerzenden Fingerſpitzen. 
wus. Das fibelte den, der’s hörte, er | Plößlih) Plidt er auf feine Uhr. 
ih zum Berdienft an.| Schreden fteht in feinen Augen ge- 
Mir aber rechnete er's hoch an, daß ſchrieben. Aufs neue fahren beide 
ich es ſo mit Gefühl und Ueberzeu- Hände zum Kragenknopf. Bald tobt 
gung ſagte. Jeder beeilte ſich, auch und tanzt er in zorniger Wut. End— 
mit eine Liebenswürdigkeit zu erzei- üch ſinkt er, den Kragen weit von ſich 
gen, mich zu Tiſche einzuladen, mit |fchleubern?, erinaitet in ben Stuhl. 
Gefchenie zu machen, mich mit feinen | Da tommt ein Mäpdchen, hängt einen 
teichen, vornehmen ınd einflugreichen | anderen Zeitel „Die neue Art“ auf 
Verwandten und Freunden bekannt | und reicht dem Schmweißtriefenden 
zu machen. Auch diefen gegenüber | mit dem „neuen“ Knopf feinen Kra- 
entwideite ich die gleiche Liebensivür- gen zurüd, Sofort fiht diefer am 
digieit, ich verpflichtete fie mir da— Hals. edesmal, wenn das Schau: 
durch, fie revanchierten ſich, indem ſie ſpiel zu Mel betreten einige ber 
mir gute Stellungen verfchafften und | Sufchauer den Laden. Neulich war 
beraleichen mehr. Auf dieje Weife | eine Frau unter diefen. „Genau, 
babe ich mich emporgearbeitet und bin | wie mein Henry es macht“, hatte jie 
jest ein reicher Mann. Nun muß ich | zu ihrer Begleiterin gejagt. „Ich 
Santen, und bante Sh= | muß ihm den Stnopf faufen, ſonſt 


nen vielmals für Ihr prächtiges Di- Tales He u —— 
ver. Und wirtlic, A ie | Ihrt ihn noch d hlag. 


ſehen vorzüglich aus!“ | 
— —— 

Muß — 4 2426 .“ ur 
Ku und Rauch ſchädlich für die Als der Fürſt von Schwarzburg— 
Lungen. Sondershauſen noch Erbprinz war, 

Nauch und Ruß ſind von A. ſtand am Fuße des Kyffhäuſers ein 
Mietshaus, deſſen Eigentümer Stock— 
mann hieß. Der Alte war durch 
ſeine klaſſiſche Grobheit berühmt, 
und Gäſte, die ihm nicht gefielen, 
lonnte er auf eine ganz beſonders un— 
angenehme Art behandeln, wobei es 
hm ganz gleich war, ob der Betref— 
fende ein armer Handwerk-burſche 
oder ein vornehmer Herr war. Unter 











— — — 


Auch eine Gnade. 


Dr. 


berhaften Lungenentzündung erklärt 
worden, deren Häufigkeit in Deutſch— 
land, England und Amerita nach— 
immer mehr zugenommen 
hat, was vor allem bei Kindern und | 
bei hoch! betagten Perſonen beobachtet 
| toorden ift. Snduitrielle Gebiete zei- 
gen da und dort eine um das Sechs— 
fache größere Säuglings- und Kin- anderem hatte auch ein Kammerherr 
derſterblichteit, als rein landwirt- v. B. ein unangenehmes Rencontre 
ſchaftliche Gegenden, und Gebiete mit mit dem Alten, das damit endigte, 
ſtarker Rauchbeläſtigung überhaupt daß Stockmann den Kammerherrn 
eine größere Sterblichkeit als felche einfach beim Kragen packte und ihn 
ohne dieſen ſo verderblichen Einfluß. zur Tür hinaus geleitete. Der aljo 
Die der Stonlengrubenarbeiter fteht , Gemahregelte machte gute Miene zum 
um 130 Prozent höher, als die durch- | böfen Spiele. Er erzählte jelbit die 
ſchnittliche Sterblchkeit andere r Man- Begebenheit bei Hofe und tat, als 
ner. Sogar Tiere, die — wie es in habe er das Wirtshaus nur aufge- 
großen Städten der Fall it — viel |fucht, um den megen feiner Grobheit 
Rauch) einatmen, verfallen einer Qun- | befannten Stockmann perſönlich ken— 
genentzündung oder der Schwindſucht nen zu lernen und zu ſehen, ob er 
weit häufiger als ſolche, die in reiner ſich nicht durch Vornehmheit impo— 
Luft leben, obgleich man hergebrach- nieren laſſe. Einige Wochen ſpüter 
terweiſe glaubt, daß Ruß ein Schutz- redete ihn der Erbprinz an: „Sie, B., 
mittel gegen die Cungenschwindfucht | nun habe ich auch den alten Stod- 
fei.. Auf diefe Ihzorie hin fuchte n | man fennen gelernt; ich war dort, 
zum Beifpiel die Gtojtfchleifer pon|der Kerl ift in der Tat grob!” — 
Cheffic® — 648 vor 25 Jahren — Hahahal lachte der Kammerkerr, 
I 
e 





Schutz gegen Lungenerfranfung * „haben Hoheit auch die Gnade ge— 
habt, ſich von ihm 'rauswerfen zu 


ou 


4 laſſen? 


dem fie fi tagsüber in einer Luft, 
mit Metallitaub aufgehalten hatten. 
Nur ivenige entgingen dabei dem |Tienvater: „Die Vorftellung hat [hen 
„Schleifer-Aſthma“, das ja nichts an= | angefangen? Schade, wir hätten bier 
deres iſt als. Lungenſchwindfugt. | Pläge — Schmieren⸗ 
seen: |direftor: „OD, treten die Herrfcaften 


So mai man's machen. nur näher — da Ipielen wir den er— 
En jten Aft noch einmal! 


Man Ihreibt aus Nenr York: Ein! — Ausgleih. — Freund (zum 
Mann, der einem einen Kragentnopf | Maler, bei dem er auf Vefuch ift): 
anpreifen und vertaufen will, fteht „Du Haft doc) neulich fo auf die Kö- 
täglich ohme Rod und Wefte Kumer | hin geihimpft, ich jehe fie aber im- 
einem Broadwayſchaufenſter. Su- | Imer noch im Haufe herumgeh'n." — 
nägt Hebt er an biefes einen Zettel: | Maler: „Sie ift ja eigentlich auch 
„Die alte Art!" Dann trifft er Ynz| nicht mehr bei mir, ich muß fie jet 


ftalten, an feinem Hemd den Kragen | ur porträtieren, ta ich ihren Lohn 


mit einem der üblichen Knöpfe zu be- [mit a0 zahlen kann.“ 
— Sn der Verlegenheit. — „Du 


jeltinen. Das linfe Knopfloh gleitet 
ichnell über den Knopf. Nicht fo | bift genau fo ein Saufaus wie meint 
bas rechte. Der Mann ‚aupft, zerrt, jeriter Manı.“ — „Geh, daß bu dei⸗ 
zieht und reißt daran. Sein Geſihi nen Seligen gar nicht vergeſſen 
wird purpurrot. Die Adern drohen lannſt!“ 


— — —ñ— — — — 


— Entgegenkommend. — Fami— 





Böriennotirungen. 
— — 
Chicago; den 10. Yuguit 1918. 
tachſte hend die Notiernigen at ber 
Wetreidebörie. vom — der Börſen⸗ 


ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags: 
Eronnung. HKGoch. Miedrig. 11 Vorui 
Male 


Aug. 81.57% $1.A8 81.57% $1.58 
&ppi „1.61-601% 1.61 150% 1.50% 
Si .. 1,02-61°5 1.62 1.61 1.61'5 


Oafer — 
Aug. 6ede 
Et. HER 
£it .. ‚701,-70 
„ered— 
Sept „43.00 
ehmal;— 
Sept „26.02 
tt ..26.70 


Aippen— e 
Sept „24.40 21.52 24.40 24.52 


Nadjncherd die Bentigen Edıiuf- 
setirungen an der Getreidebürfe: 
Maid Hafer Epet Echmala Rıppen | 
Auguit ....31.50% Ti — — 
Ciptember.. 1.509 664 44.40 26. 75 24.52 
Mais fhloß um 21. bis 234 nie: 
driger, Hafer um 1%, niebriger, Pro: | 
vifionen um 10 bis 40 höher ab. Die 
Preije fielen, da Regen gefallen und | 
fühlere Witterung im Getreidegürtel 
eingetreten ijt. Die Haferzufuht in 
ben ländlichen Stapelpläßen war in) 
diefer Woche mit 8,990,000 Bufhels | 
eine jehr große, die an Mais mit 3,:| 
300,000 Yufhela dagegen eine mits | 
telmäßige. Man glaubt jegt, daß ber | 
Ertrag der Maisernte, felbit ivenn | 
fi eine neue Higepertobe einftellen | 
folite, nicht unter 2925 Millionen | 
Bufdels fein wird. Nach Berichten, 
die Inalis und Le Count aus Ylli- 
noi3 und Miffouri einfandien, ift der | 
dort. dutch die Hihe dem Mais zuge: 
füate Schaven beträchtilich überfchäßt | 
worben. 


1 


‚H8!2 


.69 


.70 


‚6842 
‚801, 
0 


HEN 
Oi 
.70% 
45.00 


44.20 411.20 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


26.75 


6. 


5 


26.62 


Europäiſche Wechſelraten 


Rach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truſt Co. 112 W, Adams Straiie, | 
stellen ſich die Europüiſchen Wechſelra⸗ 
ten für Bettäge von 325,000 oder mehr 
(für Heinere Beträge find fie entipte- | 
hend höher) im Werfchr der Banfen | 
unter einander heute wie folgt: 
London— 

D 
Theds ... 

Baris— * 
7, I PER. 547 
Chefs .... ö 

SeoltliandD 
Chede 

JLUen— 

BEER nannnsssnessn Sasse 

SG amweis— 

α 

Dunettari— 

Ghcd3 .... 

Nerwege 
EHE .....0000. 

Swneden— 
Checs .......... 

Spanien— 
Cheds..... 


Prodð 


Hühner ſind einen Cent im Preis 
gefunten, au auf dem Gemüfernarft 
herrfchen niedrigere Preife vor. Der) 
Hepfeimarkt ift überfüllt, doch findet 
nur befte Ware guten Ubfat; Tafel: | 
obft bleibt ziemlich teuer: Kiſte 
Gravenfteiner $3.75—$4.00; Trau=; 
ben bis zu $3.00; Pflaumen bis zu! 
$2.50. | 


Tie foigenden Breije geiten für ben 
Sreshande:. Beim Cinfauf Fleincrer 
Euentitäten find Die Vreife etwas höher, 

Kr -Wäder und Auderbäder. 
Motierungen und Bericht Bon aus, st, Sahı Eo,, 
15V Nord Sraillin Eırane.) 

701 OF --. 7’ \ Pit) 

Starte Rachſrage, doch Preife ſteug. 

vs qut lospar, wie oben geringere 

Grade villig nach Vutlerſeugehall. 

Preiſe ſteigend wegen gertinger Borrtale 

an Aühndare und ſriſchent Waertal. u 
Gcelanne v.10 —4.60 

oute, chbare Ware ſehr wenig oIec—⸗ 

rtert. Imporiterte abgeſchutien. vor 

Schluh der Satlſon droht Wiangel 

en ware einzutteten. 
Sapaniince Gcdlattite KAgaT-Nigar)— 

2 Venen antun nenn. 
Geiltoganele Eilt „.. ——— — 
ut Elxeitꝭ................... 
Gummi — Urabijcher. ...... 

Aragcanth, ſur Feecream⸗ 

vpowder .4 su. : 
dJcecreunpowder .446. 80 
„Maplte“Ruckee Uanaduch... 
Wauͤlchſireupuper.. 

(Bio Erıitte int ausverlaufl.) 
(Biete Extport⸗OArders. 
Kclöichl 00 0. 


Geſtern 
410% 
175% 
30814 
56913 


Dr 


} 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


V,S0 I 

v5 

—R | 
3 

u 


. 1.6 
. 0.3218 —u.0 
2.00 
4U 
V.32 
V.2314 


“ander 
il, 


10 
oudet. 
100 Blund........$ 


- 


Graiiuliert, 1.08 


Ulsitersiprodnkte. 


Butter. 


Motierungen von Wahne & Kom, 150 
Zu) Water Strabe. 
„Ereamerhn”, erira, Das Pfund 
girls”, Das BPſund 
Sccönd3", Das Piuld........ 
Vackware, das Pfund. ........ 
Yadles“, das und. ........- 


Gier. 


Notierungen von Nsayıte_ & Kom, 159 
j South Walet Eirapc.) 
Ertras“, das Zupenb........ 0.57 
Ordinary Firſts“, das Dad 0.55 
Gemiſchte Waren, Kilten cin» 
geſploſſen. das Dupend. . .. 
(Eier für Grocers ungefahr 


Kafe. 


Motierungen von der Käſebör 
Cheddears“, das Pprund ..... 6.24 
Haymdaje, „amwins“, das Bid. 0.24 
„Young Unierica“, das Bund 0.25 
„Dutficd“, Das Bund. ..uecı. 
„Drid“, Bas Pfund 
„song Burns“, Da6 Plınd.,.. 
Schweizer, neu. das Pfund... | 
do, (Biod), neu, Frund.... | 
Lımburger, 2 und» Stüde.... 0.24 | 
de, 1 Bfuidsetüde. ....... 02% | 


Geflügel und Fleifd. 
Getlügel (lebend). 


Motierungen von 


} 
| 
I 
| 
I 
I 
Weſt 

44 
—.44 14 

9. 322 UA 

0.353 —0,3 
0.36:3 


% 


Le 


. 36 


0.271 


ex.) 


sc boy 


fc ) 

— .24— 
— 0.41, | 
—U,.201, i 
VE | 
0.28 —U.284: 
0.25 U. | 
044 —0.4 
0.54 


—() 50 


I 


Scylen & Wurinann, 226 | 
Wen South Waler Sitrabe.) 

(Die Breite gelten nur für ſun Lattentiſten 
oder mehrt. einzelne Lauten?iſten Gımı 
das Plund Höher.) 

Hühner, das Pfund........... 0.27 —0.28 
Subic, Das Ptund V.28 
„Broilers“, 11% bis 2 Mund. 0.50%4—0.31 
zruthilhiner, ichend, das Ufo. v.32 
Enten, Das und —10.25 
Srdan Runner Enten, Pid. 9.222 
Ganſe, das RPfund. ........ 0.17 
Dv., tunge, Das Pfund.. 0.22 
Perlpübner, daS Dugend...... 4.50 
“alte Zauben, leschd, Dunend 2.00 
‚Shuabs”, lebend, Tußend.... 2.50 
do., augerihtet, Tugend..... 2.0 —v. 0 

Kleine magere, weniger, 
(Zur Rott; für Sehluaetfender! — Yur aut. 
tietfnige Tiere find bier verfäuflich. ) | 


— * 
Schweinefleiſch (zugerichtet.) 
a seen 
Simmala, 100 und... 6 2615 | 
Rippen, das Prund... : 0.230 24% 
Schultern, das Pfund. .. 1.10 —4.205 
Schenlel, das Pfund.. . 0.22 —24 
Schinten, des Pfund. 030 —0.2014 
Zped. das und. ...ncnenenene 0.380,30 ° | 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Aippen Ar. l, bas und. ...$ 

do. Ar. 2, bas lud 

do. Ar. 3. das und 

Loins . 1, Bus Rund 

do. ir. 2. das Pu 

do., Ir. dus Yılund 
‚Nounds“, Ur. 1, das Pfund 
do. ir. 2, das Ytuiıd 

do., Nr. 3, das Mund 
GCbuds“, ir. 1, das Kırud.. 
do. ir. 
do. ir, 
late“, 
Bo, Nr. 
do. ir, 


032 | 


7 


3. das Yiund 

Ar. 1. das Pfund. 
2. das und. ..... 
3. das Mund... F 


Kälbet (geſchlachtet.) | 


hotierum en bon Nepter & Wurmann, 226 
isch Eovutb Nsater Etrake.) 
0— 60 Bund Gewicht, Bid. 0.21% —0.22 
0 — 50 Afund Gewicht, Rip. 0.22 —0.23 
—110 Bund Gewicht, Tib. 9.24 — 0.244 
140—175 Rund Gemiht (auße 
schudht), das Piund.... 0.18 —0.20 


S20>29999 
a) 7A nit 


it 


Saure, 


| sopanni 


' 
(ik 


| Zerventim, im Faß, Sallone.. 
' Zenatur, Mlfobol, Sallone.... 


‚ äufe an der 


‚ Eontd Bild ... 


| Sears:Rocbud 
|ewili & Co... 


 Hrifhes Ob. 
Aepfel. 


Motlerungen von George J. Grium & Co., 
179 - Sx «wit Evumb Waler Strabet 
Beton, Yir, 1. das Faß. 
Sucheß, das Faß....... 6.6 
iransparent, das Gab. 

do. der Buſhel 
sen 
Sıcheh, Der Buſhel 
Kirſchen. 


16 ⏑ 
Seeten. 


“ 


4.50 


i 


I 
Brombeeren, 16 Quarid....... 3.75 j 
vimbeeren, rote, 24 #inis.... 5.00 


sbeeren, 16 Ruartis.. 
Ka % 2 43 
Südfrüchte. 
Rotierungen von Geörge J. Grimm & Gv., 
17y—151 Beſt Souib SSuler_ Stade.) | 


Upfeinen, Karttornia, stille.. 7.75 —8.U0 
Zitronen WBLL—3UU), Hilltl.... 8. v0 


Pfirſiche. 
Arlanſas, Vuſhel........... 
VBahlgan, vuſyel ........ 
TZennenſee, Buſhel ..... 
Rieiner Horbo 


8.v0 
2. v0 
— 400 I 
V.3U 


......... 


Dielonen. 
Gaittornia, Krate 


‘ 
, 


Kanialeupes, 
„sırdiuna 
NT Rn 
soaerdteton..., wlotton, 
„atıtelte, Die Rille..r:.....00 3.28 


Dice 
Zirnmen, 


dAirunen, Kiſte 





r 
Jıo 
—, 3 
—) 


uU 


—3.50 


‚idiganı Zu 
BG URLS oornsnene. 
Dis DEE BR ann 
do., Hciner storb 

Durlieis, Die ste 


Pflaumen. | 


5 DUB. —⏑⏑⏑— 1.25 


1.23 
Z2uUJ 
—U,,U | 
3.04 


iaiganı 


Ou,, zyU 


Ftiſches Gemüſe. 
ungen Grium & Go. | 
Lıy—4dı Zul Souiy xodler zirdye.) | 
olumwitlogi, Yırsıta, zukeho UV —LUU | 
dv,, zitwigal, Il—lu aupfe UV —L.uu | 
Diu, Du5 DuNörl..ooosennnnnse. 
viwrphunacıh, MDuliper os 2.Uu1 l 
Bidet, Dec Eulüli...00000..,0 
surten, zlocı „UGENd.zeenn0s 
dv,, Der Xorb 
V,, Yyelsitilape, 
vimadygltiil, 
Dv,, Die Stille 
DJ., Dit ulyeı 
surzofich, Detuitiwe, uU 
sogıtuot, Yermimde, Birtdcı... 
Akant, Jeinnſches, Craute. . . ... 
ER 
Reerrelng, 42 Wurgzem. . .... 
Peterſilie Dubend Bundel. . . 
»ieilet, yiengır 
gllze, Müummeloia, 


Kal von George J. 


— — 


das 2ubend. 
Anue, 


zswuwlcl... 


ö — —— — — — — — — — — — —— —zh —— 


sihlugpreie ⁊ 
Geſtern 


I 
674 
7854 
66% 
s4% 
Mile 
344 
— 
45 
waud.... — ‚7% 


n 10. Auguft 1918. ' 


! 
Abendpoft, Chicago, Samdtag, de 


nn - — — — —— 


Haywood als Ja⸗⸗ it gebrodhenem Schädel. 


Terhör des Gnuptangellagten im I. W. 
| W.:Prozeife hat begonnen. 

In dem Prozeß gegen die Indu— 
ſtrial Workers of the World, der 
ſich ſeit dem 2. April vor Bundes— 


unbekannter Mann im County— 
hoſpital daran geſtorben. 

Mit gebrochenem Schädel wurde 
geſtern abend ein ungefähr 45jähri— 
ger Mann an der Monroe und 


Noch 


feſt: 


| Breis, Den 


a si 


ieel... 933 
“u... 235 


11 
11 


Schluß 
@rıtte 
„30.35 


yr nf 


Oltober 
Wasr 


srtnhn 
CALNDET „nnononnn nur 00.00. 


— — 

— un * 
Lebensmillelpreiſe. J 
Peine 
Die ftaatlihe Nahrungsmitteltons 
trolle fegte heute folgende Lebens» 
mittelpveife für den Sleinverfchleiß 


Brei den 
Rleinyandier Hausfrau 





iadiehen. lJuu TAndel. ..... 
oe, Juu BRundel 
“ill. HopI— 

New Yorl, ale 

ssialltulul, wi. 

do,, große stille 
Schitutboyiest, grune, heimiſch, 
DIE Aite 

do,, guibs, veimiſch, Kite... 
Stier, Wudigan 

J 
Sellerie⸗Wurzeinn, vundel .... 
zustortt, „anois, 4 ı08.... 0.45 
Aontaten, hieſige, Kute. ....... U.TO 
d0,, Midnngun, der Xorb. . ... . 74 
— assausunnes WB 
zurtips, heimiſche, 10 

do., die xRiſte 
Rwicbern, heinnſche, 
do,, Iartformitaye, geive, zud 3.10 
do,, Weiße, ante, Die Riſte 1.UU 
D0,, grüne, zas Wimdel.... —u,1U 
Kartoffeln. 
Mpundh, 102 R. 
gelen nur bei 
Wuggonadungen.) 
ons, luuv Bd... 2.00 
vos 100 vrd. 
Slrginia Cooblers, das Fahe. 4.75 


—1.19 
u.1u 
—V.09 


# 


— . 


——f) 
v4 
. Wis 2 —V.,3U 

U,10 
005 
— 
— 1,00 
— . 0— 
— 20— 
1.90 
V,00 
—1.5u 


1.75 


Elle... 


0.08 


Starfs Kı 


preue 


iX 


Clact ir.) 
Aonayme Lei 
Ninneſota 


3.50 
00 


— o. vd 


Getreide, Mehl u. Heu. 


(Barpreife,) 
Weizen — 
——A— 


1. 


91 


it. 
At. 2, 
ML. 2, EOREDNME: 
3 in sssssanastennn BE 
La 
Ar. 
Ar. 
yÄir. 3 
ir. 


Yer, ©, 


IE...) SE 


a 
Mr, . 1.60 
Ar. 2, 
Mr. 3, 
Ar. 
X 
Nr, 
Zufuhr 
wciacit. .....1,160,000 
Seriwiıftung— 
Jecisen...... 610,000 
Haier— 
Kr, 
Me, 0, 
ir. 4, 
Standard“ 
Gerſte ⸗ 
inne 0.08 
Roggen — 
Ar. 


..180,000 


weih.... 


2 
EX 


-0,7014 
—U).0V8 


0,69 


3 
. 0,09 


—1.02 


1.58 


| Viel— 


a en 
Nainrer 
Nogacı .. 
(dere 2... 
Mats nos 
Sen (Berlau auf 
Neues Timothy, 32.00 
30,00 
do., Nr, : 37.50 
Katiaa, Dil 
Jowa, Minne 


u. Wi 


11.25 
10,657 


Standard.. 


-28.00 
-30.00 
27.00 


-13.00 


. 2.00 
a’ an an 

Nötizen „ nun BON 
Aleeſamen, „Country Lots“ 2 

Timothyſamen, S 

Flachs. Duluth 


Schlachtvieh. 
Rinder (yer 100 Pfund) — 

Ausgeſ. bis beſie Ochſen. . 18.25 
Gute bis ausgeſ. Tchſen. 17.00 
Mittierr Ochlen .. 
zührlinge on nsn nn ns nee 
Jette Kühe und Rinder... 7.10 
Rülber ..., 


-10.00 
(00 
— 00 
-23.00 
10.50 
4.34 


3.00 


-18.50 
-=18.15 
-18,70 
-18,50 
-15.00 


-17.25 


..0.0010.50 


| 
| Schweine (per 100 Pilnd)— 


Durvᷣſchnitt 

here Icherware o... 
Leichte Flellcherwaere 2... 
Gemiſchte Packware 

Ferlel RER, 3 


-1909 
- 14,00 
-20.05 
-10,25 
-18,75 
Sale (per 100 Pfund) — 
Sommer, gute bi8 ausgel.17.25 
_d»., geringe bis gute.....15 
nn EEE 


Wethers 


Cmwes . 


18,25 
50 17.25 
uU 


-11.75 


11.00 “li 
.. ..:.50:50 
Bnässaspsaenenuneen MAD 
al 
och, Harz uud Alkohol. 
Preife vom Faint, DU and Barniſh Eli:d 
v00 Weſt 18, CEirafie.) 
Larbon Hcadlieht, 175 Zeit..$ 
Red Crown Gaſolin......... 
veinfamenöl, roL, im Faß.... 
do., nerötnigt, 


-13.15 


0.12 
023 
0. 13. 4 
2.0 
—— 207 
0,75 
0.75 
Reines Bleiwe« in 100 Pid. 
Füſſern, das Fahß......A. 
Nleinere Srrantitäten, das Fa 1.95 
Ertra Qual. ilders Whinng. 
in ”"Hern, 100 Rund. ..... 
New NPorler Gyp8, 1 bis 4 
DANIEL, BRD BAR. snu02r000n0 
Schellad, orangefarben. zunnccc. 
a REIFE 
Altienbörie. 
Tadhitchend die gejtrigen Per. | 
hie igen Aktienbörſe 
Altten. 
Brrlomı ich, Yen 
ne — 
G. Roys. 
Sorzugsallien, .... 134 174 
Chi. Pneu Tool........100 60% 
Chi. Niys. Series 2.. ö 


11.00 


1.29 


2,00 —3;00 
4u0 
3.75 


4.00 


& 6. 


ed. 


| I ER j 


Deere & Co. 8 
Hartnan Coryporatien 40 
M. Ward, Vorzugs— 
allicn 
Reoplcs Gans ........ Su 
Diafer Dats VBorzugs— 
FE RE 20 
are 
..4,682 
748 
Um. Paper Board.... Lv 
SENDER nosso00e anne WB 
°o., Borzugialtien. 10 
Bonds 
.000 C. C. & C. Ry. 58 
1,000 B.S. of. AU. 58 
5 Smwiht 1it 58...... 
SOU. &, gib, 1it 45 
>30 do. 25 48........ 
>50 do., 4148 


In. s.& GC... 


h0 


77 
9144 
00 


“is 

911% 91% 
04.00 04.00 94. 
093.50 93.50 93 


94.04 DES Bird | 
I 
| 


Die nachſtehenden Notitungen der 
New Yorker Börfe in den wichligſten 
Attien find heute, als Schlußkurfe, 
bei ben hieſigen Attienmaklern bes 
lamıt gegeben morben: 


0,10 SU | 
| 

| l 
ı1 2315 


...128,000 | 


ION | 


ı70— 80 


INavy, au&gelucht....$12.00-13,00 
ı Yınta 


RE „u50a000n 
‚died Aladlı . 


i tete Sorten ... 


| Friſche, 2% bi3 5 
15 bis 6 Pfund....... 


der Deutfchen, 
| verg, Hilba, 3106 N 


Vraun, Fred, 53 J. 
Diltberner, Fred,8 
Warve, Ellen. 

| Soermanm, 
‚ Brofier, Ystliom, 75 
‚ Derzen, Marimilian, 60 X. 
Hettmann, Philipp. 


NKampf. Friedericke 


| Arıtener, Maria (geb, Nueller), 5 


an ” zahlt. zablen ſellte. 
Weißebrot — 

— per Yaib 
4 21d., nicht eingewidelt: „0.08 
“ Wd., nicht erudmvttelt, „0.0814 
., eingermwidolt.........0.08% 0.09-0.10 
Io fd, Aimerwidelt.r...0.1215 0.14-0.15 

Mehl — 


Wohlbekannte Marken — 


per Yatb 
0 vB 
0.97% 


1 
ı 
ı 


1.50-1.66 } 
0,33-0.37 


‘ 1.30-1.50 


5 


Hominy — 
Reis — 
Some rg 5 
N Heiemehl 2 950-10,50 0.10%-0.141% 

Rolled Oais— | 
AUSGIOGEN anne... 50.50-06.10 0.07%2-V.08 | 


per 100 Sfd. 


I, neue, nördliche. .$2.25-2.50 


der 10 Bid, 
0.27-0.3U 
Per cc 

e, füdlice... 0.32-0.36 


2.70-3.00 


Pfund 


0.32-0.37 


| | 
per Did, 

0.44-0.49 
kic)t au⸗ 





..... 
un siteee . 


| 10%, 1arstd,oit..$1.2219-1.32% 0.12-0.14 
| mini 90%, Zurterrohr 
10%, 5 Mühl. 3.60_-3.05  0.95-0.43 
Backpflaumen — ner itmud ver Vld. 
0.1214-0.15 | 
14 DIS 16 Rund. ......0.30—0.32 0.320,37 | je . ; 
a OS Höfen werde, ala baf er ihn die eng- 
te life Sprache erlernen laffe, und 
Hebs ſoll den Wunfh geäußert 
haben, nach Deutſchland zurückzukeh— 


Stüt.........0.1014-0,11 
100-100 Elürtszr.....0.09 0,10 0.11 -0.14 
ver vBuud 
üb, 
gaita ..3*26.26 -0.29 ‚0.28 5 | 
Schmalz (beftes ausgelaifenes) — _| ren, da er an die deutfche Nenierung, 
aber an die amertfanifche 


-(),55 


-(),4*» 


.0,44 0,47 
Mittlere en. . .a0 


-U, 43 
SBeredige 


Vohnen — ver 100 Id 
0.14-0,17 
In Papierſchachteln .O. 29— 0.30 0.32- 0.37 


American Lcomolive Comp... 
Atdilon 
Bethlehem Zicel .... 
vie . — .. - 
Erucibie Steel .... iK richter Landis abſpielt, iſt geſtern 
‚nt. Mercantile Mariıte, 
— einigung, begonnen worden, Er ijt 
Kortbern Bactfic | a “ 
überlebt ae jchen anderen Mitgliedern des * 
Republican Atom and © 
ir |der Poftgefege angeflagt worden. | 
Union Racilic .... 
61 — 
14, 2 
do., Vorzugsaftien ER: * daß wurden, | 
Baldwin fteht am Schluffe der | yenen Habrifen das hierzu nötige 
fteht unter dem Zeiche . | 
—— m Zeichen ber Bullen. gegen Männer, welde bon 
| einem 
- —— 9 Ay \ 
fand heute $95.50. lin Aınvendung brachte. 
der neunziger | 
den beute Nachmittag um 2% 
en 2 
"onıs dung des Gouverneurs Steunenberg | 
54 | yon 
zeß aber freigefprodhen. Im weiteren 
le Reformen durch politiſche Maß— 
er, „bis die Legislatur von Colora— 
beiter ihn ſich aber in ſehr kurzer Zeit 
die Neger im Süden zu der Zeit, als 
* Faß, Papierſücke. .... 142-1.44 1468-15157 Arbeitgeber und die Arbeiter feine ge⸗ 
It: aß, Baumtwoilfad.. 1.52-1.53 
sta und allein darauf bedacht finn, 
15 Mund Sack. ........ 0.28-0. 30 
Rein— 
1.57-1.63 | Gefellfhaft veranftalteten Xffen- 
und Saumvolliad.. 0.27-0.32 
1.26-1,58 | — sr R 
5 Kfınıd 0.23-0.31 ; Haymodds heutige Ausjagen be⸗ 
> Bird 4 
Der I ED. Per FD Fein anfchauliches Wild von den Ar- 
...$11.25-11.50 0.12 #0 15%2 | 
zahlreichen Verhaftungen, von der 
Mit jeden Pfund Weizenmehl mut be — 
ne ee die J. W. W. der Militärfrage ge⸗ 
gries, grobtörniges Maismehl, Mais- ſie, ebenſo wie alle anderen großer 
iehl, Buchweigenmehl, afermehl, a un E * 
eh Be drücung von Streits benüßt würden. 
Roggenmehl kann ohne 
DN 4 . 2 * — 
Pfund feien zahlteiche Mitglieder freiwillig 
JZehntel Pfund Surrxogate verkauft 
ger von ihnen aus dieſem Grunde aus 
Butter Weiſen Beſchuldigungen —— 
| „Sirits“ ....0.42-0.44  0.43-0.40 — 
del, einem Verhör unterzegen. 
| Etandardiorte, Ehadtel.0.30-0.31  0.33-0.56 | 
| ausgewogen .....0.27! fowie drei andere diefem angehörigr 
ı Brid, im Ganzen... 0.200,27 
nachmittag dem Hilfsdiſtriktsanwalt 
do.. aufgefchnitten. ...... m 0.35-0.40 
vier gelegte unlohale Aeußerungen Aus— 
ı Eier in Vappfchachlteln 1 Cent 
rede. Herr Steindel, welcher Nr. 
ver Büchſe per Büchſe 
Palllere Sotie.. .O.i3 -0.i8 0.14 -0. er u . 
5 ” welche ji mährend des Werhörs 
Zuder— ver It0 Wtıntd per Pfund 
Did. Bühien Vüchf ießli i 
J t Ken Büchle I reate und Jchlieglih von ihm aus 
Terman und Julius Fernau, melche 
ee or, | Steindel einmal, al3 die „Mar: 
LIND oosensenenncse 10.00-11.00 0,12-0.15 
...81 00-2 10 0.190-0.23 | Bemerfungen über da3 „Star 
(hilf .... 0.320,33 0.340,38 ; gelegt, daß er feinen Sohn lieber 
“cin Bund 10.230,29 0.31—0.26 | nicht 
Standard, rem— | alaube. 
I ‘ 


Americat cmelting zcrensoese 

Baldwin Locomolive aa 

Chicago, Wim. & ©. Bau. 

Weinterat Motors 3 ; ” 8 
Fe ER " j mit dem Verhöt von An. D, Hay: 
do. Borzugsaftich .......X. BOT 

Mexiegn Betrdlerin ..2cccc...109 018 it zohlrei 

mit zoblret- 

Rennfhldania Linien cceeeccn. |. z * 

38 ſuchten Landesverrats, der Ver: | 

Seutbern Railway ..... 

70% ü 
Rubber... Beſchuldigung lautet dahin, | 

Utah Kopder ..... 4 um die Seritellung don Munition 

Woche 9er 5, Steel brachte ei 

Mode IE9r. U. S. Steel brachte e3 | Material unbraudybar machte, das 

und 
zz. rarti Vorgehen nichts 
zuberjicht hoben die Stimmung ber | —— —* 
— Auf den Zeugenſtand gerufen, er— 
Die Baumwollebörſe. 
7% Iaamae | | 
srelsnofitungen verzeichnet: —* folgende | Sabre, Er wurde damals belanntlich 
248 
Idaho ſeine Hand im Spiele ge— 
Verlauf des Verhörs gab er der Ue— 
nahmen nicht erzielt werden können. 
do den Achtſtundentag anordnete, 
zu ſichern.“ 
ie noch Sklaven waren, weit beſſer 
ie re FO ER Sklaven I 
| 
» und, ausgewogen... 0.30-0.32  0.33-0.37 5 a = } . a 
meinfamen Syntereffen mit einanbeı 
| » fund, ansgemegeit... 0.30-0.32 
0.31-0.35 | fi & ä pereichern. Und 
Hengenmebl- fih nach Kräften zu bereigern ch 
* GFaß, Baumwollſack.. 
ıd 0.30-0.37 | dinert3 und Hundehöchzeiten fam er 
Vinismeul— per 100 yın u 
Berjienneni— —* ſich eb (13 ; Teil auf den 
.. 119-150 1.00-1,0, | sogen Fic ebenfalls zum Zeil ı 
....55.50-6.00 0.96 -0.07! * Dee : — 
* beitsverhältniſſen der Minenarbeiter 
. 11.00-11.25 45 
Aufhebung der Haben? Corpus-Akte 
ein Pfund Currogute verkauft WAEBEN.| „nn einnähmen, gab er an, dafi! 
8 J D 
meßl, Hominy, Sartoffelmehl, eijbare | Yrbeiterverbände, von diefer nicht3 
tolled Dat3, Cüßkartoffelmehl, Eojar = ne 
Sn Bezug auf das reguläre Militär, 
Iverfauft werden. Mit jedem 
in das Heer eingetreten, und er habe | 
werden. 

ı Sartoffeln— - le 
der Vereinigung ausgejtoßen murbe. | 

In 

| Ereamery, eriia, In ver Pfund per Pfund ——— | 

ı Fr Bappihawtein 1tzc böber als obtge Yreite 

Bruno GSteindel, der erjte Eelliit 
| do, per Molle,....U.27K-V.2814 0.3014-10.34% 
die > Mufiter, Joſeph Zettelmann, Ric). 
dDv., aufgeſchnitten. ...... 
gr 
Brick, im Ganacı. ce. ...0.30-0,32 Borelli ihre Aufmartung au machen, 
Abſolut friſch, geprüft: per Dod. 2 , 
funft zu geben. Alle vier ftellten die 
| obige Breiie, 
(füß) Gen sen“ 11325 Virchwood Une. wohnt, war 
werbantpnt, ohne 
ı wiederholt für ihn ins Mittel Iegte, 
| Mater zencesaneoneerrer.$7.05-8.80 0.080,09 
| dem Zimmer gemiejen murbe. 
beide ebenfalls dem Drchefter an- 
| feillaife” gefpielt wurde, nicht auf: 
Büchſenlach⸗ — 1 310. Buchſen - | 
“ 905 3 314 fi 4 
> ar «2.85.2058 0.26-0.53 | Spangled Banner“ gemacht haben, 
Schinken, nanze— | 
Echmalzeriag— | 
0.25 01% | 


—r —— 


American Yan Gontpany 
Anaconda ...... 
Baltimore & Dbiv....cccecc. 
Central Leather Kon 
Infſpirglion Copper 32* 32 
20. wood, dem leitenden Geiſte der Ver— 
St. Paper Kompand.cncrnen. 301 
New York Central 721 | befanntlich zufammen 
Reading .. 
geunbern 23 | Jchtwörung und der Llebertretung | 
Tobacco Products 
3 121% Die | 
S. Steel Streifs angeordner | 
Steh f A 13, | * x : 
— —— 1% 1% zu verzögern, dal; man in verjdie- 
heute bis aı 93% 8 S 
is auf 1123. Vall Street | (Getreide auf dem Felde vernichtet 
Kühleres Wetter und feite Sieges- 
* lie yollten, Gewaltmaßregeln 
Börfe. A1;prozentige Kriegsanfeige, Tier Mollten, Dewaltmaßreg 
sählte er zunächlt pon dem Streit in! 
A der Nav Porter Baummwolle-Törfe wur | Colorado zu Beginn 
unter der Anklage, bei ber Ermor: | 
| 
habt zu haben, verhaftet, beim Pro- 
berzeuoung Ausdrud, daß induftriel- 
| „E8 hat viele Kahre gedauert“, jagte 
tur einen Streif vermochten die Ar: 
Des Meiteren führte er aus, daß | 
s sah, VBarmpollfat..81.48-1.50 81.55-1.02 | geftelit waren als jetzt, und daß die 
Andere Warten— 
haben, daß erftere vielmehr ftet3 ein- 
Schrot. und Grahammehl — 
R auf die von der ſogenannten feinen 
Tırulet (rein) 
Ber Krund 
143 ab, Banımrollfad.. 1.19-1,45 zu ſprechen. 
; Rab, Baunmwollfad.. Deren we E 
0.23-0.32 0.25-0.37 | Streit in Colorado, wobei ver Zeuge 
ver IM Brimd ver Mund 
u. |. w. gab. Er fprah von ben 
j. w. Befragt, welde Stellung | 
Eurrogate für Weizenmehl find: Mais» | 
Waisitär i8, Reis erſten-· xJ 
Maisſtärke, Reis, Reismehl, Gerſten wifſen wollen, da ſie oſt zur Unter: 
bohnenmehl, Feteritamehl. 
Surrogate fagte er, liege die Sache anders; es 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
nicht gehört, daß auch nur ein — 
Ar. 
“r. ], neu 
Kübel nnenensennenn AD AOL Nor Mufiker, darunter Bruno Stein 
ı Kunftbuttei-— 
| wilrfelforte, Nolfe und des Chicagoer Symphonieorchejters 
2714-0.28% 0.3014-0.341% | 
Vfund a J * 
Kuß und Wm. Hebs, hatten geſtern 
18-15 Bid, im Gaugzcır. .0.28-0.20 
do... aufgefhitillen. uner 0.37-0.41| um über verfchiedene ihnen zur Laft 
|Ertrad, 24 Uingelteceeeee. 0,43-0,45 
Beſchuldigungen entſchieden in Ab— 
Kondenſirte Milch — 
Tefte Corte .......0.1598-0.17% 0.18 -022 | in Begleitung feiner Frau erichienen, 
Zirdee erennnnn..0.1018-0,111% 0.1112-0.1414 
dadurch aber Borelliß linmiilen er: 
Sirup — 

Die Beſchwerdeführer ſind Walter 
gehören. Ihren Angaben nach iſt 
geſtanden, Zett älli 

— geſ Zettelman ſoll abfällige 
9 . a gi 
10—12 Pd. im Durche Der Itund per Pfund Kuß wird die Aeußerung zur Laſt 
Beim Pfund. .......0.24 -0.25 a 
storhöle, in Büchien— Das Fluß⸗Marathon. 
ber Buchte 
Maison Pim 0.29-0.31% 
» Duatt 2... 5214-0,58% 
Baumwoliſamenöl — 
— 
SE Be ...0.60--0.73% 
Junghühner — 

53 Pfd..O.340.33 
ie, ...0.34=0.35 
Sahne— ..........0.25-0.26 

— — — 


Todesjälie, 


per Büchle 5 * — 
0.31, 0.39, (68 heben ji heuer dazu im Ganzen 25 


RE Teilnehmer angemeldet. 
Der Jllinois Athletic Club ver: 
ianjtaltet heute das jährliche Wett- 
ſchwimmen im Chicago Fluffe, das 
Ingenannte „Fluß-Marathon”. Die 
Strede beträgt etwa 21, Meilen, der 
Start befindet fi” am Fuße der 
* namen Kandolph Str., das Ziel iſt die 
adbeusam | Wells Str.Brücke. Die zehn Teil: 
‚nehmer, die zuerit dort anlangen, er: | 
63 Haben fich heuer | 
\insgefanmt 25 Teilnehmer angemel: 
det. Keiner darf das Wettfehmim- 
men bejtreiten, fall® er nicht eine, 
Itrenge körperliche Unterfuchung be: 
108 | tebt, auch muß jeder Teilnehmer ein 
Boot mit zwei erprobten Schwim 
N. Zcelch Arc. _ mern darin Stellen, das 
Sieh, aulliam. usa & Kanılan Sir. heran ER in mächjter Nähe zu 


!:cber, Tarbara, 1630 (Sregorh ir. | 
Hgosfer, Mivin, 43 I, 1 Wells Zir. | 
| 


9370.48 | 
0 74-0.92 


0.36-0.40 
0.36 -0.40 | 
0.27-0.33. | 


Ragſtehend veröffentlichen wir 
von denen dem Geſu 
lernen anaing: 

. Nooed Zir. | . 
2856 %. Zpauldirg Ave. | halten Breijfe. 


3358 R. Alhland Avbe. 


de er ne 
Berly, Roſe, 38 J. 


Herr und Frau F. W 


u F. R 
J. 1611 Grand Ave 


Junghans, 1524 Z. Central Park Ave. 
(geb. Bernd), 
Grace Str. 


x 


9* 


— 
os 





—— 

* Der S4jährige Eisfahrer Katob 
Ahfen, Nr. 1045 N. Hermitage Upe., 
der fürzlih von feinem Wagen fiel, 
it den bei jener Gelegenheit erlittenen 
VBerlegungen im Countyhofpital er: 
legen. 


———ho — | 
Bauerlaubuißſcheine | 
— um 
murben au®@neltellt an: 
Str. W. 3035-30, IMtöd, Paditeiinhalle, 
Nsorfingmens Temple Aff. 811,000, 
44. Bl. und Nacine Ave, Sitöd, Yadltein La- 
gerhaus, Swift & Eo., $100,000, 


Öl, 


ihn auf — v 


Oeurn Stulich 


es nicht möglich, ſeine Perſönlichkeit 


zu ermitteln. Die Polizei iſt bemüht 


feitzuftellen, wie der Mann zu der 


Verlegung fam. 


Yım Zadfon Park in der Nähe des 
Liberty Gebäudes wurde heute mor: 
gen bie Leiche einer AOjührigen Frau 
aus dem See gezogen. Un der Toten 
fonnte nichts aefunden werden, was 
zut dentifizierung führen könnte. 
Der Körper wies feine Spuren von 
Gemalttätigfeit auf. Die Leiche wur: 
de nad) dem Beitattungsaefchäft Nr. 
1449 D. 60. Straße geichafft. 

Während der 10jährige Eugene 
Durnal mit einem Revolver fpielte, 
ben er in einer Bobenfammer feiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 6037 Ellis 
Apvenue gefunden hatte, entlud Ti 
in Schuß. Das Kind wurde in den 
Kopf getroffen und nach dem Wafh- 
tnaton Park Hofpital gebracht, wo es 
jetoh troß aller Bemühungen ber 
Aerzte ſtarb. 

Im Pullman Hoſpital ſtarb heute 
der 36jährige Bernard MéeGivern, 
Nr. 7251 Champlain Avenue. Me. 
Givern erlitt vor unaefähr einer 
MWoce in der Anlage ter Pullman 
&o., wo er bedienftet war, fehmere 
Knocdenbrüce, ala er in das Getriebe 
einer Mafchine geriet. 

— om 


YUnzeigen = Annameitellen, 


Jet Deit hllteyenden Sieusen werden Jirkine 
ugeigen Jür die „Ubendpoft”“ wid „Suntiag: 
seh” zu dbeijelben Breiten entnegengendumen 
isie In der HauptsWffice des Ylattes. Auenn dies 
feiven Bid 10:30 Uhr Bormiltags aufnegeben 
tosrden, erfheinen fie noch am nämlihen Tag 
während für die „Conntapnpofi“ Bid um 9:30 
Uhr Enmdtag Abend Anzeigen entgegengenom- 


tien werben. 
Nordfeite. 
3,0. Shinnid, v34 Genter Etr., Ede Bilfell 


o 


x 


raße, 
8. 3%. Ehdumm, 958 Genter Str, Ude Chef 
Field Üpenue, 
Barcarıt & Go,, 834 N. Clark Etrabe, nabe 
Chicago Ave, 
Chrifttmann & Menztes, 3113 N. Clarf Straße, 
Gde Halfted, 
9. C. I mmel, 3772 N, GClari Etrake, Ede 
Grace Er, 
Deering Sharmach, 2401 Elböouin Nbe, Ede 
Hullerton Node, 
2, %, Geilpis, 1733 N, Halfted Eiiahe, Ete 
Willow tr, 
I 9, Zahlteid, 2000 N, Hallteb Strafe, Ede 
Eugenie tr. 
u. G,. Loeſina,. 2200 N. Salftes Straßze, Ecke 
Mebfter TAbe. 
I. N. Digitio, 1343 Larrabee Etr., Ele Ely- 
bouen de, 
Frant Vegate, 1654 Larrabee Etrahe, Ede 
Eugenie Etr. 
Zalob Topf, 2000 Larrabee Cir,, Ede Tenter 
Etrabe, 
Serm. 8, Yaufihert, 2303 Lincoln de, Ede 
Orchaͤrd Str. 
. H. Ladiſh. 172 W. North Ave., Ecke Wells 
Strabe. 
N. Geo. Iry, 421 W. Nord Ade,, Ede Sedg⸗ 
wick —* 
Duederlein, 458 W, North Uve, Ede 
lebeland Ave. 
&. E. Auman, 601 W. Nort) Abe, Ede Ları 
rabee Er, 
Geoıne Zar8, 757 W. North Ave. Ecke Hallted 
taße. 
M. a 1320 Cedgwid Etr., nahe Eullis 
ar Eir. 
@. & ©. Drug Store, 1330 Eedamid Etraße, 
nabe Ciegel Etr, 
Eoden Greve Pharmach, 1765 Cheffield Uve. 
Ede Cihbourn Are, 
Zur G, Nennen, 1103 Webfter Mveırte, Ede 
Eemtnarb Nde 


Aron Aunan, 1358 Mebfter Abe., Ede South 
port ve, 

Ianan ——B 600 N. Wells Str. Ecke Ohlo 
Straße, 

Dopp’s Nharmach, 1000 N. Wells Etr., Ede 
Dal Etrafe, 

Harry D. Graft, 1201 N, Wells Str, Ede Dt: 
bifion Er. 

Linconn War! Trug Co., 1832 N. Wells Ctr. 

Ede Lincoln be, 

2rte Btem. 


| Dieyer Drug & Tau Go, 3207 N, Affland 


Uve,, iaye Velmoit Ude, 
Albert I. Sadıic, 3556 N, Ufbland Ade,, Ede 
Addilon tr, 
Sr ®, Ehlers, 2059 Kelmont Avenue, Ede 
arlina ir, 
2. E&. Dengert, 1901 Belmont Upe,, Ede Lin 
coln Ave, 
N % Nelfon, 1201 Velmont Ave, Ede Nacine 
Avenue. 
M, 8, Braund, 2200 Velmont Vve, Ede Lea 
vitt Str. 
Ede 


G. 3. Nasbaum, 3205 N, Eicero Abe, 
elmont Abe. 
&eo. Huber, 1000 Diberſeh Avbe. Ede Shej⸗ 
field Ave. 
Mendelſohn Pharmach, 1557 Diverſeh Part⸗ 
hland Abe. 


wah, nabe Af 
Simon Kogon, 1801 George Str., Ecke Lin⸗ 


goln Etr. 

Adolph menHofer, 2405 N, Halfteb Etrake; 
Ede Bırllerton Ave, 

zT. 2. Fignuery, 2800 N, Salfted Str, Ede 
Tiverich rn 

W. 9. Lens, 3558 N. Halft'd Ctrahe, Ede 

vi 


ns Sana Go. SCHE Brbing Bart 

ng Bark Dru F Irbing Par 

Blbd., nabe MWhipple Eir. 

Wim. Bol, 3604 Sıpintg Park Blvd,, nahe EI, 
fton Ave, . 

Geo. Sehtle* 4622 N, Kedzie " ve,, nahe Leland 
Avenue. 


John Aehuhofer, 3601 Qurorence Avenue, Ede 
Genial Park Abe, 
A. G. ee m Lincoln Abe, Ede Du 
NRocuwah. 
John U. Biertes, 2073 Lincoln Adenue, @dr 
Goutbport Abe, 
UA. Gorges, 8175 Lincoln Uve, Ede Belmom 
Avenue. 
Cuyler Pharmacy, 4008 Lincoln Ave., Ecke 
Cuyler Ave. 
Hanover Pharmach, 4365 Lincoln Ave, Ecke 
Montrofe Abe. 
Mogere Vart News Go, 7035 Ravenswood 
Br nabe Orcenisat, 
8,0. Mhmidt, 2004 Nodcoe Blvd,, Ede Robey 
Straße, 
Ghatied H, Hirih, 2558 @outbpert Udenue, 
nahe Fullerton Apbe. 
J. Beiteter, 3401 Southpott Adenue, Ecke 
Roscoe Vlod, 
. 2. Leviton, °840 M, MWeltern Me, Ger 
Sutllerton Ave, 


Deftiette: u 
8. C. Edhardt, 5201 Urmmtage Ivenue, Ede 
Kedaie Abde. 
Joſ. J. Kutar. 4854 Armitage Abenue, nade 
Koſtner Avbe 
Gentrat Part Yhar:tach, 3579 Armitage Abe 
Emil Linoner, 1918 ©. Ulbland Ude. nabe 


19. &traße, 
Aſhland Ecke 


Nie Hann, 1048 N. 
Emily Etr. 
8%, Yudoiph, S00L Belmont Ave, Ede Ca» 
cranıento Abe 
8. Wrede, 1357 ©, Chicago Üde,, Ede Ada 
Etrabe, 
Geo, Joher, 1557 ®. Chi:ago Nbenue, nahe 
ſAfhland Ave. 
Wihlie Eagle Yharmacy, 1800 W. Chicago Ave,, 
de Mood Etr, 
matthal Bros, 1858 WB, Chicago Abe, Ele 
Lincoln Ett. . 
warler & Yarler, 2100 W. Chicano Abe, Ed: 
KHobne Abe, — 
E. 3 Heifl, 2000 W, Zidifion Etrahe, Ede 
Maylewrch We. ö 
Herbii2a, 835 W, Diviſion Etr,, Ede 
erö, 


€. 8. 

—19 Str. 

u. vorch 3471 CElſton Abe. Ecke Alband 
Avenue. 

Graud Lincoln Pharmach, 1858 *rand Avbe. 
Ede Lincoln Ei., 

J. Sindmuller, 3741 Grand Abe, Ete Sam: 
lin Avenue 

G. Behrens, 2028 ©. Halfıed Str, Ede Canal⸗ 
por, Ade. 

Walter %, Eunel, 958 N. Leapitt Str, Ede 
Augufta ©tr. i 

R U, Hartwig, 800 Yilwautee Abe, Ede 
Chicago !Ipe 

8. 9. Xeiowöln, 1053 Milmaufee pe, Ede 
Noble Etr. . 

Auer 2. Dunled, 1440 Viilmaulee Aoe,, 

Ade,, 


Avenue, 


nade 
Edr 
Ede 


Fdergreen Abe. . 

©. 3. Hartwin, 1050 Milwautee 

Meftern Ave, 

G. Hucbner, 2301 

California ne, 

F. M. Schayer, 3547 
Weftern Abe 

Fred Winholt, 3927 Yortb Ave., nahe Craw⸗ 
ford !ive, £ 

6. & zn 4159 W. North Mbe,, nahe 41. 

ourt, 

Io. A, Hellmuth, 2148 N, Robey Eır,, 
Webſter Abe, 

€ &, Bernard, 1053 

Robehy Sir 


Milwaufee Ape,, 


W 


—* 


North Avenue, Ecke 


nahe 
A, Laylor Cr, ee 


1 1658 MW 21, Sar.. Ede Tau 
lina_Eir 


€, ©. Wotterdporff, 2111 W. 21. Ert. nad 


Hohne Abe. 


| 


Franklin Straße beivußtlos aufge: | 
funden und nach vem Gountyhojpital 
überführt. Er ftarb, ehe er das Be 

mwußtfein mwiedererlangte. Bisher war 


nr wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendwo“ leſen. Er wird 
and wilfen, bat Ihr fie leit; borans- 
gefeit, da Ihr fdhnell handelt. und iym | 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge” 
wird dies für Eid; befurgen. 


hr fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”« 
Buch fchidt. „Smileage” verjchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 
—nem Lager-Cheater, wo er die beſten dramatiſchen Ta 
Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudevilles 
„Stars“ fehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören kann 
für einen kaum nennenswerten Betrag. Dieſe Unterhaltung er⸗ 
höht ſeine Tüchtigkeit und macht ihn doppelt wertvoll für Onkel 
Sam und doppelt gefährlich für Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 
die Herbeiführung eines ſiegreichen Friedens. Könnt Ihr ſa⸗ 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigkeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte:Seben an der Kront. Der Tod it bereit, ihm die Hand zu 
fhütteln, der Sternenregen der Gejchoffe Iadet ihn zu feinem 
Ende ein — Me Geter Freifen über feinem Haupte. Wie arm 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jegt in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Kraft 
und Mut verleiht Ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Kapoleon fagte, dat es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gejunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Dag 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eing 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perfhing das andere, 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
tft es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand'zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”-Buch und macht einen Soldaten glüdli 

Gefchäftsleute und Ange 
ftellte find erjucht, jedem ih⸗ 
rer Jungen, der jebt in den 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage"s 
Buch zu fenden. 


Wastern Office, 


War Dept, Smileags Lommittee, 
1629 Monroe Bldg., Chloago. 


— — SEEN 
— ER * In Se — ——— 


—B 


—8 


—— 
NATIOKAL GUARE CAMP 
miE CovPo#) ım TMIB MOD" wiLa BT Acerras m 
UROHASE 0P TugArAf NCHarTs Ar LIDIaTv 
MmenTnan, LIORRTY TER?B,0@ \.IMC.A AuDITOmUmE 
„ MT ALL NATIONAL KV OR MANOMAL GYARD 
CAHFS 


—V F Monannn snsunns neun wenn 
Er Z r» 


N 


Tatſachen betreffs der „Smileage“ 
Bücher. 


„Smileage”Bücher find Bücher, Rowbond 
enidalten, die einen Soldaten zur Yulaffung In 
Liberty Theatern, Diderty Zelten ufw., Kanten» 
ments ber Nlational-Urmee und Loger der Nutto- 
nalgarde in ben Bereinigien Staaten beredtigeit. 
„Smileage"-Büder werben unter Mufikt des 
Ariegsbeyartements bon bem „Military Enter» 
tatnmient Committee" herausgegeben. 

. „Smileane“Bücher mit_ 20 Koupon3 Foften $1 
dns Etüid, ‚Sintlegae“-Büder mit 100 Koudond 
toften $5.00 de5 Ctüd. Die Proife für die Lie 
terbaltungen deiragen bon fünf bi3 zu fürfund« 
zwangig Cents. 

‚Smileage*.Bücher lönnen nur bdenutzt werden 
n Ranionnements der National:dirmee und in 
Lagern ber Nationalgarde 
‚Bmtienge”Biicher lönnen im ganzen Sande 
—— lotlalen „Sintleage“ Komites getauft wer⸗ 
en. 

In jedem Buch it Platz für Namen de3 Eolda- 
ten und Namen der Verſon, die es ſqidt. Smi- 
eage“ Bücher iind an Goldaten in Untform 
beriragbar. Sie fünnen don Biviltiten nur be 

nutzt werden, wenn fle von einem Coldaten be 

gleitet jind. — 

Segzehn Theater ſind, gebaut, Chataula-Zelte 
ufgeſchlagen. Ein vollſtändiges Verzeichniß der 
nterbaltüngen iſt zuſammeñgeſtellt. 
SmileageBuücher ſind vonnsbten für unſere 
jUlenen don Soldaten, kaufi Eures deute — Trainin any Fertis, 10:5 and 


Lu} UEBIRUEIILUINNN 


3. die 


Smileage Koupon 


Western Office, 
War Dept. 5mileage Commitlee, 
1629 Monroe Bldg., Chicago, 


Bitte, geben Sie meine Beftellung anf „Emileage”- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


‚Bücher 


Mein Name ... 


...H1 „Smileage”-Büdher ...$5 „Smileage“ 


Meine Adreſſe..ñi 


Ich lege dJ— 


(Baargeld, Check, Poſt⸗ oder Expteh Geldanwetſung) 
ze Beachtung? Aufträge don auberhalb der Stadt Fännen 
Zu achtung urträge don außerd Br Zum u 


werden nn diefe Beitung _ob 8 
n gan! 


Milttarh « tertainment Ceunchl 


* 


BE 9} Be = r 





& 
a j 


Abendyoft, Chicago, Samstag, den 10. Auguft 1918. 
Angeblihe Berleumpdung. 


Hebwig Voigt, Nr. 2326 N. Feb» 
vale Uve., hat drei ihrer Nachbarin: 
en, Frau E. Schmidt, Johanna Pe: 
ter3 und Helen Duffy, auf je $25,000 
Schadenerfaß verklagt. Yhr Anmalt 
weigerte fich, ‚weitere Angaben über 
die Klagen zu machen, erklärte aber, 
daß es fih um angebliche Verleum: 
dung handele. 


st die Adendvoſtꝰ.) 
Shipmans Synopſis. 


Gür die Abendpoſt“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


VPraktiſche Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Schauſpielern und Theater-Unter— 
nehmern, deren Bureaus ſich in un— 
mittelbarer Nachbarſchaft befinden. 
Die Shuberts, die Klaw & Erlan— 
ger, die Cohan & Harris, Belasco 
und wie die großen Händler mit 
Theaterware alle heißen, die ganz 
Amerika mit ihrer Waare verſehen 
Im Broadwah. fie alle haufen bier, darunter aud) 

Er ne 1. | Andreas Dippel, der Operetten-Un: 
WA Sie Döeatergegend |Sener am „Metropolitan Opera |? Bug ber Zuttermittel. — Qn der | ee * — 
4 ilt, lauft einMantı | Snufe“, u. dann deifen gefchäftlicher Nähe erhältliche Futtermittel verdie⸗ Koptarbeit im Hochſommer. N a { pr 7 * 

herum, ber ihm|geiter. Ebenjo haufen bier alle Ihe, | em den Burzug. — Die billigiten in all 5 —— LINSE | 

begegnende Freun⸗ gter-Agenten, die Engagements ver: Bmtiermitiel: — Bubeofänbige Bat- Salihe PVorftelung, daß biefelbe danıt 3 ® " of P, 

F 2 2 mitteln, foiie die fogenannten, Play: | keermittel. nicht zeitgemäß fei. 7 S = = —s 9— 

„gu > Ba. | : h “ } - 39 / A n 

En. ir berfepe, Gr Biel: Auloren — * Da. Der Preis der Yultermittel für) Weitverdreitet und tiefgewwurzelt — | E a © Os —S rer 
brüdt’3-noch etwas fräftiger umd|srie übergeben. Wie Shipman und | Une Geflügel ift infolge der man-|fhreibt ein ameritanifcer Yrzt des 
beutlicher aus, foweit die Gegend {N | Bernard {0 emitlich gr und gelhaften Iransportmöglichteiten und | Öffentlichen Gefundheitädienftes — !it 
ze fommt, wo er den Tritt ha=| fißen nn befagte — * der Verzögerungen ——— — ne a bie 
en möchte. Aber das Fann ich aelit- | ya dem nn rdhmk nike Yaom. | Nicht unerheblich in die Höhe gegan= | Yorlielung, Daß der Sommer die uns 
teten Zejern, die auf gefittete Si1s.| jerunternehmer Stetgur@opfins her gen. Da weitere Transportichtoie: | Sünftigfie ‚yet für irgenbivelche geis 
drudsmeife jehen, nicht mitteilen. | Eilan. Dun TAdE wir ig Sim. | tigteiten für den fommenden Winter! Ntige Arbeit jei. Manche find ja ſo— 
Diefer abfonderliche Heilige ift ein | mel! Holt feine Synopfis heraus | nicht abjolut ausgejäloffen erfeheis | 9at zu u. —— —— 
ſehr betanniet Theater⸗nternehmet ind ſynopft Hopkins etioas vor. Hop- | MEN ‚empfiehlt es fie für bie — — ———— 
namens Arthur Hopkins. Er gilt als fing ift nicht Tonderlich begeiftert, be- flügelhalter in Stadt und Sand, | En} ug Fe Een . 
ein ganz bejonders fluger Fahmann, | reift aber Shipman und Bernaro | rechtzeitig die Beichaffung der bee | En ganze Biblio hefen 
ber jein Gefhäft gründlich 2 or BEN nötigten Futtermittel herbeizuführen. | „leiter Sommerleltür“ herausgege⸗ 
In der Nähe erhältliche Futtermittel. ben, um dieſer Geſchmacksrichtung 


Fertig gemifchte Farben 


Gtwa 500 ®allonen afjortierte Farben; 
1 Gall. Kannen, % Gall. Sannen und 4 
Gall. Kannen; folange die Bartie vorhält: 
1 Gallone . $1.09 


1, Gallone 

4 Gallone 

Sotvie Farbe in Rintbüchfen zıt.......: 20€ 
1, Bint Büchfen zu 


Geflügel-Futter 
Geflügelfutier, Miihung don feinen Kür: 
nern ımd. Sonnenblumenjamen, 200 Pfund 


an einen Kunden — 3 69 
* 


100 Pfund zu 
50 Fuß 


Feiner molded Gartenſchlauch, 

Länge, mit Meſſingkuppelung, 87 45 
* 

de 


Barım Theaterunternehmer Hoplind getreten 
lein moqre. — Die heitere Geſchichte eines 
Büdnenerlolged — Wie „Sriendiy Enemies“ 
eniltand. —- In fürf Tagen geichrieben . . 
und eine Soldgrude, 


—— —— FIT 


Mehr Geflügel. — XXV. $10 Wert — zu 


Toiletpapier:Halter, wei; emailliert, 
bilt Rollen jeder Größe, zu 
En nn na ar 


KLIL LATE 


Ne 


— 


Das Ueberbleibſel von dem 


OPLE’S STORE Lager 


zum Verkauf am Montag 


zu ungefähr GOc am Dollar! 


Wenn Sie, wie wir Ihnen geraten haben, Ihre Einfünfe legten Montag hier bejorgten, jo werden Sie zweifellos diejen 
Montag wieder hier fein, um Vorteil zu ziehen ans dem Neft dDiejes großen VBerfanfs. Wir raten Allen, zu Fommen, denn e3 


bedeutet eine Griparniß von ungefähr 40 Vrozent an allem, was Sie faufen. Doppelte „S.& 9.” Grüne Stamps bis Mittag. 





* 


Nörfe fiir Damen 


$10,000 Lager von Tamenröden zu rie- 
finen preisherabfegungen. Das Lager ent: 
bält die beiten _Cetde Greve, Varonet, Zas 
tin, Bongce, Seide Raid, Seide Poplin, 
Iaffeta, Satin, Serge und Gabardine md 
waihbare ZatinsNtöde, Die Auswahl aut: 


55c 99c 1.99 2.50 
2.09 3.49 & 3.99 


Damen: Schuhe 
Drfords und Pumps für Damen, au 
Patent: und matten Leder, ımvdollftändige 
Partien, nit alle Größen; früher 89€ 


bis zu $3.50 verlauft; Paar 4u. ... 


Knaben-Schuhe 
Aus mattem Galf, Anöpf-, Blucer- und 
Schnürfoffong, englifhe und breite Sehen, 
aute Lederfoblen und Abfäge, reanlär zu 


$2.50 bis $3.50 verfanft; fpes $1 08 
. 


siell, daS Baar Au „..uucsescree. 


— — ⸗— 


.. 
Tafchentücher ete. 
500 Dip. Tamen:Taicentüder, 

einer Ede beitidt, 
das Stüd zu 
1 Partie Band, — 
einfach und 
fanch, Yb..... i 
1,500 Mos. Stide-'; 
reisglouncing, 18 Zoll 
breit, hübſche Muſter; 
die MD. 


Strumpfwaren 


Schwarze baumwoll. Damenſtrümpfe, 
dopp. Ferſe und Zehe; ſpez. Mon— 25e 
tag, Paar 1de; oder 2 Paare für 


Schwarze S7idenfafer nahtlofe Män- 
SS Terjtrümpfe und fars 
bige . feine baumivoll. 
Strümpfe, , Odd3 md 
Ends, jpeziell 19 
Montag, Baar c 
Schwarze gerippte 
baumwoll. nahtl. Kin— 
derſtrümpfe, dopp. Fer— 
ſe u. Zehe, Odds und 
Ends, ſolange Vorrat 


reicht — 9e 


da3 Baar zu. 


Baby: Bedarfsartifel 
Archer Brand ſchwer über— 


zog. Rubberſheet'g, $1 > 
t 0 


14XxIM, 1.85 W 
de 


65c Hoſpitalwatte — 
3Te 


Pfund verkauft 

———,oo —————— 

Armours Ba— 
by Stork Ca— 
ſtile Seife, — 
10 Etüd 

BD. 1 15 

t 0} 

50€ Wt. Ba: 

bb Bade— 


in 
Sterilizing Nurjers, S:Unz. | 


Gla3, De Wert, 25€ 


81.25 Heißwaſſerflaſche od. 
Fountain Syringe, 
extra Wert, zu 

Baby-Sy— 
ringe, 17 
zu.. c 
Dennens Bo: 
rated Talcını, 
große Büchſe, 


I 23600 


Wt., 
2We Borſäure, 
Pſund 13e 


1 
Palet zu 


2 


v 


zu 
0 
Damen-Handta-4 
ſchen, Back und Top 
Strap VBörſen, große 


u. Heine, * 39e 


reg. 6Göc W 


* 


fiel die Synopſis außerordentlich. 
Er ſchloß mit Shipman, Mann und 
Bernard ſoſort ab und verlanate, d 
das Stück innerhalb zwei 
geſchrieben werde. Das konnte Ship— 
man nicht. Alſo einigten ſie ſich d 
hin, daß er das Stück mit Aaron 
Hoffman ſchreiben ſollte, mit dem 
Shipman ſchon geſprochen hatte. Sie 
telephonierten an Hoffman. Der 
wollte erſt nicht, da er gerade Wil— 
liam Collier ein Stück auf den Leib 
ſchrieb. Denn 
amerikaniſchen 
Aufdenleibſchreiber. 
Hoffman zu, unter 


un 


Endlich STagte 
der Bedingung, 


gen (man dente!) fchreiben könnten. 
Abgemact. Jeder Yutor befam fein 
„Binde-Geld“. Nun konnte es los— 
gehen. 

Alſo zogen Shipman, 





und eine überaus feine Naſe kin di für den nächte ing —— 

Erfolgsmöglichteiten eines neuen 0 m jeim rer > en) ‚Wir müffen die Futtermittel na=|entgegenzulommen, ebenfo wie man 

Theaterftüces hat. Nunmehr nicht | nr. ee Sun türtich angefichts ber fowiefe fahen; leiätte leibungsftüde, Hüte u. |. w. 

der verchite Zejer ohne Zweifel end- een J 3 a an großen Verteuerung der Geflügelhal-| für bie Hochfommer = Zeit herftellt 

lich wiffen, tag der Grund für Hop- | mt * J En b a tung natürlich fo billig wie nur mög- und aud ein dankbares Publitum 

tins’ abfonderlihes Gebahten im |! . — vo. 2 E m lich beſchaffen. Es ift daran feftzus, dafür findet, hi 

Broadman ift, und ich beeile mich, e2 * an ſitzt, — 4 halten, daß ſchließlich eine gewiſſe Und doch iſt die obige Vorſtellung 

zu erzählen. | ne " Er Hatte | 4 | 2 eh = er u. = ve Rift —* ae Se 

Be 2 a Fe u über bie hinaus ber DVerzehrer die Rü— = 

an m dt Kal ein Drumaliter mies, fie Shipmen, Hintriffer.| Gier enfc) mit mehr Spalt. lm|TÄL Ds Beiogens ober Dihsea 

Shipman hatte vor etiva wei Jah— Leuie nämlich —RE Lefer Ich BER ne 2 rg ie | — ———— kalten 

ten mal wieder eine “bee ö zu einem | fenne fie. üeberall ſind ſie ſo, drüben | gen De Sleihwohl muß id hc \ daß 

neuen Stüd. Sie iviffen, verehrter wie hüben. Shipman fagte der be=| folut notwendia, bie Fütterung ſo auch mir geiſtige Arbeit beffer geht 

Bar, es —— Stüd die Idee rückend Geſchminktten, er werde am zkonomiſch vie nur möglich auszu- | Denn das Metter einfach faifon-ge= 
es it. Sobald die Jdee da iſt, iſt nächſten Tage wiederkommen. führen. mäß heiß iſt. Und ſchließlich iſt dies 

—* ne \ Um nächjiten Tage jap er mit Sam Die Billigften Futtermittel. — — — 

— —— das Sůg Bernard wieder im Kniderbocker, als Alſo muß das Hühnerfutter zu * De 15p aus er= 

ausbrütet. & LUG | der nicht minder hervorragende Thea | dem denkbar niebrigften Preife ſo Marten jolltet 

——— et. Ss gebe au, daß, bas AM | jer- Unternehmer u. 9. Wood3 ſich oder ſo erworben werden Dabei Denn die gefteigerte Ausscheidung 

etwas Tühnes und ungewöhnliches | ,,, ihnen aefellte Shipman erzäblte | darf ab icht if * * * „bon Abfalls = Produkten des Körpers 

Bild ift, befonder® wenn man jih ln. 9 ae” Ber — * lie | darf aber ni h vergeſſen wer N OB infolge ber fommerligen Hite muß 

das ausmalt. Aber e8 ift aan tref= | Chipmans 3 —— | —— — ze fdon an und u von großem 

fenb. Auch das Ei it ja jo ‚gut wie | — Woods Die beiden” einkud, — * Te Vorteil für die Erihrung bes 

ein fertiges Huhn, falls es nicht vor⸗ nach ſeinemBurcau zu kommen. Un— | — mit Meisen und Mais allein | Gehirns fein. FDazu fommt, daß im 

ee wet mehr? | termegs trafen fie Louis Mann, den | genüat nicht. . Die Hühner müfen| Sonmer, wo * —“ meiſtens 
ee) , | g; > . , - 22 | * “2 * * 

— 

zu Clara Lipman. Sie willen doh,|. . — Wr ee Fuge lerbalten, als im Winter, Frühjahr 

Ar = r -:,.|aus telephonierten jie an Hopkins, | infolge der minterlichen Witterung | — — 

wer Clara Lipman iſt? Wenn Sie's — u ze u eo „oder $ d 

—* nicht hiffen Holtten — ‚um den Anſtand zu wahren. Hoptins ſich mehr beſchaffen können, muß —3— ———— - —— 

— J *85hätte, ſo hieß es, die Stadt verlaſſen, durch Keimhafer, gedämpften Klee, ** plap f 

radezu entieglid wärc), jo teile 10 | m Golf zu fpielen. Ganz offenbar! Kohl ober dergleichen erfeht werben, | genügenbe Lüftung erhalten. Dem 

Ihnen mit, dab Clara Lipman ein? | interefiierte ihn Shipmans Spnopfis | Yud ei tg u imalifchen | gien aber kommt frifche Luft nicht | 

"außerorbentlich beanbte Schaufpiele: | zur wenig æ— — — — det yrg, | minder zugute al3 den Lungen. Ju 

> und die rau bes ebenfalls au- en mit Moode. Mood3 ge: Fulters darf mic: fehren. Diele TO gfeicher Meife mirkt matüclich erft 

erorbentlih begabten Schaufpieler3 |: x, — a n 

Loui2 Mann ift. Mann ift der Sohn! 

beutfchjüdifcher Eltern bon der be-| 

rühmten Oſtſeite in New York, wo 

ſein Vater ein Fleiſchergeſchäft hatte. 

Er und Clara ertangen ihren erſten 

gtoßen Ertfolg vor Jahren in dem 

Schwan! „A Girl from Paris“. 

Mann fpielte darin einen jchweizer 

Hotelbejiger, deflen jtänbiae Redens⸗ 

art iſt „It is to laugh“. Die Redens⸗ 

art ſtammte von ſeiner Mutter und 

wurde damals zum geflügelten Wort. 

Clara Mann, geborene Lipman, und 

Shipman ſind alte Bekannte. Ueber- 

dies iſt Clara ein kleiner Schlaukopf, 

was Theaterſtücke anbetrifft, und 

Shipman hat fie daher öfter bei| 

neuen Stüden zur Mitarbeiterfchaft | 

herangezogen. Dis it gar feine fel- 

tene Erjhheinung in Nem Hort. Ich 

weiß zum Beilpiel, daß auch Nadel 

Booth, die Gattin von James T. 

Pomers, dem befannten tomifchen | 

Stern, ihrem Mann bei der Einrich | 

tung von Stüden eine wertvolle Mit=| 

arbeiterin ift. 

Clara fand Shipmans Idee niet) 

bel, zumal cs Shipmans Al 


ichreiben. Bernard ift ebenfalls ein 
fehr befannter Bühnentomiter. 


MWa3 vorhanden war, 
da3 Stüd im Ei-Zuftand, im Ent: 


wurf. In der Theaterfprache nennen | 


jie das cine „Synopjis“. Dieie Sp 


nopfi3 genügt zunächſt vollkommen. 
ertartet | 


Der Theater-Iinternehmer 
gar nicht, daß ihm unter allen Um: 
ftänden ein fertige® Stüd unterbrei- 
tet wird. Er ift auch mit ber Son 


DD: 


Abjicht | 
war, das Stüd fir ihrenMann, alio } 
Louis Mann, und Sam Bernard zu | 


Ge: | 


Ihrieben war das Stüd noh nit. | 
war lediglich | 


op⸗ 


und eine Expreß-Stenographiſtin 
nach dem Seebade Atlantic City und 


mieteten ſich in einem Hotel ein. Sie 


wiſſen doch, 

Arbeitszimmer 
mer? Und ſie diktierten, 
Bleiſtift der Stenographiſtin rauſchte 
und in Gefahr war, Feuer zu fan— 
gen. 


daß es keine ruhigeren 
gibt als Hotelzim— 


nn 


Ein Rekord wa 
was ja ebenfalls bei Spriftitel 


an | 


‚ter au im 
Wochen nutzen können. 


a⸗ 


daß ſie das Stück innerhalb 5 Ta- 


wechslung im Futter muß vorhanden 


| 


I 
I 





| fönnen, wie fie e3 bezüglich der Be: 


lichen Bezirkälehrer (County Agents) 


| zu übernehmen. 


eingegangenen Berichten zufolge ge: 


daß der 


An Montag hatten fie ange: ı 
fangen, am Freitag waren fie fertig. | 
t nebenbei gejgaffen, | 
lern | 
in Amerita von Wert ijt. Nun nod ! 


ein famojer Titel! Sie einigten jig | 


auf „Friendly Eneimies“., 


nes“ in Atlantic City dei 
Sunden probiert“, 
Chicago vorgeickt, wo 
Riejen-Erfolg errang. 


Glück hatte 8 in 


„all 
einen 


cs 


— 
New 





ſis zufrieden. Gefällt ſie ihm, ſo be— 
ſtellt er danach beim Autor das 
Stück und ſchließt mit ihm 
einen Kontrakt ab — genau ſo wie 
der Kaufmann nach den ihm 
Handlungsreiſenden 
Strümpfeproben Strümpfe 
Ach ja — das Theaterſtück iſt ledig— 
lich eine Fabrikwaare, in Berlin und 
Paris und London ebenſo wie in 
New Hort, in Nem Horf aber im al: 
lerhöchften Grabe! Das ift ja aud 
völlig begreiflih. Shipman nahm 
alfo fein dramatiihes Ei zu Sam 
Harris von der befannten Theater: 


. Firma Cohan & Harris. Sanı Sar: | 


113 mochte das Ei nicht. Darauf gina 
er. damit zu 9. 9. Frage. Der 
nahm's auch nicht, und zwar, meil 
bie eine Figur des GStüdes etwas zu 
deutfähfreundlih war. Zu der Zeit 
drohte jchon der Krieg zmwiichen ven 


Ion | 


bon | 
poragelegten | 
beitellt. 


Shipman verdient jchon jest S1200 
Die mit dem Stück, 
man das Gleiche. Die Ausſchlach— 
tung des Stüdes wird mit jener 
Virtuofität betrieben, in der ein Nem 
|Morfer Iheaterunternehbmer Metiter 


Woche 


Wo Hoffſ⸗ 


Drei Wo: ! NEN, 
Fr 5“ Wo: | NEN, ee -. 
chen jpäter wurde „Friendly ne. | Bahnfrage in bie Bewegung, bie 


Danı befam es | 


abgegeben murde, murbde angefünz | 
|digt, dah die Faktion ftet3 für die 


ı men 


ift. Vier bis fünf Gefellichafter wer: | 


ben „Friendly Enemies" im ganzen 
Lande herunterorgeln. Shipman, 
Hoffman, Mann, Bernard (die bei— 


teil) und Woods werden mit dem 
Stück jeder ein Vermögen verdienen. 
Ach ja — das Theater iſt ei 


70 
ne 


e2 mwieber einmal. 
| Aber begreifen Sie nun, verehrter 
| Lefer, warum im Broadivay, jo um 


| gegend ift, ein Mann herumläuft, der 
ihm begegnende Freunde erjucht, ihm 


|den Schaufpieler haben Geminn-Un: | 


'ouf Montag verfchoben. 
Kandidaten, welche die Yaltion un- 


die 42. ©tr. herum, mo die Theater= | 


| gegeben merbe, 


Das gleiche ! berichaffen Toll, Binein. 


York. | 


re | sticht Terkin. 
Spiel: |... fertig 


12% . 2 . =. 2. 
| böile — nichts weiter. Hier jieht man ! 


fein, damit die Hühner leiftungsfähig | u. Freien ER ehe - 
bleiben und das gereichte teure Fut-| 1 Mo | 


Me a. | rien. 
höchſten Grade aus⸗ Sowohl Geiſt und Gemüt, wie auch 


Bodenſtändige Futtermittel. a ee | 

Um an Fr teuren Kraftfutters gend einer anderen Zeit bes Jahres, 

mitteln zu jparen, follten wir auch — mit alleiniger Nusnahme von eis 

möglichjt in der Nähe gemachjene| ten, in denen e3 feldjt für den Hod- 

Futtermittel erivexben, weil wir dann) fommer ganz ungemwöhnlid 
doc) zum mindeften bie hohen gegenz| Hei ift. 

wärtigen Frachtfoften umgehen und] Gomeit phufifche Tätigkeit in Bes 


—S b “pie ittel entfprechend billiger F 
find biel die Zuttermittel entfprechend billiger | trat kommt, kann jeber Athlete die 
amatiter alle nur 


erhalten. Vielleicht wäre ed in manz| Mahrheit diefer Behauptung bezeus 
hen Bezirken für die Iandioirtfehafts| gen. Der zünftige Bafebal-Spieler 
| beißt die anregende Kraft der Sonne 
ftet3 millflommen; denn fie macht feine 
Musteln gefchmeidiger und Hilft ihm 
zu größerer Rafchheit und Genauig- 
feit der Bewegungen. Man frage die 
| Tennid-Spieler und die Golffpieler 


eine danfbare Aufgabe, die Vermitt- 
lung des Verkaufs im Bezirke gemadh- 
fener Futtermittel für das Geflügel 

Sn vielen Fällen! 
würden auch die lokalen Berteibi- 


a ı qungsräte (Local Council of Des) oder die Kenner forsie die Neulinge in 
Hoffman 


fenfe) hier wirffame Arbeit leiften | irgend einem Smeiq des 


| Sport3! 
Mit verfhtwindend menisen Ausnah— 
men merden fie antworten, daß fie 
an heißen Tagen beſſeres leiſten kön— 
nen als an kalten. 

Und um nochmals auf die Kopfar— 
| beit zurückzukommen, ſo erinnere man 
ſich auch der bisher durchweg günſti- 
gen Erfahrungen der Beſucher von 


ſchaffung von Futtermitteln für das 
Vieh ſchon in verſchiedenen — 


tan haben. 
F. F. Matenaers. 
— ——— — — — 
Verkehrsordinauz-⸗Abſtimmung. 


Verbündete Demokratie verlangt ſie für 
Soldaten und Seeleute ans Chicago. 

Die Verbündete Demokratie, mie 
fich) die Gegner der Faktion Sulli-| 
van im bdemofratifchen Lager nen 
zerrte geitern die Gtraßen:'! 


len feinen von Kahr zu Jahr bes 


Daben au in den zwei heißeiten Mo- 
naten bes Sahres Leinen intellektuellen 
Stillſtand zu verzeichnen, fondern be— 
wahren ihre geiftige Schmwungfraft 


den zu den ahnen einderufenen beifer al3 viele andere, wenn nicht bet 


Wählern von Slinots das Etimm: | 
teht für die fommende Mahl] 
In einer 
Erklärung, die im Hauptquar=| 
tier der Yaltion im Morrifon Hotel | 


hältniffe befonderz günftige find und 


wirlken. 


— — — — — 


Flaſchen -Sparſamkeitsfeldzug. 
ga 13 für bie) 
Erteilung des Stimmredts an Sol-| 3 wird ſich ſchwer nachrechnen laſ⸗ 
daten und Seeleute Stellung genom-⸗ fen; aber es wird von Beobachtern 
en habe, aber barauf beftehen | mit piefen gefchäftlichen Anhaltspunte ! 
müſſe, daß den Soldaten — ten verſichert, daß in den Ver. Stans | 
leuten aus Chicago auch Gelegenheit zen jährlich mindeftens 900 Milliarden 

= über, bie vorgeſchla⸗ benuhle Ieere Flafchen vergeudet wer» 
gene Straßnbahnorbinang abzuftims den und, ivenn man fie nicht gerabes 
er u zu wegwirft, wenigſtens im Kellerge⸗ 
Die Verbündete Demofratie hat fchoffe oder fonftwo jahrelang ohne 
ihr Stadtrichtertidet immer noch] peitere Verwendung liegen bleistı. 


Rur odıt Ranbibaien| Das ijt in unferer Zeit gewiß eine 


wurden geftern indoffiert. Die Aus: | : 
den geflern inboff ae | underantwortliche 


wahl des neunten Bewerber wurde | i ; J 
* s neunten ® Die adt und e3 wird neuerdings angeregt, eis | 


nen allgemeinen Feldzug zum Eins | 
** — | In und Berfaufen folcher Flas | 
terftüben wird, find James C. Mar- | Femme . oO 
tin, ——* Sohn Courtney, | fen zum beiten bes „Roten Kraus, 
Sohn Proftalsfi, Harıy Verger, Hy. | 38" ober für andere Öffentliche Zmede | 
Gabart ‘amez MeCartdy QeRoy zu betreiben. Cine andere Tröbels | 


|,‚Sommerfäulen”. Diele ER 


| Tiebter zu werben, und ihre Söglinge | 


| 
den lekteren bie privaten nd am | 


folderart vieleicht einen Ausgleich 


Männer: Hemden 


Halspaſſe-Faſſon, gebroch. Partien 
vollſtänd. Größenauswahl, alles 
Percale u. Madras; hübſche Mu— 
ſter; ſpeziell 33; Montag nur.. 

85e Outing- oder Sporthemden 
für Männer; großes Sortiment 
neuer Muſter, garantiert echtfar— 
big; Größen 14 bis 17; 


Räumung aller Cdd8 und Ends 
bon GSommergewicht  gerippten 
Union Euit, zu ettva der Hälfte 
des wirklichen Wertes. überfeht 
diefen Berfauf nicht, $1.25 und 
$1.50 Cualität, 
für 


Groceries 


Eundrite Schenerpulver, ! 
die Vñofe 3ic | 
Yohnjens Galvanie weite Wä- | 
fhefeife — das Etüd 5c | 
I 

| 

Feine Michigan weise Nav | 
I 


Vohnen — das Pfund 150 | 


oder | 


ic 


Butt 


Mund 

Frif 
% berry 
Home made Roggenbrot Pfund 
Pumpernickel — der Laib 
5α 

Sauerkraut, ſchneeweiß, 
feſt gepackt, Büchſe 

Feinite importierte trof- 


l5c. 
lene Muſhrooms, Pfd 


99€ 
Pet Brand cvaporirte 


Milch, Büchſe | 
Friſch abgeſchnittenes Lamm— 


re — ze | 
1830 


Home gepolelt. Corned 
22C| 


ſchalig 
da3 € 


Era 


Extr 
Deef, Pfund 

Feinſte Sardinen 
reinem Olivenöl, 


in 


PVüchfe volles 


— — — —— 


Tolle Sat. 


Teteftive ftellt feinen Mann erft, nad: 
dem er ihn angeichoiicn. 
Nach einer aufregenden Jagd, in! 
beren Verlauf nicht weniger als fünf | 
Chüffe von den verfolgenden Poli: 


zeibeamten abgefeuert wurden, gelang; Shaw, Nr. 


e3 geitern Abend dem Detektivejer- 
geanten James Chedley von der Des- 
plaines Str.-Bezirfämace, den 31: 
jährigen Kraftwagenfahrer Albert 
Stokes zu verhaften. Der Beamte 
hatte den Auftrag erhalten, den Bur— 


Menſch bekannt iſt und wegen Betei— 


Verſchwendung; ligung an einer Anzahl mehr oder |verabfchieven mollte, murbe 


minder gefährlicher Schlägereien auf 
der Weſtſeite geſucht wurde, in Haft 
zu nehmen. Es dauerte auch nicht 


& 


lange, bis er’ den Gefuchten fand. 


Diefer miderfegte fich jedoch feiner 
Verhaftung und centfloh, verfolat 


fe 


69c 


bon reinem Nabm gemadt 
— das Mund zu 

Friſch geröſteter Plantation Br, 
Vagota Kaffee — das 


Zitronen, extra ſaftig u. dünn— 


Kartoffeln, 
lers, beſie Kocher — ſpe— 
ziell, 10 Pſd. 33c, Pfd..... 


Ich, volles Quart... 


die Flaſche 
Underoof Whistey, 


Kuaben-Trachten 


Rab Rah und Sonnenhüte, Cowboy— 
Hüte und andere kleine Hüte, Werte bis 
zu 50e; das Stück geräumt 


* 


iner 


Damen-Unterzeug 


Gerippte Damenleibchen, 
feine Sommergewicht Leibchen, 
regul. 256; ſpez. Montag nur.. 


extra groß, 


.19e 


Damen-Unionfuit, niedriger Hals und 


Einzelne Knabenhoſen, gute Oualität 
Khaki und Palm Beach, voll im Schnitt 


und gut geſchneidert, wert 656; 29e 


Montag, nur Größ. d—S Nadre 


Waſchanzüge für inaben, Größen 3 bis 
5 Jahre, in afjortierten Farben, hübſch 
bejeßt und gemacht, Tommy 
Tuder Fafjons, zu 


Knaben:Dveralls, 4—15 Jahre, weit 
und bequem gemacht, zwei Jronts und 1 
Hüftentafche, am Montag 


Umbrella oder anjchlieg. Stuie, 
regul. 75c Sual., jpeziell zu. . 


Spezielle Drogen 
25e Armours Grape Juice, 
volles Bint zu 


$1.00 Swamp Root, 
Flasche zu 


25 Beehams Pillen 


46 


30e Wert Hydrogen Beroxide 


Nugs 


36xT2501l. Größe 
extra Qualität Nils 
low Graß Rugs für 
Porch, aſſort. Strei⸗ 
fen und fanch ge— 
blümte Borten, brau— 
ne, grüne, rote und 
blaue Borten, rund— 
um eingefaßt, Aus— 
wahl zu 
nur 


American Beauty elek 
triſche Waſchmaſchine, mit 
14 pferdetraft Motor ber 
ichen, großer gewellter 
Zypreſſenholz Zuber, hat 
Kugellager-Rollen an den 
Beinen, wert 
$45.00, ält.... 


Teeteſſet aus reinem 
Alumininum, nahtloſer Bo— 
den, Guß Aluminium 
Spout, reganlärer Preis 


er, feinſte Elgin Creamery, 


480 


ch geröſteter Sautos Pea— 


Kaffee — das 
22C Gardinen 


Aſſort. 1.Paar⸗Var. 
tie Nottingham Spi— 
Kengardinen, leicht 
‚imverfelt, 21, Nards 


lang, weiß us 59e 


Erru, Raat.. 
Filet Net 
26 3. breite weiße 


u. Jvory Filet, Rets 
für Gardinen, Tleine 


for Nidne This $1 69 
* c. 

81.45 hübſche Muſter, Peo— 

ples Store Pr. 480 


2 Sm ann 27307 X 


‚ Tußend zu Bör; 
tiick 
Gobb» 


33C 


ſchneeweiße 


lärer Preis 7 


Liköre 


a feiner Kimntes, Maion Jar 


infage, da3 


—3 
—* E 
Bi 


Quart 


Yard .. 


— 


Ebenfalla feine Uhr und $3 mußte 
Herbert Butler, Nr. 1410 Hyde Part 
Boulevard, heraugrüden, al3 er an 
50. Straße und Late Part Avenue 
von drei Kraftiwagenbanditen ange: 
fallen mwurbe. 


einer Hauptmannsuniform bei ihnen | 
erfhien, ift von Bunbesrichter | 
Landis wegen 
einer folden auf feh3 Monate nad) | 
der Brideivell gefhidt und zu einer 
Geldſtrafe von 8300 verurteilt wor— 


Das gleiche Geſchid ereilte Eart den. J 


Sein Pech. 4 


3645 Lexington Str. 
Auch er mußte die Bekanntſchaft von 
drei Kraftwagenbanditen machen und | Iniafien der Cauntyjail erfennen in Ge: 
Innen feine Uhr, einen goldenenRing, | fanzenen einen alten Belannten. 
eine Diamantnadel und $10 einhänz | 
digen. Die Schurken enttamen. | 
Als cr fich geitern abend an Da= | 


gerade bon Joſephine Juntzaitis 
1 Anto⸗ in Anklagezuſtand verfeht worden iſt. 
nu artutas, 
lina Str. der heute in die Armee ſagte vor den Großgeſchworenen aus: 
eintreten ſollte, von vier Kerlen an- Papa hat Mama geſchlagen und ge— 
gegriffen, die ihn niederſchlugen und treten.“ Als Flaherty mit anderen 
ihm ſeine Baarſchaft abnahmen. | Gefangenen aus den Zellen in den 
Später verhaftete die Polizei das Erholungsraum des 


Hausausſtattu 
539.00 &FT— 


12 rt. grau email. 
eimer, Holz Pail am Griff, reaul, 
Se, BE 5. 

(steine Rot: oder Telepbon-Bejtellumgen.) 


Mafon Fruit Jars, Zintvedel mit Porce— 
laimEinlage, int. 1 Dugd, Gummtis 
rinoe, 1 Pt. Gr., 6965 1 Srt. Gr., 


Fruit Jar-Ninge, alle rein und nen, 
Tugend im Ralet, Balct au...... 


unbefugten Tragen |} 


\ 
| 


Im Countygefängniß erhielt der|f 
Poliziſt Richard Flaherty eine ge-J 
If * u * —7 I: | Hörige Tracht Prügel, der am Mon= | $ 
ıiden, ber als ein gemalttätiger | vis Square an 44. und Honore Str.| tag von den Grofgefchworenen wegen || 
| angeblicher Ermorbung feiner Gattin | # 


Gefänniſſes J 


Artikel 


11306liger WäſcheWrin— 
ger, Holzgeſtell, für ein 
Jahr garantirt, vollſtändig 
mit Top⸗Schrauben, regu⸗ 


lärer Preis 83 49 
. 


$4.75, zu .. 
Galvaniſirter Waſchzu⸗ 


d ber, extra groß, feſte Dols- 


griffo, 9 


3% Gallonen haltender 
Adfalleimer, — mit dicht 


fhlichendem Dedel, 59e 


ugs⸗ 


vier Waſſer⸗ 


490 


750 
23c 
dc 


Dedei mit Borcclain- 
Stück 


IR es was wir Euch geben. Leider Ss 
au Kopfpoeh oder laufen die Bachſtaben 
beim Lefen burheinander? Seid Ihr 
Ihläfrig oder breunen Eure Augen nach 
bem Lefeu uder Nähen? Wilez dies find 
Symztome von Mugendefelien. Wir 
bejeitigen afle Angendeiäiverben gänz- 
lich und auf wiſſenſcheſtliche Weiſe 
ueber 40/000 befriedigte Kanden ſind 
genügend?r Beweis unferer Fahlgkeit, 
für Eure Augen umfeilend zw fstgen; 


unfere Breife find mäßig umb wie gea⸗ 
rantiren volfftändige Sufriedengett, 


Nr. 4555 ©. Baus | Stine fünf Jahre alte Tochter Mary | 


* — Min 9 "ware, nämlid) das heute fo mwertoolfe von dem Poliziften, der ihm zwei 
———— Rd Ser | MatulatursPBapier, wird ja fchon ſeit Schüſſe ‚nadjanbte.e CS gelang 
Vincent Bonic, 11. Ward, in Aug- | geraumer Zeit ud, für gemeinnühige | Stofes, fi auf einen in voller Sahrt | 
fit genommen. Die Kaktion wird Swede verfa@t, und man fann ſih befint tichen Straßenbahnwagen zu 
nur neun Kandidaten für die zehn verwundern, daß olches nicht jchon | T&toingen, und e8 [äjien jet, aus ob 
Hoſten aufitellen. | Tängft auch mit Flaſchen geſchieht. es ihm DEE werde, „au enttom- 

a ah | Viele diefer Flafchen — ohne Zweifel | men. Doc Chedlen verfolgte feinen | 
lung erzählte er bie Spnopfis Aaron | yern Sie fich nit! Sam Harris und| Die renelmärine Werfammluna der, pie meilten — berfaufen fig ohne Mann, der inzwiſchen von der 
Hoffman, dem Verfafjer von „Pot-|c, 5. Frazce teilen Hopkins Gefühle. | Daı eng ung — Weiteres; andere von . beitimmter | Elektrifchen wieder abgeſprungen 
afh & Perlmutter“, mit bem er bes) S, ind fie alle — mehr oder min. | Rorbfeite An —— Ferm und Größe Iebiglich für eine | war und feine Flucht zu Fuß fort: 
freunbet war und flug ihm bot, ner, Daneben urteilend gerade wie) Mer * fü 5 Kr Serit undeten Heftimmte Ware haben zwar feinen |Tehte, und hatte fehlieklich, nachdem 
bad Stüd gemeinfam zu fchreiben. | pie Sritifer. Um Theater reniert das J = > * — sr re aligemeinen Irödelmert mehr, werben ;er ihm weitere brei blaue Bohnen 
Darüber war es Januar biefes Jahz | mermwartete, der Zufall, das Süd. her Norbfeite-Turnb 4 —— u ı aber meiftend von den Yabrifanten nachgefandt und ihn aud angeidoj: 
tes geworden. Hoffman gefiel die/ mi. ganze Geichichte des Theaters E ift bie Ichle Berfar * — on. | de betreffenden Inhaltes gerne mie- |jen hatte, die Genugtuung, ihn an 
Spnopfis und er milligte ein, DaS|gemeiit ea — — J Beche Befuc | ber aurüdgefauft, wenn fie gut erhals | Monroe und Halfted Straße feftzu: 
— — 9. % Urban. Jift daher dringend nötig. Setretär | fen u, — TERN: und ber Derunglüdte jtand unter 
Ihreiben. Aber e3 fam nicht Dazu. a _ |. 3. Cermat wird eine Unfprage | Alſo warum nicht einen folhen | Zei junge Burfchen entriffen an |dem Verdacht, der Dieb gemwefen zu 
Eine Tages fahen Chipman und | palten | Feldzug zum allgemeinen bejten pro= der Wincennes Ave. und Dafmwood |jein. | 
der Schaufpieler Sam Bernard, den | ee 


| N E bieren? DBefondere Koften find nicht | Boulevard Frau Mary Granit, Nr. 
ich jchon erwähnte, beim Lund) im E,Strassberger, Optiker, | * De Witt E. Eregier, der Sonn: | dabei. 581 Dft 40. Straße, ihre Hanbta- | 
Hotel Kniderboder. Diejes Hotel! 2630 Lincoln Avenue, | tag aus dem Leben gefchiedene Kujtog 


e, in der fih“$15 befanden. 
a . = Ede F - —* e | unterfudt Gure Mugen | des ftäbtifchen Eigentums, hat feinem We — Uhr —8 850 wur⸗ 
es Broadwah, alſo mitten im Thea⸗ ien u. Augengläfer an geſtern eingereichten Teſtament nach 
—— a 60 len. 2 
} ; regier, Nr. 
Theaterbörje. E3 wimmelt dort von Pratt Boul., iſt bie Erbin. 


Mädchen und drei Kerle, die fi, in| trat, erfcholl plöhlich der Auf: 
ihrer Wohnung, Nr. 4357 ©. Wood 
Etr., aufbielten. Sie wurben in der 
Bezirfswahe in New City ein- 
geloht. Martutas hat einen Schä= 


„Da if 
tft der „Copper“, der feine Frau er=, 
morbet hat; das ift derfelbe —2 
rock, der uns verhaftet hat. Drauf, 
Jungens, beſorgt es ihm!“ Das war 
delbruch erlitten. das Signal zur Attacke, die Flaherty 
Im Countyhoſpital ſtarb geſtern ein blaugeſchlagenes Auge, den Ver— 
ein gewiſſer Geo. Gillesbh an einem luſt eines Zahnes und verſchiedene 
Schädelbruch, den er ſich vor einigen Kratzwunden eintrug. Gefängniß— 
Tagen zuzog, als ein von ihm ge- verwalter Davies und Aufſeher 
lenkter Kraftwagen in der Nähe des Maſon befreiten Flaherty von ſeinen 
Vorortes Barrington umſchlug. Das Peinigern. 
Auto war kurz vorher aus dem en — 
Kraftwagenſchuppen des George Ein letzter Schritt. 
Anada in Kolze geſtohlen worden, 


DER] u 090 ud, ae 2 Dritter Blsor, beuukt ben 
Vereinigten Staaten und Deutje: | Migt einen Zriit zu berjegen: Sie —— 
nah wundern fich, daß diefer jele Mann | 


ZEN . jals ein ganz bejonders fluger ad: | 

So ſchleppte fih die Sage bin, ! mann eilt, der fein Geihäft gründ: | 
ohne Hortiritte zu machen. Ships lich neriteht und eine überaus feine | 
mans fchöne3 Iheater-Ei wurde äl: für die Grfolgmdglichteiten 


5 * N ec | Nafe 
ter und älter. In feiner Verzweifz | eines neuen Iheaterftüdes hat? Wun: | 


an2dfadi® 


Geld zu verleihen 
“Gontigiten Besinaufgen” 


Berzüglihe erfte Hypotheken 
um 534% und 6% Biufen Reid an Hand. 


A.Holinger &Co. (Ik.) 


Enmber Erbanne Bldn., 11 &, La Calle em 
Zelevbon Nandolyh A191. ol5milajog* 


—— — — — — 


einer Sonderſitzung zuſammentritt. 
— Toll ſich mit Albert af Dass — — 
Johnſons Fall befaſſen. Geldmittel zur Ausführung dieſes 
Das Staatsobergericht bewilligie letzten Schrittes, um den Mörder 
geſiern Albert Johnſeon, dem zum vom Galgen zu retten, wurden von 
Tode verurteilten Mörder des Poli- Frau Medill MeCormick und ande— 
ziſten Martin Corcoran, auf dem ren reichen Frauen aufgebracht. 
der als Gehilfe Wege des Superſedeas-Verfahrens Johnſon legte während der Verhand— 
lung und ſeiner gelegentlichen Vor— 
führung im Gericht auch nicht die 
geringſte Spur von Geiſtesgeſtörtheit 
an den Tag. 





RT — 
Teures Vergnügen. | 
I 


‚ Ulnffes ©. Cafe, 
den geftern an ber 53. Straße und in einem Waarenlager an ber State |einen weiteren Vollftredungsauffchub 


— 0 — — 


| 


E3 gibt nur ein. einziaed noch 
mit Stil verfehened Bronzebeil aus 
prähiftorifcher Zeit. 

IE 


Gefet Die „Bonntagpof« 


Wabafh Une. Henry Carney, Nr.| Straße angeftellt war und feinen 
5405 Wabafh Uoe., : von farbigen | Freunden und Freundinnen nicht 
Banditen abgenommen. wenig imponierte, al3 er kürzlich in 


! 


des Urteils, um feinen Fall vor den 
Begnadigungsrat bringen zu können, 
der in diefer Sade am Montag zu 


ẽ Aud Sonn i 
Frau Larrie 
— 





